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B ZENTRALE INFORMATIONSEINRICHTUNGEN

Zentrale Informationseinrichtungen fir die
Beratung liber schulische und berufliche

Bildungswege in Hamburg

Schulinformationszentrum (S12)

Das Schulinformationszentrum (S1Z) bietet Informationen
und Beratung insbesondere flir Eltern, Schiilerinnen und
Schuler zu allen Fragen rund um das Thema Schule in Ham-
burg - von A (wie Abendschule) bis Z (wie Zeugnis). Das SIZ
ist auch zustandig flr die Bewertung oder Anerkennung von
Bildungsabschllissen aus dem In- und Ausland sowie flir die
Beratungim Hinblick auf die Externen-Prifungen. Vor dem
Besuch des SIZ ist telefonisch ein Termin zu vereinbaren.

Hamburger Stralle 125a, 22083 Hamburg, Tel.: 428 99-2211

Offnungszeiten

montags und dienstags: 9.00 bis 17.00 Uhr
mittwochs: 9.00 bis 13.00 Uhr
donnerstags: 10.00 bis 18.00 Uhr
freitags: 9.00 bis 13.00 Uhr
Anfahrt HVV:

Hamburger Strale: U-Bahn U3 / Bus 37, 261

Informationszentrum des HIBB
(1Z-HIBB)

Das |Z-HIBB berat neu zugewanderte Jugendliche mit und
ohne gesicherten Aufenthaltsstatus, die noch schulpflichtig
sind.

Hamburger Stralle 125a, 22083 Hamburg,
Tel.: 428 63-4236,-3627; http://hibb.hamburg.de
E-Mail: informationszentrum@hibb.hamburg.de

Offnungszeiten und Anfahrt HVV
siehe SIZ (abweichend montags 9.00 bis 13.00 Uhr)

Internetportal des HIBB

Das Internetportal des HIBB http://hibb.hamburg.de bietet
einen umfassenden Uberblick (iber das Berufsschulwesen
sowie aktuelle Nachrichten zu Themen der berufsbildenden
Schulen Hamburgs.

Jugendberufsagentur (JBA)

und Unterstltzung mochten bei:

- der Berufswahl und -vorbereitung
- der Suche nach einem geeigneten Ausbildungsplatz

System
- der Wahl des passenden Studiums

Die Jugendberufsagentur ist die zentrale Anlaufstelle flr
junge Menschen unter 25 Jahren, die Beratung, Vermittlung

- der Wahl geeigneter Bildungswege im berufsbildenden

- der Bewaltigung schulischer, personlicher und familiarer

Probleme
Offnungszeiten
montags bis freitags 8.00 bis 12.00 Uhr
donnerstags 16.00 bis 18.00 Uhr

Zentrale Telefonnummer:

Telefonischer Hamburg Service)
Homepage der JBA: www.jba-hamburg.de

Tel.: 115 (zentrale Telefonnummer fur alle JBA-Standorte;

Jugendberufsagentur in den Bezirken:
Hamburg-Mitte: NorderstraBe 105, 20070 Hamburg
Anfahrt HVV: Berliner Tor, U-Bahn U2, U3, S-Bahn S1

Harburg: Neue Strale 50, 21073 Hamburg
Anfahrt HVV: Harburg Rathaus, S-Bahn S3 und S31

Hamburg-Nord: Langenhorner Chaussee 92,
22415 Hamburg
Anfahrt HVV: Fuhlsbiittel Nord, U-Bahn Ul

Eimsbiittel: Eppendorfer Weg 24 (2. Stock),
20259 Hamburg

Anfahrt HVV: Christuskirche, U-Bahn U2 /
Fruchtallee (Hamburg-Haus), Bus 20, 25

Altona: Kieler Strae 39 (Haus Il), 22769 Hamburg
Anfahrt HVV: HolstenstraBe, S-Bahn S31, S21

Wandsbek: Friedrich-Ebert-Damm 160, 22047 Hamburg
Anfahrt HVV: Am Stadtrand, Bus 36,171, 271

Bergedorf: Johann Meyer Strae 55, 21031 Hamburg
Anfahrt HVV: Bergedorf, S-Bahn S 21
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Editorial

Liebe Leserinnen und Leser,

wenn Schiilerinnen und Schiiler in die Berufsausbildung oder ins Studium wechseln, brauchen sie gute Beratung und ver-
lassliche Informationen. Dazu leistet das vorliegende, aktualisierte Handbuch ,Berufliche Bildungswege” seinen Beitrag. Es
soll Sie als Beraterin und Berater oder als Lehrerinund Lehrer inihrer wichtigen und umfangreichen Arbeit unterstitzen.

Berufsorientierung hatin Hamburg einen hohen Stellenwert. Sie beginnt bereits in Klasse 8 mit der Berufs- und Studienori-
entierung (BOSO): Drei Jahre lang erkunden die Schilerinnen und Schiler ihre Starken und Neigungen und sammeln durch
Praktika erste betriebliche Erfahrung. Ebenfalls wichtige Unterstlitzung leistet die Jugendberufsagentur. Seit 2013 steht
sie jungen Blirgerinnen und Birgern, die unter 25 Jahre alt sind, beim Einstieg ins Berufsleben zur Seite und unterstitztin
samtlichen Hamburger Bezirken rund um Berufswahl, Ausbildungsplatzsuche, schulische Bildungswege oder das passende
Studium, mehr dazu finden Sie in Kapitel 9.

Vom Speiseeishersteller bis hin zur KFZ-Mechatronikerin gibt es in Hamburg mehr als 240 Ausbildungsberufe, meistin der
dualen Berufsausbildung an den Lernorten Berufsschule und Betrieb. Die staatlich anerkannte Berufsausbildung an voll-
qualifizierenden Berufsfachschulen, beispielsweise in Gesundheitsberufen oder der Ausbildung zur sozialpddagogischen
Assistenz (SPA), erganzt dieses Angebot. Die SPA-Ausbildung kédnnen seit 2017 nun auch Schilerinnen und Schiler mit
erweitertem Erstem Schulabschluss beginnen. Mehr dazu finden Sie in Kapitel 4, eine Liste aller Ausbildungsberufe steht
in der Gesamtlbersicht in Kapitel 8.

Rund 20 Prozent aller jungen Menschen, die in Hamburg eine (Fach-)Hochschulzugangsberechtigung erlangen, erwerben
diese an berufsbildenden Schulen. Sowohlin der dualen Berufsausbildung (Dual plus) als auch in mehreren Berufsfachschulen
kénnen die Schilerinnen und Schiiler diese Abschliisse parallel zur Ausbildung erreichen. An der Berufsoberschule gibt es die
Moglichkeit, nach Erlangen des Berufsabschlusses die (Fach-) Hochschulreife zu erlangen. Auch die Hohere Handelsschule
und die Hohere Technikschule fur Informations-, Metall- und Elektrotechnik fihren zur vollwertigen Fachhochschulreife
sowie die Beruflichen Gymnasien zur allgemeinen Hochschulreife, weitere Informationen dazu finden Sie in Kapitel 4.

In den Bildungsgangen der berufsbildenden Schulen sind alle jungen Menschen willkommen, auch schulpflichtige Jugendli-
che, die nach der Schule noch keine Anschlussperspektive haben. Die dualisierte Ausbildungsvorbereitung (AvDual) bietet
ihnen gute Chancen, eine passende Berufsausbildung zu finden, mehr dazu lesen Sie in Kapitel 2. Neu zugewanderten Ju-
gendlichen er6ffnet die Ausbildungsvorbereitung fir Migranten mit integrierter Sprachférderung (AvM-Dual) die Chance
auf Integrationin Arbeit und Gesellschaft.

Mittels der Berufsqualifizierung (BQ) koénnen beruflich bereits orientierte Jugendliche, die trotz mehrfacher Bewerbungen
noch keinen Ausbildungsplatz in ihrem Berufsfeld erhalten haben, zligig in eine duale Ausbildung einsteigen. Hamburg
bietet BQ inzwischen in 50 Berufen an, eine aktualisierte Liste dazu finden Sie in Kapitel 3.

Die weiteren Kapitel des vorliegenden Handbuchs gliedern sich in der Regel nach den erworbenen Bildungsabschllssen
der jungen Erwachsenen und beschreiben darauf aufbauende berufliche Bildungswege. Das Kapitel 6 zur beruflichen Wei-

terbildung beschreibt die vielfaltigen Angebote der Fachschulen sowie Férdermaoglichkeiten der Fort- und Weiterbildung.

Ich wiinsche lhnen viel Freude und Erfolg bei der Beratung sowie allen Schilerinnen und Schiilern einen guten Startin den
Beruf.

Mit freundlichen GriiBen

Dr. Sandra Garbade
Geschaftsfuhrerin Hamburger Institut fir Berufliche Bildung (HIBB)
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B EINFUHRUNG: BERUFLICHE BILDUNGSWEGE IN HAMBURG

Berufliche Bildungswege in Hamburg -

eine Einfliihrung

Ubergang von der Schule in
den Beruf

Nach dem Besuch der allgemeinbildenden Schule beginnt
ein Grofteil der Schiilerinnen und Schiiler eine Berufsaus-
bildung. Viele Jugendliche bendtigen jedoch Unterstit-
zung, um einen direkten Zugang in den Ausbildungsmarkt
zu finden. Daher hat Hamburg verschiedene MaBnahmen
umgesetzt, die dem Ziel eines verbesserten Ubergangs
von der Schule in den Beruf dienen. Dies beginnt konse-
guenterweise in den allgemeinbildenden Schulen. Denn nur
wenn Schulabganger friihzeitig beruflich orientiert sind und
ihre Kompetenzen sowie ihre Berufswiinsche realistisch
einschatzen, kénnen sie daraus Anschlussperspektiven
entwickeln. Durch die Berufs- und Studienorientierung ab
Klasse 8 erarbeiten sich Jugendliche mit Unterstlitzung
ihrer Lehrerinnen und Lehrer, auch von Lehrkraften aus
berufsbildenden Schulen, berufliche Perspektiven und er-
probensichin betrieblichen Praktika.

Seit 2013 gibt esin allen Hamburger Bezirken einen Stand-
ort der Jugendberufsagentur als zentrale Anlaufstelle fir
die Beratung und Unterstiitzung am Ubergang Schule - Be-
ruf (Kontaktdaten Seite 2, vertiefte Informationen Kapitel
9). Hier erhalten Jugendliche und junge Menschen bis 25
Jahren ,unter einem Dach und aus einer Hand" Beratung,
Vermittlung und Unterstltzung zu allen Fragen rund um
berufliche und schulische Bildungswege, Studium, die Aus-
bildungs- und Arbeitsplatzsuche, persénliche und familiare
Probleme. Ziel ist es, jungen Menschen die berufliche und
gesellschaftliche Integration zu ermdéglichen und Ausgren-
zung zu vermeiden. Jugendliche und junge Erwachsene wen-
den sich mit ihrem Anliegen jeweils an den Standort der
Jugendberufsagentur, in dessen Bezirk sie wohnen. Dar-
Uber hinaus ist die Jugendberufsagentur eng in die Uber-
gangsplanung fir Schulabgangerinnen und -abganger und
die Berufs- und Studienorientierung an allen Hamburger
Stadtteilschulen eingebunden. Damit steht die Jugendbe-
rufsagentur den Jugendlichen vor Ort in den Schulen zur
Verfligung.

Die Jugendberufsagentur Hamburg

Flinf Partner bilden die Jugendberufsagentur

z - Behorde fur
B . . )
undes:';\gentur Jobcenter Behorde fur Sieben Arbeit, Soziales,
far team.arbeit. Schule und . Eamili d
Arbeit (BA) hamburg Berltsbilding | -2 kedMmEen amiie un
Integration
Bezirkliche Ebene Beratung und Hilfe aus einer Hand
Standort | Standort | Standort | Standort | Standort | Standort | Standort
Mitte Harburg Nord Altona |Eimsbuttel|Wandsbek |Bergedorf

Schulische Ebene Berufsorientierung und Ubergangsmanagement

Stadtteilschulen
Regionale Bildungs- und
Beratungszentren (ReBBZ)

Berufsbildende Schu

len
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Schulpflichtige Jugendliche, die nach dem Besuch der allge-
meinbildenden Schule noch keinen gesicherten Anschluss
haben, besuchen die Ausbildungsvorbereitung einer berufs-
bildenden Schule. An drei Tagenin der Woche lernen sie am
Lernort Betrieb im Rahmen eines Praktikums und werden
durch ihre Mentorin oder ihren Mentor der Schule beglei-
tet. An den anderen zwei Tagen lernen die Jugendlichen in
der Schule und reflektieren die betrieblichen Erfahrungen.
Ziel ist es, zligig — auch unterjahrig - individuell passende
Anschliisse in eine berufliche Ausbildung zu finden.

Berufswahlentschiedene junge Menschen, die trotz mehr-
facher Bewerbungen keinen betrieblichen Ausbildungsplatz
gefunden haben, findenin der Berufsqualifizierung den Ein-
stieg in eine duale Berufsausbildung. Dieses Angebot ist
nochmals deutlich ausgeweitet worden. Berufsbildende
Schulen bilden im Schuljahr 2018/19 gemeinsam mit Unter-
nehmen, Betrieben, Rechtsanwaltkanzleien und Arztpraxen
inrund 50 Ausbildungsberufen aus (siehe Kapitel 3).

Die berufsbildenden Schulen streben fir alle Bildungsgange

eine Schulkultur an, die sich dadurch auszeichnet, dass alle

willkommen sind und niemand ausgeschlossen wird:

- Sie ermdglichen die ungehinderte Teilhabe an den An-
geboten der Schule.

- Sie setzen sich dafir ein, Benachteiligungen abzubauen
und Gleichberechtigung zwischen allen Lernenden um-
zusetzen.

- Sie bemUhen sich um den Abbau von Barrieren und Hin-
dernissen, die das Lernen erschweren und junge Men-
schen benachteiligen kénnen.

- Sie begreifen Unterschiedlichkeit und Vielfaltigkeit als
Chance und Bereicherung.

Von schulischer Inklusion profitieren also nicht nur einzelne,
bisher benachteiligte Menschen bzw. Menschen mit Behinde-
rung, sondern alle jungen Menschen im berufsbildenden System.

Berufliche Bildungswege und
berufsbildende Schulen

Die berufsbildenden Schulen haben als Teil der Sekundar-
stufe Il einen eigenen Bildungsauftrag. Die berufliche Bil-
dung vermittelt allgemeine, fachliche, personale und soziale
Kompetenzen, die eine aktive und verantwortliche Teilhabe
am Berufsleben und in der Gesellschaft ermdéglichen.

Die berufliche Bildung in der Schulaufsicht der Behérde fir
Schule und Berufsbildung (BSB) wird in 32 staatlichenund
26 nichtstaatlichen berufsbildenden Schulen/Bildungsan-
geboten sowohlin Teilzeit als auch in Vollzeitform realisiert.
Uberwiegend findet berufliche Bildung im Rahmen des dua-
len Systems statt, d.h. an den beiden Lernorten Berufsschu-

Ubergang von allgemeinbildenden Schulen
in berufliche Bildungswege*

Berufliches Hohere schulische duale duale Berufs- duale Berufs-
Gymnasium Handels- Berufs- Berufs- ausbildung ausbildung
schule ausbildung ausbildung | (auch tragergestiitzt) |  (auch tragergestiitzt)
bzw. in vollqualifi-
Hohere zierenden Berufsfach-
Technik- schulen Berufs-
schule*** qualifizie-
rung**
T A A
) Berufsvor- || Produk-
begriindete . .
Berufswahlentscheidung bereltungs- tions-
vorhanden
schule schule
A A

begriindete Berufswahlentscheidung
nicht/partiell vorhanden

=
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Bildungsgénge fiir Jugendliche
in der Aushildungsvorbereitung

Bildungsgénge fiir junge Menschen
mit dem ersten
allgemeinbildenden Schulabschluss

Bildungsgénge fiir junge Menschen
mittleren Schulabschluss

Bildungsgange im Anschluss
an die Fachhochschulreife

Berufliche Weiterbildung ‘

Stadtteilschule/Gymnasium/Regionale Bildungs- und Beratungszentren (ReBBZ)

Die Zugangsbedingungen sowie die Dauer der jeweiligen Bildungsgdange entnehmen Sie bitte den Angaben im Textteil

der Broschire. Die Hohe der Balken enthalt keine Aussage Uber die Ausbildungsdauer.

** Anerkennung als erstes Ausbildungsjahr méglich.

*** Die Hohere Technikschule fir Informations-, Metall- und Elektrotechnik
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le und Betrieb, Uberbetrieblich oder mit auerbetrieblichen
Tragern. Vollqualifizierende Berufsfachschulen und Schulen
des Gesundheitswesens, Berufsvorbereitungsschulen, H6-
here Handelsschulen, Hoéhere Technikschulen fir Informa-
tions-, Metall- und Elektrotechnik, Berufliche Gymnasien,
Fachoberschulen und Berufsoberschulen sowie Fachschulen
vervollstandigen das Bildungsangebot der berufsbildenden
Schulen.

Im Folgenden werden die verschiedenen Schulformen kurz
vorgestellt:

Die Berufsschule ist - neben dem Ausbildungsbetrieb - der
zweite Lernortin der dualen beruflichen Erstausbildung. Sie
vermittelt allgemeinbildende, berufsbezogene und berufs-
Ubergreifende Kompetenzen. Der berufsbegleitende Unter-
richt findet parallel zur betrieblichen Ausbildung statt. Er
umfasst grundsatzlich zwolf Unterrichtstunden woéchent-
lich. Dieser Unterricht erfolgt zumeist in zusammenhan-
genden Abschnitten (Blockunterricht) oder woéchentlich
in Teilzeitunterricht. Mit dem Abschluss der Berufsschule
erwirbt der Absolvent bzw. die Absolventin zusatzlich zur
beruflichen Qualifizierung zumindest den ersten allgemein-
bildenden Schulabschluss. Bei Vorliegen besonderer Leis-
tungen entspricht das Abschlusszeugnis in seinen Berech-
tigungen mindestens einem mittleren Bildungsabschluss.
Zudem kénnen Auszubildende mit einem guten mittleren
Bildungsabschluss parallel zur dualen Berufsausbildung mit
einer mindestens dreijahrigen Ausbildungsdauerin Zusatz-
unterricht an der Berufsschule die Fachhochschulreife er-
werben (Dual plus FHR; siehe Kapitel 4).

Der Besuch von vollqualifizierenden Berufsfachschulen
dauert mindestens zwei Jahre. Die Berufsfachschule ver-
mittelt berufsbezogene und berufsibergreifende Kompe-
tenzen mit dem Ziel eines staatlich anerkannten Berufs-
abschlusses, der nurin Schulen erworben werden kann. An
vollqualifizierenden Berufsfachschulen ist unter bestimm-
ten Bedingungen der Erwerb der Fachhochschulreife még-
lich. Im vorliegenden Handbuch werden staatliche Berufs-
fachschulen sowie Ersatzschulen mit staatlich anerkannten
Berufsabschlissen aufgeflhrt.

Die einjahrige Berufsqualifizierung im Hamburger Aus-
bildungsmodell erfolgt in rund 50 Ausbildungsberufen an
derzeit 16 berufsbildenden Schulen in Kooperation mit
Betrieben. Sie bietet schulpflichtigen Jugendlichen mit un-
terschiedlichsten Zugangsvoraussetzungen und - sofern
noch Platze zur Verfligung stehen - jungen Menschen bis 20
Jahren, die trotz mehrfacher Bewerbungen keinen Ausbil-
dungsplatzinihrem Berufsfeld gefunden haben, den direk-
ten Einstiegin eine duale Ausbildung. Sofern nach erfolgrei-
chem Abschluss der Berufsqualifizierung kein betrieblicher
Ausbildungsvertrag abgeschlossen werden konnte, wird die
Berufsausbildung mit Ausbildungsvertrag auBerbetrieblich
bei einem Trager fortgesetzt.

Die Berufsvorbereitungsschule (BVS) richtet sich insbe-
sondere an Jugendliche, die schulpflichtig sind und noch
keine begriindete Berufswahlentscheidung getroffen ha-
ben. Dazu zahlen:
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- die Berufsvorbereitung (BV)

- die dualisierte Ausbildungsvorbereitung (AvDual), auch
inklusiv

- die Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

In freier Tragerschaft bieten Produktionsschulen das Ar-
beiten und Lernen im Rahmen der Berufsvorbereitung in
betriebsahnlichen Strukturen an.

Verschiedene weitere Bildungswege an berufsbildenden
Schulen fihren zu hoéheren Bildungsabschliissen. Die Ho-
here Handelsschule und die Héhere Technikschule fiir
Informations-, Metall- und Elektrotechnik sind in zwei
Abschnitte gegliedert: Jahrgangsstufe 11 sieht schulische
und betriebliche Lernabschnitte vor und vermittelt Kom-
petenzen, die den ziigigen Ubergang in eine duale Berufs-
ausbildung fordern. Der Ubergang in die Jahrgangsstufe 12
ist neben dem Erreichen bestimmter Leistungen an einen
erfolgreichen Abschluss der betrieblichen Praxisblécke ge-
bunden. Ziel dieser Stufe ist die Fachhochschulreife.

Berufliche Gymnasien flihren zur allgemeinen Hochschul-
reife (Abitur). Voraussetzung flr diesen Schulbesuch ist die
Versetzungin die gymnasiale Oberstufe oder ein mittlerer
Schulabschluss an einer beruflichen Schule oder an einer
Abendschule (oder eine als gleichwertig anerkannte Vorbil-
dung) sowie ein bestimmter Notendurchschnitt.

Die einjahrige Fachoberschule fihrt Jugendliche mit ei-
nem mittleren Schulabschluss (oder einer gleichwertigen
Vorbildung), die bereits mindestens eine zweijahrige ein-
schldagige Berufsausbildung abgeschlossen haben oder
eine dreijahrige einschlagige Berufstatigkeit nachweisen,
zur Fachhochschulreife.

Die Berufsoberschule umfasst die Jahrgangsstufen 12 und
13. Sie vermittelt Schiilerinnen und Schiilern mit einer abge-
schlossenen Berufsausbildung allgemeine und berufsbezo-
gene Kenntnisse und schlieBt mit der fachgebundenen bzw.
bei Nachweis oder Belegung einer zweiten Fremdsprache
mit der allgemeinen Hochschulreife ab.

Die Fachschule dient der beruflichen Weiterbildung, quali-
fiziert fur die Ubernahme von mittleren Fiihrungsaufgaben
und fordert die Bereitschaft zur beruflichen Selbststan-
digkeit. Unter bestimmten Bedingungen kann die Fach-
hochschulreife erlangt werden. Fachschulabsolventinnen
und -absolventen erwerben eine allgemeine Hochschulzu-
gangsberechtigung. Die Bildungsgange an der Fachschulein
Vollzeitform dauernin der Regel zwei Jahre. Der Besuch der
Fachschule setzt den Abschluss einer einschldgigen Berufs-
ausbildung und in der Regel eine Berufsaustibung voraus.

Mit Umsetzung des Schulentwicklungsplans werden die
berufsbildenden Schulen seit dem Schuljahr 2017/18 mit
den Kiirzeln BS 01 bis BS 32 bezeichnet.

In Kapitel 8 des vorliegenden Handbuchs werden die berufs-
bildenden Schulen entsprechend ihrer Ausbildungsberufe /
Berufsfelder neun Schwerpunkten zugeordnet:



- Land-, Forst- und Tierwirtschaft und Gartenbau

- Rohstoffgewinnung, Produktion, Erndhrung und Ferti-
gung

- Bau, Architektur, Vermessung und Gebaudetechnik

- Naturwissenschaft und Informatik

- Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit

- Kaufmannische Dienstleistungen, Warenhandel, Ver-
trieb, Hotel und Tourismus

- Unternehmensorganisation, Buchhaltung, Recht und
Verwaltung

- Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung, Hauswirt-
schaft

- Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung, Fremdsprachen

Auf den folgenden Seiten der Broschiire werden die ver-
schiedenen Ausbildungswege ausgehend von den jeweils
zuvor erworbenen Bildungsabschliissen dargestellt. Durch
diese Strukturierung der Abschnitte soll die Orientierung
erleichtert werden.

In Kapitel 6 sind ausflihrliche Beschreibungen der Fachschu-
len und ihrer Angebote in der beruflichen Weiterbildung
sowie Fordermdglichkeiten aufgefiihrt. Damit soll der be-
ruflichen Weiterbildung sowie lebenslangem Lernen sowie
der Durchldssigkeit in der beruflichen Bildung auch in dieser
Broschiire eine hohere Aufmerksamkeit gegebenen werden.

Die aktuellen Informationen sowie Anderungen einzelner
Ausbildungs- und Prifungsordnungen (APO) finden Sie auf
unseren Internetseiten unter http://hibb.hamburg.de den
jeweiligen Bildungsgangen zugeordnet. Rechtlich bindend
ist die zum Schuljahresbeginn geltende APO.

Weitere Informationen und Beratungsangebote geben die

zentralen staatlichen Beratungsstellen (siehe Seite 2):

- die Jugendberufsagentur Hamburg flir Jugendliche und
junge Erwachsene bis 25 Jahren flr Fragen rund um
Ausbildungs- und Berufswahl, Ausbildungsplatzsuche,
schulische Bildungswege, Studium und bei der Bewalti-
gung von personlichen Problemen, die einer Ausbildung
im Wege stehen,

- das Schulinformationszentrum (SIZ) der Behoérde fir
Schule und Berufsbildung (BSB) fiir allgemeine Infor-
mationen Uber das Hamburger Schulwesen,

- und das Informationszentrum des Hamburger Ins-
tituts fiir Berufliche Bildung (I1Z-HIBB) fir berufliche
Bildungsangebote fliir neu zugewanderte Jugendliche
mit und ohne gesicherten Aufenthaltsstatus, die noch
schulpflichtig sind.

Hinweise auf andere Informationsstellen sind im Kapitel 9
in dieser Broschlire abgedruckt.
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B BILDUNGSGANGE FUR JUGENDLICHE IN DER AUSBILDUNGSVORBEREITUNG

Bildungsgange fiir Jugendliche
in der Ausbildungsvorbereitung

2.1 Wege in die duale Ausbil-
dung und zu einem ersten
allgemeinbildenden Schul-
abschluss

Am Ubergang von der Schule in den Beruf ist es ein zen-
trales Ziel, Jugendlichen den Zugang in eine qualifizierte
Berufsausbildung und zu einem allgemeinbildenden Schul-
abschluss zu erméglichen. Hamburg bietet fiir diese Uber-
gangsphase daher MaBnahmen an, die jungen Menschen bei
ihrer beruflichen Orientierung helfen und ihnen Perspek-
tiven fir eine aktive Teilhabe am beruflichen Leben bieten
(siehe auch Kapitel 1).

Eine duale Berufsausbildung setzt formal keinen Schul-
abschluss voraus (zur Aufnahme einer dualen Berufsaus-
bildung siehe ausfihrlicher Kapitel 3). Tatsachlich gelingt
es insbesondere Jugendlichen ohne Schulabschluss aber
nur schwer, einen Ausbildungsvertrag mit einem Betrieb
abzuschlieBen. Fir alle Schilerinnen und Schiler ohne
Ausbildungsperspektive (ohne oder mit einem ersten all-
gemeinbildenden Schulabschluss) stehen deswegen Bil-
dungsangebote zur Verfligung, die auf eine Ausbildung
vorbereiten, so dass sie mdglichst zeitnah in eine duale
Berufsausbildung tibergehen kénnen.

Die Berufsvorbereitungsschule (BVS) soll Schilerinnen und
Schiiler mit oder ohne Behinderung befahigen, erfolgreich
in die Berufsausbildung, in die Arbeitswelt oder in eine wei-
terfihrende Schule zu wechseln. Die BVSist eine Schulform
insbesondere flir schulpflichtige Jugendliche ohne Ausbil-
dungsplatz. Die BVS bietet bei entsprechenden Leistungen
die Moéglichkeit, einen Abschluss der Berufsvorbereitungs-
schule zu erwerben, der in seinen Berechtigungen dem ersten
allgemeinbildenden Schulabschluss entspricht.

In der dualisierten Ausbildungsvorbereitung (AvDual)
bereiten sich schulpflichtige Jugendliche, die noch keine
Berufswahlentscheidung getroffen haben und ohne Aus-
bildungsplatz sind, beruflich vor, mit dem Ziel des direkten
Ubergangs in die duale Berufsausbildung.

Neu zugewanderte Schilerinnen und Schiler, deren Her-
kunftssprache nicht Deutschist, haben in der Ausbildungs-
vorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual) die Mdéglichkeit,
die deutschen Sprachkenntnisse zu vervollstandigen, sichin
betrieblichen Praktika beruflich zu orientieren sowie einen
Abschluss zu erwerben, der in seinen Berechtigungen dem
ersten allgemeinbildenden Schulabschluss oder gegebe-
nenfalls dem mittleren Schulabschluss entspricht.
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Infreier Tragerschaft bieten Produktionsschulen fiir schul-
pflichtige Jugendliche das Arbeiten und Lernenin der Aus-
bildungsvorbereitung in betriebsahnlichen Strukturen an.

Die Einstiegsqualifizierung (EQ) dient ebenfalls dem Ein-
stieg in eine berufliche Ausbildung. Die EQ ist ein von der
Agentur fir Arbeit finanziertes betriebliches Langzeitprak-
tikum, das mindestens sechs und hochstens zwolf Monate
dauertunddirektin eine Ausbildung Gbergehen soll. Fir die
Zielgruppe nicht mehr schulpflichtiger neu zugewanderten
Personen besteht im Rahmen der Einstiegsqualifizierung
fiir Migrantinnen und Migranten (EQ-M) ein spezifisches
Berufsschulangebot mit systematischer Sprachférderung,
um den Ubergang in eine duale Ausbildung zu fordern.

Flr Jugendliche mit nachgewiesenem sonderpadagogi-
schem Forderbedarf mit den Férderschwerpunkten geistige
Entwicklung, Kérperbehinderung, Autismus oder fiir Blinde
und Sehbehinderte stehen inklusive Bildungsangebote und
besondere Bildungsgange der Berufsvorbereitung zur Ver-
flgung (siehe Kapitel 7).

Die berufsvorbereitenden BildungsmaBnahmen (BvB) der
Agentur fur Arbeit bringen Jugendlichen die Arbeits- und
Berufswelt ndher und bereiten sie auf eine spatere Berufs-
tatigkeit vor. Diese MaBnahmen sind eine Uberbriickungs-
maoglichkeit fur Jugendliche, denen unmittelbar nach der
Schulentlassung eine Berufsausbildung nicht méglich ist.
Der Schwerpunkt liegt daher bei der Vorbereitung auf ein
Ausbildungs- oder Arbeitsverhaltnis. Diese berufsvorbe-
reitenden MaBnahmen umfassen einen Zeitraum zwischen
neun und elf Monaten bzw. zwischen 12 und 18 Monaten
(BvB-Pro / Berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen mit
produktionsorientiertem Ansatz).

Informationen Uber geférderte Anschlussperspektiven far
Jugendliche, die die 10. Klasse mit oder ohne Schulabschluss
verlassen, bieten die Broschire ,Anschllisse ermdglichen -
Perspektiven er6ffnen” der Jugendberufsagentur (siehe
www.hibb.hamburg.de, Rubrik ,Publikationen”) sowie die
Homepage www. ichblickdurch.de.

Dariiber hinaus berat die Jugendberufsagentur alle jungen
Erwachsenen bis zum 25. Lebensjahr und vermittelt ge-
eignete Ausbildungsplatze sowie geférderte Ausbildungen
und Berufsvorbereitungen. (Kontakt siehe Seite 2, weitere
Informationen siehe Kapitel 9).



Ubergiange fiir Jugendliche ohne Ausbildungsplatz
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2.2 Vollzeitformen der Berufs-
vorbereitungsschule (BVS)

2.2.1 Dualisierte Ausbildungsvorberei-
tung (AvDual)

Die dualisierte Ausbildungsvorbereitung (AvDual) ist das
Angebot fir schulpflichtige Jugendliche ohne oder mit ei-
nem allgemeinbildenden Schulabschluss, die noch keine
begriindete Berufswahlentscheidung getroffen haben
und nicht in die Sekundarstufe Il wechseln. Es richtet sich
an Jugendliche, die in der Regel nach der Jahrgangsstu-
fe 10 die Stadtteilschule verlassen oder ein ReBBZ oder
eine Sonderschule besucht haben. In AvDual lernen und
arbeiten die Jugendlichen in Betrieben der Wirtschaft und
in berufsbildenden Schulen mit dem Ziel, sich beruflich zu
orientieren und eine begriindete Berufswahlentscheidung
zu treffen. AvDual wird an 20 AV-Standorten der berufsbil-
denden Schulen angeboten. An derzeit 15 lernen auch junge
Menschen mit speziellen Férderbedarfen. Es wird nach in-
dividualisierten Lehr- und Lernkonzepten gearbeitet. Nach
dem Abschluss der Orientierungsphase, in der neben dem
Lerneninder Schule andrei Tagenin der Woche in Betrieben
gearbeitet und gelernt wird, ist ein zeitnaher Wechsel in
eine duale Einstiegsqualifizierung oder andere berufsvor-
bereitende BildungsmaBnahme auch unterjahrig moglich.

Zugang

Schulpflichtige Schilerinnen und Schiiler ohne Anschluss-
perspektive nach der allgemeinbildenden Schule erhalten
mit ihrem Abschlusszeugnis eine Einladung der fir sie zu-
standigen berufsbildenden Schule.

Abschluss

Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten die Schiilerinnen und
Schiler ein Abschlusszeugnis. Nach erfolgreicher Teilnahme
an einer Prifung wird ein Abschluss der Berufsvorberei-
tungsschule erreicht, der in seinen Berechtigungen dem
ersten allgemeinbildenden Schulabschluss entspricht.

Eine Liste der fur die jeweilige Stadtteilschule und das Re-
gionale Bildungs- und Beratungszentrum (ReBBZ) zustan-
digen berufsbildenden Schulen ist auf der Homepage des
HIBB (http://hibb.hamburg.de), in der Jugendberufsagentur
oder in Stadtteilschulen zu erhalten.

2.2.2 Ausbildungsvorbereitung fiir
Migranten (AvM-Dual)

Die Ausbildungsvorbereitung far Migranten (AvM-Dual)
richtet sich an schulpflichtige neu zugewanderte Jugend-
liche, die den Anforderungen einer Berufsausbildung vor
allem sprachlich noch nicht gewachsen sind, weil sie noch
keine oder geringe Deutschkenntnisse haben. Bedingung
far die Aufnahme in AvM-Dual ist ein Beratungsgesprach
im Informationszentrum des Hamburger Instituts fiir Be-
rufliche Bildung (IZ-HIBB). Das Angebot steht neu zugewan-
derten Jugendlichen unabhangig von ihrem Aufenthalts-
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status zur Verfligung. Nach einer Eingangsphase lernen
und arbeiten die Jugendlichen in mehreren mehrwdchigen
Praktikumsphasen an drei Tagen in der berufsbildenden
Schule und an zwei Tagen im Betrieb. Der an individuali-
sierten Lernprozessen orientierte Unterricht erméglicht es
den Jugendlichen, ihre betrieblichen Erfahrungen zu reflek-
tieren, die deutsche Sprache individuell und angemessen
zu erwerben und realistische berufliche Perspektiven zu
entwickeln. Dabei werden sie auch durch betriebliche Inte-
grationsbegleiter unterstitzt.

Abschluss

Bei erfolgreicher Teilnahme erhalten die Schiiler ein Ab-
schlusszeugnis. Es kann ein Abschluss erworben werden,
der unter bestimmten Bedingungen in seinen Berechtigun-
gen dem ersten allgemeinbildenden Schulabschluss oder
dem mittleren Schulabschluss entspricht.

B Information und Anmeldung

Informationszentrum des Hamburger Instituts fiir Beruf-
liche Bildung (1Z-HIBB)

Hamburger Strale 125a, 22083 Hamburg

Tel.: 428 63-4236

2.3 Ausbildungsvorbereitung
in der Produktionsschule

Produktionsschulen sind Bildungseinrichtungen in freier
Tragerschaft, an denen Arbeiten und Lernen miteinander
verkntpft werden. An Hamburger Produktionsschulen wer-
den (i.d.R.in mindestens drei Berufsfeldern mit Bezug zum
Hamburger Ausbildungs- und Arbeitsmarkt) Produkte und
Dienstleistungen erbracht, die an reale Kunden verkauft
werden. Das Arbeiten und Lernen in betriebsahnlichen
Strukturen ermdéglicht die Entwicklung und den Erwerb
von grundlegenden beruflichen Kompetenzen, die flr die
Aufnahme einer Berufsausbildung oder einer Erwerbsta-
tigkeit notwendig sind. Betriebliche Praktika (inkl. Vor- und
Nachbereitung sowie Begleitung) gehéren verbindlich zur
Ubergangsgestaltung an Produktionsschulen.

Es gelten dieselben Zugangsvoraussetzungen wie fir die
Ausbildungsvorbereitung (AvDual) an staatlichen berufs-
bildenden Schulen.

Der Ein- und Ausstieg in die Produktionsschule kann je-
derzeit erfolgen. Die Verweildauer (i.d.R. ein Jahr) richtet
sich nach dem individuellen Entwicklungsstand und den
Bedarfen der Jugendlichen. Die Jugendlichen erhalten leis-
tungsbezogenes Produktionsschulgeld/individuelle Leis-
tungspramien. Aktuell arbeiten in Hamburg acht Produk-
tionsschulen (siehe Tabelle), davon zwei inklusiv.

Abschluss

Jugendliche, die die Produktionsschule erfolgreich absol-
viert haben, erhalten eine Produktionsschulbescheinigung
(Arbeitszeugnis, Nachweis Uiber ausbildungs- und berufsbe-



zogene Teilqualifizierungen und absolvierte Qualifizierungs-
bausteine, Praktikumsbescheinigungen, Arbeitszeugnisse
der Praktikumsbetriebe, Dokumentation der individuellen
Entwicklungsverlaufe). Die Vorbereitung auf die externe Pri-
fung zum nachtraglichen Erwerb des ersten allgemeinbilden-
den Schulabschlussesist mdglich, aber nicht primares Ziel.

Anmeldung
Die Bewerbung erfolgt direkt bei der jeweiligen Produkti-

B Information und Beratung
Jugendberufsagentur Hamburg

(Kontakt siehe Seite 2 sowie Kapitel 9)

unter: www.ichblickdurch.de

sowie an den Produktionsschulen (siehe Tabelle)

Fur die Produktionsschulenist das HIBB, Geschaftsbereich
AuBerschulische Berufsbildung, zustandig:
Beratung und Fachaufsicht: Dr. Cortina Gentner

onsschule.

Tel.: 428 63-3878
cortina.gentner@hibb.hamburg.de.

Produktionsschulen in Hamburg

Standort Trager und Adresse Profil Platze
Produktionsschule Altona Produktionsschule Altona gGmbH - Kiiche und Kantine 71
(Altona) Leverkusenstr. 13 — Tischlerei
22761 Hamburg - Grafik und Druck
Tel.: 851 77 0-89 - Internet
mkrinke@psa-hamburg.de
Produktionsschule Bergedorf Sprungbrett Dienstleistungen gGmbH | - Digitaldruck 60
(Bergedorf-Zentrum) Alte Holstenstrae 17 - Buchbinderei
21031 Hamburg - Lagerlogistik & Einzelhandel
Tel.: 730 9258 23 - Holztechnik/Holzverarbeitung
oertel-sieh@sprungbrett-hh.de
Produktionsschule Eimsbittel Alraune gGmbH - Malerei/Lackierer 50
(Eimsbiittel) Hellkamp 81 - Gastronomie und Service (Café im Hamburg-Haus
20255 Hamburg Eimsbuttel, Bistro BSW Berufliche Schule
Tel.: 439 10888/ 507 19 007 Hamburg-Eimsbuttel, Kooperation mit
n.kroll@alraune-hamburg.de Schulkiiche Stadtteilschule Stellingen)
- Fahrrad/Zweirad
- Modewerkstatt
Produktionsschule Horn Sprungbrett Dienstleistungen gGmbH - Holztechnik /Holzverarbeitung 60
(Billstedt-Horn) Horner Landstr. 302-304 - Maler und Lackierer
22111 Hamburg - Gastronomie/Hauswirtschaft
inklusiver Standort Tel.: 270 757810 - Fahrradmanufaktur
oertel-sieh@sprungbrett-hh.de - Raumausstattung und Dekoration
Produktionsschule Manufaktur Beruf und Integration Elbinseln gGmbH | - Holz 55
(Wilhelmsburg) Industriestr. 107 - Metall
21107 Hamburg - Einzelhandel
Tel.: 769 96 98-55/-332 - Schulkiiche (Schule an der Burgweide)
kratzsch@bi-elbinseln.de - Friseur
Produktionsschule ,Maritime Welten” Stiftung Berufliche Bildung - Holz und Metall/ Kunststoff 62
(Barmbek) Wiesendamm 22d - Lager und Logistik
22503 Hamburg - Verwaltung und Biro
Tel.: 29 80 16 182 - Handel und Verkauf
peter.lokatis@sbb-produktionsschule.de
Produktionsschule ,Stylz Prod.” Soziale Arbeit und Fortbildung e.V. - Tischlerei 62
(Steilshoop) Fritz-Flinte-Ring 41a - Metall
22309 Hamburg - Gastronomie
Tel.: 639 002/ -10 /-35 - Schulkiiche (Robert-Koch-Schule)
a.hohaus@safo-hamburg.de
Produktionsschule ,World of Energy” Stiftung Berufliche Bildung - Holz und Metall/ Kunststoff 61
(Harburg) ZitadellenstraBBe 10 - Elektro/Anlagenmechanik
21079 Hamburg - Einkauf/ Vertrieb /Handel
inklusiver Standort Tel.: 29 80 16 337 - Gastronomie / Hauswirtschaft
ulf.luth@sbb-produktionsschule.de
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B BILDUNGSGANGE FUR JUGENDLICHE IN DER AUSBILDUNGSVORBEREITUNG

2.4 Madoglichkeiten flir den
nachtraglichen Erwerb des
ersten allgemeinbildenden
Schulabschlusses

2.4.1 Abendhauptschule

Die Abendhauptschule fiihrt in einer einjahrigen Ausbildung
zum ersten allgemeinbildenden Schulabschluss. Die Unter-
richtszeiten sind vormittags (von 9.15 bis 13.30 Uhr), nachmit-
tags (von 15 bis 19 Uhr) und abends (von 17.30 bis 20.45 Uhr
bzw.21.30 Uhr). Bitte erfragen Sie direkt an einer der beiden
Abendhauptschulen, welche Unterrichtszeit angeboten wird.

Unterrichtsfacher
Deutsch, Mathematik, Englisch, Lernbereiche: Gesellschaft,
Naturwissenschaften, Arbeit und Beruf.

Aufnahmebedingungen

Aufgenommen wird, wer in Hamburg wohnhaft ist, mindes-
tens 18 Jahre alt und berufstatig oder bei der Agentur fir
Arbeit als arbeitssuchend gemeldet ist.

Das Amt fir Bildung kann von der Erfiillung von Voraus-
setzungen befreien.

Vor Aufnahme in die Abendhauptschule ist ein Sprach-
test Deutsch zu absolvieren. Das Abschneiden entschei-
det darliber, ob vor dem Eintritt in die Abendhauptschu-
le ein Vorkurs Deutsch belegt werden muss. Der Kurs
dauert ein halbes Jahr und umfasst 20 Stunden Deutsch
pro Woche.

Abschluss

Das Abschlusszeugnis der Abendhauptschule erhalt, wer
erfolgreich an der Abschlussprifung teilgenommenundin
allen Unterrichtsfachern mindestens die Note 4 erzielt oder
flar nicht ausreichende Noten einen Ausgleich hat.

B Information und Anmeldung

Wer zum Schuljahresbeginn im August (Unterrichtsbeginn:
erster Schultag nach den Sommerferien) einen Platz bele-
gen mochte, meldet sich ab Marz bei einer der Schulen an.
Wer im Februar (Unterrichtsbeginn: 1. Februar) den Schul-
besuch beginnen méchte, wendet sich ab Anfang Oktober
des Vorjahres an eine der beiden Schulen.

Genauere Informationen zum Anmeldeverfahren erhalten
Sie bei den nachfolgenden Schulen.

Abendhaupt-/Abendrealschule St. Georg
Rostocker Str. 41, 20099 Hamburg, Tel.: 428 97 4 21
www.hh.schule.de/abg-stgeorg/

Blrozeit: Mo, Mi, Do, Fr: 16.00 bis 20.30 Uhr
Abendhaupt-/Abendrealschule Vor dem Holstentor
Holstenglacis 6, 20355 Hamburg, Tel.: 428 98 601
www.as-holstentor.de

Blirozeit: montags bis freitags: 15.00 bis 20.00 Uhr
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2.4.2 Externenpriifung

Der erste allgemeinbildende Schulabschluss kann auch nach
selbststandiger Vorbereitung durch eine Externenpriifung
erworben werden. Hier gelten besondere Bestimmungen.
Grundsatze sind in der Ausbildungs- und Prifungsordnung
(APO-AT) geregelt. Weitere Regelungen fiir den jeweiligen
Bildungsgang finden sich in der entsprechenden APO (siehe
www.schulrechthamburg.de).

B Informationen
Schulinformationszentrum (S1Z)
Hamburger Stralle 125a, 22083 Hamburg
Tel.: 428992211

www.hamburg.de/siz

Auf die Externenprifung zum Erwerb des ersten allgemein-

bildenden Schulabschlusses wird auch Giber Kurse verschie-

dener Trager vorbereitet. Dazu zahlen unter anderem:

- Privatschulen,

- Fernlehrgange privater Fernlehrinstitute,

- MalBnahmen, die durch die ARGE (Arbeitsgemeinschaft)
vermittelt werden.
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Bildungsgange fiir junge Menschen mit
dem ersten allgemeinbildenden Schulab-

schluss

3.1 Wege ins Berufsleben:
Auszubildende in anerkann-
ten Ausbildungsberufen

Die staatlich anerkannten Ausbildungsberufe im Sinne der
Paragrafen 4 Abs. 1 Berufsbildungsgesetz (BBiG) und 25
Abs. 1 Handwerksordnung (HwO) sind durch Ausbildungs-
ordnungen geregelt, die die betriebliche Berufsausbildung
rechtlich undinhaltlich strukturieren. Obwohlim rechtlichen
Sinn kein bestimmter Schulabschluss vorausgesetzt wird,
definieren die Ausbildungsbetriebe in der Regel bestimmte
Schulabschlisse als Eingangsvoraussetzung flir eine Be-
rufsausbildung.

Die duale Berufsausbildung findet an den Lernorten Betrieb
und Berufsschule statt. Die betriebliche Ausbildung kann
auch zum Teil in Gberbetrieblichen Ausbildungsstatten und
vereinzeltim Ausbildungsverbund stattfinden. Der Berufs-
schulunterricht findet in der Regel in Hamburg statt. Wenn
jedoch die Zahl der Berufsschilerinnen und Berufsschler
pro Beruf sehr kleinist, kann auch der Besuch einer auswar-
tigen Berufsschule in Frage kommen.

Die wesentlichen Ziele der betrieblichen Ausbildung (Lern-

ort Betrieb) sind:

- Erwerb praktischer Fahigkeiten und Kenntnisse,

- Einarbeiten in berufliche Tatigkeiten,

- Kennenlernen der betrieblichen Ablaufe und Zusammenhange.

Die wesentlichen Ziele der schulischen Ausbildung (Lernort

Berufsschule) sind:

- Erwerb beruflicher Handlungskompetenz, die fachliche
und personale Kompetenz umfasst. Diese zeigt sich in
der Bereitschaft und Befahigung des Einzelnen, sich in
beruflichen, gesellschaftlichen und privaten Situationen
sachgerecht durchdacht sowie individuell und sozial ver-
antwortlich zu verhalten,

- Erwerb berufsspezifischer Kenntnisse und Fertigkeiten
(berufsbezogener Unterricht),

- Vertiefung von allgemeinbildenden Bildungsinhalten voran-
gegangener Schulstufen (berufslibergreifender Unterricht).

Die Basis fur jede einzelne Ausbildung ist der Ausbildungs-
vertrag. Mit ihm verpflichtet sich die oder der Auszubil-
dende, bestimmte Bedingungen der Ausbildung zu erfillen.
Der Ausbildungsvertrag regelt unter anderem Struktur und
Inhalte (Art, Gliederung, Ziel der Ausbildung), Zeiten (Be-
ginn, Dauer der Ausbildung sowie Probezeit und tagliche
Ausbildungszeit) sowie Verglitungs- und Kiindigungsmo-
dalitaten. Wenn der Vertrag dem Berufsbildungsgesetz
entspricht, wird das Ausbildungsverhaltnis bei der jeweils

zustandigen Kammer eingetragen. Die Kammern lGberwa-
chenunter anderem die Ausbildungsdurchfiihrung, fordern
durch Beratung und sorgen daflir, dass die vorgeschriebe-
nen Priafungen durch die Prifungsausschiisse abgenom-
men werden kdnnen. Sie stellen auch die Prifungszeugnisse
fur die Berufsabschlussprifungen aus. Die Ausbildungs-
betriebe sorgen in der Regel dafiir, dass die betrieblichen
Ausbildungsziele entsprechend der Ausbildungsordnung
erreicht werden. Sofern eine Erganzung oder Vertiefung
der Fachbildung geboten erscheint, wird zusatzlich Gber-
betrieblich ausgebildet.

Alternativ zur dualen Ausbildung werden an vollqualifizie-
renden Berufsfachschulen Berufsabschliisse erworben, die
in der Regel nur an berufsbildenden Schulen vermittelt wer-
den konnen. Dazu gehéren die Ausbildungsberufe Hauswirt-
schafter/in, Haus- und Familienpfleger/in, Uhrmacher/in oder
Masseur/in und medizinischer Bademeister/in (siehe 3.4 ff).

Berufswahlentschiedene Jugendliche, die noch keinen
Ausbildungsvertrag im jeweiligen Berufsfeld abschlieen
konnten, finden im Rahmen der Berufsqualifizierung (BQ)
im Hamburger Ausbildungsmodell einen direkten Zugang
in die duale Berufsausbildung (siehe 3.2).

Noch nicht berufswahlentschiedene schulpflichtige Jugend-
liche erhalten in der dualen Ausbildungsvorbereitung ei-
ne Berufsorientierung (siehe 2.2.1). Nach dem Abschluss
der Orientierungsphase, in der neben dem Lernen in der
Schule an drei Tagenin der Woche in Betrieben gearbeitet
und gelernt wird, ist ein zeitnaher Wechsel in eine duale
Berufsausbildung oder der Ubergang in eine duale Berufs-
vorbereitung (Einstiegsqualifizierung, berufsvorbereitende
BildungsmaBBnahme) jederzeit mdglich.

Analog hierzu wurde seit Februar 2016 flr neu zugewander-
te Jugendliche das Angebot Ausbildungsvorbereitung fir
Migranten (AvM-Dual) mitintegrierter Sprachférderungim
Regelsystem geschaffen. Auch AvM-Dual sieht eine Berufs-
orientierung vor. Nach Abschluss einer Ankommens- und
Orientierungsphase lernen und arbeiten die Jugendlichen
drei Tage in der berufsbildenden Schule und zwei Tage im
Betrieb (siehe Kap. 2).

Daneben werden Jugendliche ohne Anschlussperspektive
zurzeit in einer Reihe von anerkannten Ausbildungsberu-
fen dual mit auBerbetrieblichem Schwerpunkt ausgebildet.
Diese zusatzliche Ausbildungsmoglichkeit ist Bestandteil
von Sonderprogrammen, die als ,MalBnahmen zur Sicherung
der Beruflichen Bildung in Hamburg” die Lage am Ausbil-
dungsmarkt verbessern sollen.
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Informationen und Beratung zum Ubergang von der Schu-
le in den Beruf, zu Ausbildungsberufen, Ausbildungs- und
Foérderangeboten erteilt die Jugendberufsagentur (Infor-
mationen siehe Kapitel 9).

Detaillierte Informationen zu Ausbildungsberufen und aus-
bildenden Betrieben und Férderangeboten sind auf folgen-
den Informationsplattformen zu finden:

- Hamburger Berufsbildungsatlas: www.ichblickdurch.de
- Handelskammer Hamburg: www.hk24.de

- Handwerkskammer Hamburg: www.hwk-hamburg.de

Weitere Informationsangebote und Beratungsstellen sind
ausflhrlich in Kapitel 9 beschrieben. Eine Liste der dualen
und schulischen Ausbildungsberufe, die an den Hamburger
berufsbildenden Schulen des HIBB unterrichtet werden, fin-
den Sie auBerdem in Kapitel 8.
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3.2 Berufsqualifizierung im
Hamburger Ausbildungs-
modell (BQ)

Die Berufsqualifizierung (BQ) richtet sich in erster Linie an
schulpflichtige Jugendliche mit Wohnsitz in Hamburg, die
trotz Ausbildungsreife und mehrfachen Bewerbungsver-
suchenim jeweiligen Berufsfeld keinen Ausbildungsplatzin
einem Betrieb gefunden haben. Ziel der MaRnahmeist es, Ju-
gendlichen einen ztigigen Ubergang in die duale Ausbildung
zu ermoglichen - auch wahrend des laufenden Schuljahres.

Die BQ ist ein Ausbildungsangebot der Schulform Berufs-
fachschule in Kooperation mit Betrieben. Inhaltlich und
zeitlich deckt sie das erste Ausbildungsjahr des jeweiligen
Ausbildungsberufes vollstandig ab. Im Anschluss an die
erfolgreich absolvierte BQ folgt entweder der Ubergang
in eine duale Berufsausbildung in einem Betrieb oder, so-
fern kein betrieblicher Ausbildungsvertrag abgeschlossen
werden konnte, eine tragergestlitzte Berufsausbildung mit
einem Ausbildungsvertrag.

Die Jugendlichen und jungen Erwachsenen beginnen ihre
Ausbildung mit einem mehrwdchigen Unterricht an der je-
weils zustandigen berufsbildenden Schule. AnschlieBend
durchlaufen sie unterschiedliche schulische und betrieb-
liche Lernphasen. Die Lehr- und Lerninhalte entsprechen
dabei denen des ersten Ausbildungsjahres in der dualen
Berufsausbildung.

Zur Beratung steht den Jugendlichen neben den Lehrkraften
eine Ausbildungsbegleiterin oder ein Ausbildungsbegleiter
zur Verfligung. Diese Ausbildungsbegleitung unterstitzt
auch die Unternehmen und Betriebe bei Fragen oder uner-
warteten Schwierigkeiten.

Zulassungsvoraussetzung flir die Berufsqualifizierung ist

die erfolgreiche Bewerbung bei der zustandigen berufsbil-

denden Schule mit folgenden Unterlagen:

- Bewerbungsschreiben, in dem die Berufswahl begriindet
wird

- Lebenslauf mit Lichtbild

- Zeugnisse, Zertifikate, Bescheinigungen von Praktika usw.

- Nachweise Uber vergebliche Bewerbungen am Ausbil-
dungsmarkt in dem jeweiligen Berufsfeld

Bitte beachten Sie, dass fir einige der angebotenen Beru-
fe in der Regel der mittlere Schulabschluss erwartet wird
(siehe Tabelle).



Angaben unter Vorbehalt.

Ausbildungsberufe der Berufsqualifizierung mit zustandiger berufsbildender Schule

Berufsfelder/Berufe

zustandige berufsbildende Schule

Backerei
« Backer(in)
« Fachverkaufer(in) im Lebensmittelhandwerk Backerei

Bauberufe

« Asphaltbauer(in)

« Ausbaufacharbeiter(in)

« Beton- und Stahlbetonbauer(in)
« Fliesen-, Platten und Mosaikleger(in)
« Hochbaufacharbeiter(in)

« Kanalbauer(in)

« Maurer(in)

« Rohrleitungsbauer(in)

« StraBenbauer(in)

« Tiefbaufacharbeiter(in)

« Trockenbaumonteur(in)

« Zimmerer(in)

Fahrzeugtechnik

« Fahrzeuglackierer(in)

« Land- und Baumaschinenmechatroniker(in)

« Verfahrensmechaniker(in) fiir Beschichtungstechnik

Gastronomische Berufe

« Fachmann(frau) fr Systemgastronomie
« Hotelfachmann(frau)

« Koch(Kdchin)

« Restaurantfachmann(frau)

Gebaudetechnik/Elektrik

« Anlagenmechaniker SHK

« Elektroniker(in) fir Energie- und Gebiudetechnik *

« Elektroniker(in) fiir Betriebstechnik*

« Elektroniker(in) fir Maschinen und —Antriebstechnik *
« Industrieelektriker(in) fir Betriebstechnik *

. Systemelektroniker(in)*

Gesundheitstechnik

« Augenoptiker(in)

« Zahntechniker(in)

IT

« Fachinformatiker(in) Fachrichtung Systemintegration

Kaufmannische Berufe

« Informatikkaufmann(frau) *

« Informations- und Telekommunikationssystem—Kaufmann(frau)*
« Kaufmann(frau) fir Bﬂromanagement*

« Kaufmann(frau) fiir Spedition und Logistikdienstleistung™®

« Kaufmann(frau) im Einzelhandel

« Kaufmann(frau) im Gesundheitswesen®

« Kaufmann(frau) im GroB- u. AuBenhandel / GroRhandel *

Logistik

« Fachkraft fur Hafenlogistik
« Fachkraft fir Lagerlogistik
« Fachlagerist(in)

Mechatronik und Veranstaltungstechnik
« Fachkraft fur Veranstaltungstechnik*
« Mechatroniker(in)

Medizinische Berufe

« Medizinische(r) Fachangestellte(r)

« Zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r)
Metallberufe

« Fertigungsmechaniker(in)

« Industriemechaniker(in)

« Konstruktionsmechaniker(in)

« Metallbauer(in) / Konstruktionstechnik
« Werkstoffprifer(in)

Recht und Verwaltung
. Rechtsanwaltsfachangestellte(r)*

Staatliche Gewerbeschule Ernahrung und Hauswirtschaft (BS 09)

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)

Berufliche Schule Fahrzeugtechnik (BS 16)

Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Erndhrung (BS 03)

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am Inselpark (BS 13)
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)

Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik (BS 10)

Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg (BS 14)

Berufliche Schule City Nord (BS 28)

Berufliche Schule City Nord (BS 28)

Berufliche Schule City Nord (BS 28) und Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Berufliche Schule fiir Spedition, Logistik & Verkehr (BS 20)

Berufliche Schule Anckelmannstra8e (BS 01)

Berufliche Schule City Nord (BS 28)

Berufliche Schule City Siid (BS 32)

Berufliche Schule gewerbliche Logistik und Sicherheit (BS 27)

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)

Berufliche Schule fir medizinische Fachberufe auf der Elbinsel Wilhelmsburg (BS 15)

Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau (BS 04)

Berufliche Schule fiir Banken, Versicherungen und Recht mit Beruflichem Gym-
nasium St. Pauli (BS 11)
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Ubergang fiir junge Menschen mit erstem allgemein-
bildenden Schulabschluss in berufliche Bildungswege*

Berufsabschluss und ggf. Abschluss, der einem
mittleren Schulabschluss entspricht

duale
Berufsausbildung

duale
Berufsausbildung

(auch tragergestitzt) (auch tragergestitzt)

duale schulische
Berufsausbildung Berufsausbildung
in vollqualifizierenden
Berufsfachschulen

A
Berufs-
qualifizierung
A J
duale
Ausbildungs-
vorbereitung

?

begriindete Berufswahl-
entscheidung nicht /
partiell vorhanden

begriindete Berufswahl-
entscheidung vorhanden /
ohne Ausbildungsplatz

junge Menschen mit erstem allgemeinbildenden
Schulabschluss

* Die Dauer der jeweiligen Bildungsgange entnehmen Sie bitte den Angaben im Textteil der Broschiire.
Die Hohe der Balken enthalt keine Aussage (iber die Ausbildungsdauer.

3.3 Berufsschulen

Berufsschulen sind neben dem Ausbildungsbetrieb der
zweite Lernortim Rahmen der dualen Berufsausbildung. Der
berufsbegleitende Unterricht an einer Berufsschule erfolgt
entweder in zwei Tagen pro Woche (Teilzeitunterricht) oder
in zusammenhangenden Abschnitten (Blockunterricht). In
bestimmten Fallen fihrt der Besuch einer Berufsschule
ebenfalls zu den Berechtigungen allgemeinbildender Schul-
abschlisse.

Eine Liste der staatlichen berufsbildenden Schulen des
Hamburger Instituts fiir Berufliche Bildung mit den Zu-
standigkeiten flir duale Ausbildungsberufe (Berufsschule)
finden Sie in Kapitel 8 dieser Broschiire. In Kapitel 8 sind
ebenfalls Ausbildungsberufe gelistet, sowie Daten zu Aus-
bildungszeiten und Anmeldeschulen. Das Bundesinstitut

18 Berufliche Bildungswege 2018

far Berufsbildung (BIBB) veroffentlicht zudem eine Liste
der staatlich anerkannten Ausbildungsberufe, deren Aus-
bildungs- und Einsatzprofile, Ausbildungsordnungen und
Rahmenlehrplane (siehe www.bibb.de/berufe)

Berufsschulen fiir Gesundheits-
und Pflegeassistenz

Die zweijahrige Ausbildung zur Gesundheits- und Pfle-
geassistenz vermittelt Kompetenzen, die fir eine qualifi-
zierte Betreuung und Pflege von Menschen unter Anleitung
einer Pflegefachkraft erforderlich sind. Die Ausbildung
befahigt zur Tatigkeit in ambulanten Pflegeeinrichtungen,
in der Tagespflege und im stationdren Pflegebereich, ins-
besondere Pflegeheime, Krankenhauser, Wohngruppen
und betreute Wohnanlagen. Gesundheits- und Pflegeas-



sistentinnen bzw. Pflegeassistenten unterstlitzen gesun-
de, kranke und pflegebedlirftige Menschen generationen-
Ubergreifend, selbststandig und eigenverantwortlich im
Bereich pflegerischer Grundversorgung sowie im Haus-
haltsmanagement.

Die zweijahrige Ausbildung ist durch das Hamburgische
Gesetz lber die Ausbildung in der Gesundheits- und Pfle-
geassistenz (HmbGPAG) geregelt. Sie umfasst eine um-
fangreiche praktische Ausbildung sowie theoretischen und
fachpraktischen Unterricht.

Nach erfolgreichem Abschluss der Gesundheits- und Pfle-
geassistenz kdnnen Sie bei entsprechenden befriedigenden
Leistungen den ,Gleichwertigkeitsvermerk mit dem mittle-
ren Schulabschluss (Realschulabschluss)” erhalten und in
andere Ausbildungsberufe wechseln.

Auch ohne Gleichwertigkeitsvermerkim Abschlusszeugnis
kénnen Sie eine Ausbildung in der Altenpflege oder in der
Gesundheits- und Krankenpflege beginnen und eventuell
diese Ausbildungen abkirzen (bei entsprechender Emp-
fehlung der Schulen und Ausbildungsbetriebe auf Antrag).

Aufnahmebedingungen
Nachweis der gesundheitlichen Eignung fir die Berufsaus-
bildung sowie eines Ausbildungsvertrages.

Abschluss

Staatliche Prifung

Nach erfolgreich bestandener Abschlusspriifung kann bei
der zustandigen staatlichen Stelle die staatliche Anerken-
nung als Gesundheits- und Pflegeassistent oder Gesund-
heits- und Pflegeassistentin beantragt werden.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginnistin der Regel der 1. August eines Jahres.
Interessierte kdnnen sich in der Jugendberufsagentur be-
raten lassen oder in einer der nachstehend aufgefiihrten
Schulen.

Die Liste samtlicher Ausbildungsbetriebe finden Sie unter:
http://www.hamburg.de/gesundheits-und-pflegeassistenz

Berufliche Schule BurgstraBle (BS 12)

BurgstraBe 33, 20535 Hamburg

Tel.: 428 847-252 (Frau Manthey), Fax: 427 969-221
E-Mail: bs12®@hibb.hamburg.de
www.berufliche-schule-burgstrasse.de

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
AfP - Akademie fiir Pflege in Hamburg

Haferweg 38, 22769 Hamburg, Tel.: 468 998 90
E-Mail: info@akademie-fuer-pflege.de
www.pflegewerk.com

Schulungszentrum fiir Altenpflege

Berufsschule flir Gesundheits- und Pflegeassistenz
Kattunbleiche 41, 22041 Hamburg, Tel.: 652 10 10
E-Mail: leiter@sfap.de, www.sfap.de

Evangelische Berufsschule fiir Pflege des Rauhen
Hauses

Weidestralle 126, 22083 Hamburg, Tel.: 650 396 90
E-Mail: berufsschule-pflege@rauheshaus.de
www.ev-berufsschule-hh.de

3.4 Vollqualifizierende Berufs-
fachschulen

Anvollqualifizierenden Berufsfachschulen werden Berufs-
abschlisse erworben, die in der Regel nur in berufsbilden-
den Schulen vermittelt werden..

3.4.1 Vollqualifizierende Berufsfachschu-
len des Hamburger Instituts fiir
Berufliche Bildung

Berufsfachschule fiir sozialpadagogische
Assistenz (2,5 jahrig)

Aufnahmebedingung
Erweiterter erster allgemeinbildender Schulabschluss (wei-
tere Informationen Seite 29,30)

Berufsfachschule fiir Hauswirtschaft

Diese vollqualifizierende Ausbildung vermittelt berufsbe-
zogene und berufslbergreifende Kompetenzen, die einer
Berufsausbildung im anerkannten Ausbildungsberuf Haus-
wirtschafterin oder Hauswirtschafter entsprechen. Die
Ausbildung umfasst drei Schuljahre; das erste Halbjahr ist
ein Probehalbjahr. Das erste und das dritte Schuljahr wer-
denin Formvon Vollzeitunterricht durchgefiihrt; im zweiten
Jahr sind zwei halbjahrige Praktika mit jeweils einem Schul-
tag pro Woche zu absolvieren.

Unterrichtsfacher

Versorgungsleistungen, Betreuungsleistungen, Objekte
pflegen und gestalten, Organisieren und Verwalten, Praxis
der Hauswirtschaft, Sprache und Kommunikation, Facheng-
lisch, Wirtschaft und Gesellschaft, Sport

Aufnahmebedingung

Erster allgemeinbildender Schulabschluss oder ein als gleich-
wertig anerkannter Abschluss sowie mindestens ein absol-
viertes Praktikum im Bereich Erndhrung/Hauswirtschaft

Abschluss

Die Abschlussprifung zur Hauswirtschafterin oder zum
Hauswirtschafter erfolgt vor der zustandigen Stelle.

Im Abschlusszeugnis wird die Gleichwertigkeit mit dem mitt-
leren Schulabschluss vermerkt, wenn die Abschlussprifung
vor der zustandigen Stelle erfolgreich abgelegt wurde, eine
Durchschnittsnote von mindestens 3,0 erreicht wurde und
ausreichende Kenntnisse in einer Fremdsprache vorliegen.

Berufliche Bildungswege 2018 19

Einfiihrung:
Berufliche Bildungswege in Hamburg

Bildungsgénge fiir Jugendliche

f=
<
&
5
2
I
=
(<2
[=2
=
3
2
)
(=2}
=
8
o>
3
j=2]
=
S
=}
[=5]

Bildungsgange fiir junge Menschen

Bildungsgange im Anschluss

Berufliche Weiterbildung ‘

in der Aushildungsvorbereitung

nden Schulabschluss

Iz
i
@
=
]
©
=
=

mit einem
mittleren Schulabschluss

an die Fachhochschulreife

Bildungsgénge fiir junge Menschen

mit Behinderungen




7

B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT DEM ERSTEN ALLGEMEINBILDENDEN SCHULABSCHLUSS

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Sie kdnnen sich im Februar und Marz bei uns
anmelden. Nach dem 31. Marz eingehende Anmeldungen
kédnnen nicht mehr berticksichtigt werden.

Berufliche Schule Uferstrale (BS 29)
UferstraBe 9 und 10, 22081 Hamburg, Tel.: 428 952-211
bs29@hibb.hamburg.de

Berufsfachschule fiir Pflegeassistenz mit
dem Schwerpunkt Haus- und Familienpflege

Die drei Schuljahre umfassende Ausbildung in der Haus- und
Familienpflege soll die Absolventen beféahigen, pflegebe-
dirftige Menschen ambulant zu betreuen. Die Ausbildung
beginnt mit einem Probehalbjahr und endet mit der Ab-
schlussprifung.

Unterrichtsfacher

Ermitteln von Betreuungsbedarf, Beraten und Anleiten,
Unterstltzen und Pflegen, Verwalten und Organisieren,
Praxis der Haus- und Familienpflege (Praktika in Betrieben),
Sprache und Kommunikation, Angewandte Mathematik,
Wirtschaft und Gesellschaft, Fachenglisch. Der Unterricht
erfolgtin Lernfeldern mit den Bereichen Pflege, Erndhrung,
Hauswirtschaft, Betreuung und Verwaltung.

Der theoretische und fachpraktische Unterricht wird fol-
gendermalen strukturiert:

Im ersten Jahr finden 90 Prozent der Ausbildung in der
Schule statt. Theoretische und praktische Inhalte werden
hier vermittelt. Diese Unterrichtszeit wird durch eine vier-
wochige Praxiseinheit in einer Sozialstation erganzt.

Im zweiten Ausbildungsjahr findet eine Vertiefung in fol-
genden Praxisbereichen statt:

- Altenpflege,

- Krankenpflege,

- Kinderbetreuung,

- Hauswirtschaft.

Zwei Tage in der Woche sind die Schilerinnen und Schiler
im Betrieb, drei Tage in der Schule.

Im dritten Jahr findet eine Vertiefung in Einrichtungen der
ambulanten Pflege statt. Vier Tage in der Woche sind die
Schilerinnen und Schiler im Betrieb, einen Tag in der Schu-
le. Der Unterricht kann auchin Blockform organisiert wer-
den. Uber die Leistungen der Schiilerin oder des Schiilers
erstellen die jeweiligen Praxisstellen zum Ende des Prakti-
kums eine Beurteilung.

Zulassungsvoraussetzung

Der erste allgemeinbildende Schulabschluss oder ein als
gleichwertig anerkannter Abschluss.

Die Anmeldung ist nur nach schulinterner Beratung der An-
meldeschule moéglich. Zur konkreten Auseinandersetzung mit
der Ausbildungssituation wird ein mindestens dreiwdchiges
Praktikum in der Pflege vor Schulbeginn vorausgesetzt.
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Ausbildung in den Praxiseinrichtungen
Die Schilerinnen und Schiiler sind verpflichtet, sich die Praxis-
einrichtungen fiir die praktische Ausbildung selbst zu suchen.

Probehalbjahr

In einem Probehalbjahr sollen die Schiilerinnen und Schii-
ler nachweisen, dass sie aufgrund ihrer Kenntnisse und
Fahigkeiten die Voraussetzungen fir einen erfolgreichen
Abschluss der Ausbildung erfiillen. Die Voraussetzung er-
fullt, wer nach den Noten des Halbjahreszeugnisses eine
Durchschnittsnote von 4,0 erreicht. Das Probehalbjahr kann
nicht wiederholt werden.

Zwischenprifung

Nach 18 Monaten findet eine schulinterne Zwischenprifung
statt. Sie dient zur Dokumentation des Leistungsstandes
sowie zur Ausbildungsberatung.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprifte Pfle-
geassistentin mit Schwerpunkt Haus- und Familienpflege”
oder ,Staatlich geprifter Pflegeassistent mit Schwerpunkt
Haus- und Familienpflege” zu fiihren.

Im Abschlusszeugnis wird die Gleichwertigkeit mit dem
mittleren Schulabschluss vermerkt, wenn eine Durch-
schnittsnote von mindestens 3,0 erreicht wurde und aus-
reichende Kenntnisse in einer Fremdsprache vorliegen.

Forderung

Wer die Voraussetzungen erfiillt, kann eine Ausbildungsfor-
derung nach den Bestimmungen des Bundesausbildungs-
gesetzes (BAf6G) erhalten.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Die Anmeldungen muissen bis spatestens 31.
Marz erfolgen. Bitte erkundigen Sie sich auf der Homepage
der Schule, welche Bewerbungsunterlagen zur Anmeldung
mitgebracht werden missen. Grundsatzlich werden nur Be-
werberinnen und Bewerber aufgenommen, die ihren Haupt-
wohnsitz in Hamburg nachweisen (Anmeldebestatigung).

Berufliche Schule BurgstraBle (BS 12)
BurgstraBe 33, 20535 Hamburg,

Tel. 428 847-253 (Schulblro, Herr Hansen)
www.berufliche-schule-burgstrasse.de

Berufsfachschule fiir Uhrmacherinnen/
Uhrmacher

Die drei Schuljahre umfassende Ausbildung soll die Kom-
petenzen des Uhrmacherhandwerks entsprechend einer
Berufsausbildung im anerkannten Ausbildungsberuf Uhr-
macher oder Uhrmacherin vermitteln. Die Ausbildung fin-
det an der Uhrmacherschule Hamburg (Berufliche Schule
Farmsen Medien Technik) statt, welche vom Zentralverband
far Uhren, Schmuck und Zeitmesstechnik zertifiziert ist.
Die Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr.



Unterrichtsfacher

Werkstoffe und Arbeitsverfahren, Uhrentechnologie,
Technische Kommunikation, Elektrotechnik/Elektronik,
Mathematik/Berechnungen, Grundfertigkeiten Mechanik,
Mess- und Reparaturtechnik, Sprache und Kommunikation,
Fachenglisch, Wirtschaft und Gesellschaft, Sport.

Aufnahmebedingung
Erster allgemeinbildende Schulabschluss oder ein als gleich-
wertig anerkannter Abschluss.

Abschluss

Wer die schulische Ausbildung erfolgreich abgeschlossen
und die Abschlussprifung der Handwerkskammer bestan-
den hat (externer Prifungsausschuss), erhalt den Gesellen-
brief, der zur Austibung des Berufs im Uhrmacherhandwerk
berechtigt.

Im schulischen Abschlusszeugnis wird die Gleichwertigkeit
mit dem mittleren Schulabschluss vermerkt, wenn eine
Durchschnittsnote von mindestens 3,0 erreicht wurde und
ausreichende Kenntnisse in einer Fremdsprache vorliegen.

Mit dem Abschluss der Berufsfachschule erlangt man unter
bestimmten Bedingungen auBerdem die Zugangsberechtigung
zur Fachoberschule, die dann zur Fachhochschulreife fuhrt.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Die Anmeldungen miissen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres in der Schule eingehen. Es gibt ein Aus-
wahlverfahren, weil in der Regel nicht genligend Werkstatt-
arbeitsplatze zur Verfligung stehen, um alle Anmeldungen
berlcksichtigen zu kénnen.

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg

Tel.: 428 855-750

www.bs19hamburg.de

3.4.2 Weitere vollqualifizierende Berufs-
fachschulen: Gesundheitsberufe

Flr die hier beschriebene Berufsfachschule ist die Behor-
de fur Gesundheit und Verbraucherschutz (BillstraRe 80,
20539 Hamburg) zustandig. Diese Ausbildungseinrichtung
ist nicht Schule des Hamburger Instituts flir Berufliche Bil-
dung (HIBB).

Berufsfachschule fiir Masseure und medi-
zinische Bademeister

Die Ausbildung zur ,Masseurin und medizinischen Bade-
meisterin” oder zum ,Masseur und medizinischen Bade-
meister” soll insbesondere dazu befahigen, durch Anwen-
dung geeigneter Verfahren der physikalischen Therapie in
Pravention, kurativer Medizin, Rehabilitation und im Kurwe-
sen Hilfen zur Heilung und Linderung, zur Wiederherstellung
oder Verbesserung der Arbeits- und Erwerbstatigkeit, zu

gesundheitsférderndem Verhalten und zum Kurerfolg zu
geben. Masseure beziehungsweise Masseurinnen und medi-
zinische Bademeister/innen flihren verschiedene Therapien
mit kranken, behinderten und auch gesunden Menschen auf
arztliche Anweisung durch. Die wichtigsten Therapiefor-
men sind diverse Massageverfahren, Thermo-, Hydro- und
Balneotherapien.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauertinsgesamt zweieinhalb Jahre.
Unterrichtsfacher wahrend des zweijahrigen schulischen
Lehrgangs sind unter anderem: Anatomie, Physiologie, All-
gemeine und spezielle Krankheitslehre, Physikalisch-thera-
peutische Befundtechniken, Klassische Massagetherapie,
Reflexzonentherapie, Sonderformen der Massagetherapie,
Elektro-, Licht- und Strahlentherapie, Hydro-, Balneo-, Ther-
mo- und Inhalationstherapie sowie Ubungsbehandlungen.

Die praktische Ausbildungin den Bereichen Klassische Mas-
sagetherapie, Reflexzonentherapie, Sonderformen der Mas-
sagetherapie, Elektro-, Licht- und Strahlentherapie, Hydro-,
Balneo-, Thermo- und Inhalationstherapie sowie Ubungs-
behandlungim Rahmen der Massage und anderer physika-
lisch-therapeutischer Verfahren erfolgtin Krankenhausern
und anderen geeigneten medizinischen Einrichtungen.

Die schulische Ausbildung schliet mit der staatlichen
Abschlussprifung ab. Es folgt ein sechsmonatiges An-
erkennungspraktikum in Krankenhdusern oder anderen
geeigneten medizinischen Einrichtungen. Wahrend des
Anerkennungspraktikums wird eine Vergltung gezahlt,
deren Héhe sichim Allgemeinen nach dem jeweils geltenden
Tarifvertrag flir Praktikanten richtet.

Aufnahmebedingungen

Erster allgemeinbildender Schulabschluss oder eine gleich-
wertige Schulbildung oder eine abgeschlossene Berufsaus-
bildung von mindestens einjahriger Dauer, gesundheitliche
Eignung zur Auslibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung und abgeleistetem
Anerkennungspraktikum wird auf Antrag der Behorde fir
Gesundheit und Verbraucherschutz die Erlaubnis zum Fih-
ren der Berufsbezeichnung ,Masseurin und medizinische
Bademeisterin” oder ,Masseur und medizinischer Bade-
meister” erteilt.

B Information und Anmeldung

Do6pfer-Schulen Hamburg

Berufsfachschule fiir Masseure und medizinische Bade-
meister

Friedrich-Ebert-Damm 143-145, 22047 Hamburg

Tel.: 696 558-00/20

E-Mail: hamburg@doepfer-schulen.de

Beginn: Zum Aprilund Oktober eines jeden Jahres. Bewer-
bungsfristen und Sprechstunden kénnen telefonischin der
Schule erfragt werden. Flir die Ausbildung ist ein monatli-
ches Schulgeld zu entrichten.
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Ludwig Fresenius Schulen GmbH

Berufsfachschule fiir Masseure und medizinische Bade-
meister

Lilienstrae 5-9, 20095 Hamburg

Tel.: 32507150

www.ludwig-fresenius.de

Beginn: 1. November eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld, Kosten
far Lernmittel und Prifungsgeblhren zu zahlen.

3.5 Madglichkeiten fiir den
Erwerb des mittleren
Schulabschlusses

3.5.1 Berufsschulen

In bestimmten Fallen fihrt der Besuch einer Berufsschule
zu einem Schulabschluss, der in seinen Berechtigungen dem
mittleren Schulabschluss entspricht. Wenn der Unterricht
an der Berufsschule gemaR der ,Rahmenvereinbarung liber
die Berufsschule” (Beschluss der Standigen Konferenz der
Kultusminister der Lander in der Bundesrepublik Deutsch-
land) erteilt und im Abschlusszeugnis der Berufsschule eine
Durchschnittsnote von 3,0 oder besser erreicht wurde (die
Durchschnittsnote wird aus allen Zeugnisnoten mit Ausnah-
me der Note flr das Fach Sport errechnet), ausreichende
Fremdsprachenkenntnisse entsprechend einem flinfjahri-
gen Fremdsprachenunterricht (hier wird auch das Facheng-
lischin der Berufsschule angerechnet) oder auf dem Niveau
B1 des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fir
Sprachen (GER) nachgewiesen werden und eine mindestens
zweijahrige Berufsausbildung in einem anerkannten Aus-
bildungsberuf erfolgreich abgeschlossen wurde, wird im
Abschlusszeugnis der Berufsschule die Berechtigung des
mittleren Schulabschlusses vermerkt.

3.5.2 Abendrealschulen

Die Abendrealschule fihrt Berufstatige in einer zweijahri-
gen Ausbildung (Klassen 9 und 10) zum mittleren Schulab-
schluss. Die Unterrichtszeiten sind montags bis freitags von
17.30 bis 20.45 Uhr beziehungsweise 21.30 Uhr, wahlweise
bietet die Abendschule ,Vor dem Holstentor” auch Nach-
mittagsunterricht von 15 bis 19 Uhr an.
Schuljahresbeginn: jeweils zum 1. August sowie zum 1. Fe-
bruar.

Unterrichtsfacher

Deutsch, Englisch, Mathematik, Lernbereiche: Naturwis-
senschaften und Technik, Gesellschaft(swissenschaften),
Arbeit und Beruf.

Aufnahmebedingungen

Aufgenommen wird, wer mindestens 18 Jahre alt, berufs-
tatig oder bei der Agentur flr Arbeit als arbeitssuchend
gemeldet ist und die Hauptschule abgeschlossen hat be-
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ziehungsweise liber einen ersten allgemeinbildenden Ab-
schluss verfligt oder eine gleichwertige Vorbildung erwor-
ben hat sowie einen Hamburger Wohnsitz hat.

Das erste Halbjahr der Klasse R 9 ist ein Probehalbjahr.
Bewerberinnen und Bewerber fir die Abendrealschule
kénnen bei entsprechender Vorbildung unmittelbar in das
zweite Halbjahr der Klasse 9 oder in das erste Halbjahr der
Klasse R 10 aufgenommen werden.

Abschluss

Das Abschlusszeugnis erhalt, wer erfolgreich an der Ab-
schlussprifung teilgenommen und in allen Unterrichtsfa-
chern mindestens die Note 4 erzielt oder fur nicht ausrei-
chende Noten einen Ausgleich hat.

B Information und Anmeldung

Wer zum Schuljahresbeginn im August (Unterrichtsbeginn:
erster Schultag nach den Sommerferien) beginnen méch-
te, meldet sich ab Méarz bei einer der unten aufgeflihrten
Schulen an.

Wer im Februar (Unterrichtsbeginn: 1. Februar) anfangen
mochte, wendet sich ab Anfang Oktober des vorhergehen-
den Jahres bei einer der unten aufgefiihrten Schulen an.
Genauere Informationen zum Anmeldezeitraum und das An-
meldeverfahren erhalten Sie bei den nachfolgenden Schulen.

Abendhaupt-/Abendrealschule St. Georg
Rostocker Str. 41, 20099 Hamburg

Tel.: 428 974-21
www.hh.schule.de/abg-stgeorg/
Blrozeit:

Mo., Mi., Do., Fr.: 16.00 bis 20.30 Uhr

Abendhaupt-/Abendrealschule Vor dem Holstentor
Holstenglacis 6, 20355 Hamburg

Tel.: 428 986-01

www.as-holstentor.de

Blrozeit:

montags bis freitags: 14.30 bis 20.30 Uhr

Die Anmeldung soll montags bis freitags in der Zeit von
16.00 bis 19.00 Uhr erfolgen.

3.5.3 Externenpriifungen

Der mittlere Schulabschluss kann auch nach selbststandiger
Vorbereitung oder Uber Kurse privater Trager durch eine
Externenprifung erworben werden. Zu den Ausbildungs-
tragern zahlen unter anderem Privatschulen und Fernlehr-
gange privater Fernlehrinstitute.

Schriftliche Antrdge auf Prifungszulassung werden im
Schulinformationszentrum entgegen genommen.

B Informationen
Schulinformationszentrum (S1Z)
Hamburger Stralle 125a, 22083 Hamburg
Tel.: 42899 22 11, www.hamburg.de/siz



BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Bildungsgange fiir junge Menschen mit einem
mittleren Schulabschluss (MSA)

4.1 Wege ins Berufsleben: Aus-
zubildende in anerkannten
Ausbildungsberufen

Die Hamburger Ausbildungsbetriebe und die 32 staatlichen
berufsbildenden Schulen sowie 30 privaten Ersatzschulen
unter Schulaufsicht der Behoérde fir Schule und Berufs-
bildung bieten in Hamburg rund 250 Ausbildungsberufe
an. Diese berufliche Ausbildung findet in der Regel an den
Lernorten Betrieb und berufsbildende Schule statt (duale
Ausbildung). Eine Einflihrung in die duale Ausbildung finden
Siein Kapitel 3 unter 3.1. Darliber hinaus kdnnen staatlich
geprifte Berufsabschlisse in bestimmten Ausbildungs-
berufen in vollqualifizierenden Berufsfachschulen erlangt
werden (siehe 4.3.2 ff).

Jugendliche mit einem guten mittleren Schulabschluss und
einer mindestens dreijahrigen Ausbildungsdauer kénnen pa-
rallel zur dualen Ausbildung in Zusatzunterricht die Fach-
hochschulreife erlangen (siehe 4.4.1). Hierzu melden sich
die Auszubildenden beiihrer zustandigen Berufsschule an.

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Jugendberufsagen-
tur beratenund unterstitzenin allen Bezirken Hamburgs un-
ter einem Dach junge Menschen dabei, den passenden Beruf
und einen Ausbildungsplatz zu finden (Kontakte siehe Seite
2, weitere Informationen Kapitel 9).

Detaillierte Informationen zu Ausbildungsberufen, Ausbil-
dungs- und Forderangeboten und ausbildenden Betrieben
sind auf folgenden Informationsplattformen zu finden:

- Hamburger Berufsbildungsatlas: www.ichblickdurch.de
- Handelskammer Hamburg: www.hk24.de

- Handwerkskammer Hamburg: www.hwk-hamburg.de

Weitere Informationsangebote und Beratungsstellen
sind ausfuhrlich in Kapitel 9 beschrieben. Eine Liste der in
Hamburg ausgebildeten Ausbildungsberufe finden Sie in
Kapitel 8. Darlber hinaus wird in Hamburg in weiteren so
genannten Splitterberufen ausgebildet, die in dieser Liste
nicht enthalten sind. Das Bundesinstitut fir Berufsbildung
(BIBB) veroffentlicht eine Liste der staatlich anerkannten
Ausbildungsberufe, deren Ausbildungs- und Einsatzprofile,
Ausbildungsordnungen und Rahmenlehrplane (www.bibb.
de/berufe).

Fir Jugendliche, die eine Berufswahl getroffen haben, jedoch
trotz mehrmaliger Bewerbungen noch keinen Ausbildungs-
platz im jeweiligen Berufsfeld haben, bietet die Berufsqua-
lifizierung im Hamburger Ausbildungsmodell (BQ) einen
Einstieg in die duale Ausbildung (siehe 3.2). Bitte beachten

Sie, dass flir einige der gelisteten Ausbildungsberufe in der
Berufsqualifizierung in der Regel der mittlere Schulabschluss
erwartet wird (siehe Tabelle Seite 17).

4.2 Berufsschule

Berufsschulen sind neben dem Ausbildungsbetrieb der
zweite Lernort im Rahmen der dualen Ausbildung in
Hamburg. Eine Liste der staatlichen Berufsschulen an
den berufsbildenden Schulen des Hamburger Instituts
fir Berufliche Bildung sowie der Ausbildungsberufe
finden Sie in Kapitel 8 dieser Broschire. Diese Liste
der an Hamburger Berufsschulen unterrichteten Ausbil-
dungsberufe spiegelt jedoch nicht die gesamte Vielfalt
der Ausbildungsberufe wider, die in Hamburg erlernt
werden kdénnen. Ausbildungsberufe, diein Hamburg nur
in sehr geringer Zahl nachgefragt werden (sogenannte
Splitterberufe), werden ggf. an Berufsschulenin anderen
Bundeslandern unterrichtet. Die Frage der Berufsschu-
le bei Splitterberufen klart das Hamburger Institut fur
Berufliche Bildung (Tel.: 428 63-3253).

Der berufsbegleitende Unterricht an einer Berufsschule
erfolgt entweder an zwei Tagen pro Woche (Teilzeitun-
terricht) oder in zusammenhangenden Abschnitten (sog.
Blockunterricht).

Jugendliche mit einem guten mittleren Schulabschluss und
einer mindestens dreijahrigen Ausbildungsdauer kénnen an
Berufsschulenin Zusatzunterricht die Fachhochschulreife
erlangen. Dieses Angebot besteht an allen Hamburger Be-
rufsschulen entweder als lokales Angebot oder in Koope-
ration mit anderen Berufsschulen (siehe 4.4.1).

Berufsschule fiir Altenpflege

Die Ausbildung vermittelt Kompetenzen, die zur selbststan-
digen und eigenverantwortlichen Pflege einschliellich der
Beratung, Begleitung und Betreuung alter Menschen er-
forderlich sind.

Rechtlich geregelt wird die dreijahrige Ausbildung durch
das Altenpflegegesetz (AItPflG). Die Altenpflegeausbil-
dung umfasst 2.500 Stunden praktische Ausbildung in
einer ambulanten oder stationaren Pflegeeinrichtung und
2.100 Stunden theoretischen Unterricht mit praktischen
Ubungen in einer Altenpflegeschule. Zudem sind Praktika
in weiteren Bereichen der Pflege vorgesehen.

Auf Antrag kann die Ausbildung unter bestimmten gesetz-
lich geregelten Voraussetzungen verklirzt werden.
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Ubergang fiir junge Menschen mit mittlerem
Schulabschluss in berufliche Bildungswege*

Jahrgangsstufe 11

Berufs- Berufs- Fachhoch- Berufs- Allgemeine
abschluss abschluss schulreife abschluss Hochschulreife
ggf. Fachhoch- ggf. Fachhoch-
schulreife schulreife
duale duale Hohere schulische Berufliches
Berufs- |  Berufs- Handelsschule Berufs- Gymnasium
ausbildung | ausbildung ausbildung
bzw.
(auch trager- | optional mit Héh Tech in vollqualifi- . Wirtschaft
gestutzt) Erwerb der ohere lech- zierenden '
| Fachhochschulreife nikschule*** Berufsfachschulen « Technik
. _ « Padagogik/
l Jahrgangsstufe 12 optional mit Psychologie
Erwerb der
| Fachhochschulreife
[ | Lo _____.
| A
| Hohere
Handelsschule
I
A bzw.
Berufsquali- Hoéhere Tech-
fizierung** nikschule***

Junge Menschen mit mittlerem Schulabschluss

* %

*** Hohere Technikschule flr Informations-, Metall- und Elektrotechnik
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Die Dauer der jeweiligen Bildungsgange entnehmen Sie bitte den Angaben im Textteil der Broschure.
Die Hohe der Balken enthélt keine Aussage liber die Ausbildungsdauer.

Zugangsvoraussetzungen fur einzelne Bildungsgange siehe Textteil.
Anerkennung als erstes Ausbildungsjahr moglich.




Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss bzw. ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss oder

- eine andere abgeschlossene zehnjahrige allgemeine
Schulbildung, aufbauend auf dem ersten allgemeinen
Schulabschluss nach Klasse 9 (Erweiterter erster allge-
meinbildender Schulabschluss) oder

- erster allgemeinbildender Schulabschluss bzw. ein als
gleichwertig anerkannter Abschluss und eine mindes-
tens zweijahrige Berufsausbildung oder

- erster allgemeinbildender Schulabschluss bzw. ein als
gleichwertig anerkannter Abschluss und eine abge-
schlossene mindestens einjahrige Ausbildung in der Al-
tenpflege- bzw. Krankenpflegehilfe oder Gesundheits-
und Pflegeassistenz

- Nachweis der gesundheitlichen Eignung flr die Berufs-
ausbildung

- Nachweis eines Ausbildungsvertrages mit einer Pflege-
einrichtung

Abschluss

Die Ausbildung schliet mit einer staatlichen Prifung zur
staatlich gepriften Altenpflegerin oder zum staatlich ge-
pruften Altenpfleger ab.

Nach erfolgreich bestandener Abschlusspriifung kann bei
der Behorde flr Gesundheit und Verbraucherschutz die Er-
laubnis zum Fiihren der Berufsbezeichnung ,Altenpflegerin”
oder ,Altenpfleger” beantragt werden.

B Information und Anmeldung

Interessierte kdnnen sich in der Jugendberufsagentur be-
raten lassen (siehe Umschlaginnenseite) oder in einer der
nachstehend aufgeflihrten Schulen. AuBerdem sind Infor-
mationen nachzulesen unter: www.hamburg.de/altenpflege

Staatliche Altenpflegeschule:
Berufliche Schule BurgstraBle (BS 12)
BurgstraBe 33-35, 20535 Hamburg
Tel.: 428 847-273 (Frau Steinberg)
E-Mail: bs12®@hibb.hamburg.de
www.berufliche-schule-burgstrasse.de

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
Pflegeschule Alstertal

Hinsbleek 11, 22391 Hamburg

Tel.: 606 01-131

E-Mail: schule@hzhg.de
www.pflegeschule-alstertal.de

Evangelische Berufsschule fiir Pflege

des Rauhen Hauses

WeidestraBe 126, 22083 Hamburg

Tel.: 65039 69-0

E-Mail: berufsschule-pflege@rauheshaus.de
www.ev-berufsschule-hh.de

Schulungszentrum fiir Altenpflege
Kattunbleiche 41, 22041 Hamburg
Tel.: 652 10 10, www.sfap.de
E-Mail: leiter@sfap.de

AfP - Akademie fiir Pflege in Hamburg
Haferweg 38, 22769 Hamburg

Tel.: 468 998 90, www.pflegewerk.com
E-Mail: info@akademie-fuer-pflege.de

Schule fiir Gesundheitsberufe (SfG) im HSB e.V.
Scharbeutzer Stralle 54, 22147 Hamburg

Tel.: 253052 120, www.hsb-ev.de

E-Mail: info@hsb-ev.de

4.3 Berufsfachschulen

Die Berufsfachschulen vermitteln berufsbezogene und be-

rufstbergreifende Kompetenzen.

Folgende Ausbildungsangebote sind hier zu unterscheiden:

- An vollqualifizierenden Berufsfachschulen werden
Berufsabschliisse erworben, die in der Regel nur in be-
rufsbildenden Schulen vermittelt werden (siehe hierzu
4.3.2 und 4.3.3).

- Die einjahrige Berufsqualifizierung im Rahmen des
Hamburger Ausbildungsmodells (BQ) bietet Jugendli-
chen einen ziigigen Ubergang in die duale Ausbildung.
Sie richtet sich an berufswahlentschiedene Jugendliche,
die trotz Ausbildungsreife in dualen Ausbildungsberufen
noch keinen Ausbildungsplatz in einem Betrieb gefun-
den haben (siehe hierzu 4.3.1 sowie ausfuhrlich 3.2).

- Die Hohere Handelsschule als eine Form der teilqualifi-
zierenden Berufsfachschule richtet sich an Jugendliche
mit mittlerem Bildungsabschluss, die eine Anschlussper-
spektive nach Klasse 10 suchen und ihre berufliche Hand-
lungskompetenz ausbauen mdéchten. Durch eine Verbin-
dung schulischer und betrieblicher Ausbildungsabschnitte
im ersten Jahr wird ihnen die Eingliederung in eine duale
Berufsausbildung erleichtert. Darliber hinaus fihrt die
Hoéhere Handelsschule in der Jahrgangsstufe 12 zu einer
vollwertigen Fachhochschulreife (FHR). Sie finden weite-
re Informationen zur Héheren Handelsschule daher unter
4.4.2 (Méglichkeiten des Erwerbs der Fachhochschulreife).

- Technikaffinen Jugendlichen steht die Hohere Technik-
schule fiir Informations-, Metall- und Elektrotechnik
als eine Form der teilqualifizierenden Berufsfachschule
zur Verflgung. Sie folgt in ihrem Aufbau und ihrer Ziel-
setzung der Hoheren Handelsschule. Weitere Informa-
tionen zur Hoheren Technikschule finden Sie unter 4.4.3
(Moglichkeiten des Erwerbs der Fachhochschulreife).

Im vorliegenden Handbuch werden staatliche Berufsfach-
schulen sowie staatlich anerkannte und genehmigte Ersatz-
schulen aufgefiihrt.

4.3.1 Berufsqualifizierung im Hamburger
Ausbildungsmodell (BQ)

Das Hamburger Ausbildungsmodell mit Berufsqualifizie-
rung (BQ) richtet sich in erster Linie an schulpflichtige
berufswahlentschiedene Jugendliche, die trotz mehrfa-
cher Bewerbungsversuche im jeweiligen Berufsfeld keinen
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Ausbildungsplatz in einem Betrieb gefunden haben. Ziel
der MaBnahme ist es, Jugendlichen einen zligigen Uber-
gangin die duale Ausbildung zu ermdglichen. Die Berufs-
qualifizierung ist ein Ausbildungsangebot der Schulform
Berufsfachschule in Kooperation mit Betrieben. Sie wird
als erstes Jahr des Hamburger Ausbildungsmodells ange-
boten und vermittelt eine anrechenbare und anschluss-
fahige Qualifizierung flr die duale Ausbildung (weitere
Informationen und Ausbildungsberufe siehe 3.2).

4.3.2 Vollqualifizierende Berufsfachschulen

Unter bestimmten Bedingungenist es an vollqualifizieren-
den Berufsfachschulen auch méglich, die Fachhochschul-
reife (FHR) zu erwerben.

Berufsfachschule fiir biologisch-technische
Assistenz (BTA)

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schiilerinnen und Schiiler
befahigen,in Laboratorien nach Anweisung biologisch-tech-
nische Arbeiten bei selbststandiger Wahl der geeigneten
Hilfsmittel auszufihren. Biochemie, Molekularbiologie und
Gentechnik bilden den Schwerpunkt des Bildungsgangs. Die
Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr.

Schulische Unterrichtsfacher

Inden ersten neun Monaten der BTA-Ausbildung findet der
Vollzeitunterricht mit folgenden Fachern statt: Biochemi-
sche Untersuchungsverfahren, Physikalisch-chemische
Untersuchungsverfahren, Biotechnologische Untersu-
chungsverfahren, Zellbiologie, Fachenglisch, Wirtschaft
und Gesellschaft sowie Sprache und Kommunikation.

Praktisches Jahr

Im Anschluss folgt das Praktische Jahr: Wahrend dieser
zweiten Phase der Ausbildung werden drei unterschiedliche
viermonatige Praktika in den Laboratorien der Koopera-
tionspartner absolviert, um Kompetenzen in dem gefor-
derten Methodenspektrum zu erwerben. An vier Tagen in
der Woche sind die auszubildenden BTA in den normalen
Laboralltag der Forschung integriert. Weiterhin findet an
einem Tag in der Woche der Theorieunterricht statt.

Die letzten zwei Monate der Ausbildung inklusive der Pri-
fung werden in der berufsbildenden Schule absolviert.

Kooperationspartner

Zu den Kooperationspartnern zdhlen u.a. Fachbereiche der
Biologie der Universitat Hamburg, Alfred-Wegener-Institut,
Universitatskrankenhaus Eppendorf, Bernhard-Nocht-Ins-
titut flr Tropenmedizin, Forschungszentrum Geesthacht,
Technische Universitat Hamburg Harburg, Institut far Hygi-
ene und Umwelt und Forschungseinrichtungen der 6ffent-
lichen Hand sowie viele weitere Forschungseinrichtungen
im GroBraum Hamburg.

Die Praktikumsplatze werden von der Beruflichen Schule
Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06) or-
ganisiert.
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Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,5
oder besser iber alle Facher aulRer Sport oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprifte bio-
logisch-technische Assistentin” oder ,Staatlich geprifter
biologisch-technischer Assistent” zu fihren.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule Chemie, Biologie,
Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)
Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg
Tel.: 428 923-0, www.bs06.de

Berufsbildende Ersatzschulein freier Tragerschaft
School of Life Science Hamburg
Schnackenburgallee 114, 22525 Hamburg

Tel.: 370 270-100, www.schooloflifescience.de

Berufsfachschule fiir chemisch-technische
Assistenz (CTA)

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schiilerinnen und Schiiler
befahigen, in Laboratorien nach Anweisung analytische und
praparative Arbeiten bei selbststandiger Wahl der geeig-
neten Hilfsmittel auszufihren. Im zweiten Ausbildungsjahr
ist ein vierwochiges Praktikum in einem betrieblichen Labor
oder einem Institut zu absolvieren. Die Ausbildung beginnt
mit einem Probehalbjahr. Unter bestimmten Bedingungen
ist der Erwerb der Fachhochschulreife moglich.

Unterrichtsfacher

Chemische Analytik, Praparative Chemie, Physikalisch-Che-
mische Analytik, Instrumentelle Analytik, Technische Un-
tersuchungen, Wirtschaft und Gesellschaft, Fachenglisch.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,5
oder besser Uiber alle Facher auRer Sport oder

- mittlerer Schulabschluss oder eine als gleichwertig an-
erkannte Vorbildung sowie eine mindestens zweijahrige
Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungs-
beruf oder ein entsprechendes Abschlusszeugnis einer
Berufsfachschule oder

- Fachhochschulreife oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe.

Abschluss
Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprifte Che-



misch-technische Assistentin” oder ,Staatlich geprifter
Chemisch-technischer Assistent” zu fiihren.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule Chemie, Biologie,
Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)
Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg
Tel.: 428 923-0, www.bs06.de

Berufsfachschule fiir pharmazeutisch-
technische Assistenz (PTA)

Pharmazeutisch-technische Assistenten/innen sind in ers-
ter Linie in Apotheken beschaftigt und unterstltzen die
Arbeit der Apotheker/innen. Sie priifen Arzneimittel und
stellen Arzneimittel wie Salben, Safte, Tees oder Kapseln
nachindividuellen Rezepturen her. Sie geben Medikamente
auf Rezept ab, verkaufen rezeptfreie Arzneimittel sowie
andere apothekentibliche Waren und wirken bei der Bera-
tung von Kunden mit.

Die Ausbildung zur Pharmazeutisch-technischen Assis-
tentin oder zum Pharmazeutisch-technischen Assisten-
ten dauert insgesamt zweieinhalb Jahre. Die zweijahrige
schulische Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr. Die
halbjahrige praktische Ausbildung wird in einer Apotheke
abgeleistet.

Unterrichtsfacher

Es werden Kenntnisse insbesondere in den Fachern Arz-
neimittel und Diatetik, Arzneidrogen, Gefahrstoffe und
Pflanzenschutzmittel, Medizinprodukte, Chemie, Che-
misch-pharmazeutische Ubungen, Untersuchungen von
Arzneidrogen, Galenik und Kérperpflege, galenische Ubun-
gen, Apotheken-Praxis und Kommunikation, Recht und Be-
ruf vermittelt.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,5
oder besser iber alle Facher aulBer Sport oder

- die Versetzung in die gymnasiale Oberstufe

- gute Grundkenntnisse in den mathematisch-naturwis-
senschaftlichen Fachern.

Abschluss

Zustandig flr die Abschlussprifungen ist die Behorde flr
Gesundheit und Verbraucherschutz

Billstralle 80, 20539 Hamburg

Zentrale: Tel.: 428 37-0

E-Mail: oeffentlichergesundheitsdienst@bgv.hamburg.de

Wer die schulische Ausbildung erfolgreich absolviert hat,
erhalt ein Abschlusszeugnis und wird zum ersten Priifungs-
abschnitt zugelassen. Der zweite Prifungsabschnitt findet

am Ende der sechsmonatigen praktischen Apotheken-Aus-
bildung statt. Nach bestandener Abschlusspriifung wird auf
Antrag von der Behorde fir Gesundheit und Verbraucher-
schutz die Erlaubnis zum Fiihren der Berufsbezeichnung
.Pharmazeutisch-technische Assistentin” oder ,Pharma-
zeutisch-technischer Assistent” erteilt.

B Information und Anmeldung
Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Méarz bei:

Berufliche Schule Chemie, Biologie,
Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)
Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg
Tel.: 428 923-0, www.bs06.de

Berufsfachschule fiir Tourismus, Schwer-
punkt Event- und Freizeitwirtschaft

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schilerinnen und Schii-
ler befahigen, als Assistentin oder Assistent flir Touris-
mus in allen Bereichen der Event- und Freizeitwirtschaft
qualifizierte kaufmannische und dienstleistungsbezogene
Tatigkeiten auszulben.

Die Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr. Bis zum
Ende des Probehalbjahrs ist eine Praxisstelle flr die fach-
praktische Ausbildung (Praktikumsplatz) in einer anerkann-
tenund geeigneten Ausbildungsstatte in einem Unterneh-
men der Event- und Freizeitwirtschaft nachzuweisen.

Unter bestimmten Bedingungenist parallel zur vollschulischen
Ausbildung auch der Erwerb der Fachhochschulreife moglich.

Unterrichtsfacher

Planung und Leistungserstellung, Marketing, Kostenrech-
nung und Controlling, Praxis der Event- und Freizeitwirt-
schaft, Sprache und Kommunikation, Wirtschaft und Ge-
sellschaft, Fachenglisch (B2) sowie ein Wahlpflichtbereich.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote (ohne
das Fach Sport) von 3,3 oder besser sowie

- in den Fachern Deutsch, Mathematik und Englisch eine
Durchschnittsnote von 3,5 oder besser; in diesen Fa-
chern darf es nicht die Note 5 geben.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechti-
gung verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprif-
te Assistentin flir Tourismus — Schwerpunkt Event- und
Freizeitwirtschaft” oder ,Staatlich gepriifter Assistent flr
Tourismus - Schwerpunkt Event- und Freizeitwirtschaft”
zu fuhren.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei:
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Staatliche Handelsschule Berliner Tor (BS 05)
Bei der Hauptfeuerwache 1, 20099 Hamburg
Tel.: 428 59-34 31, www.hbt-schule.de

Berufsfachschule fiir kaufmannische
Assistenz: Schwerpunkt Fremdsprachen

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schillerinnen und Schii-
ler befahigen, als kaufmannische Assistentinnen und As-
sistentenin allen Bereichen der Wirtschaft und Verwaltung
qualifizierte Tatigkeiten auszulben. Ihre Sprachkenntnisse
in Englisch und einer weiteren Fremdsprache werden hierflr
vertieft.

Die Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr.

Unter bestimmten Bedingungen ist auch der Erwerb der
Fachhochschulreife moglich.

Unterrichtsfacher

Informationsverarbeitung, Beschaffung und Marketing,
Steuerung und Kontrolle, Personal und Organisation, Fach-
fremdsprachen: Englisch (B2, Vantage), Franzdésisch, Spa-
nisch, Tlrkisch oder Russisch (B1, Threshold), Sprache und
Kommunikation, Wahlpflicht, Wirtschaft und Gesellschaft,
berufspraktische Ausbildung.

Zwei Fremdsprachen sind Pflicht. Englisch wird auf Niveau
B2 (Vantage) unterrichtet und die zweite Fremdsprache
auf Niveau B1 (Threshold). Durch Wahlpflichtkurse wird
das Profil durch eine maégliche dritte Fremdsprache oder
betriebswirtschaftliche Kurse vertieft. Zusatzlich absolvie-
ren Schilerinnen und Schiler eine dreimonatige kaufman-
nisch-verwaltende berufspraktische Ausbildung im In- oder
Ausland. Die Vergabe von Stipendien ist mdglich.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,5
oder besser liber alle Facher auBer Sport oder

- mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss sowie eine mindestens zweijahrige
Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungs-
beruf oder ein entsprechendes Abschlusszeugnis einer
Berufsfachschule, Englisch Note 3 oder besser oder

- Fachhochschulreife oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechti-
gung verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprif-
te Kaufmannische Assistentin” oder ,Staatlich geprifter
Kaufmannischer Assistent” mit dem Zusatz ,Schwerpunkt
Fremdsprachen” zu fihren.

Als weitere Qualifikation kann parallel zur vollschulischen
Ausbildung in Zusatzunterricht die Fachhochschulreife er-
worben werden. Im Wahlpflichtbereich wird hierzu Mathe-
matik und Biologie belegt.
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B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg
Tel.: 428 951-201, www.bmk-hh.de

Berufsbildende Ersatzschulein freier Tragerschaft
Euro Akademie Hamburg

WendenstraBe 4,20097 Hamburg, Tel.: 300 786 22
www.euroakademie.de

Berufsfachschule fiir kaufmannische Me-
dienassistenz

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schilerinnen und Schii-
ler befahigen, in allen Bereichen multimedialer Produktion
und damit zusammenhangender Dienstleistungen qualifi-
zierte kaufmannische Tatigkeiten auszuiiben.

Die Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr.
Unter bestimmten Bedingungen ist auch der Erwerb der
Fachhochschulreife (FHR) moglich.

Unterrichtsfacher

Multimediale Informationsverarbeitung, Marketing, Kos-
tenrechnung und Controlling, Praxis der Kaufmannischen
Medienassistenz, Sprache und Kommunikation, Wirtschaft
und Gesellschaft, Fachenglisch.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig anerkann-
ter Abschluss mit einer Durchschnittsnote (ohne das Fach
Sport) von 3,3 oder besser sowie in den Fachern Deutsch,
Mathematik und Englisch eine Durchschnittsnote von 3,5
oder besser; in diesen Fachern darf es nicht die Note 5 geben.

- Die Durchschnittsnoten als Voraussetzung flr die Aus-
bildung entfallen, wenn Schiilerinnen und Schiler die
Versetzung in die 11. Klasse der Stadtteilschule oder
des Gymnasiums vorweisen kdnnen.

- Der Ubergang in das zweite Jahr der Ausbildung setzt
den Nachweis einer Praxisstelle flr die berufspraktische
Ausbildung (Praktikumsplatz) in einer anerkannten und
geeigneten Ausbildungsstatte im Bereich der kaufman-
nischen Medienassistenz voraus.

Ergéanzend kann die Fachhochschulreife erworben werden.
Zugangsvoraussetzungist eine Durchschnittsnote von 3,0
in den Fachern Deutsch, Mathematik und Englisch und in
keinem dieser Facher ein Mangelhaft.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprifte Kauf-
mannische Assistentin - Schwerpunkt Medienwirtschaft
" oder ,Staatlich geprifter Kaufmannischer Assistent -
Schwerpunkt Medienwirtschaft” zu fliihren.



B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen vom 1. Februar bis 31.
Marz des jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg
Tel.: 428 951-201, www.bmk-hh.de

Berufsfachschule fiir Screen Design

Die zweijahrige Ausbildung soll die Schilerinnen und Schii-
ler befahigen, als Assistentin oder Assistent flir Screen
Design in allen Bereichen grafischer Gestaltung von Bild-
schirmen flr multimediale Auftritte qualifizierte Tatigkeiten
auszulben.

Die Ausbildung beginnt mit einem Probehalbjahr.

Unter bestimmten Bedingungen ist auch der Erwerb der
Fachhochschulreife maoglich.

Unterrichtsfacher

Medienproduktion, Mediengestaltung, Projektorganisation,
Praxis des Screen Designs, Sprache und Kommunikation,
Wirtschaft und Gesellschaft, Fachenglisch, Wahlpflicht.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote (ohne
das Fach Sport) von 3,3 oder besser sowie in den Fa-
chern Deutsch, Mathematik und Englisch eine Durch-
schnittsnote von 3,5 oder besser; in diesen Fachern darf
es nicht die Note 5 geben oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe.

- Der Ubergang in das zweite Jahr der Ausbildung setzt
den Nachweis einer Praxisstelle flr die berufspraktische
Ausbildung (Praktikumsplatz) in einem Betrieb der Wer-
be- und Medienwirtschaft voraus.

Ergéanzend kann die Fachhochschulreife erworben werden.
Sie bendtigen dafiir eine Durchschnittsnote von 3,0 inden
Fachern Deutsch, Mathematik und Englisch und in keinem
dieser Facher ein Mangelhaft.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprifte ge-
staltungstechnische Assistentin — Schwerpunkt Screen
Design” oder ,Staatlich geprifter gestaltungstechnischer
Assistent — Schwerpunkt Screen Design” zu fliihren.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen vom 1. Februar bis 31.
Marz des jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg, Tel.: 428 951-201
www.bmk-hh.de

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Heinze Akademie KG

Uberseering 9, 22297 Hamburg, Tel.: 639 029 0
www.heinze-akademie.de

Angabe zu Kosten auf Anfrage

Berufsfachschule fiir Sozialpadagogische
Assistenz

Die Ausbildung soll die Schiilerinnen und Schuler befahi-
gen, als sozialpddagogische Assistentin oder sozialpada-
gogischer Assistent gemeinsam mit sozialpddagogischen
Fachkraften bei der Erziehung, Bildung und Betreuung von
Kindern in sozialpddagogischen Arbeitsbereichen tatig
zu sein. Die Ausbildung umfasst eine schulische und eine
praktische Ausbildung. Die Dauer der Ausbildung richtet
sich nach der Vorbildung der Schiilerinnen und Schler. Sie
beginnt mit einem Probehalbjahr.

Unter bestimmten Bedingungen (Notenschnitt des mittle-
ren Schulabschlussesin den Fachern Deutsch, Mathematik
und Englisch 3,0 oder besser) ist auch der Erwerb der Fach-
hochschulreife moglich.

Unterrichtsfacher

Sozialpadagogisches Handeln, Entwicklung und Bildung,
Sprache und Kommunikation, Kreative Gestaltung, Bewe-
gung/Spiel/Musik, Naturwissenschaften und Gesundheit,
Fachenglisch, Mathematik, Wirtschaft und Gesellschaft.

Aufnahmebedingungen

- Fur die Aufnahme in die zweijahrige Ausbildung in Voll-
zeitform ist der Nachweis des mittleren Schulabschlus-
ses oder der Versetzung in die gymnasiale Oberstufe
notwendig.

- Fur die Aufnahme in die zweieinhalbjdhrige Ausbildung
in Vollzeitform ist der Nachweis des erweiterten ersten
allgemeinbildenden Schulabschlusses notwendig.

- Weitere Bedingung fiir die Aufnahme in die zweijahrige
oder zweieinhalbjahrige Ausbildung sind der Nachweis
eines Platzes fir die praktische Ausbildung in einer von
der Schule genehmigten Praxisausbildungsstatte und

- die Vorlage eines erweiterten Flilhrungszeugnisses (kann
nur mit einer Bescheinigung der Schule angefordert
werden) und

- der erste Wohnsitz in Hamburg (bei Minderjahrigen gilt
dies auch flir mindestens einen Erziehungsberechtigten).

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechtigung
verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich anerkannte so-
zialpadagogische Assistentin” oder ,Staatlich anerkannter
sozialpadagogischer Assistent” zu flhren.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn fir die zweijdhrige vollschulische Aus-
bildungist der erste Schultag nach den Sommerferien. An-
meldungen erfolgen vom 1. Februar bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei der zentralen Anmeldeschule Beruf-
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

liche Schule Hamburg Harburg (BS 18) flir die staatlichen
Schulen:

Berufliche Schule Hamburg Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38,21073 Hamburg

Tel.: 428 88 63-0
http://beruflicheschulehamburgharburg.de

Ausbildungsbeginn flr die zweieinhalbjahrige vollschu-
lische Ausbildung ist der erste Schultag nach den Som-
merferien oder der 1. Februar. Anmeldungen fiir den Aus-
bildungsbeginn nach den Sommerferien erfolgen vom 1.
Februar bis zum 31. Marz des jeweiligen Jahres, fir den
Ausbildungsbeginn am 1. Februar bis zum 30. November
des Vorjahres. Die zentrale Anmeldeschule fiir die zwei-
einhalbjahrige Ausbildung ist die Berufliche Schule fiir
Sozialpadagogik - Anna-Warburg-Schule (BS 23) fir die
staatlichen Schulen:

Berufliche Schule fiir Sozialpadagogik -
Anna-Warburg-Schule (BS 23)

Niendorfer Marktplatz 7 a, 22459 Hamburg

Tel.: 428 86 92-0, www.anna-warburg-schule.de

Weitere staatliche Schulen sind:

Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik Altona
(BS 21)

Max-Brauer-Allee 134, 22765 Hamburg

Tel.: 428 11-2978, www.fsp2-hamburg.de

Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik -
Frobelseminar (BS 30)

WagnerstraBe 60, 22081 Hamburg

Tel.: 428 846-211, www.fspl.de

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
Berufsfachschule fiir Sozialpadagogische Assistenz
+Alten Eichen”

Woérdemanns Weg 21, 22527 Hamburg

Tel.: 548 716 01

Evangelische Stiftung Alsterdorf
Berufsfachschule flir Sozialpddagogische Assistenz
Sengelmannstralle 49, 22297 Hamburg, Tel.: 507 732 67

Euro Akademie Hamburg
Berufsfachschule flir Sozialpddagogische Assistenz
Wendenstrae 4,20097 Hamburg, Tel.: 309 786 22

Bundeswehrfachschule

Berufsfachschule flr sozialpadagogische Assistenz
Osdorfer Landstralle 365, 22589 Hamburg,

Tel.: 86648 -4208

Berufsfachschule fiir Technische Kommu-
nikation und Produktdesign

Die zweijahrige Ausbildung in der Berufsfachschule fir
Technische Kommunikation und Produktdesign vermit-
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telt berufsbezogene und berufslibergreifende Kompe-
tenzenin den Bereichen Technisches Produktdesign und
Bauzeichnen, so dass Auftrage geplant, bearbeitet und
prasentiert sowie Arbeitsprozesse reflektiert werden
kdénnen. Die Ausbildung erfolgt praxisorientiert an mo-
dernen PC-Arbeitsplatzen und Laboren mit der entspre-
chenden branchentblichen Software aus dem 3D-CAD-
und Anwendungsbereich. Durch die lernfeldorientierte
Ausbildung werden Theorie und Praxis miteinander
verzahnt und das Lernen erfolgt produktorientiert. Die
Schilerinnen und Schiler werden befahigt, Auftrage
und Aufgaben prozessbezogen zu erarbeiten. Wahrend
der Ausbildung ist ein Praktikum im Bereich Bautechnik
zu absolvieren.

Unter bestimmten Bedingungen ist auch der Erwerb der
Fachhochschulreife wahrend der Ausbildung méglich.

Unterrichtsfacher

Technisches Produktdesign anwenden, Bauzeichnungen er-
stellen, Technische Kommunikation und Geschéaftsprozes-
se anwenden, Fachenglisch, Sprache und Kommunikation,
Wirtschaft und Gesellschaft sowie Sport.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig aner-
kannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,5
oder besser in allen Fachern oder

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss sowie eine mindestens zweijahrige
Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbildungs-
beruf oder ein entsprechendes Abschlusszeugnis einer
Berufsfachschule oder

- Fachhochschulreife oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe.

Abschluss

Staatlich geprifte gestaltungstechnische Assistentin
oderstaatlich gepriifter gestaltungstechnischer Assistent,
Schwerpunkt Technische Kommunikation und Produktde-
sign

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei:

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am
Inselpark (BS 13)

Dratelnstralle 24,21109 Hamburg

Tel.: 428 793-0

Informationsabende werden auf der Homepage
www.bs13.hamburg.de ausgewiesen.

Berufsbildende Ersatzschulein freier Tragerschaft
Heinze Akademie

Uberseering 9, 22297 Hamburg

Tel.: 6390290

www.heinze-akademie.de

Angabe zu Kosten auf Anfrage



Berufsfachschule fiir Tanz und Tanzeri-
sche Gymnastik

Die Berufsausbildung, die drei Jahre einschlieBlich Prakti-
kum (wochentlich bis zu 6 Wochenstunden) umfasst, soll
die Berufsfachschulerinnen und Berufsfachschiler zur Aus-
Ubung des Berufs einer Lehrkraft fiir Tanz und Tanzerische
Gymnastik befahigen. Das erste Schuljahr besteht aus zwei
Probesemestern

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von
mindestens 3,5 oder

- Mittlerer Schulabschluss sowie eine mindestens zwei-
jahrige Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf oder ein entsprechendes Abschlusszeugnis
einer Berufsfachschule oder

- Fachhochschulreife oder

- Versetzung in die gymnasiale Oberstufe,

- gesundheitliche Eignung zur Ausiibung des Berufs,

- Nachweis der Ausbildungseignung durch eine Aufnahme-
prifung.

Abschluss

Mit Erwerb des Abschlusszeugnisses wird die Berechti-
gung verliehen, die Berufsbezeichnung ,Staatlich geprif-
te Gymnastiklehrerin, Schwerpunkt Tanz und tanzerische
Gymnastik” bzw. ,Staatlich geprifter Gymnastiklehrer,
Schwerpunkt Tanz und tanzerische Gymnastik” zu fihren.

B Information und Anmeldung

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
Lola-Rogge-Schule

Landwehr 11-13, 22087 Hamburg

Tel.: 444 568

Erika Kliitz-Schule

Berufsfachschule Tanz und Tanzerische Gymnastik
Otto-von-Bahrenpark, DaimlerstraBe 71 a, 22761 Hamburg
Tel.: 470 062

Angabe zu den Kosten auf Nachfrage

4.3.3 Vollqualifizierende Berufsfachschu-
len in Gesundheitsberufen

Zustandig far Ausbildung, Prifungen, Aufsicht etc. ist die
Behorde fur Gesundheit und Verbraucherschutz, Billstralle
80, 20539 Hamburg. Zentrale: Tel.: 428 37-0,

E-Mail: oeffentlichergesundheitsdienst@bgv.hamburg.de

Gesundheits- und Kinderkrankenpflege-
schulen/Gesundheits- und Krankenpflege-
schulen

Die Ausbildung zum/zur ,Gesundheits- und Krankenpfleger/
in“ und zum/zur ,Gesundheits- und Kinderkrankenpfleger/in”

soll die erforderlichen Kompetenzen zur verantwortlichen
Mitwirkung insbesondere bei der Heilung, Erkennung und
Verhitung von Krankheiten vermitteln. Die Pflegekrafte
helfen und pflegen Patienten aller Altersgruppen in stati-
ondren und ambulanten Einrichtungen eigenverantwortlich
und unterstiitzen die Arbeit der Arztinnen und Arzte. Sie
stellen zum Beispiel den Pflegebedarf fest, planen die Pfle-
ge, fUhren sie durch und dokumentieren die pflegerischen
MaRnahmen. Immer wichtiger werden auch die Beratung und
Anleitung der Patient(inn)en und ihrer Angehdérigen sowie
die Begleitung und Unterstitzung sterbender Menschen.
Pflegekrafte sind das Bindeglied zwischen Patient(inn)en,
Arzt(inn)en und den anderen Gesundheitsberufen. Die Aus-
bildung ist kostenfrei. Wahrend der Ausbildungszeit wird
eine Ausbildungsvergltung gezahlt.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die dreijahrige Ausbildung gliedert sich in Unterricht
und praktische Ausbildung, die in Krankenhdusern, am-
bulanten und stationaren Rehabilitationseinrichtungen,
Alten- und Pflegeheimen, Einrichtungen fiir behinderte
Menschen sowie in ambulanten Pflegeeinrichtungen und
Beratungsstellen stattfindet. Der Unterricht vermittelt
Kenntnisse der Pflege- und Gesundheitswissenschaften,
der Naturwissenschaften und der Medizin, der Geistes-
und Sozialwissenschaften sowie aus Recht, Politik und
Wirtschaft.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige abge-
schlossene Schulbildung oder

- erster allgemeinbildender Schulabschluss oder eine
gleichwertige Schulbildung, sofern die/der Bewer-
ber/in eine Berufsausbildung mit einer vorgesehe-
nen Ausbildungsdauer von mindestens zwei Jahren
oder eine landesrechtlich geregelte Ausbildung als
Krankenpflegehelfer/in, Altenpflegehelfer/in (in
Hamburg auch Gesundheits- und Pflegeassistenz)
von mindestens einjahriger Dauer erfolgreich abge-
schlossen hat.

- Gesundheitliche Eignung zur Auslibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde fir Gesundheit und Verbraucherschutz die Er-
laubnis zum Fihren der Berufsbezeichnung ,Gesundheits-
und Krankenpfleger/in“ beziehungsweise ,Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/in” erteilt.

B Information und Anmeldung
Bewerbungen sind an die Ausbildungsstatten zu richten.
Dort sind auch die Beginntermine zu erfragen.

Ausbildungsstatten

Albertinen-Schule

Generalisierte Pflegeausbildung und Dualer Studiengang
Pflege B.A. (Zugangsvoraussetzung: Fachhochschulreife)
Sellhoopsweg 18-22, 22459 Hamburg

Tel.: 5581-17 72

www.albertinen-schule.de
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH

Bildungszentrum fiir Gesundheitsberufe (BZG)
Gesundheits- und Krankenpflege, Gesundheits- und Kin-
derkrankenpflege

EiffestraBe 585, 20537 Hamburg, Tel.: 181 884-26 00
www.asklepios.com/hamburg/bzg

Die Ausbildung in der Gesundheits- und Krankenpflege
(w/m) ist auchin Teilzeit moglich (siehe Homepage)

Ev. Krankenhaus Alsterdorf gGmbH

Gesundheits- und Krankenpflegeschule
Bodelschwinghstralle 25,22337 Hamburg, Tel.: 50 77- 3553
www.gesundheits-und-krankenpflegeschule-alsterdorf.de

Gesundheits- und Kinderkrankenpflegeschule der
ANSGAR GRUPPE am Kinderkrankenhaus Wilhelmstift
Liliencronstrale 130, 22149 Hamburg,

Tel.: 673 77-120 oder -723, www.kkh-willhelmstift.de

Schule fiir Gesundheits- und Krankenpflege Hamburg gGmbH
Blirgerweide 4, 20535 Hamburg, Tel.: 41 36-61 10
www.pflegeschule-hamburg.de

Akademie fiir Bildung und Karriere am
Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf

Gesundheits- und Krankenpflegeschule, Gesundheits- und
Kinderkrankenpflegeschule, Dualer Studiengang Pflege B.A.
Martinistrae 52, 20246 Hamburg, Tel.: 74 10-540 97
www.uke.de/pflegeausbildungen

Wilhelmsburger Krankenhaus ,,Gro-Sand”
Gesundheits- und Krankenpflegeschule
GroRB-Sand 3,21107 Hamburg, Tel.: 752 05-205
www.gross-sand.de

BG Klinikum Hamburg

Gesundheits- und Krankenpflegeschule

Bergedorfer Strale 10, 21033 Hamburg, Tel.: 730 623 92
www.bg-klinikum-hamburg.de

Folgende Krankenhauser bieten ebenfalls Ausbildungsplat-
ze an.Der Unterricht findet in Kooperation an einer der oben
genannten Schulen statt:

Schon Klinik Hamburg-Eilbek
Dehnhaide 120, 22081 Hamburg, Tel.: 20 92-18 39
www.schoen-kliniken.de

AKK Altonaer Kinderkrankenhaus gGmbH
Bleickenallee 38, 22763 Hamburg, Tel.: 889 08-302
www.kinderkrankenhaus.net

HELIOS Mariahilf Klinik Hamburg
Stader Stralle 203c, 21075 Hamburg, Tel.: 790 06-257
www.helios-kliniken.de/hamburg

Asklepios Westklinikum Hamburg

Suurheid 20, 22559 Hamburg, Tel.: 81 91-20 23
www.asklepios.com/westklinikum
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Hebammenschule

Hebammen und Entbindungspfleger begleiten Frauen wah-
rend der Schwangerschaft, der Geburt, des Wochenbetts
und der Stillzeit. Sie fihren Geburtsvorbereitungskurse
durch, beobachten den Verlauf der Schwangerschaft und
fihren Vorsorgeuntersuchungen durch. Insbesondere
Uberwachen sie den Geburtsvorgang und leiten eigenver-
antwortlich normale Geburten, erkennen friihzeitig Kom-
plikationen und sorgen flir medizinischen Beistand. Sie un-
tersuchen, betreuen und Giberwachen die Wéchnerin und das
Neugeborene und beraten bei Fragen der Familienplanung.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die dreijahrige Ausbildung gliedert sich in Unterricht
und praktische Ausbildung. Ausbildungsschwerpunk-
te sind die Facher Biologie, Anatomie und Physiologie,
menschliche Fortpflanzung, Schwangerschaft, Geburt
und Wochenbett, praktische Geburtshilfe und Schwan-
gerenbetreuung.

Die praktische Ausbildung erfolgt in Krankenhausern
(Schwangerenvorsorge, Kreisaal, Wochenstation, Neu-
geborenenzimmer, Kinderklinik, Gyndkologische Station
und Operationssaal) und ambulanten Einrichtungen sowie
beiniedergelassenen Hebammen.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Schul-
bildung oder eine andere abgeschlossene zehnjahrige
Schulbildung oder

- erster allgemeinbildender Schulabschluss oder eine
gleichwertige Schulbildung, sofern die Bewerberin/der
Bewerber eine mindestens zweijahrige Pflegevorschule
erfolgreich besucht hat oder

- eine Berufsausbildung mit einer vorgesehenen Ausbil-
dungsdauer von mindestens zwei Jahren erfolgreich
abgeschlossen hat, oder

- die Zulassung als ,Krankenpflegehelferin” oder ,Kran-
kenpflegehelfer”

- gesundheitliche Eignung zur Ausiibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde flir Gesundheit und Verbraucherschutz die
Erlaubnis zum Fihren der Berufsbezeichnung ,Hebamme”
bzw. ,Entbindungspfleger” erteilt.

B Information und Anmeldung

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH

Bildungszentrum fiir Gesundheitsberufe (BZG)
Hebammenschule mit dualem Studium an der Hochschule 21
Frau Hild-Schober (Schulleitung)

Frau Kriesch (Schulsekretariat)

Eiffestrale 585, 20537 Hamburg

Tel.: 181 884-26 00,

www.asklepios.com/hamburg/bzg

Flr die Hebammenausbildung/Asklepios sind mindestens
12 Schuljahre (schulische Fachhochschulreife) erforderlich.



hochschule 21 gemeinniitzige GmbH

Staatlich anerkannte private Fachhochschule
Harburger Strale 6, 21614 Buxtehude, www.genialdual.de
Frau Lea Beckmann (Studiengangleitung):
beckmann@hs21.de

Im Anschluss an das 4. Jahr wird der Titel ,Bachelor of
Science” vergeben.

Die Ausbildung wird auch in folgenden Kooperationshau-
sern angeboten (ohne duales Studium):

Marienkrankenhaus Hamburg (Frau Richter)
Alfredstralle 9, 22087 Hamburg, Tel.:25-461 688
www.marienkrankenhaus.de

Albertinen Krankenhaus (Frau Janning)
SintelstraBe 11, 22457 Hamburg, Tel.: 55 88-63 10
www.albertinen-krankenhaus.de

Evangelisches Amalie Sieveking Krankenhaus
(Frau Stehr-Archuth)

Haselkamp 33, 22359 Hamburg, Tel.:644-118 115
www.albertinen.de/Amalie

Die Ausbildung beginnt jeweils am 1. September eines jeden
Jahres.

Die Ausbildung ist kostenfrei. Das Studium (Asklepios) ist
kostenpflichtig. Wahrend der Ausbildungszeit wird eine
Ausbildungsvergiitung gezahlt.

Berufsfachschule fiir Diatassistenz

Die Ausbildung zur Diatassistentin oder zum Didtassistenten
soll Kompetenzen vermitteln, die zur eigenverantwortlichen
Durchfiuhrung diat-therapeutischer und erndhrungsmedizini-
scher MaBnahmen auf arztliche Anordnung oderim Rahmen
arztlicher Verordnung befahigen.

Diatassistenten/innen beraten die Patienten/innen lber die
geeignete Diat und leiten in Krankenhdusern und anderen
Einrichtungen die Diatklchen. Weiterhin kiimmern sie sich
um den Lebensmittelbedarf in Diatklichen, die Bestellung
und die Warenkontrolle, und sie sorgen fir die Umsetzung
arztlicher Didtverordnungen durch eine dem Krankheitsbild
entsprechende Speiseplangestaltung.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die dreijahrige schulische Ausbildung umfasst theoretischen

und fachpraktischen Unterrichtin folgenden Bereichenund

Unterrichtsfachern:

- medizinisch-naturwissenschaftlicher Bereich (Anatomie
& Physiologie, Biochemie der Erndhrung,

- Krankheitslehre und Erndahrungsmedizin, Erndhrungs-
lehre, Diatetik, Hygiene und Toxikologie)

- Psychologie und Beratung (Erndhrungspsychologie/-so-
ziologie, Diat- und Erndhrungsberatung)

- Lebensmittel, Speisen und deren Zubereitung sowie be-

triebliche Organisation (Lebensmittelkunde und -kon-
servierung, Koch- und Kiichentechnik, Erndhrungswirt-
schaft, Krankenhausbetriebslehre, Organisation des
Kichenbetriebes)
Die praktische Ausbildung erfolgt in Diatetik in verschiede-
nen Bereichen und medizinischen Einrichtungen (Kranken-
hausern, Kurkliniken, Rehakliniken, Beratungseinrichtungen,
Erndhrungsberatungspraxen), in Koch- und Kiichentechnik
sowie in Diat- und Erndhrungsberatung in ambulanten und
stationaren Einrichtungen der Pravention und Therapie. Au-
Berdem ist ein Krankenhauspraktikum obligatorisch.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Aus-
bildung oder eine andere abgeschlossene zehnjahrige
Schulbildung, die den ersten allgemeinbildenden Schul-
abschluss erweitert, oder

- erster allgemeinbildender Schulabschluss oder ein
gleichwertiger Abschluss plus einer abgeschlossenen
Berufsausbildung von mindestens zweijahriger Dauer

- gesundheitliche Eignung zur Austibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von der
Behorde flir Gesundheit und Verbraucherschutz die Erlaubnis
zum Fihren der Berufsbezeichnung ,Didtassistentin” oder
.Diatassistent” erteilt.

B Information und Anmeldung
Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf
Akademie fiir Bildung und Karriere
Berufsfachschule fir Didtassistenz
Martinistralle 52, 20246 Hamburg

Tel.: 74 10-54 40, www.uke.de/akademie

Lehrgangsbeginn:in der Regel 1. August.

Die Ausbildung ist gegenwartig kostenfrei. Abhangig von
den personlichen Voraussetzungenist die Ausbildung BAf6G
berechtigt. Fir Lehr- und Lernmittel sowie Schutzkleidung
mussen die Schiilerinnen und Schiiler selbst aufkommen.

Berufsfachschule fiir Ergotherapie

Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten helfen nach
arztlicher Verordnung Menschen, die Einschrankungenim
Bereich der Bewegung, der Sinnesorgane, der geistigen
oder der psychischen Fahigkeiten haben. Sie begleiten,
unterstltzen und befahigen Menschen, dieinihren alltag-
lichen Tatigkeiten eingeschrankt oder von Einschrankung
bedroht sind. Durch gezielten Einsatz von Aktivitaten/
Tatigkeiten, die den Fahigkeiten, Bedlirfnissen und Inter-
essen der Klienten entsprechen und mit deren Zielen iden-
tisch sind, soll die gréBtmogliche selbstandige Handlungs-
fahigkeit erreicht werden. Besondere Beachtung findet
der personliche, soziale und berufliche Lebensbereich der
Klienten, um die Handlungsfahigkeit im Alltag, eine hohe
Lebensqualitat und die Teilhabe am gesellschaftlichen Le-
ben zu ermdéglichen.
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Ergotherapeutinnen oder Ergotherapeuten sind in folgen-
den Arbeitsfeldern tatig: Krankenhauser, Praxen, Rehakli-
niken, Einrichtungen fir Menschen mit Behinderung, Pfle-
geeinrichtungen, Pravention, Arbeitsplatzberatung.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Unterrichtsfacher sind unter anderem: Grundlagen der Ge-
sundheitslehre und Hygiene, Biologie, beschreibende und
funktionelle Anatomie, Physiologie, allgemeine und spezi-
elle Krankheitslehre, Medizinsoziologie und Gerontologie,
Psychologie und Padagogik, Behindertenpddagogik, hand-
werkliche und gestalterische Techniken mit verschiedenen
Materialien, Spiele, Hilfsmittel, Schienen und technische
Medien, ergotherapeutische Verfahren (motorisch-funk-
tionell, neurophysiologisch, neuropsychologisch, psycho-
sozial), arbeitstherapeutische Verfahren.

Die praktische Ausbildung findet im psychosozialen Be-
reich, im motorisch-funktionellen, neurophysiologischen
oder neuropsychologischen Bereich sowie im arbeitsthe-
rapeutischen Bereich statt.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine andere gleichwertige
Ausbildung oder

- ein erster allgemeinbildender Schulabschluss mit einer
zusatzlichen abgeschlossenen, mindestens zweijahrigen
Berufsausbildung

- gesundheitliche Eignung zur Ausiibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde fir Gesundheit und Verbraucherschutz die
Erlaubnis zum Fliihren der Berufsbezeichnung ,Ergothe-
rapeutin” oder ,Ergotherapeut” erteilt.

B Information und Anmeldung

Medizinische Akademie Hamburg GmbH (MAH)
Berufsfachschule fiir Ergotherapie

EiBendorfer Pferdeweg 52, Haus 5, 21075 Hamburg

Tel.: 253 3578-203/204, www.med-akademie.de
Lehrgangsbeginn: Mai jeden Jahres
Bewerbungszeitraum: Oktober bis Dezember jeden Jahres
Die Ausbildung erfolgt gegenwartig ohne Schulgeld.

Dépfer-Schulen Hamburg

Berufsfachschule fiir Ergotherapie
Friedrich-Ebert-Damm 143-145, 22047 Hamburg

Tel.: 696 558-0, www.doepfer-schulen.de

Beginn der Ausbildung: Im Aprilund Oktober eines jeden Jahres.
Bewerbungsfristen sind telefonisch zu erfragen.

Fir die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld, Aufnah-
me und Prifungsgebihren zu zahlen; es entstehen auch
Kosten fiir Lernmittel.

GRONE-Bildungszentrum fiir Gesundheits- und Sozial-
berufe GmbH

Berufsfachschule fiir Ergotherapie
Heinrich-Grone-Stieg 2, 20097 Hamburg

Tel.: 237 03-550, www.grone-geso.de
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Beginn: Im April und Oktober eines jeden Jahres.
Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld und eine
einmalige Priifungsgeblhr zu zahlen.

Ludwig Fresenius Schulen GmbH

Berufsfachschule fiir Ergotherapie

LilienstraBe 5-9, 20095 Hamburg

Tel.: 325071 50, www. ludwig-fresenius.de

Beginn: 1. September eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld, Kosten
far Lernmittel und Prifungsgeblihren zu zahlen.

Institut fiir praxisorientierte Weiterbildung GmbH (IPW)
Am Sandtorkai 37, 20457 Hamburg

Tel.: 27143 43-0, www.ipw-online.de

Beginn: 1. September eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld und Gel-
der fir Lernmittel und Priifungsgeblihren zu zahlen.

Berufsfachschule fiir Logopadie

Der Tatigkeitsbereich der Logopadinnen oder Logopaden
umfasst Diagnostik, Therapie, Pravention und Beratung von
Patient/innen einschliellich deren Angehoriger und Eltern.
Logopadinnen oder Logopaden behandelnin Zusammenarbeit
mit dem jeweiligen Arzt und auf dessen Verordnung selbst-
standig und eigenverantwortlich Menschen aller Altersgrup-
pen mit Stérungen der Sprache, des Sprechens, der Stimme,
des Redeflusses und des Schluckens sowie Horstérungen,
soweit sich diese auf das Sprechen auswirken.

Die meisten Logopadinnenund Logopaden sind in freier Praxis
selbststdndig niedergelassen oder angestellt. Sie sind aber auch
in klinischen Einrichtungen tatig, beispielsweise an Universitats-
kliniken, Fachkliniken flr Hor-, Stimm-und Sprachkrankheiten,
an Fachabteilungen fur Hals-Nasen-Ohrenkrankheiten, in der
Neurologie, der Padiatrie oder Kinderpsychiatrie sowiein spe-
ziellen Rehabilitationseinrichtungen und Gesundheitsamtern.
Weiterhin arbeiten Logopadinnen und Logopadenin Kinderta-
gesstatten (besonders flr hor- und sprachgestorte Kinder), im
Frahférderbereich oder in Erziehungsberatungsstellen.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Unterrichtsfacher sind unter anderem: Anatomie und Physio-
logie, Hals-, Nasen- und Ohrenheilkunde, Padiatrie und Neuro-
padiatrie, Neurologie und Psychiatrie, Phoniatrie, Audiologie
und Padaudiologie, Phonetik/Linguistik, Psychologie, Sonder-
padagogik, Stimmbildung, Sprecherziehung und Logopadie.
Schwerpunkte der praktischen Ausbildung sind Phoniatrie und
Logopadie, die logopadische Befunderhebung, Therapiepla-
nung und Therapie, Audiologie/Padaudiologie, Psychologie
sowie Musiktherapie. Die Arbeit der Logopadin oder des Lo-
gopaden erfordert neben medizinischen Fachkenntnissen auch
Fahigkeiten auf den Gebieten der Psychologie, Linguistik, Pa-
dagogik und Sonderpadagogik.

Aufnahmebedingungen
- Mittlerer Schulabschluss oder eine andere gleichwertige
Ausbildung oder



- eine nach dem ersten allgemeinbildenden Schulab-
schluss abgeschlossene Berufsausbildung von mindes-
tens zweijahriger Dauer.

- Die Eignung fir den Beruf Logopadin bzw. Logopade
setzt eine normale koérperliche Konstitution, normales
Hor- und Sehvermdgen, eine gesunde, belastungsfahige
Stimme, Musikalitat, gute Aussprache und sprachliche
Ausdrucksfahigkeit voraus.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von der
Behorde fur Gesundheit und Verbraucherschutz die Erlaubnis
zum Flhren der Berufsbezeichnung ,Logopéadin” oder ,Logo-
pade” erteilt.

B Information und Anmeldung

Berufsfachschule fiir Logopdadie der Evangelisches
Krankenhaus Alsterdorf gGmbH im Werner Otto Institut
Bodelschwinghstrae 23, 22337 Hamburg

Tel.: 50 77-31 51, www.bfl-hamburg.de

Beginn: jahrlich im Oktober.

Bewerbungsfristen und Sprechzeiten sind telefonisch zu er-
fragen.

Fir die Ausbildung wird Schulgeld erhoben (zurzeit 200 Eu-
ro monatlich; zusatzliche Kosten entstehen zum Beispiel fur
Lernmaterialien).

Es gibt die Moglichkeit der finanziellen Férderung nach dem
Bundesausbildungsfoérderungsgesetz (BAfoG).

Medizinische Akademie Hamburg GmbH (MAH)
Berufsfachschule fiir Logopadie

c/o Asklepios Klinikum Harburg

EiBendorfer Pferdeweg 52, Haus 5,21075Hamburg Tel.: 181
88862179,

E-Mail: logo-hamburg®ib-med-akademie.de

Fir die Ausbildung wird kein Schulgeld erhoben

Beginn: 1. Oktober eines jeden Jahres

Information und Bewerbungsfristen: www.med-akademie.de

Dopfer-Schulen Hamburg

Berufsfachschule fiir Logopadie

Friedrich-Ebert-Damm 143,22047 Hamburg

Tel.: 696 558-0, www.doepfer-hamburg.de

Beginn der Ausbildung: 1. Oktober eines jeden Jahres.
Bewerbungsfristen sind telefonisch zu erfragen.

Fir die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld und Pri-
fungsgeblihren zu zahlen; es entstehen auch Kosten flir Lern-
mittel.

Berufsfachschule fiir Orthoptik

Orthoptistinnen oder Orthoptisten sind spezialisierte Fach-
krafteim Gebiet der Augenheilkunde. Sie untersuchen, diag-
nostizieren und behandeln Sehschwachen, Schielerkrankun-
genund neurologisch bedingte Augenbewegungsstérungen.
Das Tatigkeitsgebiet kann zusatzlich die Anpassung von
vergroBernden Sehhilfen sowie die neuroophthalmologische
Rehabilitation beinhalten. Die Patientinnen oder Patienten
sind zum groBen Teil Kinder, aber auch Erwachsene mit z.B.

Doppelbildern werden von Orthoptistinnen oder Orthop-
tisten behandelt. Die Orthoptist/innen fUhren ausfihrliche
Untersuchungen am Patienten durch. Anhand der erhobenen
Befunde wird zusammen mit der Augenarztin oder dem Au-
genarzt Uber die weitere Therapie entschieden.

Mogliche Tatigkeitsbereiche: Bei niedergelassenen Augen-
arztenin so genannten Sehschulen, Augenkliniken, Neurolo-
gischen Kliniken, Friihférderstellen, Rehabilitationseinrich-
tungen, Einrichtungen flr sehbehinderte und blinde Patien-
ten, in Wissenschaft und Forschung. Orthoptistinnen oder
Orthoptisten arbeiten im therapeutischen Team.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Sie besteht aus theoretischem und praktischem Unterricht
vor allemin den Fachern Orthoptik und Pleoptik, Augenbe-
wegungsstorungen, Neuroophthalmologie, Physik, Optik,
Brillenlehre, Anatomie und Physiologie, Krankheitslehre,
Kinderheilkunde, Arzneimittel, Allgemeine Augenheilkunde.
Die praktische Ausbildung erfolgtin den Bereichen Anamne-
se-und Befunderhebung, Dokumentation, Therapieplanung
und -durchfihrung, Neuroophthalmologie, Gesprachsfih-
rung und Beratung, Anwendung und Pflege orthoptischer
und pleoptischer Gerate, Betreuung von Sehbehinderten und
Kontaktlinsentragern.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Aus-
bildung oder

- eine andere abgeschlossene zehnjahrige Schulbildung,
die den ersten Schulabschluss erweitert,

- oder eine nach dem ersten Schulabschluss oder einem
gleichwertigen Abschluss abgeschlossene Berufsausbil-
dung von mindestens zweijahriger Dauer;

- gesundheitliche Eignung zur Austibung des Berufs.

- Wiinschenswert sind: medizinisch-naturwissenschaftli-
ches Interesse, Freude am Umgang mit Menschen aller
Altersgruppen, insbesondere mit Kindern, sicheres Auf-
treten, Einflhlungsvermégen, Kommunikationsfahigkeit
und Verantwortungsbewusstsein.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde fir Gesundheit und Verbraucherschutz die Er-
laubnis zum Flihren der Berufsbezeichnung ,Orthoptistin”
oder ,Orthoptist” erteilt.

B Information und Anmeldung

Berufsfachschule fiir Orthoptik

an der UKE-Akademie fiir Bildung und Karriere
Standort Augenklinik

Martinistralle 52, 20246 Hamburg

Tel.: 74 10-523 24, www.uke.de/

Ausbildungsbeginn, Bewerbungsfristen und Sprechzeiten
sind telefonisch zu erfragen.

Die Ausbildung ist gegenwartig kostenfrei. Flr Lernmittel,
Schutzkleidung, Unterkunft und Verpflegung missen die
Schilerinnen und Schiiler selbst aufkommen. Die Ausbildung
ist unter bestimmten Voraussetzungen BAf6G-berechtigt.
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Berufsfachschule fiir Physiotherapie

Physiotherapeutinnen oder Physiotherapeuten arbeiten mit
krankengymnastischen Techniken, Massage-, Wasser-und
Heilschlammanwendungen, Inhalationen, Elektro-, Licht-
und Warmebehandlungen. Diese Behandlungsmethoden
erganzen die medikamentdse oder chirurgische Therapie
und geben Hilfe zur Entwicklung, zum Erhalt oder zur Wie-
derherstellung aller Funktionen im kdrperlichen und seeli-
schen Bereich. Daflir ist ein hohes MaR an medizinischem
und anatomischem Wissen und Kooperation mit dem arzt-
lichen Personal notig.

Physiotherapeutinnen oder Physiotherapeuten arbeiten
in zahlreichen unterschiedlichen medizinischen Fachrich-
tungen zusammen. Dabei stellen sie aufgrund arztlicher
Verordnung selbststandig einen Behandlungsplan auf und
fuhrenihn durch.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Unterrichtsfacher sind unter anderem: Anatomie, Physio-
logie, Krankheitslehre, Hygiene, Angewandte Physik und
Biomechanik, Pravention und Rehabilitation, Physiothe-
rapeutische Befund- und Untersuchungstechniken, Kran-
kengymnastische Behandlungstechniken, Massagetherapie,
Elektro-, Licht-, Strahlentherapie sowie Hydro-, Balneo-,
Thermo- und Inhalationstherapie.

Die praktische Ausbildung in den medizinischen Fachgebie-
ten Chirurgie, Innere Medizin, Orthopadie, Neurologie, Pa-
diatrie, Psychiatrie und Gyndkologie erfolgt in Krankenhau-
sernund anderen geeigneten medizinischen Einrichtungen.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Aus-
bildung oder eine andere abgeschlossene zehnjahrige
Schulbildung, die den ersten Schulabschluss erweitert,
oder

- einenach dem ersten allgemeinbildenden Schulabschluss
oder einem gleichwertigen Abschluss abgeschlossene
Berufsausbildung von mindestens zweijahriger Dauer;

- gesundheitliche Eignung zur Austibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde flir Gesundheit und Verbraucherschutz die
Erlaubnis zum Flhren der Berufsbezeichnung ,Physiothe-
rapeutin” oder ,Physiotherapeut” erteilt.

B Information und Anmeldung

Die Ausbildung in der Physiotherapie erfolgt in Hamburg
derzeitin sechs staatlich anerkannten Ausbildungsstatten.
Dort sind auch die Bewerbungsfristen und Sprechzeiten
zu erfragen:

UKE-Akademie fiir Bildung und Karriere
Berufsfachschule fiir Physiotherapie
MartinistraBe 52, 20246 Hamburg

Tel.: 74 10-540 97 und -578 27
www.uke.de/zentrale-dienste/bildungszentrum
Beginn: 1. Oktober eines jeden Jahres.
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Die Ausbildungist gegenwartig kostenfrei. Flr Lernmittel,
Schutzkleidung, Unterkunft und Verpflegung miissen die
Schilerinnen und Schiler selbst aufkommen.

Medizinische Akademie Hamburg GmbH (MAH)
Berufsfachschule fiir Physiotherapie

c/o Asklepios Klinikum Harburg, Haus 5, EiBendorfer Pfer-
deweg 52,21075 Hamburg

Tel.:181 88 62 178/179, www.ib-med-akademie.de
Beginn: Im Mai eines jeden Jahres.

Die Ausbildungist gegenwartig kostenfrei. Flr Lernmittel,
Schutzkleidung, Unterkunft, Verpflegung etc. missen die
Schilerinnen und Schiler selbst aufkommen.

Dopfer-Schulen Hamburg

Berufsfachschule fiir Physiotherapie
Friedrich-Ebert-Damm 143, 22047 Hamburg

Tel.: 696 558-00/-20, www.doepfer-hamburg.de

Beginn: April und Oktober eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld, Aufnah-
me- und Prifungsgeblhren sowie Gelder fir Lernmittel und
Arbeitskleidung zu zahlen.

GRONE-Bildungszentrums fiir Gesundheits- und Sozial-
berufe GmbH

Berufsfachschule fiir Physiotherapie
Heinrich-Grone-Stieg 2, 20097 Hamburg

Tel.: 237 03-550 oder -552, www.grone.de

Beginn: Am 1. Aprilund 1. Oktober eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung ist ein monatliches Schulgeld zu zahlen.

Ludwig-Fresenius Schulen Hamburg GmbH
Berufsfachschule fiir Physiotherapie

Lilienstrae 5-9, 20095 Hamburg

Tel.: 325071 50, www. ludwig-fresenius.de

Beginn: 1. Aprilund 1. September eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld und Gel-
der fir Lernmittel und Prifungsgeblihren zu zahlen.

Institut fiir praxisorientierte Weiterbildung GmbH (IPW)
Berufsfachschule fiir Physiotherapie

Am Sandtorkai 37,20457 Hamburg

Tel.: 271 43 43-0, www.ipw-online.de

Beginn: 1. September eines jeden Jahres.

Flr die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld und Gel-
der fir Lernmittel und Prifungsgeblihren zu zahlen.

Berufsfachschule fiir Podologie

Podologinnen oder Podologen unterstitzen Diabetologin-
nen oder Diabetologen bei der Behandlung des diabetischen
FuBsyndroms. Sie fiihren selbststandig podologische Be-
handlungsmaBnahmen durch und erkennen eigenstandig
pathologische Verdnderungen am Ful3, die eine weiterfiih-
rende medizinische Behandlung durch eine Arztin oder
durch einen Arzt erfordern. Sie arbeiten auerdem mit
Dermatologinnen oder Dermatologen zusammen.

Neben den vorbeugenden und pflegerischen Malnahmen
und beratender Tatigkeit fihrt die Podologin oder der Podo-



loge eine schonende FuBbehandlung mit moderner Technik
und unter hygienischen Bedingungen durch. Darliber hinaus
sind sieinsbesondere in der Lage, so genannte Risikopatien-
ten, d.h. Patienten mit Diabetes mellitus, Rheuma oder an-
deren chronischen Erkrankungen fachgerecht zu behandeln.

Ausbildungsdauer und -inhalte

Die Ausbildung dauert zwei Jahre.

Unterrichtsfacher: Anatomie, Physiologie, Krankheitslehre,
Hygiene und Mikrobiologie, Erste Hilfe und Verbandtechnik,
Pravention und Rehabilitation, Arzneimittellehre, Material
und Warenkunde, Theoretische Grundlagen der podologi-
schen Behandlung, fupflegerische MalRnahmen, podolo-
gische Behandlungsmanahmen, physikalische Therapie
im Rahmen der podologischen Behandlung, podologische
Materialien und Hilfsmittel.

Die praktische Ausbildung erfolgt iberwiegend in podolo-
gischen Praxen. Zudem lernen die Schiilerinnen und Schdler
in Krankenhdusern und Arztpraxen podologisch relevante
Krankheitsbilder kennen und vertiefen ihr Wissen tber die
Ursachen und Zusammenhange von FulBerkrankungen.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Ausbildung
oder

- eine andere zehnjdhrige Schulbildung, die den ersten
allgemeinbildenden Schulabschluss erweitert, oder

- eine nach dem ersten allgemeinbildenden Schulabschluss
oder einem gleichwertigen Abschluss abgeschlossene Be-
rufsausbildung von mindestens zweijahriger Dauer;

- gesundheitliche Eignung zur Ausiibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde fir Gesundheit und Verbraucherschutz die
Erlaubnis zum Fihren der Berufsbezeichnung ,Podologin”
oder ,Podologe” erteilt.

B Information und Anmeldung

Berufsfachschule fiir Podologie der GIB GmbH
Adlerhorst 12, 22459 Hamburg, Tel.: 430 941 23
www.gibgmbh.de

Berufsfachschule fiir Podologie

maxQ. im bfw

Repsoldstr. 27,20097 Hamburg, Tel. 410 092 10
E-Mail: podologie-hamburg@maxq.net
www.maxg-hamburg.net

Beginn, Bewerbungsfristen und Sprechstunden sind tele-
fonischin den Schulen zu erfragen.

Fir die Ausbildung sind ein monatliches Schulgeld, Aufnahme-
und Priifungsgebihren sowie Gelder flr Lernmittel zu zahlen.

Berufsfachschule fiir Technische Assistenz
in der Medizin

Medizinisch-technische Laboratoriumsassistent/innen
fuhren auf arztliche Anweisung selbststdndig labordiag-

nostische Untersuchungen durch. Wichtig sind hier: Kli-
nische Chemie, Hdmatologie, Immunologie, Mikrobiologie,
Histologie und Zytologie. Dazu gehdren Untersuchungen
von Korperflissigkeiten (z.B. Blut, Urin), Nachweis von Mi-
kroorganismen, Darstellung von Zellen und Gewebe des
menschlichen Organismus, Erstellen von Laborergebnis-
sen (manuell, automatisiert), Kontrolle und Sicherung der
Qualitat beider Durchfihrung diagnostischer Laboratori-
umsmethoden, Uberwachung, Pflege und ggf. Wartung der
Analysegerate und -automaten.

Medizinisch-technische Radiologieassistent/innen erstel-
len auf Anweisung von Arztinnen/Arzten Réntgenaufnahmen,
Ubernehmen den GroBteil der technischen Aufgaben in der
radiologischen und nuklearmedizinischen Diagnostik und wir-
ken bei der Strahlentherapie mit. Sie bedienen Réntgengerate,
Computertomografen und Kernspintomografen, assistieren
der Arztin/dem Arzt bei der Durchfiihrung von Kontrastmit-
teluntersuchungen, bestrahlen in der Strahlenbehandlung
vorwiegend bosartige Tumore, fertigenin der Nuklearmedizin
Bilder mit Hilfe von radioaktiven Substanzen an, fihren Quali-
tatskontrollen durch und arbeiten beim Bestrahlungsplan mit.

An der Tierarztlichen Hochschule Hannover kann dartber
hinaus die Qualifikation als Veterindrmedizinisch-tech-
nische Assistentin beziehungsweise Veterindrmedizi-
nisch-technischer Assistent erworben werden: labordiag-
nostische Untersuchungsgangein der Lebensmittelanalytik,
der Lebensmitteltoxikologie und der Spermatologie.

Ausbildungsdauer

Die Ausbildung dauert jeweils drei Jahre.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Ausbil-
dung oder eine andere zehnjahrige Schulbildung, die den
ersten allgemeinbildenden Schulabschluss erweitert, oder

- einenach demersten allgemeinbildenden Schulabschluss
oder einem gleichwertigen Abschluss abgeschlossene
Berufsausbildung von mindestens zweijahriger Dauer;

- gesundheitliche Eignung zur Austibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von der
Behorde flir Gesundheit und Verbraucherschutz die Erlaubnis
zum Flhren der Berufsbezeichnung ,Medizinisch-technische
Laboratoriums-Assistentin” oder ,Medizinisch-technischer
Laboratoriums-Assistent” (MTLA) beziehungsweise ,Me-
dizinisch-technische Radiologie-Assistentin” oder ,Medi-
zinisch-technischer Radiologie-Assistent” (MTRA) erteilt.

B Information und Anmeldung

Ausbildungen am Standort AK St. Georg:

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH
Bildungszentrum fiir Gesundheitsberufe
MTA-Schule fiir Labor

Haus A und B c/o Asklepios Klinik St. Georg
Lohmihlenstrae 5, 20099 Hamburg,

Tel.: 181 885-22 08 (Labor), 181 885-39 37 (Rontgen)
https://www.asklepios.com/hamburg/bzg/
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Asklepios Kliniken Hamburg GmbH
Bildungszentrum fiir Gesundheitsberufe
MTA-Schule fir Radiologie

Haus XR c/o Asklepios Klinik St. Georg
LohmuhlenstraBe 5, 20099 Hamburg,

Tel.: 181 8853497
https://www.asklepios.com/hamburg/bzg/

Flr die Fachrichtung MTLA (m/w) beginnt die Ausbildung
am 1. Februar und fir die Fachrichtung MTRA (m/w) am 1.
August eines jeden Jahres. Bewerbungsfristen und Sprech-
zeiten sind telefonisch zu erfragen. Die Ausbildung zum MT-
LA (m/w) und zum MTRA (m/w) ist gegenwartig kostenfrei.
Flr Lernmittel, Unterkunft und Verpflegung miissen die
Schiilerinnen und Schiiler selbst aufkommen.

Berufsfachschule fiir Notfallsanitater

Die Ausbildung zur Notfallsanitaterin oder zum Notfallsanita-
terhatzum 1.1.2014 die bisherige Ausbildungin der Rettungs-
assistenz abgeldst. Sie soll dazu befahigen, am Notfallort die
LageamEinsatzort zu erfassen und unverziiglich notwendige
MaBnahmen einzuleiten, den Gesundheitszustand erkrankter
oder verletzter Personen zu beurteilen, insbesondere vitale
Bedrohungen zu erkennen und Gber die Notwendigkeit zu ent-
scheiden, notarztliches Personal, weitere Rettungsmittel oder
sonstige Hilfen nachzufordern, bis zur Ubernahme der Be-
handlung durch die Arztin bzw. den Arzt lebensrettende MaR-
nahmen, ggf. auchinvasive MaBnahmen beim Notfallpatienten
durchzufihren, die Transportfahigkeit der Patientinnen und
Patienten herzustellen, die lebenswichtigen Kérperfunktio-
nenwahrend des Transports zum Krankenhaus zu beobachten
und aufrecht zu erhalten sowie Kranke, Verletzte und sonstige
hilfebedlrftige Personen unter fachgerechter Betreuung zu
befdérdern. Kommunikations- und Teamfahigkeit sind dabei
wichtige Grundlagen.

Ausbildungsdauer und -inhalte
Die Ausbildung dauert drei Jahre.

Es wird theoretischer und praktischer Unterricht in den far
die Berufsaustibung zentralen Themenbereichen erteilt, ins-
besondere:

- Notfallsituationen bei Menschen aller Altersgruppen
sowie Gefahrensituationen erkennen, erfassen und be-
werten,

- rettungsdienstliche MalBnahmen und MaBnahmen der
Gefahrenabwehr auswahlen, durchfliihren und auswerten,

- Kommunikation und Interaktion mit sowie Beratung von
hilfesuchenden und hilfebedlrftigen Menschen,

- Ablaufe im Rettungsdienst strukturieren,

- bei der medizinischen Diagnostik und Therapie mitwir-
ken, lebenserhaltende MaBnahmen und MaBnahmen zur
Abwendung schwerer gesundheitlicher Schaden bis zum
Eintreffen der Notarztin/des Notarztes oder dem Be-
ginn einer weiteren arztlichen Versorgung durchfiihren.

Integriertist eine praktische Ausbildungin Lehrrettungswa-
chen sowie in verschiedenen Funktionsbereichen des Kran-
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kenhauses. Wahrend der Ausbildungszeit wird eine Ausbil-
dungsvergltung gezahlt.

Aufnahmebedingungen

- Mittlerer Schulabschluss oder eine gleichwertige Aus-
bildung oder eine andere zehnjahrige Schulbildung, die
den ersten allgemeinbildenden Schulabschluss erwei-
tert, oder

- eine nach dem ersten allgemeinbildenden Schulab-
schluss oder einem gleichwertigen Abschluss abge-
schlossene Berufsausbildung von mindestens zwei-
jahriger Dauer;

- gesundheitliche Eignung zur Ausiibung des Berufs.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von der
Behorde flir Gesundheit und Verbraucherschutz die Erlaubnis
zum Flhren der Berufsbezeichnung ,Notfallsanitaterin” oder
.Notfallsanitater” erteilt.

B Information und Anmeldung

Berufsfachschule der Feuerwehr Hamburg fiir Notfallsani-
taterinnen und Notfallsanitater

Ausschlager Elbdeich 2, 20539 Hamburg

Tel.: 428 51-4531/-4504
www.feuerwehrakademie.de/start-berufsfachschule
Ausbildungsbeginnist jeweils der 1. Februar und der 1. August
eines Jahres

Berufsfachschule der DRK-Schwesternschaft Hamburge. V.
Beim Schlump 86, 20144 Hamburg, Tel.: 441 367
www.bildungszentrum.drk.de/bildungszentrum/rettungs-
dienst/ausbildung

Ausbildungsbeginnist jeweils der 1. August eines Jahres.

Akademie fiir Notfallmedizin Hansestadt Hamburg
G.A.R.D (Gemeinnitzige Ambulanz und Rettungsdienst
GmbH)

Holstenhofweg 47b, 22043 Hamburg, Tel.: 200 855 188
Ausbildungsbeginn ist jeweils im August eines Jahres.
www.akademie-notfallmedizin.de/ausbildung/notfallsanitaeter/
Bewerbungsfristen und Sprechstunden sind in der jeweiligen
Schule zu erfragen.

Schule fiir operationstechnische Assistenz

Die Ausbildung flr operationstechnische Assistenz erfolgt
gemaR den Richtlinien der Deutschen Krankenhausgesell-
schaft (DKG) innerhalb von drei Jahren. Operationstechni-
sche Assistenten (OTAs) sind ein wichtiger Teil eines Ope-
rationsteams.

B Information und Anmeldung

Schule fiir Gesundheits- und Krankenpflege Hamburg
gGmbH

Blirgerweide 4, 20535 Hamburg, Tel.: 41 36-61 10
Beginn: 1. Februar eines jeden Jahres

Die Ausbildung ist kostenfrei.



Asklepios Kliniken Hamburg GmbH
Bildungszentrum fiir Gesundheitsberufe (BZG)
Eiffestrale 585,20537 Hamburg, Tel.: 181 884-26 00

OTA - Schule der Bildungsakademie des
Universitatsklinikums Hamburg-Eppendorf
MartinistraBe 52, 20246 Hamburg, Tel: 74 10-0

Beginn: 1. August eines jeden Jahres.

Die Ausbildungist gegenwartig kostenfrei. Flr Lernmittel,
Schutzkleidung, Unterkunft und Verpflegung missen die
Schilerinnen und Schiler selbst aufkommen.

4.4 Moglichkeiten des Erwerbs
der Fachhochschulreife

4.4.1 Dual Plus Fachhochschulreife

Mit der optionalen Zusatzqualifikation ,Dual Plus Fachhoch-
schulreife” erhalten besonders motivierte und leistungsfa-
hige Auszubildende die Méglichkeit, parallel zur Berufsaus-
bildung die Fachhochschulreife zu erwerben. Dazu wird ein
freiwilliger und kostenloser Zusatzunterricht angeboten. Im
Vergleich zum herkémmlichen Weg zur Fachhochschulreife
kanni.d.R. ein Jahr gespart werden.

In der Zusatzqualifikation ,Dual Plus Fachhochschulreife”
erweitern die Auszubildenden ihre in der Sekundarstufe |
und in der Berufsausbildung erworbenen Kompetenzen. Die
Qualifikation vermittelt eine vertiefte allgemeine Bildung
und ein breites Orientierungswissen. Dartber hinaus wer-
den Kompetenzen geférdert, die auf ein wissenschaftliches
Studium vorbereiten.

Zugelassen wird, wer als Auszubildende oder Auszubilden-
der eine mindestens dreijahrige betriebliche Regelausbil-
dungsdauer an einer Hamburger Berufsschule absolviert und
im Zeugnis Uber den mittleren Schulabschluss einen Noten-
durchschnitt von mindestens 3,0 in den Fachern Deutsch,
Englisch und Mathematik vorweisen kann oder tber die Zu-
gangsberechtigung zur Vorstufe der gymnasialen Oberstufe
verfugt. Die Zustimmung des Arbeitgebers wird benétigt,
falls der Zusatzunterricht in die Arbeitszeit fallt.

Die Teilnehmenden erhalten einen erganzenden Unterricht
auf Fachhochschulreifeniveauin den vier Bereichen: Spra-
che und Kommunikation (Deutsch), Fachenglisch, Mathema-
tik/Naturwissenschaft/Technik und Gesellschaftswissen-
schaft. Dabei werden, soweit moglich, Unterrichtsinhalte
der Basisausbildung berlcksichtigt und angerechnet. Der
Unterricht erfolgt in der Regel auBerhalb der Arbeitszeit
an ein bis zwei Tagen in der Woche mit einem Umfang von
bis zu sechs Stunden. Darliber hinaus ist ein selbstandiges
Arbeiten auch auBerhalb des Erganzungsunterrichts not-
wendig. Um die Fachhochschulreife zu erhalten, missen
die Auszubildenden erfolgreich am Erganzungsunterricht
teilgenommen haben sowie die Abschlussprifung der Be-
rufsausbildung (Kammerprifung) und die Erganzungspri-

fung zur Fachhochschulreife mit zentralen Aufgabenstel-
lungen (Dauer: 180 Min. Sprache u. Kommunikation, 120
Min. Fachenglisch und 120 Min. Mathematik) bestanden
haben. Der erfolgreiche Abschluss der Zusatzqualifikation
.Dual Plus Fachhochschulreife” befahigt Auszubildende, ih-
ren Bildungsweg an einer Berufsoberschule zur Erlangung
der fachgebundenen bzw. der allgemeinen Hochschulreife
fortzusetzen oder ein Studium an einer Fachhochschule
aufzunehmen.

B Information und Anmeldung:

Weitere Informationen erhalten Interessierte an der jewei-
ligen Berufsschule der dualen Ausbildung. Die Anmeldung
zum Zusatzunterricht erfolgt ebenso an der Berufsschule
der dualen Ausbildung.

4.4.2 Hohere Handelsschule

Der Bildungsgang richtet sich an Schilerinnen und Schiiler,
dieihre berufliche Handlungskompetenz ausbauen méch-
ten, damit ihnen die Eingliederung in eine duale Berufs-
ausbildung méglichst reibungslos gelingt. Die zweijahrige
Ausbildung vermittelt den Schilerinnen und Schilern eine
berufliche Grundbildung im Berufsfeld Wirtschaft und Ver-
waltung und die Grundzlge einer beruflichen Fachbildung
far kaufmannische Berufe und Berufe in der Verwaltung.
Um dem absehbaren Bedarf an hochqualifizierten Fach-
kraften in den Unternehmen gerecht zu werden, fliihrt
die Hohere Handelsschule in der Jahrgangsstufe 12 zu
einer vollwertigen Fachhochschulreife (FHR). Die Hohere
Handelsschuleist eine Schulform der teilqualifizierenden
Berufsfachschule.

Unterrichtsfacher

Der berufsbezogene Unterricht orientiert sich inhaltlich an

dem Qualifikationsprofil dualer Ausbildungen.

Lernbereiche (LB) des berufsbezogenen Unterrichts sind:

- LB 1: Betriebliche Praxis erkunden und Erfahrungen re-
flektieren

- LB 2: Absatzprozesse planen, durchfiihren, wertmaBig
erfassen und analysieren

- LB 3: Beschaffungsprozesse planen, durchfliihren, wert-
mafig erfassen und analysieren

- LB 4: Absatzpolitische MaBnahmen planen, anwenden
und Uberprifen

- LB 5: Aufgaben der Personaladministration planen und
ausfihren

Der berufstibergreifende Unterricht orientiert sich am Bil-
dungsplan zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen
dualer bzw. vollqualifizierender beruflicher Bildungsgange
vom Oktober 2011 und umfasst die Facher Sprache und
Kommunikation, Fachenglisch, Mathematik/Naturwissen-
schaften, Wirtschaft und Gesellschaft sowie den Wahl-
pflichtunterricht.

Dariiber hinaus werden betriebliche Ausbildungsab-
schnitte (berufspraktische Ausbildung) im Umfang von
800 Zeitstundenin die Ausbildung der Jahrgangsstufe 11
integriert.
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Aufnahmebedingungen Jahrgangsstufe 11:

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von
3,3 oder besser (ohne Sport); in den Fachern Deutsch,
Mathematik und Englisch muss eine Durchschnittsnote
von 3,5 oder besser vorliegen; in keinem dieser Facher
darf es die Note 5 geben.

- unvollendetes 18. Lebensjahr.

Ubergangsbedingungen zur Jahrgangsstufe 12:

Uber die Facher Sprache und Kommunikation, Mathema-
tik/Naturwissenschaften, Englisch, Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie die Lernbereiche aus Jahrgangsstufe 11 eine
Durchschnittsnote von 3,5 oder besser sowie max. eine No-
te 5 aber keine Note 6 in diesen Fachern bzw. Lernbereichen.
AuBerdem wird die erfolgreiche Teilnahme am betrieblichen
Ausbildungsabschnitt mit mindestens ausreichenden Leis-
tungen vorausgesetzt.

Abschluss

Eines der Ziele der Jahrgangsstufe 11 ist der Ubergang
in eine duale Berufsausbildung in einem Betrieb im lau-
fenden Schuljahr oder am Ende des Schuljahres. Um den
Schilerinnen und Schilern verwertbare Kompetenzen zu
bescheinigen, erhalten sie bei erfolgreichem Absolvieren
dieses Jahrgangs am Ende ein Abschlusszeugnis Uber er-
reichte Qualifikationen. Eine Wiederholungsmoglichkeit
der Jahrgangsstufe 11 flir die Schilerinnen und Schiler ist
grundsatzlich ausgeschlossen. Mit der bestandenen Ab-
schlussprifung am Ende der Jahrgangsstufe 12 und einem
ausgeglichenen Notenbild im Abschlusszeugnis wird die
vollwertige Fachhochschulreife erworben.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Anmeldungen bitte bis zum 31. Marz des jewei-
ligen Jahres bei:

Berufliche Schule fir Wirtschaft und Handel Ham-
burg-Mitte (BS 02)

Anckelmannstrae 10, 20537 Hamburg, Tel.: 428 88 57-0
www.bs02-hamburg.de

Berufliche Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und Be-
rufsvorbereitung - Bergedorf (BS 07)

Billwerder Billdeich 620, 21033 Hamburg, Tel.: 428 922-0
www.bs07.de

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38, 21073 Hamburg, Tel.: 428 88 63-0
www.bs18.de

Berufliche Schule City Nord (BS 28)
Tessenowweg 3, 22297 Hamburg, Tel.: 428 959-200
www.bs28.hamburg

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
Brecht-Schule Hamburg GmbH

Hoéhere Handelsschule

Norderstr. 163-165, 20097 Hamburg, Tel. 211 112-0
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Hohere Handelsschule St. Georg
Rostocker Strale 62, 20099 Hamburg, Tel.: 247 087

4.4.3 Hohere Technikschule fiir Informa-
tions-, Metall- und Elektrotechnik

Der Bildungsgang richtet sich an technik-affine Schilerin-
nen und Schiler, die ihre berufliche Handlungskompetenz
ausbauen moéchten, damit ihnen die Eingliederung in eine
duale Berufsausbildung moéglichst reibungslos gelingt. Die
zweijahrige Ausbildung vermittelt den Schiilerinnen und
Schulern eine berufliche Grundbildung in technischen Be-
rufsfeldern und die Grundzlige einer beruflichen Fachbil-
dung flir technische Berufe. Um dem absehbaren Bedarf an
hochqualifizierten Fachkraftenin den Unternehmen gerecht
zu werden, fihrt die Hohere Technikschule fir Informa-
tions-, Metall- und Elektrotechnik in der Jahrgangsstufe
12 zu einer vollwertigen Fachhochschulreife (FHR). Sie ist
eine Schulform der teilqualifizierenden Berufsfachschule.

Unterrichtsfacher

Der berufsbezogene Unterricht orientiert sich inhaltlich an

dem Qualifikationsprofil dualer Ausbildungen.

Lernbereiche (LB) des berufsbezogenen Unterrichts sind:

- LB 1: Betriebliche Praxis erkunden und Erfahrungen re-
flektieren

- LB 2: Technische Systeme analysieren

- LB 3: Steuerungen analysieren und anwenden

- LB 4: Informationstechnische Systeme analysieren und
anwenden

- LB 5: Automatisierungstechnische Systeme planen und
realisieren

Der berufsibergreifende Unterricht orientiert sich am Bil-

dungsplan zum Erwerb der Fachhochschulreife im Rahmen

dualer bzw. vollqualifizierender beruflicher Bildungsgange

vom Oktober 2011 und umfasst die Facher Sprache und

Kommunikation, Fachenglisch, Mathematik/Naturwissen-

schaften, Wirtschaft und Gesellschaft sowie den Wahl-

pflichtunterricht.

Dariber hinaus werden betriebliche Ausbildungsabschnitte
(berufspraktische Ausbildung) im Umfang von 800 Zeit-
stundenin die Ausbildung der Jahrgangsstufe 11 integriert.

Aufnahmebedingungen Jahrgangsstufe 11:

- Mittlerer Schulabschluss oder ein als gleichwertig an-
erkannter Abschluss mit einer Durchschnittsnote von
3,3 oder besser (ohne Sport); in den Fachern Deutsch,
Mathematik und Englisch muss eine Durchschnittsnote
von 3,5 oder besser vorliegen; in keinem dieser Facher
darf es die Note 5 geben;

- bestehende Schulpflicht oder unvollendetes 18. Lebens-
jahr.

Ubergangsbedingungen zur Jahrgangsstufe 12:

Uber die Facher Sprache und Kommunikation, Mathema-
tik/Naturwissenschaften, Englisch, Wirtschaft und Gesell-
schaft sowie die Lernbereiche aus Jahrgangsstufe 11 eine
Durchschnittsnote von 3,5 oder besser sowie max. eine No-
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Hohere 'I:echnikschule fur Informations-, Metall- und Elektrotechnik
Fir den Ubergang in das Berufliche Gymnasium reicht nicht der einfache mittlere Abschluss, sondern es bedarf einer
Versetzung in die gymnasiale Oberstufe.
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te 5 aber keine Note 6 in diesen Fachern bzw. Lernbereichen.
AuBerdem wird die erfolgreiche Teilnahme am betrieblichen
Ausbildungsabschnitt mit mindestens ausreichenden Leis-
tungen vorausgesetzt.

Abschluss

Eines der Ziele der Jahrgangsstufe 11 ist der Ubergang
in eine duale Berufsausbildung in einem Betrieb im lau-
fenden Schuljahr oder am Ende des Schuljahres. Um den
Schilerinnen und Schilern verwertbare Kompetenzen zu
bescheinigen, erhalten sie bei erfolgreichem Absolvieren
dieses Jahrgangs am Ende ein Abschlusszeugnis Uber er-
reichte Qualifikationen. Eine Wiederholungsmoglichkeit
der Jahrgangsstufe 11 flir die Schilerinnen und Schiler ist
grundsatzlich ausgeschlossen. Mit der bestandenen Ab-
schlussprifung am Ende der Jahrgangsstufe 12und einem
ausgeglichenen Notenbild im Abschlusszeugnis wird die
vollwertige Fachhochschulreife erworben.

B Information und Anmeldung

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien.

Anmeldungen bitte bis zum 31. Marz des jeweiligen Jahres
bei:

Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg (BS 14)
Dratelnstralle 26, 21109 Hamburg, Tel.: 428 794-0
www.itech-bsl14.de

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg, Tel.: 428 855-750
www.bs19hamburg.de

4.4.4 Fachoberschule

Die Fachoberschule ist eine einjahrige berufsbildende
Schulform. Sie fihrt nach einer Berufsausbildung oder einer
Berufstatigkeit zur Fachhochschulreife. Die Ausbildung be-
steht aus Vollzeitunterricht und schlieBt mit der Abschluss-
prafung ab. An einigen Schulen wird der Unterricht auch
in Abendform angeboten (Auskiinfte erteilen die Schulen).

Die Fachoberschuleistin sechs Fachrichtungen gegliedert:

Technik, Wirtschaft und Verwaltung, Agrarwirtschaft/Bio-

und Umwelttechnologie, Erndhrung und Hauswirtschaft,

Gestaltung sowie Gesundheit und Soziales.

Den Fachrichtungen sind - bis auf Fachrichtung Wirtschaft

und Verwaltung - Schwerpunkte zugeordnet:

- der Fachrichtung Technik die Schwerpunkte Bautechnik,
Chemie, Elektrotechnik, Metalltechnik und Vermessung;

- der Fachrichtung Agrarwirtschaft/Bio- und Umwelt-
technologie der Schwerpunkt Agrarwirtschaft;

- der Fachrichtung Ernahrung und Hauswirtschaft der
Schwerpunkt Hauswirtschaft;

- der Fachrichtung Gestaltung die Schwerpunkte Beklei-
dung, Grafik sowie Raum- und Objektgestaltung;

- der Fachrichtung Gesundheit und Soziales die Schwer-
punkte Pflege und Gesundheit sowie Sozialpadagogik.
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Aufnahmebedingungen

Zur Fachoberschule wird zugelassen, wer

- den mittleren Schulabschluss oder eine gleichwertige
Vorbildung erworben hat sowie eine mindestens zwei-
jahrige Berufsausbildung in einem flr die gewahlte
Fachrichtung und den gewahlten Schwerpunkt geeig-
neten Ausbildungsberuf oder an einer Berufsfachschule
abgeschlossen hat oder

- den mittleren Schulabschluss oder eine gleichwertige
Vorbildung erworben hat sowie eine dreijahrige Berufs-
tatigkeit, die fiir die gewahlte Fachrichtung und den ge-
wahlten Schwerpunkt geeignet ist, nachweisen kann.

Im Schwerpunkt Sozialpadagogik wird zugelassen, wer den
mittleren Schulabschluss oder eine gleichwertige Vorbildung
erworben sowie eine mindestens zweijahrige Berufsausbil-
dung abgeschlossen hat oder drei Jahre berufstatig war.

Anmeldung
Anmeldungen sind nur flr eine der Fachrichtungen bezie-
hungsweise einen der Schwerpunkte zulassig.

Anmeldeschlussist der 31. Marz eines jeden Jahres.

Zur Anmeldung sind Nachweise Uber die Erflllung der Zulas-
sungsbedingungenin Form von beglaubigten Kopien (Zeug-
nissen usw.), ein tabellarischer Lebenslauf und zwei Pass-
bilder vorzulegen. Aufgenommen werden grundsatzlich nur
Bewerberinnen und Bewerber, die ihren Hauptwohnsitz in
Hamburg nachweisen (Meldebescheinigung).

Unterrichtsbeginn ist jeweils der erste Schultag nach den
Sommerferien.

Bei Bedarf werden Klassen bereits zum 1. Februar einge-
richtet (Anmeldeschluss: 31. Oktober des Vorjahres).

Forderung

Wer die Voraussetzungen erflllt, kann eine Ausbildungsfoérde-
rung nach den Bestimmungen des Bundesausbildungsforde-
rungsgesetzes (BAf6G) erhalten. Nahere Auskiinfte erteilt das:

Bezirksamt Hamburg-Mitte:
Abteilung fiir Ausbildungsférderung
Kurt-Schumacher-Allee 4,20097 Hamburg, Tel.: 428 54-19 05

Unterrichtsfacher

In allen Fachrichtungen und Schwerpunkten wird Unter-
richt erteilt in den Fachern: Sprache und Kommunikation
(Deutsch), Fachenglisch, Wirtschaft und Gesellschaft, Ma-
thematik. Als fachrichtungsbezogene und fachrichtungs-
Ubergreifende Unterrichtsfacher kommen je nach Fachrich-
tung und Schwerpunkt hinzu:

Fachrichtung Gestaltung - Schwerpunkt Bekleidung:
Fertigungsprozesse, Gestaltung, Naturwissenschaften,
Modedesign, Faserstoffkunde

Fachrichtung Gestaltung - Schwerpunkt Grafik:
Zeichnen und Grafik, Farbe und dreidimensionale Gestal-
tung, Naturwissenschaften, Kunstgeschichte, Medienkunde



Fachrichtung Gestaltung -

Schwerpunkt Raum- und Objektdesign:

Gestaltenim Raum, Farbe und Objektgestaltung, Naturwis-
senschaften, Kunstgeschichte, Medienkunde

Fachrichtung Erndhrung und Hauswirtschaft -
Schwerpunkt Hauswirtschaft:

Ernadhrung, Arbeits- und Gesundheitsmanagement, berufs-
bezogene Chemie, Naturwissenschaften, Gestaltung

Fachrichtung Gesundheit und Soziales -

Schwerpunkt Pflege und Gesundheit:

Pflege- und Gesundheit, Wirtschaftslehre, Naturwissen-
schaften, Sozialpsychologie

Fachrichtung Gesundheit und Soziales -
Schwerpunkt Sozialpadagogik:

Soziologie, Psychologie, Naturwissenschaften,
tisch-kulturelle Bildung, Humanbiologie

asthe-

Fachrichtung Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechno-
logie - Schwerpunkt Agrarwirtschaft:

Technik, berufsbezogene Biologie, Naturwissenschaften,
berufsbezogene Chemie

Fachrichtung Technik - Schwerpunkte Bautechnik,
Chemie, Elektrotechnik, Metalltechnik und Vermessung:
Technik, Technische Kommunikation, (berufsbezogene)
Chemie bzw. Bauchemie, Naturwissenschaften, Physik,
angewandte Informatik, Geografie

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung:
Volkswirtschaft, Betriebswirtschaft, Naturwissenschaften,
Controlling.

Standorte der Fachoberschulen

Fachrichtung Gestaltung

Schwerpunkt Grafik

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg, Tel.: 428 951-201
www.bmk-hh.de

Schwerpunkte Bekleidung sowie Raum- und Objektgestaltung
Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil (BS 25)

Richardstralle 1,22081 Hamburg, Tel.: 428 860-0
www.gsechs.de

Fachrichtung Erndahrung und Hauswirtschaft

Staatliche Gewerbeschule

Erndhrung und Hauswirtschaft (BS 09)

Brekelbaums Park 6,20537 Hamburg, Tel.: 428 59-23 69/70
www.gewerbeschule3.de

Fachrichtung Gesundheit und Soziales

Schwerpunkt Pflege und Gesundheit

Berufliche Schule BurgstraBe (BS 12)

Burgstrale 33,20535Hamburg. Tel.: 428 847-272 (Frau Zemke)
www.berufliche-schule-burgstrasse.de

Schwerpunkt Sozialpdadagogik

Staatliche Gewerbeschule

Ernahrung und Hauswirtschaft (BS 09)

Brekelbaums Park 6,20537 Hamburg, Tel.: 428 59 23-69/70
www.gewerbeschule3.de

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38, 21073 Hamburg, Tel.: 428 88 63-0
www.bs18.de

Berufliche Schule UferstraBle (BS 29)
Uferstrale 9 und 10, 22081 Hamburg, Tel.: 428 952-0
www.uferstrasse.de/

Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung
Berufliche Schule fiir Wirtschaft
Hamburg-Eimsbittel (BS 26)

Schlankreye 1, 20144 Hamburg, Tel.: 428 823-0
www.bsw-hamburg.de

Fachrichtung Agrarwirtschaft, Bio- und Umwelttechnologie
Berufliche Schule Chemie, Biologie,

Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)

Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg, Tel.: 428 923-0
www.bs06.de

Fachrichtung Technik

Schwerpunkt Bautechnik

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)

Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg, Tel.: 428 924-400
www.gneunzehn.de

Schwerpunkt Chemie

Berufliche Schule Chemie, Biologie,

Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)

Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg, Tel.: 428 923-0
www.bs06.de

Schwerpunkt Elektrotechnik

Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg (BS 14)
Dratelnstrae 26,21109 Hamburg, Tel.: 428 794-0
www.itech-bs14.de

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg, Tel.: 428 855-753
www.bs19hamburg.de

Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Museumstralle 19, 22765 Hamburg, Tel.: 428 11-17 50
www.bea-hamburg.de

Schwerpunkt Metalltechnik

Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau (BS 04)
AngerstraBe 7,22087 Hamburg, Tel.: 428 826-0
www.bs04.de

Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik (BS 10)

Brekelbaums Park 10, 20537 Hamburg, Tel.: 428 953-0
www.gl5.de
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Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am
Inselpark (BS 13)

DratelnstraBe 24,21109 Hamburg, Tel.: 428 793-0
www.bs13.hamburg

Berufliche Schule Fahrzeugtechnik (BS 16)
Ebelingplatz 9, 20537 Hamburg, Tel.: 428 851-01
www.kfz-schule.de

Schwerpunkt Vermessung

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)

Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg, Tel.: 428 924-400
www.gneunzehn.de

4.4.5 Fachschule

Fachschulen sind Einrichtungen der beruflichen Weiterbil-
dung. Die Bildungsgange in den Fachbereichen schlieBen an
eine berufliche Erstausbildung und an Berufserfahrungen an.
Sie flihren zu einem staatlichen post-sekundaren Berufsab-
schluss nach Landesrecht. Fachschulen qualifizieren fir die
Ubernahme von Fiihrungsaufgaben und foérdern die Bereit-
schaft zur beruflichen Selbststandigkeit. Je nach Bildungs-
gang dauert der Besuch der Fachschule ein oder zwei Jahre.
Die Ausbildung erfolgt in Vollzeit und schlieBt mit der Ab-
schlussprifung ab. An einigen Schulen wird der Unterricht der
zweijahrigen Fachschule auchin Teilzeit-(Abend)form erteilt,
wodurch sich die Ausbildungsdauer auf drei Jahre verlangert.

Der Besuch einer Fachschule setzt grundsatzlich den Abschluss
einer einschlagigen Berufsausbildung undin der Regel eine Be-
rufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit voraus.

Unter bestimmten Bedingungenistin der zweijahrigen Form
der Erwerb der Fachhochschulreife moglich. Mit der zwei-
jahrigen Form erwerben Fachschulabsolventinnen und -ab-
solventen eine allgemeine Hochschulzugangsberechtigung.

Ausflhrliche Informationen zu Fachschulen, ihren Bildungsan-
geboten und Kontaktadressen entnehmen Sie Kapitel 6, eine
Ubersichtstabelle Giber staatliche und staatliche anerkannte
Hamburger Fachschulenist in Kapitel 8 enthalten.

4.4.6 Weitere Moglichkeiten zum Erwerb
der Fachhochschulreife

Schilerinnen und Schiler, die die Studienstufe der gymnasi-
alen Oberstufe mindestens bis zum Ende des zweiten Halb-
jahres besuchen, erwerben die Fachhochschulreife, wenn sie
bestimmte schulische Voraussetzungen erfiillen sowie eine
fachpraktische Ausbildung nachweisen.

Die schulischen Voraussetzungen sind in der ,Ausbildungs-

und Priifungsordnung Allgemeine Hochschulreife (APO-AH)”

festgelegt:

- fur die Stadtteilschule und das allgemeinbildende Gym-
nasium,

- flir das Berufliche Gymnasium - Fachrichtung Wirtschaft
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- fur das Berufliche Gymnasium - Fachrichtung Technik
- fir das Berufliche Gymnasium - Fachrichtung Padagogik
und Psychologie.

Diefachpraktische Ausbildung kann nachgewiesen werden durch

- eine abgeschlossene Berufsausbildung nach Bundes-
oder Landesrecht oder

- eine mindestens einjahrige kontinuierliche Teilnahme an
einer Berufsausbildung nach Bundes- oder Landesrecht,
wenn die Ausbildung nicht ganz oder lGberwiegend schu-
lisch erfolgt, oder

- eine mindestens einjahrige gelenkte praktische Ta-
tigkeit; sie soll Einsichten in das Geschehen in einem
Betrieb oder in einer Verwaltung, Erfahrungen in Ar-
beitsmethoden und einen Uberblick tber Aufbau und
Organisation sowie lGber Personal- und Sozialfragen des
Betriebs oder der Verwaltung vermitteln; oder

- ein freiwillig abgeleistetes soziales oder 6kologisches
Jahr, den Wehr- oder Zivildienst sowie den Bundesfrei-
willigendienst; abgeleistete Dienste von unter einem
Jahr Dauer kénnen auf die Dauer einer gelenkten prak-
tischen Tatigkeit (siehe oben) angerechnet werden.

Uber den Inhalt und Umfang der praktischen Tatigkeit ist ein
ausfuhrliches Zeugnis vorzulegen, das aulRerdem eine Be-
wertung der erbrachten Leistungen sowie Angaben Uber die
Versaumnisse enthalt.

Das Zeugnis liber den Erwerb der (vollstandigen) Fachhoch-
schulreife wird - nach vorheriger Terminvereinbarung und
bei Vorlage der erforderlichen Nachweise - ausgestellt vom

Schulinformationszentrum (S1Z)
Hamburger Stralle 125a, 22083 Hamburg, Tel.: 428992 211

Weitere Mdglichkeiten

Auchim Rahmen einiger vollqualifizierender Berufsfachschu-
len ist es unter bestimmten Bedingungen maglich, die (voll-
standige) Fachhochschulreife zu erwerben.

Darlber hinaus kann auch auBerhalb der MaBnahme ,Dual
Plus Fachhochschulreife”, der Fachoberschule, der Berufs-
oberschule oder der Hoheren Handelsschule bzw. der Hoheren
Technikschule die Fachhochschulreife erworben werden, zum
Beispiel unter bestimmten Bedingungen an der zweijahrigen
Fachschule. Darliber informieren das Schulinformationszen-
trum (SIZ) oder die Jugendberufsagentur (siehe Seite 2, aus-
fahrliche Informationen Kapitel 9).

4.5 Madoglichkeiten fiir den
Erwerb der allgemeinen
Hochschulreife

4.5.1 Berufliche Gymnasien
Die Beruflichen Gymnasien - Fachrichtungen Pddagogik und

Psychologie, Technik sowie Wirtschaft - flihren in einem
dreijahrigen Bildungsgang zur allgemeinen Hochschulrei-



fe. Angegliedert an eine berufsbildende Schule, umfassen
sie eine einjahrige Vorstufe sowie darauf aufbauend eine
zweijahrige Studienstufe.

Im Rahmen allgemeinbildender und berufsbezogener Un-
terrichtsfacher erhalten die Schilerinnen und Schiler Ge-
legenheit, berufliche Schwerpunkte zu bilden und die fachli-
chen Voraussetzungen fir ein Studium oder eine berufliche
Ausbildung zu erwerben.

Aufnahmebedingungen

In die Vorstufe des Beruflichen Gymnasiums kénnen Schii-

lerinnen und Schdler eintreten, die

- ihre besondere Eignung und Neigung fir die berufsbezo-
gene Ausrichtung des Bildungsgangs dargelegt haben und

- in die gymnasiale Oberstufe versetzt wurden oder

- den mittleren Schulabschluss an einer beruflichen Schu-
le oder an einer Abendschule mit der Durchschnittsnote
von 3,0 oder besser sowie der Durchschnittsnote von
3,0 oder besser in den Fachern Deutsch, Mathematik
und Englisch erreicht haben oder

- einen der Versetzung in die Vorstufe beziehungsweise
Studienstufe gleichwertigen Schulabschluss erreicht
haben.

Unmittelbar in die Studienstufe kann eintreten, wer bei-
spielsweise im Bereich Sozialpadagogik, im Bereich Technik
oder im Bereich Wirtschaft und Verwaltung die Fachhoch-
schulreife erworben hat und ausreichende Kenntnisse in
einer zweiten Fremdsprache besitzt.

Es werden nur Bewerberinnen und Bewerber aufgenommen, die
ihren Hauptwohnsitz in Hamburg nachweisen; bei Minderjah-
rigenist der Hauptwohnsitz der Erziehungsberechtigten aus-
schlaggebend (eine Meldebestatigung muss vorgelegt werden).

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien. Die Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des
jeweiligen Jahres bei den entsprechenden Schulen.

Fachrichtung Padagogik und Psychologie

Unterrichtsfacher

Deutsch, Englisch, Franzésisch, Spanisch, Musik, Bildende
Kunst, Theater, PGW (Politik/Gesellschaft/Wirtschaft),
Geschichte, Padagogik, Psychologie, Seminar, Statistik
(nur Vorstufe), Religion, Philosophie, Mathematik, Biologie,
Chemie, Physik, Sport.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Hamburg Harburg (BS 18)
Goéhlbachtal 38,21073 Hamburg, Tel.: 428 88 63-0
www.bs18.de

Berufliche Schule fiir Sozialpadagogik -
Anna-Warburg-Schule (BS 23)

Niendorfer Marktplatz 7 a, 22459 Hamburg,
Tel.: 428 86 92-0
www.anna-warburg-schule.de

Fachrichtung Technik

Unterrichtsfacher

Deutsch, Englisch, Franzésisch, Spanisch, Bildende Kunst,
Musik, Theater, PGW (Politik/Gesellschaft/Wirtschaft), Re-
ligion, Philosophie, Mathematik, Physik, Chemie, Technik,
Datenverarbeitung (nur Vorstufe), Seminar, Sport.

Es gibt die Profilbereiche Ingenieurwissenschaften und
Luftfahrttechnik; Informationen hierzu geben die jeweili-
gen Schulen.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am
Inselpark (BS 13)

DratelnstraBe 24,21109 Hamburg, Tel.: 428 793-0
www.bs13.hamburg

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg, Tel.: 428 855 750
www.bs19hamburg.de

Fachrichtung Wirtschaft

Unterrichtsfacher

Deutsch, Englisch, Franzésisch, Spanisch, Bildende Kunst,
Musik, Theater, Betriebswirtschaft mit Rechnungswesen,
Volkswirtschaft, Seminar, PGW (Politik/Gesellschaft/
Wirtschaft), Geografie, Geschichte, Religion, Philosophie,
Mathematik, Physik, Chemie, Biologie, Datenverarbeitung
(nur Vorstufe), Sport.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule fiir Banken, Versicherungen und Recht mit
Beruflichem Gymnasium St. Pauli (BS 11)

Budapester StraRe 58, 20359 Hamburg, Tel.: 428 973-0
www.beruflicheschule-stpauli.hamburg.de

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38, 21073 Hamburg, Tel.: 428 88 63-0
www.bs18.de

Berufliche Schule City Nord (BS 28)
Tessenowweg 3, 22297 Hamburg, Tel.: 428 959-200
www.bs28.hamburg

Berufliche Schule Am Lammermarkt (BS 31)
WallstraRe 2,22087 Hamburg, Tel.: 428 86 17-0
www.laemmermarkt.de

4.5.2 Berufsoberschule

Die Berufsoberschule fiihrt Schilerinnen und Schiler mit
einer abgeschlossenen Berufsausbildung in einem insge-
samt zweijahrigen Bildungsgang der Jahrgangstufen 12 und
13 zur fachgebundenen Hochschulreife oder bei Nachweis
oder Belegung einer zweiten Fremdsprache zur allgemeinen
Hochschulreife. Nach Beendigung der Jahrgangsstufe 12
kann die Fachhochschulreife erworben werden.

Die Berufsoberschule regelt sich nach §22 a des Hambur-
gischen Schulgesetzes. Die Ausbildungs- und Prifungs-
ordnung der Berufsoberschule (APO-BOS) kann im Infor-
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mationsportal www.landesrecht-hamburg.de unter dem
Suchbegriff APO-BOS eingesehen werden.

Zulassungsvoraussetzung

- Mittlerer Schulabschluss oder ein gleichwertig anerkann-
ter Bildungsabschluss mit einer Durchschnittsnote von 3,3
oder besser und einer Durchschnittsnote Uber die Facher
Deutsch, Englisch und Mathematik von 3,0 oder besser oder

- Zugangsberechtigung zur gymnasialen Oberstufe

- sowie Nachweis einer der jeweiligen Ausbildungsrich-
tung nach §2 Absatz 2 APO-BOS entsprechenden
mindestens zweijahrigen erfolgreich abgeschlossenen
Berufsausbildung oder einer der jeweiligen Ausbildungs-
richtung nach §2 Absatz 2 APO-BOS entsprechenden
mindestens funfjahrigen Berufstatigkeit.

In Ausnahmefallen kann aufgenommen werden, wer Uber
eine mindestens zweijahrige einschlagige Berufsausbildung
und den mittleren Schulabschluss verfligt sowie eine Durch-
schnittsnote von mindestens 2,5 im Abschlusszeugnis der
Berufsschule, vollqualifizierenden Berufsfachschule oder
Fachschule erreicht hat bzw. bei der Laufbahnpriifung des
offentlichen Dienstes in der Laufbahngruppe 1 (zweites
Einstiegsamt) eine Gesamtprifungsnote von mindestens
2,5 erreicht hat.

Ausbildungsrichtung Gestaltung

Unterrichtsfacher:

Gestaltungslehre, Kunst und Kultur, Medienwirtschaft, Me-
dieninformatik, Fachenglisch, Sprache und Kommunikation,
Mathematik, PGW (Politik/Gesellschaft/Wirtschaft)

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)
Eulenkamp 46, 22049 Hamburg, Tel.: 428 951-201
www.bmk-hh.de

Ausbildungsrichtung Gesundheit und Soziales
Unterrichtsfacher:

Padagogik/Psychologie, Gesundheit/Pflege, dsthetische-
kulturelle Bildung, Sozialmanagement und Wirtschaft, In-
tegrierte Naturwissenschaften, Fachenglisch, Sprache und
Kommunikation, Mathematik, PGW (Politik/Gesellschaft/
Wirtschaft)

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Uferstrale (BS 29)

UferstraBe 9-10, 22081 Hamburg, Tel.: 428 952-0
www.uferstrasse.de/

Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik -
Frobelseminar (BS 30)

Wagnerstrae 60, 22081 Hamburg, Tel.: 428 846-211
www.fspl.de

Ausbildungsrichtung Technik

Unterrichtsfacher:

Techniklehre, Angewandte Informatik, Physik, Chemie, Fa-
chenglisch, Sprache und Kommunikation, Mathematik, PGW
(Politik, Gesellschaft, Wirtschaft)

46 Berufliche Bildungswege 2018

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg (BS 14)
Dratelnstralle 26,21109 Hamburg, Tel 42 87 94-0
www.itech-bs14.de

Ausbildungsrichtung Wirtschaft und Verwaltung
Unterrichtsfacher:

Betriebswirtschaft, Volkswirtschaft, Projekt/Seminar,
Wirtschaftsinformatik, Fachenglisch, Sprache und Kom-
munikation, Mathematik, PGW (Politik/Gesellschaft/
Wirtschaft)

Information und Anmeldung

Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbiittel (BS 26)
Schlankreye 1, 20144 Hamburg; Tel.: 428 823-0
www.bsw-hamburg.de

Berufliche Schule City Siid (BS 32)
WendenstraBe 166, 20537 Hamburg, Tel.: 428 976-0
www.bs-citysued.de

4.5.3 Abendgymnasien/Hansa Kolleg/
Externenpriifungen

Diese Bildungsgange liegen im Zustandigkeitsbereich der
Behorde fir Schule und Berufsbildung, Amt fiir Bildung.

Abendgymnasium

Das Abendgymnasium flihrt Berufstatige in einer drei-
oder vierjahrigen Ausbildung zur allgemeinen Hochschul-
reife.

Aufbau

Die dreijahrige Ausbildung am Abendgymnasium gliedert
sich in die Vorstufe (ein Jahr) und die Studienstufe (zwei
Jahre). Bei der vierjahrigen Ausbildung ist ein Vorberei-
tungsjahr vorangestellt.

Unterrichtsfacher

Deutsch, Englisch, Mathematik sowie im Rahmen des schu-
lischen Angebots nach Wahl der Schiilerinnen und Schiiler
ein Fach aus dem gesellschaftswissenschaftlichen Aufga-
benfeld und eine Naturwissenschaft. Dartber hinaus wer-
den nach dem Angebot der Schule weitere Facher gewahlt.
Gegebenenfalls miissen die Schilerinnen und Schiiler eine
zweite Fremdsprache belegen. In der Studienstufe werden
Profilbereiche belegt.

Aufnahmebedingungen

- Aufgenommen wird, wer mindestens 19 Jahre alt ist,
berufstatig und eine Berufsausbildung in einem an-
erkannten Ausbildungsberuf, im 6ffentlichen Dienst
oder in einer Berufsfachschule abgeschlossen oder
eine mindestens zweijahrige Berufstatigkeit* ausge-
tbt hat und

- den ersten allgemeinbildenden Schulabschluss erwor-
ben hat (vierjahrige Ausbildung) oder



- den mittleren Schulabschluss erworben hat (dreijahrige
Ausbildung).

*Die Flihrung eines Familienhaushalts mit mindestens drei Personen oder mit
mindestens einer erziehungs- oder pflegebedirftigen Person, Zeiten des Wehr-
oder Zivildienstes, des Entwicklungsdienstes, des freiwilligen sozialen und éko-
logischen Jahres und des Bundesfreiwilligendienstes sind der Berufstatigkeit
gleichgestellt.

Es werden nur Bewerberinnen und Bewerber aufgenommen,
die ihren Hauptwohnsitz in Hamburg nachweisen.

Abschlisse

Allgemeine Hochschulreife; friihestens nach dem ersten
Jahr der Studienstufe kann die Fachhochschulreife unter
bestimmten Bedingungen zuerkannt werden.

B Information und Anmeldung
Informationen Gber den genauen Anmeldezeitraum und das
Anmeldeverfahren erhalten Sie im Internet.

Staatliches Abendgymnasium

mit Abendhaupt-/Abendrealschule St. Georg
Rostocker Str. 41, 20099 Hamburg

Tel.: 428 974-21/521
http://www.hh.schule.de/abg-stgeorg/index.html

Staatliches Abendgymnasium

mit Abendhaupt-/Abendrealschule Vor dem Holstentor
Holstenglacis 6, 20355 Hamburg

Tel.: 428 98-601

www.as-holstentor.de

Hansa-Kolleg

Das Hansa-Kolleg flihrt Erwachsene mit Berufserfahrung
in dreijahriger Ausbildung zur allgemeinen Hochschulreife.

Aufbau

Das Hansa-Kolleg gliedert sich in die einjahrige Vorstufe
und in die Studienstufe (zwei Jahre). Der Unterricht findet
tagslber statt.

Unterrichtsfacher

Vorstufe: Deutsch, Mathematik, Fremdsprache (Englisch,
Franzosisch oder Latein), Geschichte, PGW, Biologie, Che-
mie, Physik, Wahlfacher (Bildende Kunst, Philosopie, Religion)
In der Studienstufe: Deutsch, Mathematik, Fremdsprache
(Englisch, Franzoésisch oder Latein), Profilbereiche Ge-
schichte, Biologie oder Physik, Wahlpflichtbereich Religion
oder Philosophie, Musik oder Bildende Kunst oder Theater,
weitere Facher aus dem mathematisch-naturwissenschaft-
lich-technischen oder gesellschaftswissenschaftlichen
Aufgabenfeld.

Aufnahmebedingungen

Aufgenommen wird, wer

- mindestens 19 Jahre alt ist und

- seinen ersten Wohnsitz in Hamburg hat sowie

- eine Berufsausbildung in einem anerkannten Ausbil-
dungsberuf, im 6ffentlichen Dienst oder in einer Be-

rufsfachschule abgeschlossen oder eine mindestens
zweijahrige Berufstatigkeit* ausgelibt hat.

- eine Eignungsprifung in den Fachern Mathematik,
Deutsch und Englisch (nach APO-AH §50) bestanden hat.

* Die Fihrung eines Familienhaushalts mit mindestens drei Personen oder mit
mindestens einer erziehungs- oder pflegebedirftigen Person, Zeiten des Wehr-
oder Zivildienstes, des Entwicklungsdienstes, des freiwilligen sozialen und 6ko-
logischen Jahres und des Bundesfreiwilligendienstes sind der Berufstatigkeit
gleichgestellt.

Abschlisse

Nach einem Jahr der mittlere Schulabschluss, nach zwei
Jahren die allgemeine Fachhochschulreife, nach drei Jahren
die Allgemeine Hochschulreife (Abitur).

Finanzierung
Der Schulbesuch ist kostenlos, die Kollegiaten erhalten
BAfo6G (elternunabhangig, kein Darlehen).

B Information und Anmeldung

Das Schuljahr beginnt jeweils nach den Sommerferien, Be-
werbungen bis zum Frihjahr. Nahere Informationen zum
Anmeldeverfahren und zur Eignungsprifung erhalten Sie
im Internet.

Vorbereitungskurse flir die Aufnahmeprifung ab Januar
jeden Jahres.

Hansa-Kolleg
Von-Essen-Stralle 82-84, 22081 Hamburg
Tel.: 428 86 21-0, www.hansakolleg.de

Externenpriifung

Die allgemeine Hochschulreife kann auch nach selbststan-
diger Vorbereitung durch eine Externenprifung erworben
werden. Auf die Externenprifung zum Erwerb der Allgemei-
nen Hochschulreife wird Gber Kurse verschiedener Trager
vorbereitet. Dazu zahlen unter anderem Privatschulen und
Fernlehrgange privater Fernlehrinstitute.

B Information

Schulinformationszentrum (S1Z)
Hamburger Strale 125a, 22083 Hamburg
Tel.: 428992211

www.hamburg.de/siz

4.6 Doppeltqualifizierender
Bildungsgang

Bergedorfer Integrationsmodell (BIM) -
CTA plus Abitur

Struktur und Facher des Bildungsganges

Der vierjahrige, doppeltqualifizierende Bildungsgang fihrt
sowohl zur allgemeinen Hochschulreife (Abitur) als auch
zum Berufsabschluss der Chemisch-technischen Assistenz
(CTA).
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT EINEM MITTLEREN SCHULABSCHLUSS (MSA)

Der Schwerpunkt der doppeltqualifizierenden Ausbildung
liegt im mathematisch-naturwissenschaftlich-technischen
Bereich. Die Kurse Chemie und Technik sowie die Facher
Mathematik und Physik fiillen zusammen mehr als die Halfte
der Wochenstunden in der Stundentafel des Bergedorfer
Integrationsmodells (BIM). Davon nimmt die Laborpraxis
ungefahr die Halfte des Unterrichts in Anspruch.

Die Inhalte des Profilbereiches orientieren sich einerseits

an den Anforderungen der gymnasialen Oberstufe, ande-

rerseits an den typischen zuklinftigen Aufgabenbereichen
fur Chemisch-technische Assistenz. Diese sind vor allem:

- Untersuchung von Lebensmitteln

- Untersuchung von Natur- und Werkstoffen (zum Bei-
spiel Metalle, Kunststoffe, Kohle, Erdél, Lebensmittel,
Wasser, Boden, Luft)

- Praparative Forschung und Entwicklung (beispielsweise
Arzneimittel, Kosmetika, Farbstoffe, Wasch- und Reini-
gungsmittel)

- Mitarbeit in der Forschung (zum Beispiel Biochemie, Bio-
und Gentechnologie, Klinische Chemie)

- Mitarbeit in der Umweltanalytik, Untersuchung von Luft,
Boden und Wasser

- Mitarbeit bei der Entwicklung von Verfahrenstechniken
(Recycling, Abwasserreinigung, Biotechnologie).

Zusatzlich wird ein vierwochiges Praktikumin Laboratorien
der Industrie oder in Instituten absolviert.

Neben den beruflichen Priifungen, die im Verlauf des Bil-
dungsganges zum Berufsabschluss CTA flhren, findet eine
schriftliche Abiturprifungin Chemie statt.

Einen zweiten Schwerpunkt bildet der sogenannte Kernbe-
reich mit den Fachern Deutsch, Englisch und Mathematik.
Diese Facher werden auf grundlegendem oder erh6htem
Anforderungsniveau unterrichtet und im Abitur zentral
schriftlich gepruift.

Hinzu kommen weitere Facher aus dem Wahl- oder Wahl-
pflichtbereich wie PGW (Politik/Gesellschaft/Wirtschaft),
Philosophie, Kunst oder Musik und Sport. In PGW ist eine
miindliche Abiturprifung abzulegen.

Als zweite Fremdsprache wird Spanisch angeboten. Diese
Sprache muss nur von den Schiilerinnen und Schiilern belegt
werden, die nicht bis zur 10. Klasse vier Jahre lang in einer
zweiten Fremdsprache unterrichtet wurden.

Die Ausrichtung auf den beruflichen Schwerpunkt macht
es erforderlich, dass die Wahlfreiheit bei der Kursbelegung
in den kinstlerischen und gesellschaftswissenschaftlichen
Bereich eingeschrankt wird.

Der Bildungsgang wird von zwei benachbarten Schulen ge-
meinsam getragen:

Stadtteilschule Bergedorf, die Abschliisse bis zum Abitur
vergibt, und Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie,
Agrarwirtschaft (BS 06), wo der klassische Berufsabschluss
der Chemisch-technischen Assistenz (CTA) erworben wer-
den kann.
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Vorteile des Bildungsganges

Wer das Abitur und den CTA-Abschluss nacheinander
erreichen will, braucht dafir insgesamt mindestens flnf
Jahre. Dabei kommt es haufig zu einem ,Doppellernen”, da
die Lerninhalte der Kurse Chemie flir das Abitur vielfach
auch Bestandteil der CTA-Ausbildung sind. Die (integrative)
Ausbildung im BIM umfasst vier Jahre und verkilirzt damit
die Ausbildungszeit.

Die doppeltqualifizierenden Abschllsse des Bildungsgan-
ges ermodglichen es, sowohlin einem anerkannten Laborbe-
ruf als CTA zu arbeiten als auch an der Universitat oder der
Fachhochschule ein Studium zu beginnen. Der Bildungsgang
istauch ein attraktiver ,Vorlauf” fur ein naturwissenschaft-
liches Studium. So kann die CTA-Ausbildung hinsichtlich
des Numerus Clausus zu einer Verbesserung der Bewer-
bungschancen flr die Aufnahme eines Fachstudiums, zur
Studienzeitverklirzung und teilweise auch zur Anrechnung
auf Universitatspraktika fuhren.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Chemie, Biologie,
Pharmazie, Agrarwirtschaft (BS 06)
Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg
Tel.: 428 923-0, www.bs06.de



BILDUNGSGANGE IM ANSCHLUSS AN DIE FACHHOCHSCHULREIFE

Bildungsgange im Anschluss
an die Fachhochschulreife

Uberblick

Im dualen Berufsbildungssystem ist der Anteil der Schile-
rinnen und Schiler mit Fachhochschul- oder Hochschulreife
in Hamburg in den letzten Jahren auf circa 40 Prozent ge-
stiegen. Viele Jugendliche mit einer (Fach-) Hochschulreife
besuchen auch Berufsfachschulen.

Flr Schilerinnen und Schiler, die Gber die allgemeine Hoch-
schulreife (Abitur) oder die Fachhochschulreife (FHR) ver-
flgen, bieten die berufsbildenden Schulen die klassische
.Lehre”im dualen Berufsbildungssystem (Betrieb/Berufs-
schule). Darliber hinaus gibt es an einigen Berufsschulen
in Kooperation mit privaten Hochschulen die Méglichkeit,
zusatzliche Bildungsabschllsse zu erwerben, zum Beispiel
den ,Bachelor” (siehe Kapitel 5.1).

(Fach-) Abiturienten treten auch ein duales Bachelor-Stu-
dium (Betrieb/Hochschule) an - beispielsweise an der
Hamburg School of Business Administration HSBA, bei der
Berufsakademie der Handwerkskammer oder bei Fachhoch-
schulen, die fir den Offentlichen Dienst ausbilden (insbe-
sondere: Allgemeine Verwaltung, Finanzverwaltung, Poli-
zei).

Einen umfassenden Uberblick tiber duale Studiengange bie-
tet die Uberregionale Informationsplattform unter:
www.wegweiser-duales-studium.de

5.1 Besondere duale Ausbil-
dungsgange an berufsbil-
denden Schulen

5.1.1 Duale Ausbildung plus Betriebs-
wirt(in) im AuBenhandel plus Bache-
lor of Business Administration.

Zusatzqualifikation zum Betriebswirt(in) im AuBenhandel
(BiA) und zum Bachelor of Business Administration

Das Institut fiir AuBenhandel ,Am Lammermarkt” bietet
Nachwuchskraften die Mdglichkeit, im Rahmen einer drei-
jahrigen dualen Ausbildung zum Kaufmann oder zur Kauf-
frauim Grol3- und AuBenhandel, Fachrichtung Auenhandel,
die Zusatzqualifikation zum Betriebswirt oder zur Betriebs-
wirtin im AuBenhandel (BiA) und parallel (ausbildungsbe-
gleitend nachinsgesamt 7 Semestern) den Abschluss ,Ba-
chelor of Business Administration” zu erwerben.

B Weitere Informationen

Institut fiir AuBenhandel Am Lammermarkt e.V.

an der Beruflichen Schule Am Laimmermarkt (BS 31)
Wallstr. 2, 22087 Hamburg

Tel.: 42886 17-13

www.laemmermarkt.de

5.1.2 Duale Ausbildung plus Kaufmanni-
sche Assistenz

Die Berufliche Schule fir Wirtschaft Hamburg-Eimsbuttel
bietet Auszubildenden, die sich zur Industriekauffrau oder
zum Industriekaufmann ausbilden lassen, zusatzlich die
Qualifizierung zur kaufmannischen Assistenz - Fachrich-
tung Informationsverarbeitung - an. In dieser dreijahrigen
Ausbildung (IKplus) lernen die Auszubildenden in Realpro-
jekten kundenorientiertes, unternehmerisches Denken und
Handeln. Die Auszubildenden der IKplus arbeiten vorzugs-
weise an Schnittstellen im Unternehmen und Gilbernehmen
dort anspruchsvolle Aufgaben.Im Rahmen der IKplus Aus-
bildung werden die Auszubildenden ,Profis” auf verschie-
denen Gebieten und erlangen zertifizierte Qualifikationen:
- Prozessprofis (ARIS-Zertifikat)

- DV-Profis (Staatliche Prifung)

- Englisch-Profis (KMK-Zertifikat)

- Kommunikationsprofis (Staatliche Prifung)

W Weitere Informationen

Berufliche Schule fiir Wirtschaft
Hamburg-Eimsbiittel (BS 26)

Schlankreye 1,20144 Hamburg, Tel.: 428 823-0
www.bsw-hamburg.de

5.1.3 Duale Ausbildungen plus
Bachelor-Studium

JTriqualifizierende” Ausbildung zum Hamburger Logistik-
Bachelor (HL-B)

Die Berufliche Schule flr Spedition, Logistik & Verkehr bietet
im Verbund mit dem Verein Hamburger Spediteure, der Aka-
demie Hamburger Verkehrswirtschaft und der Hamburger
Fern-Hochschule HFH eine ,triqualifizierende” Ausbildung
zum Hamburger Logistik-Bachelor (HL-B) an. Die Ausbildung
integriert eine betriebliche Ausbildung, die Berufsschul-
ausbildung an der Beruflichen Schule flr Spedition, Logis-
tik & Verkehr und ein Bachelor-Studium der Betriebswirt-
schaft mit dem Studienschwerpunkt Unternehmenslogistik
an der Hamburger Fern-Hochschule. Die Absolventen erhal-
ten zwei Abschlisse: Kauffrau oder Kaufmann fiir Spedition
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B BILDUNGSGANGE IM ANSCHLUSS AN DIE FACHHOCHSCHULREIFE

und Logistikdienstleistung und den akademischen Abschluss
Bachelor of Arts (B.A.) in Betriebswirtschaft.

Das Ausbildungsprogramm des HL-B legt besonderen Wert
darauf, vollwertig berufsfahige Kaufleute flr Spedition und
Logistikdienstleistung auszubilden, die darliber hinaus ein
grundstandiges Studium der Betriebswirtschaft absolvieren.
Schon wahrend der vierjahrigen Ausbildung und Berufsta-
tigkeit (4 Jahre Studium und parallel 3 Jahre Berufsausbil-
dung) wenden die Auszubildenden/Studierenden gezielt
theoretische Kenntnisse und Methoden in der betrieblichen
Praxis an und erleben so den Anwendungsbezug des Studi-
ums in besonderer Weise. Der Unterricht der Berufsschule
und das Studium erfolgen integriert in festen Lerngruppen.
Der Unterricht erfolgt durch erfahrene Berufsschullehrer
und Dozenten der HFH. Wahrend des vierten Jahres sind die
Studierenden voll im Unternehmen tatig und studieren die
beiden letzten Semester berufsbegleitend (Selbststudium
unterstitzt durch Prasenzphasen).

Die Hamburger Fern-Hochschule HFH ist eine staatlich an-
erkannte Hochschule in privater Tragerschaft mit Sitz in
Hamburg, die berufsbegleitende Fernstudiengange sowie
duale Studiengange anbietet.

| Weitere Informationen

Berufliche Schule fiir Spedition, Logistik & Verkehr (BS 20)
Holstenwall 14-17,20355 Hamburg, Tel.: 428 54-78 46
http://logistikschule.hamburg.de/, www.hl-b.de

Immobilienkauffrau oder -mann - Ausbildungsbegleitender
Studiengang Bachelor of Arts Real Estate

Das Angebotrichtet sich an angehende Immobilienkaufleute
in Hamburg, die parallel zur dualen Ausbildung den Studi-
engang Bachelor of Arts Real Estate aufnehmen méchten.
Voraussetzung ist in der Regel mindestens die Fachhoch-
schulreife. Ermadglicht wird dies durch eine Kooperation
der Berufsschule fir Immobilienkaufleute mit der EBZ Bu-
siness School in Bochum. Verbande und Unternehmen der
Wohnungs- und Immobilienwirtschaft in und um Hamburg
unterstitzen den ausbildungsbegleitenden Studiengang.
Das Studium findet am Standort der EBZ Business School in
Hamburg statt und ist zeitlich auf die Bed(irfnisse der Aus-
zubildenden abgestimmt. Diese Flexibilitdt ermdglicht die
Aufnahme des Studiums parallel zur Ausbildung, aber auch
zeitversetzt, zum Beispiel im zweiten oder dritten Ausbil-
dungsjahr.

Die Absolventen erhalten zwei Abschliisse: Immobilienkauf-
frau oder -mann und den akademischen Abschluss Bachelor
of Arts Real Estate.

| Weitere Informationen

Berufliche Schule fiir Wirtschaft
Hamburg-Eimsbiittel (BS 26)
Lutterothstr. 78-80, 20255 Hamburg
Tel.: 428 823-323
www.bsw-hamburg.de
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Industriekaufmann/-frau - Ausbildungsbegleitender Stu-
diengang Betriebswirtschaft Dual - Bachelor of Arts (B.A.)
Industriemanagement

Auszubildende mit Hochschulzugangsberechtigung, die die
duale Berufsausbildung zur Industriekauffrau oder zum In-
dustriekaufmann absolvieren, kdnnen ausbildungsbegleitend
das Studium ,Betriebswirtschaft dual - Bachelor of Arts
(B.A.) Industriemanagement” an der Hamburger Fern-Hoch-
schule durchfihren. Dabei werden 26 Prozent (47 von 180
Credit Points) der Ausbildungsinhalte auf den Bachelor-Stu-
diengang angerechnet. Die duale Berufsausbildung an der
Berufsschule und im Betrieb sowie das Studium sind fachlich,
zeitlich und organisatorisch aufeinander abgestimmt. Dop-
peltes Lernen und doppelte Priifungen kénnen so weitge-
hend vermieden werden. In weniger als vier Jahren erhalten
die Studierenden den kaufmannischen Berufsabschluss zur
Industriekauffrau oder zum Industriekaufmann und mit dem
Bachelor of Arts Industriemanagement einen ersten akade-
mischen Abschluss in Betriebswirtschaft.

| Weitere Informationen

Berufliche Schule fiir Wirtschaft
Hamburg-Eimsbiittel (BS 26)

Schlankreye 1, 20144 Hamburg; Tel.: 428 823-0
www.bsw-hamburg.de

Schifffahrt - Bachelor of Shipping, Trade and Transport
(BSc)

Das Ziel des Studiengangs Bachelor of Shipping, Trade and
Transportist die Erweiterung der Entwicklungsmaoglichkei-
tenjunger Berufstatiger in der Hamburger Schifffahrts- und
Transportindustrie. Die London Metropolitan University
(LMU) und die Hamburg School of Shipping and Transporta-
tion (HST) haben gemeinsam diesen Studiengang entworfen,
der akademische Anerkennung im internationalen Rahmen
findet und bei dem die abgeschlossene Berufsausbildung zu
einem groBen Teil fiir das Studium anerkannt wird.

Der Leitgedanke des Studiums ist die Verknlipfung akademi-
scher Fahigkeiten mit beruflicher Expertise und Erfahrung,
welche durch den akademischen Unterbau des Bachelor-Stu-
diums der LMU und den Lehrplan der Berufsschule/HST ge-
leistet wird. Die LMU hat eine lange Tradition in der aka-
demischen Ausbildung fir die Bereiche Schifffahrt, Handel
und Logistik — in Bachelor wie auch Master-Studiengangen.
Die HST ist ein etablierter Anbieter beruflicher Bildung im
Schifffahrtsbereich und anerkannt unter anderem durch
das ICS (Institute of Chartered Shipbrokers, London) und
die Weiterbildung Hamburge. V.

Der Studiengang Bachelor of Shipping, Trade and Transport
ist auf drei Jahre ausgelegt, wobei die ersten zwei Jahre be-
reits durch die Berufsausbildung im dualen System abge-
leistet sind. Somit kann das Studium in Hamburg innerhalb
von rund 13 Monaten absolviert werden. Es erfolgt berufs-
begleitend abends und samstags. Die Dozenten flir den Stu-
diengang sind Experten der Transportwirtschaft, aus Hoch-
schulen und Universitaten. Die Seminarausbildung findet auf
Englisch oder bilingual statt.



W Weitere Informationen

Staatliche Handelsschule Berliner Tor (BS 05)
Bei der Hauptfeuerwache 1, 20099 Hamburg
Tel.: 428 59-34 31

www.hbt-schule.de

Tourismus - Bachelor in International Travel Tourism Ma-
nagement (ITTM)

Seit Januar 2011 wird an der Staatlichen Handelsschule Ber-
liner Tor der Studiengang Bachelor in International Travel
Tourism Management (ITTM) angeboten. Das Ziel des Studi-
engangs ist die Erweiterung der Entwicklungsmaéglichkeiten
junger Berufstatiger in der Hamburger Tourismusbranche. Es
richtet sich an Absolventinnen und Absolventen der dualen
Berufsausbildung zu Reiseverkehrskaufleuten. Die Touris-
musbranche verlangt von Bewerberinnen und Bewerbern flr
den Eintrittin das untere und mittlere Management verstarkt
akademische Abschlisse.

In Kooperation mit der London Metropolitan University
(LMU) hat die HST Akademie gGmbH hierfir einen Studien-
gang entworfen. Er bietet die Anerkennung der Inhalte der
abgeschlossenen, dualen Berufsausbildung im Reiseverkehr
auf die Studienleistungen der ersten vier Semester des Stu-
diums. Somit verkirzt sich die Studienzeit auf 13 Monate.
Das Studienangebot erfolgt berufsbegleitend (abends und
sonntags) und ermoglicht den Studierenden unter anderem
eine Finanzierung durch die parallel fortgesetzte Weiterbe-
schaftigungin der Branche.

Die Unternehmer sehen sichindie Lage versetzt, motivierte
Fachkrafte langfristig an das eigene Unternehmen zu binden,
den eigenen Personalbestand systematisch zu entwickeln
und den Studiengang somit qualitdtssteuernd einzusetzen.
Die Dozenten flir den Studiengang sind Experten der Tou-
rismusbranche, von Hochschulen und Universitaten. Die
Seminarausbildung findet auf Englisch oder bilingual statt.

W Weitere Informationen

Staatliche Handelsschule Berliner Tor (BS 05)
Bei der Hauptfeuerwache 1, 20099 Hamburg
Tel.: 428 59-34 31

www.hbt-schule.de

5.2. Fachschule und Bachelor/
Master

Erwerb des Bachelor und/oder Master of Electrical/Elec-
tronical Engineering in Kooperation mit der Glyndwr Uni-
versity in GroBbritannien

Uber die Kooperation mit der Wrexham Glyndwr Universi-
ty in Nordwales kdnnen die Absolventen der Fachschule fir
Technik der Beruflichen Schule Energietechnik Altona (BS
22) ihr Studium in GroBbritannien fortsetzen und innerhalb
eines Jahres zum Bachelor (BEng [Hons]) und in zwei Jahren
zum Master of Electrical/Electronical Engineering gelan-

gen. Darlber hinaus kdnnen weitere Studienbereiche wie
beispielsweise ,Aeronautical and Mechanical Engineering”,
+~Automation” oder ,Renewable and Sustainable Engineering”
angewahlt werden. Weitere Informationen erhalten Interes-
sierte ander BS 22. Uber anfallende Studiengebtihren infor-
miert die Wrexham Glyndwr University.

Von den Ausbildungsinhalten der BS 22 werden nahezu alle
anerkannt, so dass den Studentinnen und Studenten nach
ihrem Abschluss als Staatlich geprifter Techniker/ Staatlich
geprifte Technikerin fiir das Studium vier Semester ange-
rechnet werden. Als Briickenseminar ist die Teilnahme an
einer vierwdchigen Summerschool an der Wrexham Glyndwr
University erforderlich, in der intensiv Mathematik und Fa-
chenglisch vermittelt werden.

Gegenlber einem Studium an einer deutschen Universitat
sparendie Fachschilerin Wrexham 2,5 Jahre Zeit, sie haben
die Gelegenheitim Rahmen eines Auslandsstudiums wertvol-
le Erfahrungen zu sammeln und fundierte Englischkenntnisse
zu erwerben. Ein Pluspunkt, der gerade flr Elektroingenieure
auf dem globalen Markt nicht zu unterschatzen ist.

Die Wrexham Glyndwr University in der Ndhe von Manches-
ter und Liverpool blickt auf eine langjahrige Erfahrung mit
Staatlich gepriften Technikern aus ganz Europa zuriick. Die
Universitat bildet rund 6000 Studenten in einer groen Zahl
von technischen Profilen aus und kooperiert mit zahlreichen
internationalen Firmen und Konzernen wie zum Beispiel Air-
bus, Toyota, Tata Steel und anderen. Die Studenten erhalten
Uber individualisierte fachliche Tutorate hinaus Hilfe und Rat
bei der Wohnungs- und Arbeitssuche sowie beim Beantragen
von Zuschissen zur Studiengeblhr.

W Weitere Informationen

Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Museumstralle 19, 22765 Hamburg

Tel.. 428 11-17 48

www.bea-hamburg.de

5.3 Duales Studium

5.3.1 HSBA Hamburg School of Business
Administration

Als staatlich anerkannte private Hochschule der Wirtschaft
in der Metropolregion Hamburg bietet die HSBA zukinfti-
gen Fach- und Fihrungskraften ein dreijahriges Studium
zum Bachelor of Science (B.Sc.) - mit starker Praxisorien-
tierung. Vermittelt wird Theorie an der Hochschule sowie
betriebliche Praxis in einem Hamburger Unternehmen. In
einem dualen Studium erwerben die Nachwuchskrafte in
20 Wochen Uber das Jahr verteilt an der Hochschule be-
triebswirtschaftliche Grundkenntnisse, die sie zu einem
grolBen Teil unmittelbar in den restlichen 32 Wochen des
Jahres in ihrem Ausbildungsunternehmen anwenden und
vertiefen kdnnen.

Zu den Kooperationspartnern der HSBA gehéren 250 Un-
ternehmen aus der Metropolregion Hamburg. Sie bilden in
den dualen Studiengdngen Business Administration, Lo-
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gistics Management, Media Management & Communica-
tion, Maritime Management, Business Informatics und im
berufsbegleitenden Bachelor-Studiengang Versicherungs-
management gemeinsam mit der HSBA aus. Vom ersten
Tag an sind die dual Studierenden finanziell unabhangig, da
sie durch den Abschluss eines Studienvertrags mit einem
Kooperationsunternehmen eine Verglitung erhalten. Das
ausbildende Unternehmen beteiligt sich dartiber hinaus in
der Regel an den Studiengebuhren.

Wer sich nach dem Bachelor noch weiter qualifizieren und
dabeiim Job bleiben méchte, kann an der HSBA die berufs-
begleitenden Master-Studiengange Business Development
(M.Sc.), Digital Transformation & Sustainability (M.Sc.), Fi-
nance (M.Sc.), Global Management and Governance (M.Sc.),
Real Estate & Leadership (M.Sc.), Corporate Management
(MBA), Executive MBA (EMBA) oder Shipping (MBA) absol-
vieren. Darlber hinaus bietet die HSBA ein kooperatives
Promotionsprogramm sowie Seminare zur wissenschaft-
lichen Weiterbildung von Fihrungskraften an.

m Weitere Informationen

HSBA Hamburg School of Business Administration
Alter Wall 38, 20457 Hamburg

Tel.: 361 38-700

www.hsba.de, www.facebook.com/hsba.hamburg

5.3.2 Berufsakademie Hamburg

Es gibt weitere Moglichkeiten, eine praktische Ausbildung
mit einem Studium zu kombinieren. Eine der bekanntesten
Ausbildungsinstitutionenim Bereich des Handwerks ist die
Berufsakademie der Handwerkskammer Hamburg. Die dua-
len Studiengdnge der Berufsakademie Hamburg verbinden
handwerkliches bzw. technisches Know-how mit betriebs-
wirtschaftlichen Kompetenzen. Das Ergebnis: Interessante
und anspruchsvolle Arbeiten sowie gute Karrierechancen
als Flihrungsnachwuchs im Mittelstand. Besonders praxis-
interessierte Schulabganger mit Abitur oder Fachhoch-
schulreife kdnnen ihre Neigungen und Fahigkeiten in den
Studiengangen ,Betriebswirtschaft KMU” (BWL-KMU) oder
.Management Erneuerbarer Geb3dudeenergietechnik” (MEG)
in Kombination mit einer handwerklichen Berufsausbildung
entfalten. Nach vier Jahren erhalten die Absolventinnen und
Absolventen zusatzlich zum Gesellenbrief den Studienab-
schluss Bachelor of Arts im Studiengang BWL-KMU oder
Bachelor of Engineering im Studiengang MEG.

m Weitere Informationen

Berufsakademie Hamburg

Zum Handwerkszentrum 1, 21079 Hamburg
Tel.: 35905-560

www.ba-hamburg.de
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5.4 Weitere duale
Ausbildungswege zum
Bachelor-Abschluss

Als duales Hochschulstudium wird eine Studienform be-
zeichnet, in der eine Berufsausbildung systematisch im
Studiengang angelegtist oder Praxisanteile systematisch
strukturell-institutionell mit dem Studium verzahnt sind.
Diese Studienform wird in der Regel mit dem Bachelor ab-
geschlossen; unter bestimmten Bedingungen besteht auch
die Moglichkeit, durch ein aufbauendes Studium den Mas-
ter-Abschluss zu erwerben.

Inder Metropolregion Hamburg gibt es einige Méglichkeiten
eines dualen Studiums.

Dualer Studiengang Pflege (B.A.)

Neben der klassischen Ausbildung zum/ zur ,Gesundheits-
und Krankenpfleger/in” und zum/zur ,Gesundheits- und
Kinderkrankenpfleger/in” gibt esin Hamburg die Méglich-
keit ,Pflege” zu studieren. Die Hochschule fiir Angewandte
Wissenschaften (HAW) bietet zusammen mit dem Alberti-
nen Diakoniewerk Hamburg e.V., dem Universitatsklinikum
Hamburg-Eppendorf und weiteren Kooperationspartnern
(siehe unten) einen vierjahrigen dualen Studiengang an, in
dem Ausbildung und Studium so miteinander verbunden
werden, dass die hochschulisch ausgebildeten Pflegenden
auf die gegenwartigen und zuklinftigen Verdnderungen
des Pflegebedarfs in unserer Gesellschaft optimal vor-
bereitet werden. Auf wissenschaftlicher Grundlage wird
handlungsorientiert flr die patientennahe Versorgung von
Menschen aller Altersstufenin verschiedenen pflegerischen
Handlungsfeldern qualifiziert.

Abschluss

Nach bestandener Abschlussprifung wird auf Antrag von
der Behorde flr Gesundheit und Verbraucherschutz die Er-
laubnis zum Fihren der Berufsbezeichnung ,Gesundheits-
und Krankenpfleger/in” oder ,Gesundheits- und Kinder-
krankenpfleger/in” erteilt. Die HAW verleiht das Zeugnis
.Bachelor of Arts”.

W Weitere Informationen:
Studienfachberatung

Department Pflege und Management
Katharina StraB, Diplom-Pflegepadagogin
Alexanderstrae 1, 20099 Hamburg

Tel.: 428 75-7075
katharina.strass@haw-hamburg.de

Albertinen-Diakoniewerk
SintelstraBe 11a, 22457 Hamburg
Tel.: 5588-1

www.albertinen.de

Universitatsklinikum Hamburg-Eppendorf
MartinistraBe 52, 20246 Hamburg

Tel.: 7410-0

www.uke.de



Ev. Amalie-Sieveking-Krankenhaus
Haselkamp 33, 22359 Hamburg
Tel.:64411-0

Albertinen-Krankenhaus
Pflegedirektion

SintelstraBe 11a, 22457 Hamburg
Tel.: 55 88-2474

http://www.albertinen.de/krankenhaeuser/albertinen_

krankenhaus/pflege

Altonaer Kinderkrankenhaus Hamburg
(nur fur Kinderkrankenpflege)
Pflegedirektion

Bleickenallee 38, 22763 Hamburg

Tel.: 889 08-302

Online-Bewerbungen an:
pflegedirektion@kinderkrankenhaus.net

HELIOS ENDO-KIlinik Hamburg

Pflegedirektion

Holstenstrale 2, 22767 Hamburg

Tel.: 3197-0
https://www.helios-gesundheit.de/Kliniken/Hamburg-endo/

Klinikum Itzehoe

Pflegedirektion

Robert-Koch-Strale 2, 25524 Itzehoe
Tel.: (04821) 772-0
www.klinikum-itzehoe.de/

Fiir allgemeine Fragen:

Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften
Zentrale Studienberatung im Studierendenzentrum
Stiftstrale 69, 20099 Hamburg, (Campus Berliner Tor)
Tel.: 428 75-91 10

www.haw-hamburg.de

Dualer Studiengang Health Care Studies (B.Sc.)

In vier Jahren doppelt fiir die Zukunft qualifizieren - diese
Moglichkeit haben Auszubildende im Studiengang Health
Care Studies, den die Hamburger Fern-Hochschule in Ko-
operation unter anderem mit der Schule fir Gesundheits-
und Krankenpflege Hamburg gGmbH anbietet. Er ermd6g-
licht es Auszubildenden der Physiotherapie, Ergotherapie,
Logopadie und Pflege, parallel ein Studium zu absolvieren
und den akademischen Grad ,Bachelor of Science” zu er-
werben. Der praxisorientierte Studiengang baut in den
berufsbezogenen Modulen auf die Ausbildungsinhalte auf.
Damit werden allgemeine, soziale, personale und fachliche
Kompetenzen und ein wissenschaftlicher Bezugsrahmen
miteinander verknlpft und Auszubildende auf die Anfor-
derungeninden Pflege- und Therapieberufen vorbereitet.

m Weitere Informationen:

Schule fiir Gesundheits- und Krankenpflege Hamburg
gGmbH

Blirgerweide 4, 20535 Hamburg

Tel.: 413 661-10, www.pflegeschule-hamburg.de

Hamburger Fern-Hochschule (HFH)
Alter Teichweg 19-23a, 22081 Hamburg
Tel.: 35094 360, www.hamburger-fh.de

5.5 Studienmaéglichkeiten an
staatlichen Universitaten
und Hochschulen

5.5.1 Informationen zur Berufs- und
Studienwahl

www.abi.de
www.studienwahl.de
www.studieren-im-norden.de
www.karriere-dual.de

5.5.2 Informationen zum Studium an
staatlichen Universitaten und
Hochschulen

An allen staatlichen Hochschulen und Universitaten stehen
Studienberatungsstellen zur Verfligung.

Universitiat Hamburg

CampusCenter flir Studierende
Alsterterrasse 1 (3. Stock), 20354 Hamburg
Tel.: 428 38-7000

Technische Universitat Hamburg-Harburg

Zentrale Studienberatung

Am Schwarzenberg-Campus 3, Eingang 1, 21073 Hamburg
Tel.: 428 78-2232

Helmut-Schmidt-Universitat

Universitit der Bundeswehr Hamburg
Allgemeine Studienberatung, Studiensekretariat
Holstenhofweg 85, 22043 Hamburg

Tel.: 65 41-2204/-2144/-2704

HafenCity Universitit Hamburg

Universitat fir Baukunst und Metropolenentwicklung
Uberseeallee 16, 20457 Hamburg,

Tel.: 428 27-5354/-5355

Hochschule fiir Bildende Kiinste Hamburg
Allgemeine Studienberatung, Studiensekretariat
Wartenau 15, 22089 Hamburg

Tel.: 428 989-270

Hochschule fiir Musik und Theater Hamburg
Allgemeine Studienberatung, Studierendensekretariat
Harvestehuder Weg 12, 20148 Hamburg

Tel.: 428 482-2586
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Hochschule fiir Angewandte Wissenschaften
Hamburg (HAW)

Zentrale Studienberatung

StiftstraBe 69, 20099 Hamburg

Tel.: 428 75-0

Servicetelefon fir alle Fragen rund ums Studium:
Tel.: 428 75-9898

Offentliche Verwaltung Hamburg /

Duales Bachelorstudium Public Management

an der Hochschule fir Angewandte Wissenschaften
(HAW/Fachhochschule; siehe oben):

Fakultat Wirtschaft und Soziales

Department Public Management

Berliner Tor 5,20099 Hamburg

Tel.: 42 875-7705 (Prof. Dr. Birgit Menzel)
birgit.menzel®@haw-hamurg.de

Bewerbungsverfahren am Zentrum fiir Aus- und Fortbil-
dung (ZAF):

Normannenweg 26, 20537 Hamburg,

Tel.: 428 31-1474 (llona Krdger)

Norddeutsche Akademie fiir Finanzen und Steuerrecht
Hamburg (NoA)

Hammer Steindamm 129, 20535 Hamburg

Tel.: 428 59-4014

(Auskunft beider Finanzbehorde, Tel.: 428 23-4126)

Akademie der Polizei Hamburg
Braamkamp 3 b, 22297 Hamburg
Tel.: 428 624115

Evangelische Hochschule fiir Soziale Arbeit & Diakonie
des Rauhen Hauses

Horner Weg 170, 22111 Hamburg

Tel.: 65591-238
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BERUFLICHE WEITERBILDUNG

Berufliche Weiterbildung

Berufliche Weiterbildung gewinnt zunehmend an Bedeu-
tung angesichts einer sich standig verandernden globa-
lisierten Arbeitswelt, der zunehmenden Digitalisierung
(Stichwort ,Arbeit 4.0") und des demographischen Wandels.
Die staatlichen und privaten berufsbildenden Schulen in
Hamburg bietenin verschiedenen Berufsfeldern vielfaltige
Bildungsgange zur beruflichen Weiterbildung an Fachschu-
len (Kapitel 6), Fachoberschulen oder Berufsoberschulen
(jeweils Kapitel 4) an. Berufliche Weiterbildung ist dartber
hinaus jeder Bildungsvorgang, der eine vorhandene beruf-
liche Vorbildung vertieft oder erweitert. Sie findetin Form
organisierten Lernens statt, der friihere Bildungsphasen
und zwischenzeitliche Berufstatigkeit vorangegangen sind.

6.1 Fachschulen

Fachschulen sind Einrichtungen der beruflichen Weiterbil-
dung. Die Bildungsgange in den Fachbereichen schlieen
an eine berufliche Erstausbildung und an Berufserfahrun-
gen an. Sie fihren zu einem staatlichen post-sekundaren
Berufsabschluss nach Landesrecht auf Niveau 6 des Deut-
schen Qualifikationsrahmens (DQR) (siehe 6.2).
Fachschulen fordern die Bereitschaft zur beruflichen
Selbststandigkeit. Sie qualifizieren fir die Ubernahme ge-
hobener Facharbeit und flir Fihrungs- und Managementauf-
gabenin mittleren und gehobenen Funktionsbereichen, die
gleichzeitig wissenschaftsorientiert und praxisbetont sind.
Die Lehrplane bauen auf den Kenntnissen und Fahigkeiten
der beruflichen Erstausbildung sowie den Erfahrungen
mehrjahriger beruflicher Tatigkeit auf und orientieren sich
eng ander betrieblichen Praxis und den aktuellen fachwis-
senschaftlichen Bezugsdisziplinen.

Unter bestimmten Bedingungenist der Erwerb der Fachhoch-
schulreife moglich. Fachschulabsolventinnen und -absolventen
erwerben eine allgemeine Hochschulzugangsberechtigung.

6.1.1 Art und Dauer der fachschulischen
Bildungsgange

Je nach Bildungsgang dauert der Besuch der Fachschule ein
bis dreiJahre. Die Ausbildung erfolgtin Vollzeit (Tagesform)
oder Teilzeit (z.T. in Abendform) und schlielt mit der Ab-
schlussprifung ab..

Einjahrige Fachschule

Die zweijahrige Fachschule Farbtechnik deckt im Rahmen ih-
rer Weiterbildung zum Farb- und Lacktechniker auch die Vor-

bereitung auf die Meister_innenprifung HWK ab (optionaler
Ausstieg mit Prifung vor der HWK Hamburg nach einem Jahr
moglich).

Zweijahrige Fachschule (in Abendform
dreijahrig)

An einigen Schulen wird der Unterricht auch in Teil-
zeit-(Abend)form erteilt, wodurch sich die Ausbildungs-
dauer auf drei Jahre verlangert.

Die zweijahrige Fachschuleist in drei Fachbereiche geglie-
dert. Den Fachbereichen sind z. T. verschiedene Fachrich-
tungen zugeordnet:

- Fachbereich Technik mit den Fachrichtungen Bautechnik,
Chemietechnik, Elektrotechnik, Farb- und Lackiertech-
nik, Luftfahrttechnik, Holztechnik, Informationstechnik,
Karosserie- und Fahrzeugbautechnik, Maschinentechnik,
Mechatronik und Umweltschutztechnik;

- Fachbereich Wirtschaft mit den Fachrichtungen Be-
triebswirtschaft und Hotel- und Gastronomiemanage-
ment;

- Fachbereich Gestaltung mit der Fachrichtung Gewand-
meister

Zwei bzw. dreijahrige Fachschule

Die zwei- bzw. dreijahrige Fachschule fiir Sozialpddagogik
dauert einschlieBlich des praktischen Anteils je nach Vor-
bildung vier bis sechs Schulhalbjahre. Sie kann berufsbe-
gleitend absolviert werden. Bei entsprechender Vorbildung
wird sie auf zwei Jahre verkiirzt.

Die zweijahrige Fachschule fiir Heilerziehungspflege setzt
eine Ausbildung zur / zum Sozialpddagogischen Assistenten /
zur Sozialpadagogischen Assistentin bzw. die Allgemeine oder
Fachgebundene Hochschulreife an einer Berufsoberschule Ge-
sundheit und Soziales voraus.

6.1.2 Fachbereich Sozialpadagogik und
Heilerziehungspflege

Fachschule fiir Sozialpadagogik

Die zwei- bzw. dreijahrige Fachschule flir Sozialpadagogik be-
fahigt dazu, Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsaufgaben
im sozialpadagogischen Berufsfeld selbststandig wahrzu-
nehmen. Erzieherinnen und Erzieher sind auch mit Leitungs-
funktion in Einrichtungen der Kinder- und Jugendpflege, in
Schulen und mit Erwachsenen mit Assistenzbedarf betraut.
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Die Fachschule ist generalistisch strukturiert und lasst eine
Profilbildung zu. Die praktische Ausbildung wird in geeigne-
ten sozialpadagogischen Einrichtungen oder Schulen und in
mindestens zwei unterschiedlichen sozial- oder heilpadago-
gischen Arbeitsbereichen durchgefiihrt.

Unterrichtsform

Der Unterrichtistin Lernfeldern organisiert und wird in Tages-
oder Abendunterricht absolviert. Uber die Themen und Inhalte
der Lernfelder informieren die zustandigen Fachschulen.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt entweder den Abschluss
einer mindestens zweijahrigen Berufsausbildungin einem an-
erkannten Ausbildungsberuf oderim 6ffentlichen Dienst oder
einer Berufsfachschule mit einem Notenschnitt von 3,0 oder
eine entsprechende Berufstatigkeit voraus. Méglich ist auch
der Zugang liber die Fachhochschulreife oder die allgemeine
Hochschulreife mit viermonatigem Praktikum oder viermona-
tiger Berufstatigkeit im sozialpadagogischen Bereich. Uber die
konkreten Aufnahmebedingungen informieren die zustandi-
gen Fachschulen.

Abschluss

Der Abschluss der Fachschule fiir Sozialpadagogik berechtigt
zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staatlich anerkannte Er-
zieherin” bzw. ,Staatlich anerkannter Erzieher”.

Kosten

Der Besuch der staatlichen Fachschulen ist grundsatzlich
kostenfrei, jedoch kdnnen den Schilerinnen und Schilern fur
Exkursionen und Lernmittel Auslagen entstehen.
Informationen tUber die Kosten des Besuchs von Fachschulen
in privater Tragerschaft erhalten Sie bei den privaten Schulen.

B Information und Anmeldung

Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des jeweiligen Jahres.
Ausbildungsbeginn ist jeweils der erste Schultag nach den
Sommerferien.

In einigen Schulen werden Klassen bereits zum 1. Februar ein-
gerichtet. Dann erfolgt die Anmeldung bis zum 31. Oktober
des Vorjahres.

Die zentrale Anmeldeschule fir die staatlichen Fachschulen
fur Sozialpadagogikist die Staatliche Fachschule fiir Sozial-
padagogik - Frobelseminar (BS 30)

WagnerstraBe 60, 22081 Hamburg

Tel.: 428 846-211
http://www.fspl.de/anmeldung-zur-ausbildung

Weitere Staatliche Fachschulen flr Sozialpadagogik
Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38, 21073 Hamburg, Tel.: 428 88 63-0

Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik Altona (BS 21)
Max-Brauer-Allee 134,22765 Hamburg, Tel.: 428 11-29 78

Berufliche Schule fiir Sozialpadagogik - Anna-War-

burg-Schule (BS 23)
Niendorfer Marktplatz 7 a, 22459 Hamburg, Tel.: 428 86 92-0
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Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft
Evangelische Fachschule fiir Sozialpadagogik ,,Alten Eichen”
Wordemanns Weg 21, 22527 Hamburg

Tel.: 54871601

Euro Akademie Hamburg
Wendenstralle 4,20097 Hamburg, Tel.: 309 786 22

Stiftung Alsterdorf
Fachschule fiir Sozialpadagogik (ab. 1.8.2018)
SengelmannstraBe 49, 22297 Hamburg, Tel.: 5077-3267

Fachschule fiir Heilerziehungspflege

Die zweijahrige Fachschule fiir Heilerziehungspflege befa-
higt dazu, Erziehungs-, Bildungs- und Betreuungsaufga-
ben im sozial- und heilpddagogischen Berufsfeld selbst-
standig wahrzunehmen. Heilerziehungspflegerinnen und
Heilerziehungspfleger sind auch mit Leitungsfunktion in
Einrichtungen der Kinder- und Jugendpflege, in Schulen und
mit Erwachsenen mit Assistenzbedarf betraut.

Der Fachschule liegt ein integrativer, ganzheitlicher Arbeits-
und Denkansatz zugrunde. Heilpadagogische Handlungskon-
zepte werden dabei als ressourcenorientiert verstanden und
zielen auf die gleichberechtigte Teilhabe von Menschen mit
Behinderungen in ihrem jeweiligen psychosozialen Bezugs-
feld ab. Dieser Handlungsansatz bezieht demnach immer
auch das soziale System und Umfeld mit ein. Als speziali-
sierte Generalisten vermitteln heilpddagogische Fachkrafte
zwischen allen Beteiligten und fungieren als Multiplikatoren.
Die praktische Ausbildung wird in geeigneten pflegerischen
und sozialpaddagogischen Einrichtungen oder Schulen und
in mindestens zwei unterschiedlichen heilpddagogischen
Arbeitsbereichen absolviert.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist in Lernfeldern organisiert und wird in
Tagesunterricht absolviert. Uber die Themen und Inhalte
der Lernfelder informiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch der staatlichen Fachschule fir Heilerziehungs-
pflege setzt eine Ausbildung als ,Staatlich geprifte so-
zialpadagogische Assistentin” bzw. ,Staatlich geprifter
sozialpadagogischer Assistent” voraus. Mdglich ist auch
der Zugang Uber die Allgemeine oder Fachgebundene Hoch-
schulreife an einer Berufsoberschule ,Gesundheit und Sozi-
ales”. Uber die konkreten Aufnahmebedingungen informiert
die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss der Fachschule fiir Heilerziehungspflege
berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staatlich
anerkannte Heilerziehungspflegerin” bzw. ,Staatlich aner-
kannter Heilerziehungspfleger”.

Kosten
Der Besuch der staatlichen Fachschule ist grundsatzlich
kostenfrei, jedoch kdnnen den Schilerinnen und Schiilern



far Exkursionen und Lernmittel Auslagen entstehen. Infor-
mationen Uber die Kosten des Besuchs von Fachschulenin
privater Tragerschaft erhalten Sie bei den privaten Schulen.

B Information und Anmeldung

Anmeldungen erfolgen bis zum 31. Marz des jeweiligen Jah-
res. Ausbildungsbeginnist jeweils der erste Schultag nach
den Sommerferien.

Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik - Frobelsemi-
nar (BS 30)

Wagnerstrae 60, 22081 Hamburg, Tel.: 428 846-211
http://www.fspl.de/anmeldung-zur-ausbildung

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Fachschule fiir Heilerziehung - Evangelische Stiftung
Alsterdorf

Sengelmannstralle 49, 22297 Hamburg, Tel.: 507 732 67

In einigen Schulen werden Klassen bereits zum 1. Februar
eingerichtet. Dann erfolgt die Anmeldung bis zum 31. Ok-
tober des Vorjahres.

6.1.3 Fachbereich Technik
6.1.3.1 Fachrichtung Bautechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Bautechnik Gbernehmen Aufgaben und Tatig-
keitenim mittleren Baumanagement des Strallenbaus, des
Eisenbahnbaus, des Industriebaus, des Wohnungsbaus, des
Blrobaus, des Wasserbaus oder des Briickenbaus. Typische
Arbeitsbereiche als Auftraggeber sind u. a. Tatigkeiten fir
die 6ffentliche Hand (Bund, LAnder, Kommunen), in Dienst-
leistungs-, Wohnungsbau- oder Produktionsunternehmen.
Tatigkeiten, die sie als Auftragnehmer wahrnehmen sind
u.a. in Handwerksbetrieben, als Bauunternehmer, als Ge-
neralunter-/-libernehmer, als Bautrager oder als sonstiger
Planer und Berater.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in Ta-
gesform (zweijahrig) und berufsbegleitend in Abendform
(dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informieren die zustandigen Fachschulen.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Aufnah-
mebedingungen informieren die zustandigen Fachschulen.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich gepriufte Technikerin” oder ,Staatlich geprufter Tech-

niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Es fallen Kosten fir Lehr und Lernmittel an. An der privaten
Fachschule wird ein Schulgeld erhoben.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)
Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg
Tel.: 428 924-400

www.gneunzehn.de

Einschulungstermin ist der August eines Kalenderjahres
Tagesform Anmeldung bis 31.3.

Abendform (dienstags u. donnerstags von 18.00 bis 21.15 Uhr
und samstags von 08.00 bis 15.00 Uhr) Anmeldung bis 31.3.

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Heinze Akademie

Fachschule fiir Technik

Uberseering 9, 22297 Hamburg, Tel.: 639 029-0
www.heinze-akademie.de

Einschulungstermine April / Oktober

6.1.3.2 Fachrichtung Chemietechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Chemietechnik Glbernehmenim Rahmen indus-
trieller Produktion und Verarbeitung sowie in Forschung,
Entwicklung und der Analytik chemischer Erzeugnisse un-
tersuchungs-, verfahrens-, entwicklungstechnische und
wirtschaftliche Aufgaben. Als mittlere Flihrungskrafte
arbeiten sie in chemischen Laboratorien, in Forschungs-
und Produktionsstatten weitgehend selbststandig und
eigenverantwortlich. Weiterhin Glbernehmen sie Aufgaben
in den Bereichen Ausbildung, laborbezogener Qualitats-
entwicklung, Fortbildung und Flihrung.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird berufs-
begleitend in Abendform (dreijahrig) absolviert. Uber die
Themen und Inhalte der Lernfelder informiert die zustan-
digen Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschldgigen Berufsausbildung und eine Be-
rufsausibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fiilhrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin” oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.
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Kosten
Es fallen Kosten fiir Fachbticher, Bliromaterial, Taschenrechner,
Laborkittel und eventuell fiir die Ausbildereignungsprifung an.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrar-
wirtschaft (BS 06)

Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg

Tel.: 428 923-0, Mail: bs06®@hibb.hamburg.de
www.bs06.de

Einschulungsterminist August 2019
Abendform Anmeldung bis 31.3.2019

6.1.3.3 Fachrichtung Elektrotechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Schwerpunkte Energietechnik, Prozess- und Gebdudeauto-
mation sind mit technischen, organisatorischen und wirt-
schaftlichen Aufgaben betraut. Die Einsatzgebiete umfassen
die Planung, Realisierung und Instandhaltung von Steue-
rungen und Regelungen unterschiedlichen Fertigungs- und
Verfahrensprozessen sowie von Energieerzeugungs- und
verteilungsanlagen. Den regenerativen Energiequellen
kommt hierbei eine besondere Bedeutung zu. Planung, Pro-
jektierung, Inbetriebnahme und Vertrieb von Anlagen und
Systemen sind magebliche Verantwortungsbereiche. Dabei
werden sowohl vorgegebene Auftrage bearbeitet, wie auch
Team- und Projektleitungen lbernommen.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in Ta-
gesform (zweijahrig) und berufsbegleitend in Abendform
(dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informieren die zustandigen Fachschulen.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschldgigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Aufnah-
mebedingungen informieren die zustandigen Fachschulen.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin® oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
entfallen

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
MuseumstraBe 19, 22765 Hamburg
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Tel.: 42811 -17 40 (Frau Gronwoldt)
Tel.: 42811 -32 12 (Herr Geldmacher)
Mail: techniker@®g10.de

Einschulungsterministim August eines Kalenderjahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3.
Abendform Anmeldung bis 31.3.

Berufsbildende Ersatzschulein freier Tragerschaft
Techniker Fachschulen GmbH

Kapstadtring 10, 22297 Hamburg

Tel.: 637 843 50, www.t-a-nord.de

6.1.3.4 Fachrichtung Farb- und Lackiertechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Farb- und Lackiertechnik griinden oder iber-
nehmen ein Unternehmen. Technisch und gestalterisch an-
spruchsvolle Auftrage flihren Sie personlich aus. Sie planen,
steuernund iberwachen Produktionen und Anwendungen.
Sie managen betriebliche Finanzierungen und Finanzbuch-
haltungen. Sie flihren Kalkulationen durch, sind verantwort-
lich fir EDV-gestilitztes Controlling und setzen Marketing-
strategienum.

Sie bereiten Unternehmensprozesse und -anwendungen
strategisch vor. Sie steuern und evaluieren die Produktions-
und Anlagentechnik. Sie wirken bei der Entwicklung, Mes-
sung, Priafung und Erprobung von Beschichtungsstoffen flr
unterschiedliche Belange mit. Sie arbeiten als Fachberater
oder Verkaufsleiterim Produktmanagement. Sie sind in digi-
tal gestlitzte Betriebsprozesse eingebunden und stellen sich
kinftigen Anforderungen der energetischen Sanierung und
der digitalen Entwicklungihrer Branche. Sie wirken als Abtei-
lungsleiter bzw. Produktionsleiter, als Anwendungstechniker
inder Farb- und Lackindustrie. Als Mitarbeiter in Handwerk,
Industrie oder Behorde wirken Sie mit bei der Entwicklung
komplexer Raum- und Objektgestaltungskonzepte.

Unterrichtsform

Der Unterrichtist kompetenzorientiert undin fachrichtungs-
bezogenen Lernfeldern und fachrichtungstibergreifenden
Unterrichtsfachern organisiert und wird in Tagesform (ein-
oder zweijihrig ) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informiert die zustandigen Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches
Technik berechtigt zur Flihrung der Berufsbezeichnung
.Staatlich geprifte Technikerin” oder ,Staatlich geprif-
ter Techniker”. Die staatlich gepriften Technikerinnen und
Techniker der Fachrichtung Farbtechnik kdnnen durch die
unabhangige Teilnahme an der Meisterpriifung eine Doppel-



bzw. Dreifachqualifikation erlangen: Staatlich geprifter
Farb- und Lacktechniker mit optionaler allgemeiner Fach-
hochschulreife sowie Maler- oder Fahrzeuglackierermeister.
Die zweijahrige Fachschule Farbtechnik deckt im Rahmen
ihrer Weiterbildung zum Farb- und Lacktechniker auch die
Vorbereitung auf die Meister_innenprifung HWK ab (op-
tionaler Ausstieg mit Prifung vor der HWK Hamburg nach
einem Jahr moéglich.).Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein
Anspruch auf Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Es fallen Kosten flr Lehr und Lernmittel an.

300%€ pro Schuljahr Materialkosten flir Fahrzeuglackierer,
200%€ pro Schuljahr fir Maler.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Holz.Farbe.Textil (BS 25)
Fachschule Farbtechnik

RichardstraBe 1,22081 Hamburg, Tel.: 428 860-160
Mail: moenkemeyer@gsechs.de
www.gsechs.de/farbe/fachschule

Einschulungsterminist der August eines Kalenderjahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3. (Warteliste bei spateren
Anmeldungen)

6.1.3.5 Fachrichtung Holztechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Holztechnik finden ihre Aufgabenbereiche auf
der mittleren Filhrungsebene in Holz be- und verarbeiten-
den Betriebenin Handwerk und Industrie.

Sie sindin der Produktentwicklung und -konstruktion sowie
in der Arbeitsvorbereitung tatig; sie steuern und optimie-
ren Fertigungsprozesse und libernehmen verantwortlich
Projekt-, Montage- und Werkstattleitungen.
Holztechnikerinnen und Holztechniker werden ebenso mit
betriebswirtschaftlichen Aufgaben wie z.B. der Angebots-
erstellung und dem Ein- und Verkauf betraut, weiterhin
Ubernehmen sie Aufgaben im Bereich Ausbildung, Fortbil-
dung und Personalfiihrung.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird zweijahrig
in Tagesform absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss
Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-

lich geprifte Technikerin” oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Aufwendungen fur Unterrichts- und Projektmaterialien (Bu-
cher, Computer, Werkzeuge, Arbeitskleidung, Werkstoffe
und Exkursionen) missen aufgebracht werden.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Holz.Farbe.Textil (BS 25)
Fachschule Holztechnik

Richardstrae 1,22081 Hamburg, Tel.: 428 860-0
Mail: peggy.frank@hibb.hamburg.de, www.gsechs.de

Einschulungstermin ist der August eines Kalenderjahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3.

6.1.3.6 Fachrichtung Informationstechnik

Die staatlich gepriiften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Informationstechnik werden mit vielfaltigen
technischen, organisatorischen und wirtschaftlichen Auf-
gaben betraut. Die Einsatzgebiete umfassen wesentliche
Teile von Produktions- und Verfahrensprozessen: Planung,
Entwicklung, Programmierung, Konfiguration, Administ-
ration und Vertrieb von Hard- und Softwaremodulen und
vernetzten Systemen. AuBerdem Ubernehmen sie Auf-
gaben im Bereich Ausbildung, Fortbildung und Fiihrung.
Die Breite der Verantwortung reicht von der Erledigung
definiert vorgegebener Auftrage, der Mitwirkung bei der
Abwicklung bis zur selbststandigen Planung und Durch-
fihrung von Projekten.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in Ta-
gesform (zweijahrig) und berufsbegleitend in Abendform
(dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslbung oder eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten
Aufnahmebedingungen informiert die zustandige Fach-
schule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fiilhrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin” oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
entfallen
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B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg, Tel.: 428 855 750
Mail: bs19@hibb.hamburg.de
www.bs19hamburg.de

Einschulungstermine sind der Februar und August eines
Kalenderjahres.

Tagesform Anmeldung bis 31.3. oder 31.10.

Abendform Anmeldung bis 31.3. oder 31.10.

6.1.3.7 Fachrichtung Karosserie- und
Fahrzeugbautechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Karosserie- und Fahrzeugbau werden welt-
weit in Unternehmen mit vielfaltigen technischen, organi-
satorischen und wirtschaftlichen Aufgaben betraut. Typi-
sche Einsatzgebiete sind die Konstruktionim Schwer- bzw.
Leichtfahrzeugbau, Tatigkeitenin Vertriebsabteilungen, die
selbststandige Arbeit als Gutachter bzw. Sachverstandiger,
die technische Dokumentation bzw. Moderation sowie der
Flugzeugbau. Technikerinnen und Techniker mit Fihrungs-
potenzial kbnnen in Unternehmen als Gruppen- bzw. Ab-
teilungsleiter, als Projektleiter sowie im Bereich Aus- und
Weiterbildung tatig sein.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungstber-
greifenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in
Tagesform (zweijahrig) absolviert. Uber die Themen und
Inhalte der Lernfelderinformiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten
Aufnahmebedingungen informiert die zustandige Fach-
schule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin® oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
Fir Lehrmittel fallen Kostenin Héhe von ca. 1.400€ an.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Fahrzeugtechnik (BS 16)
Fachschule Technik, Fachrichtung Karosserie- und
Fahrzeugbau

Ebelingplatz 9, 20537 Hamburg

Daniel Fassbender, Tel.: 428 851-219

Mail: Daniel.Fassbender@hibb.hamburg.de
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Einschulungsterminist der August eines Kalenderjahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3.

6.1.3.8 Fachrichtung Luftfahrttechnik

Staatlich geprifte Technikerinnen und Techniker der Fach-
richtung Luftfahrttechnik arbeiten in technischen, orga-
nisatorischen und wirtschaftlichen Aufgabenfeldern. Die
Einsatzgebiete umfassen dabei Entwicklung, Konstruktion,
Design, Planung, Projektierung, Produktion, Inbetriebnah-
me und Instandhaltung von Baugruppen, Anlagen und Sys-
temen von und an Luftfahrzeugen. Weitere Einsatzgebie-
te ergeben sich in den Bereichen Ausbildung, Fortbildung
und Flhrung. Sie verantworten zum einen die Erledigung
definiert vorgegebener Auftrage, planen und fihren zum
anderen eigenverantwortlich Projekte durch.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungstber-
greifenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in
Tagesform (Blockform 2,5 Jahre im Wechsel von halbjah-
rigen Schul- und Betriebsphasen) und berufsbegleitend in
Abendform (dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und
Inhalte der Lernfelderinformiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprufte Technikerin” oder ,Staatlich geprufter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Flir fachbezogene Literatur fallen Kosten in Héhe von
250%€ an. Weiterhin wird ein Computer flir die Nutzung von
CAD-Software benotigt (ca. 600€).

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik (BS 10)
Brekelbaums Park 10, 20537 Hamburg

Arne Gopelt, Tel.: 428 95 -32 66

Mail: Arne.Goepelt@hibb.hamburg.de

Einschulungstermine sind der Februar und August eines
Kalenderjahres (bei entsprechenden Anmeldezahlen).
Tagesform Anmeldung bis 31.3. bzw. 31.10.

Abendform Anmeldung bis 31.3. bzw. 31.10.



6.1.3.9 Fachrichtung Maschinentechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Maschinentechnik werdeninindustriellen For-
schungs- und Entwicklungsabteilungen eingesetzt, um In-
genieurteams zu unterstlitzen oder selbststandig Projekte
und Teilauftrage abzuwickeln. Ihr Einsatzgebiet umfasst
auch die Arbeitsvorbereitung in der Produktion sowie die
Abteilungs-, Produktions- und Betriebsleitung. Sie arbeiten
in der betrieblichen Qualitatssicherung und im Qualitats-
management. Einsatzgebiete finden sie auch im Einkauf,
im Vertrieb, in der Ausbildung von Nachwuchskraften als
Ausbilder oder Ausbildungsleiter.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in Ta-
gesform (zweijahrig) und berufsbegleitend in Abendform
(dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informieren die zustadndigen Fachschulen.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten
Aufnahmebedingungeninformieren die zustandigen Fach-
schulen.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich gepriufte Technikerin” oder ,Staatlich geprufter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Es fallen Kosten fiir Bicher (ca. 200€) und fiur einen
3D-CAD-fahigen Computer an.
(http://www.solidworks.de/sw/support/SystemRequire-
ments.html)

DieBereitschaft zur Teilnahme an einer Klassenfahrt wird erwartet.
An der privaten Fachschule wird ein Schulgeld erhoben.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau (BS 04)
Angerstrae 7-11, 22087 Hamburg, Tel.: 428 826-0
Mail: bs04@hibb.hamburg.de, www.bs04.de

Einschulungstermine im Februar und August eines Kalen-
derjahres.
Eine Anmeldungist jederzeit moglich.

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Heinze Akademie KG

Uberseering 9, 22297 Hamburg, Tel.: 639 029-0
www.heinze-akademie.de

Einschulungstermine sind April und Oktober

6.1.3.10 Fachrichtung Mechatronik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Mechatronik werden mit vielfaltigen techni-
schen, organisatorischen und wirtschaftlichen Aufgaben
betraut. Die Einsatzgebiete umfassen wesentliche Teile
von Produktions- und Verfahrensprozessen: Entwicklung,
Produktion, Planung, Projektierung, Inbetriebnahme, In-
standhaltung und Vertrieb von Baugruppen, Anlagen und
Systemen. AuBerdem lGibernehmen sie Aufgabenim Bereich
Ausbildung, Fortbildung und Flihrung. Die Breite der Ver-
antwortung reicht von der Erledigung definiert vorgege-
bener Auftrage, der Mitwirkung bei der Abwicklung bis zur
selbststandigen Planung und Durchfiihrung von Projekten.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungsibergrei-
fenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in Ta-
gesform (zweijahrig) und berufsbegleitend in Abendform
(dreijahrig) absolviert. Uber die Themen und Inhalte der
Lernfelder informiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslbung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fiilhrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin” oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
entfallen

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg, Tel.: 428 855 750
Mail: bs19@hibb.hamburg.de
www.bs19hamburg.de

Einschulungstermine sind Februar und August eines
Kalenderjahres

Tagesform Anmeldung bis 31.3. oder 31.10.

Abendform Anmeldung bis 31.3. oder 31.10.

6.1.3.11 Fachschule fiir Umweltschutztechnik

Die staatlich gepriften Technikerinnen und Techniker der
Fachrichtung Umweltschutztechnik werden mit vielfaltigen
technischen, organisatorischen und wirtschaftlichen Auf-
gaben betraut. Die Einsatzgebiete liegenin den Bereichen:
Abfallmanagement, Abwasser- und Wasserwirtschaft,
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Klimaschutzmanagement und regenerative Energi-
en, sowie Naturschutz und Umweltbildung. AuRerdem
Ubernehmen sie Aufgabenim Bereich Ausbildung, Fort-
bildung und Fihrung. Typische Arbeitgeber sind die
offentliche Hand (Bund, LAnder, Kommunen), Dienst-
leistungs- und Produktionsunternehmen oder sonstige
Planer und Berater.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungstber-
greifenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in
Tagesform (zweijahrig) absolviert. Uber die Themen und
Inhalte der Lernfelder informiert die zustandige Fach-
schule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschldgigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungen informiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Tech-
nik berechtigt zur Fihrung der Berufsbezeichnung ,Staat-
lich geprifte Technikerin® oder ,Staatlich geprifter Tech-
niker”. Bei Unterrichtin Teilzeitform kann ein Anspruch auf
Bildungsurlaub bestehen.

Kosten

Flr die Ausbildereignungsprifung fallen die Prifungsge-
bihren der Handelskammer an (freiwillig). Im 3. Semester
findet eine Klassenfahrt statt (ca. 180,-€).

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)
Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg
Tel.: 428 924-400, www.gneunzehn.de/

Einschulungsterminist der August eines Kalenderjahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3. (in Einzelfallen Nachricker
maoglich).

6.1.4 Fachbereich Gestaltung
6.1.4.1 Fachrichtung Gewandmeister

Die staatlich gepriiften Gewandmeisterinnen und Gewand-
meister sind fir die Fertigung von Kostlimausstattungen
am Theater und flr Filmproduktionen zustandig. Im Zent-
rum steht die Umsetzung skizzierter Entwirfe in Kostiime.
Dabei entwickeln Gewandmeisterinnen und Gewandmeister
die Schnittgestaltung und wahlen die Materialien aus, sowie
die Gestaltung der Oberflachen.

Neben der kiinstlerisch-handwerklichen Seite ist der Be-
ruf organisatorisch gepragt. Gewandmeisterinnen und Ge-
wandmeister missen die terminliche, finanzielle und per-
sonelle Planung der Kostimausstattung einer Produktion
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organisieren. Daraus ergeben sich Aufgabenim Bereich der
Personalfiihrung, Ausbildung und Koordination.

Unterrichtsform

Der Unterricht ist kompetenzorientiert und in fachrich-
tungsbezogenen Lernfeldern und fachrichtungstber-
greifenden Unterrichtsfachern organisiert und wird in
Tagesform (zweijahrig) absolviert. Uber die Themen und
Inhalte der Lernfelderinformiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsausiibung oder eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkre-
ten Aufnahmebedingungen informiert die zustandige
Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches Ge-
staltung berechtigt zur Filhrung der Berufsbezeichnung
.Staatlich geprifte Gewandmeisterin” oder ,Staatlich ge-
priufter Gewandmeister”. Bei Unterricht in Teilzeitform kann
ein Anspruch auf Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
Es fallen Materialkostenin Hohe von ca. 500 € / Semester an.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule Holz.Farbe.Textil (BS 25)
Zeughausmarkt 32, 20459 Hamburg

Petra Schilla, Abtl. Fachschule fiir Gewandmeister

Tel.: 428 432 190, Mail: Petra.Schilla@hibb.hamburg.de
Monika Musa, Tel.: 428 43-21 91

Mail: Monika.Musa®@hibb.hamburg.de

Einschulung alle zwei Jahre zum August eines Kalender-
jahres.
Tagesform Anmeldung bis 31.3.2018

6.1.5 Fachbereich Wirtschaft

6.1.5.1 Fachrichtung Hotel- und Gastronomie-
management

Die staatlich gepriiften Betriebswirtinnen und Betriebswir-
teim Hotel- und Gaststattengewerbe planen und kontrol-
lieren betriebliche Ablaufe in Hotels und der Gastronomie,
entwickeln Geschaftsstrategien und kalkulieren Kosten. Er-
werb von Fach-, Filhrungs- und Managementkompetenzen
sind zentrales Ziel der Ausbildung. Leadership, Auftreten
und weitere Fllhrungskompetenzen finden darum ebenso
ihren Niederschlag in den unterrichtlichen Inhalten wie
betriebswirtschaftliche und rechtliche Themen. Zentrale
Einsatzfelder der Absolventenim Anschluss sind nicht aus-
schlieBlich Hotellerie, Gastronomie und Tourismus, sondern
beliebt sind ebenso Karrierewege auBerhalb in Bereichen
wie Vertrieb, Beratung, Personalmanagement sowie weite-
ren Dienstleistungssegmentenim In- und Ausland.



Unterrichtsform

Der Unterricht wird vollzeit in Tagesform (zweijahrig) ab-
solviert. Uber die Themen und Inhalte des Unterrichts in-
formiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschldgigen Berufsausbildung und eine Be-
rufsauslibung oder eine entsprechende Berufstatigkeit
voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten Auf-
nahmebedingungeninformiert die zustandige Fachschule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches
Wirtschaft berechtigt zur Flihrung der Berufsbezeich-
nung ,Staatlich geprifte Betriebswirtin” oder ,Staatlich
geprifter Betriebswirt”. Bei Unterricht in Teilzeitform kann
ein Anspruch auf Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
Es kdnnen flur Exkursionen und Lernmittel Auslagen ent-
stehen.

B Information und Anmeldung

Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Erndhrung
(BS 03)

Hotelfachschule Hamburg

Angerstralle 4,20087 Hamburg

Tel.: 428 59-34 29 (Herr Fischer-Eymann)

Mail: schmidtchen®@hotelfachschule-hamburg.de
www.hotelfachschule-hamburg.de

6.1.5.2 Fachrichtung Betriebswirtschaft

Das Tatigkeitsfeld der staatlich gepriiften Betriebswirtinnen
und Betriebswirte mit der Fachrichtung Betriebswirtschaft
umfasst die Schnittstelle von betriebspolitischen, plane-
risch-gestaltenden Entscheidungsvorhaben einerseits und
der flir ihre Umsetzung erforderlichen ausfihrenden MaR-
nahmen und Tatigkeiten andererseits. Die betrieblichen Ein-
satzmoglichkeiten der Absolventen dieser Weiterbildung um-
fassen die Ubernahme von Leitungsaufgaben als Beauftragte
fur bestimmte Funktionsbereiche, z.B. fiur Verkauf, Vertrieb,
Personal - und Rechnungswesen oder die Geschaftsfihrung
kleiner und mittlerer Unternehmen, Koordinations- und Be-
ratungsaufgabenim Dienste der Geschaftsleitung sowie die
Ubernahme von Aufgaben u.a. in der betrieblichen Ausbil-
dung oder Projektleitung. Im Mittelpunkt der Weiterbildung
stehen betriebliche Funktionen wie Marketing, Kostenma-
nagement und Controlling, Personalmanagement sowie In-
formations- und Organisationsmanagement. Hinzu kommen
die Bearbeitung volkswirtschaftlicher und rechtlicher Fragen
und die Lernbereiche, Wirtschaftsmathematik, Wirtschafts-
englisch und Kommunikation.

Unterrichtsform

Der Unterricht wird in Abendform (dreijahrig, berufsbeglei-
tend) absolviert. Uber die Themen und Inhalte des Unter-
richts informiert die zustandige Fachschule.

Aufnahmebedingung

Der Besuch einer Fachschule setzt in der Regel den Ab-
schluss einer einschlagigen Berufsausbildung und eine
Berufsauslbung oder eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsberufe und die konkreten
Aufnahmebedingungen informiert die zustandige Fach-
schule.

Abschluss

Der Abschluss einer Fachrichtung des Fachbereiches
Wirtschaft berechtigt zur Flihrung der Berufsbezeich-
nung ,Staatlich geprifte Betriebswirtin” oder ,Staatlich
geprufter Betriebswirt”. Bei Unterricht in Teilzeitform kann
ein Anspruch auf Bildungsurlaub bestehen.

Kosten
Es kdnnen fir Exkursionen und Lernmittel Auslagen ent-
stehen.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbiittel
(BS 26)

Abendwirtschaftschule

Schlankreye 1, 20144 Hamburg

Ute Schliter, Tel.: 040-428 823-253 (Frau MoZny)

Mail: info@bsw-hamburg.de
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6.2 Einordnung in den Deut-
schen Qualifikationsrah-
men (DQR)

Der DQR ist ein Instrument zur Einordnung der Qualifi-
kationen des deutschen Bildungssystems. Er soll die Ori-
entierung im deutschen Bildungssystem erleichtern und
zur Vergleichbarkeit deutscher Qualifikationen in Europa
beitragen. Er definiert acht Niveaustufen, die denen des
Europaischen Qualifikationsrahmens (EQR) zugeordnet
werden kénnen.

Die Weiterbildung in der Fachschule zielt auf einen Kompe-
tenzerwerb gemaB DQR-Niveau 6 (Bachelor, Meister, etc.).
Dieses Niveau wird bezlglich der beruflichen Tatigkeit wie
folgt beschrieben:

DQR-Niveau 6

gekennzeichnet.

Uber Kompetenzen zur Planung, Bearbeitung und Auswertung von umfassenden fachlichen Aufgaben- und Problemstel-
lungen sowie zur eigenverantwortlichen Steuerung von Prozessen in Teilbereichen eines wissenschaftlichen Faches oder
in einem beruflichen Tatigkeitsfeld verfligen. Die Anforderungsstruktur ist durch Komplexitat und haufige Veranderungen

Fachkompetenz

Personale Kompetenz

[..] Gber breites und integriertes
berufliches Wissen einschlieBlich
der aktuellen fachlichen Entwick-
lungen verflgen.

Kenntnisse zur Weiterentwick-
lung [...] eines beruflichen Tatig-
keitsfeldes besitzen.

Uber einschlagiges Wissen an
Schnittstellen zu anderen Berei-
chenverfligen.

Fertigkeiten

Uber ein sehr breites Spektruman
Methoden zur Bearbeitung kom-
plexer Probleme [...] in einem be-
ruflichen Tatigkeitsfeld verfligen.

Neue Losungen erarbeiten und
unter Berlcksichtigung unter-
schiedlicher MaRstabe beurteilen,
auch bei sich hdufig andernden
Anforderungen.

Sozialkompetenz

In Expertenteams verantwortlich
arbeiten[...].

Die fachliche Entwicklung anderer
anleiten und vorausschauend mit
Problemenim Team umgehen.

Komplexe fachbezogene Prob-
leme und Ldsungen gegeniber
Fachleuten argumentativ ver-
treten und mit ihnen weiterent-
wickeln.

Selbststandigkeit

Ziele fiir Lern- und Arbeitspro-
zesse definieren, reflektieren und
bewertenund Lern-und Arbeits-
prozesse eigenstandig und nach-
haltig gestalten.

6.3 Fordermdglichkeiten

Eine Forderung der beruflichen Weiterbildung nach dem
Bundesausbildungsférderungsgesetz (BAf6G) oder dem
Aufstiegsfortbildungsforderungsgesetz (AFBG) ist mog-
lich.

Forderung nach dem Bundesausbildungsforderungsge-
setz (BAf6G)

Bei Vorliegen der individuellen Voraussetzungen ist eine
Foérderung nach BAf6G moglich. Dartber informiert das
Bundesministerium fir Bildung und Forschung umfassend
auf einer eigenen Homepage:
https://www.bafdg.de/de/wer-hat-anspruch-auf-leistun-
gen--370.php

Da die gesetzliche Regelung sehr vielschichtig ist, empfiehlt
sich die friihzeitige Kontaktaufnahme mit dem zustandi-
gen Amt fur Ausbildungsférderung, das auch die Antrage
entgegen nimmt.
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Bezirksamt Hamburg-Mitte (BAfoG fiir Auszubildende
und Schiiler/innen)

Kurt-Schumacher-Allee 4, 20097 Hamburg

Tel.: 428 54 -46 04

Geoffnet: Mo 8:30 -16 Uhr und Do 8:30 -16 Uhr

Der Antrag kann auch online gestellt werden:
https://bafoeg-online.hamburg.de/bafoegonline/bafoeg/

Foérderung nach dem Aufstiegsfortbildungsforde-
rungsgesetz (AFBG)

Mit dem Aufstiegsfortbildungsférderungsgesetz (AFBG)
werden Teilnehmerinnen und Teilnehmer an MaBnahmen
der beruflichen Aufstiegsfortbildung finanziell unter-
stlitzt. Sie erhalten einkommensunabhangig einen Beitrag
zu den Kosten der Fortbildung - und bei Vollzeitmanah-
men zusatzlich einkommensabhangig einen Beitrag zum
Lebensunterhalt. Die Forderung erfolgt teils als Zuschuss,
teils als zinsglinstiges Darlehen der Kreditanstalt fir Wie-
deraufbau (KfW).



Wer wird gefordert?

Es werden Personen geférdert, die

- sich auf einen Fortbildungsabschluss zum/zur Handwerks-
und Industriemeister/in, Erzieher/in, Techniker/in, Fach-
kaufmann/frau, Betriebswirt/in oder auf eine von mehr als
700 vergleichbaren Qualifikationen vorbereiten und

- die Bedingungen der jeweiligen Fortbildungsordnung
far die Prifungszulassung oder die Zulassung fir die
angestrebte fachschulische Fortbildung (Vorqualifika-
tion) erfullen.
Unter bestimmten Voraussetzungen kdnnen auch Abitu-
rient/innen oder Studienabbrecher/innen ohne Erstaus-
bildungsabschluss aber mit Berufspraxis eine AFBG-For-
derung erhalten.

Was wird gefordert?

Es werden Fortbildungen 6ffentlicher und privater Tragerin

Voll- und Teilzeit geférdert, die fachlich gezielt auf 6ffent-

lich-rechtliche Priifungen nach dem Berufsbildungsgesetz,

der Handwerksordnung oder auf gleichwertige Abschliisse
nach Bundes- oder Landesrecht vorbereiten.

Der angestrebte berufliche Abschluss muss tiber dem Ni-

veau einer Facharbeiter-, Gesellen- und Gehilfenprifung

oder eines Berufsfachschulabschlusses liegen. Haufig -
aber nicht immer - ist daher eine abgeschlossene Berufs-
ausbildung Voraussetzung fir die Priifungszulassung zur

Fortbildungsprifung.

Dariber hinaus muss die Fortbildung bestimmten zeitlichen

und qualitativen Anforderungen genligen:

- Sie muss mindestens 400 Unterrichtsstunden umfas-
sen.

- Bei einer Vollzeitfortbildung missen in der Regel je Wo-
che mindestens 25 Unterrichtsstunden an 4 Werktagen
stattfinden und sie darf nicht langer als 3 Jahre dauern.

- Bei einer Teilzeitfortbildung missen im Durchschnitt
mindestens 18 Unterrichtsstunden je Woche stattfinden
und sie darf nicht Ianger als 4 Jahre dauern.

- Fernlehrgange kénnen als Teilzeitfortbildung geférdert
werden, wenn sie den Férdervoraussetzungen des AFBG
und zusatzlich den Anforderungen des Fernunterrichts-
schutzgesetzes entsprechen.

- Mediengestitzte Lehrgange konnen gefdrdert werden,
wenn sie durch Prasenzunterricht oder eine diesem ver-
gleichbare mediengestiitzte Kommunikation im Umfang
von mindestens 400 Stunden erganzt werden und regel-
mafige Erfolgskontrollen durchgefihrt werden.

- Die Fortbildungstrager missen zertifiziert sein und Uber
ein entsprechendes Qualitatssicherungssystem verfligen.

Wie wird gefordert?

Die AFBG-Fo6rderung beinhaltet Zuschiisse (flir Lehrgangs-
und Prifungsgebihren sowie zum Lebensunterhalt bei Voll-
zeitfortbildungen), die nicht zuriickgezahlt werden mus-
sen. Weiterhin gibt es die Mdéglichkeit, ein zinsglinstiges
Darlehen bei der Kreditanstalt fir Wiederaufbau (KfW)
abzuschlieBen, um die Differenz zwischen dem Zuschuss
und dem maximalen Férderbetrag zu schlieBen.

Gefordert werden einkommens- und vermégensunabhangig
die Lehrgangs- und Priifungsgebihren sowie — bei einer
Meisterprifung - die Materialkosten. Zu Details berat die
zustandige Beratungsstelle bei der Handwerkskammer
Hamburg (Geschaftsstelle AFBG).

B Beratung und Antragsbearbeitung

Handwerkskammer Hamburg

Geschaftsstelle AFBG

Zum Handwerkszentrum 1, 21079 Hamburg

Tel.: 359 05-389, afbg@hwk-hamburg.de
https://www.elbcampus.de/meisterkurse/meister-bafoeg

Geo6ffnet: Diund Do 9.00 - 12.00 Uhr, 13.00 - 16.00 Uhr,
Fr9.00-12.00 Uhr

Telefonische Erreichbarkeit: Di und Do 9.00 - 12.00 Uhr,
13.00-16.00 Uhr,Fr9.00-12.00 Uhr
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN

Bildungsgange fiir junge Menschen

mit Behinderungen

Junge Menschen mit Behinderungen kénnen in den be-
rufsbildenden Schulen zwischen inklusiven und exklusiven
Bildungsangeboten wahlen. Grundsatzlich werden junge
Menschen mit Behinderungen in jedem Bildungsgang mit
geeigneter individueller Unterstitzung aufgenommen.
Grundlegend hierflir ist die 2008 in Kraft getretene Be-
hindertenrechtskonvention, die es Menschen mit Behinde-
rungen ermoglicht, an allen Angeboten des 6ffentlichen
Lebens, der Ausbildung und des Arbeitslebens gleichbe-
rechtigt teil zu haben.

Ininklusiven Bildungsangeboten lernen und arbeiten junge
Menschen mit und ohne Behinderungen gemeinsam. Derzeit
bieten 15 berufsbildende Schulenim Rahmen der dualisier-
ten Ausbildungsvorbereitung einen inklusiven Anschluss
andie allgemeinbildenden Schulen flir junge Menschen mit
Behinderungen an.

In exklusiven Bildungsangeboten lernen und arbeiten junge
Menschen mit Behinderungen gemeinsamin einer Lerngrup-
pe. Derzeit machen flinf verschiedene berufsbildende Schu-
lenin den Bildungsgangen Berufsvorbereitung (BV), vollqua-
lifizierende Berufsfachschule (BFS) und teilqualifizierende
Berufsfachschule (u. a. Handelsschule, Hohere Handelsschu-
le) fir junge Menschen mit Behinderungen Angebote.

In diesem Kapitel werden alle inklusiven und exklusiven Bil-
dungsangebote fir junge Menschen mit Behinderungen in
Hamburg geblindelt aufgefiihrt. Die Informationen finden
sich ebenfalls in den Kapiteln zu den entsprechenden Bil-
dungsgangen.

7.1 Inklusive Ausbildungsvorbe-
reitung fiir Jugendliche mit
und ohne Behinderungen

An den berufsbildenden Schulen Hamburgs werden im
Rahmen einer inklusiven Ausbildungsvorbereitung Platze
in AvDual und AvM-Dual flr berufsschulpflichtige Jugendli-
che mit und ohne Behinderungen angeboten. Nahere Infor-
mationen zu AvDual und AvM-Dual finden Sie in Kapitel 2.

Ziel der inklusiven Ausbildungs- und Berufsvorbereitung
ist eine begrindete Berufswahlentscheidung am Ende der
MaBnahme. Ausgangspunkt sind die individuellen Fahigkei-
tender Jugendlichen. Die Jugendlichen lernen zwei Tage in
der Woche inder berufsbildenden Schule und an drei Tagen
in der Woche in einem Betrieb. Sie wahlen die Betriebe nach
ihren Interessen aus. Die Jugendlichen mit Behinderungen
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werdenin der dualen Ausbildungsvorbereitung von Arbeits-
assistenten unterstltzt und begleitet.

Im Betrieb erproben die Jugendlichen, welche Berufsfel-
der flir sie geeignet sind oder welche nicht. Sie erwerben
wichtige Qualifikationen fiirs Berufsleben, z.B. Umgang mit
Kollegen, Vorgesetzen und Kunden, Verhalten in Pausensi-
tuationen, Verhalten im Konfliktfall. In der Schule werden
die betrieblichen Erfahrungen reflektiert und es wird an
individuellen Lernanlassen gearbeitet, z.B. Rezepte umrech-
nen, einen Geschaftsbrief aufsetzen, englische Konversa-
tion mit Kunden tben.

Dieinklusive Ausbildungsvorbereitung dient der Vorberei-

tung

- auf eine Berufsausbildung oder

- auf die Integration in den allgemeinen Arbeitsmarkt im Rah-
men der MaBnahmen ,Unterstlitzte Beschaftigung -UB”
oder der ,Betrieblichen Berufsbildung - BBB”,

- auf die Qualifizierung im Berufsbildungsbereich einer
Werkstatt flr behinderte Menschen.

BeiBedarf kann dieses Angebot auf Antrag um ein Jahr liber
die gesetzliche Schulpflicht hinaus verlangert werden. In die
inklusive Ausbildungs- und Berufsvorbereitung werden jun-
ge Menschen mit speziellem Férderbedarf (Férderschwer-
punkt geistige, kérperliche und motorische Entwicklung,
Sinnesbehinderungen und Autismus) aufgenommen.

Es ist moglich, Abschllisse zu erreichen, die in ihren Be-
rechtigungen dem ersten allgemeinbildenden Schulab-
schluss (AvDual, AyM-Dual) bzw. dem mittleren Schul-
abschluss (AvM-Dual) der allgemeinbildenden Schulen
entsprechen.

B Information und zentrale Anmeldung

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB) durch:
Frank Rogal

Hamburger Strale 205, 22083 Hamburg

Tel.: 428635378

E-Mail: frank.rogal@hibb.hamburg.de

Aktuelle Liste der Standorte der inklusiven Ausbil-
dungsvorbereitung siehe Homepage des HIBB:
http://hibb.hamburg.de/bildungsangebote/berufsvorbe-
reitung/bildungsgaenge-fuer-junge-menschen-mit-behin-
derungen/inklusive-ausbildungsvorbereitung-av-fuer-jun-
ge-menschen-mit-und-ohne-behinderungen/



7.2 Produktionsschulen fiir
junge Menschen mit und
ohne Behinderungen

An zwei der acht Hamburger Produktionsschulen werden
Platze fir berufsschulpflichtige Jugendliche mit und ohne
Behinderungen angeboten. Produktionsschulen sind Bil-
dungseinrichtungenin freier Tragerschaft.

Junge Menschen mit Behinderungen erhalten hier zusatzli-
che Unterstlitzung durch Arbeitsassistenten.

Die Vorbereitung auf die externe Prifung zum Erwerb ei-
nes Abschlusses, derin seinen Berechtigungen dem ersten
allgemeinbildenden Schulabschluss entspricht, ist méglich.

W Nahere Informationen zu Produktionsschulen finden Sie in Kap. 2.3.
Produktionsschule Horn

(Billstedt-Horn)

Horner Landstr. 302-304, 22111 Hamburg

Tel. 2707578 10

Produktionsschule ,World of Energy”
(Harburg)
Zitadellenstr. 10, 21079 Hamburg, Tel. 298 01 63 37

7.3 Berufsvorbereitung fiir
junge Menschen mit geisti-
gen Behinderungen

Die Berufsvorbereitungist eine einjdhrige VollzeitmaRnah-
me. Sie kann auf Antrag um ein weiteres Jahr verlangert
werden, wenn dies vom Lernprozess der Schilerinnen und
Schiler her geboten erscheint. Unabhangig davon kann sich
daran eine Berufsvorbereitung in Teilzeitform anschlieBen,
in der die jungen Menschen an vier Tagen der Woche in ei-
nem Betrieb arbeiten und an einem Tag die Berufsschule
besuchen. Informationen und Anmeldungen erfolgen zen-
tral Gber Hamburger Institut fir Berufliche Bildung, Frank
Rogal (siehe unten).

Berufliche Schule Uferstralle

Die Berufsvorbereitung an der Beruflichen Schule UferstraRe
bietet Platze fiir junge Menschen mit geistiger Behinderung,
die eine Berufstatigkeit im Bereich Hauswirtschaft/Gastrono-
mie oder im Bereich Haustechnik/Dienstleistung anstreben.
Ziel ist die Vorbereitung, je nach Fahigkeiten, auf die Ar-
beitswelt oder auf eine Berufsausbildung.

Berufliche Schule UferstraBle (BS 29)
UferstraBe 9-10, 22081 Hamburg, Tel.: 428 952-0

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am
Inselpark

Die Berufsvorbereitung an der Beruflichen Schule Anla-
gen- und Konstruktionstechnik am Inselpark (BS 13) bietet

Platze flr junge Menschen mit geistigen Behinderungen an,
die eine Berufstatigkeit im Bereich Haustechnik/Hausmeis-
terei/Gartenpflege austiben wollen.

Ziel der Berufsvorbereitung an der BS 13 ist die Teilqualifi-
zierung fur Tatigkeiten als Hausmeisterhelferin oder -helfer
sowie flir andere handwerkliche Aufgabenbereiche.

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik
am Inselpark (BS 13)
DratelnstraBe 24,21109 Hamburg, Tel.: 428 793-212

Staatliche Fachschule fur Sozialpadagogik Altona

Die Berufsvorbereitung an der Fachschule flir Sozialpad-
agogik Altona (BS 21) bietet Platze fiir junge Menschen
mit geistiger Behinderung, die eine Berufstatigkeit in der
Kinderbetreuung anstreben.

Ziel der Berufsvorbereitung ander BS 21 ist die Teilqualifizie-
rung fur Tatigkeiten als Kindertagesheimhelferin oder -helfer.
Im Anschluss an die in der Regel zweijahrige schulische Be-
rufsvorbereitung werden die Schiilerinnen und Schiler im
Rahmen des Berufsbildungsbereichs der Elbe-Werkstatten
GmbH weiter auf die Tatigkeitenin Kindertagesstatten vor-
bereitet. Wahrend der Berufsvorbereitung sind die jungen
Menschen zwei Tage in der Kindertagesstatte und drei Tage
inder BS 21, wahrend des Berufsbildungsbereichs drei Tage
inder Kindertagesstatte und zwei Tage in der BS 21. Diese
Qualifizierung kann jedes zweite Jahr begonnen werden.
Sie beginnt wieder zum Schuljahr 2018/19.

Staatliche Fachschule fiir Sozialpdadagogik Altona
(BS 21)
Max-Brauer-Allee 134,22765Hamburg, Tel.: 428 11-29 78

B Information und zentrale Anmeldung

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB) durch:
Frank Rogal

Hamburger StraBe 205, 22083 Hamburg

Tel.: 428 63- 53 78, E-Mail: frank.rogal®hibb.hamburg.de

7.4 Berufsvorbereitung fir
junge Menschen mit kérper-
lichen Behinderungen

Die Berufsvorbereitung (BV) an der Gewerbeschule fiir Er-
nahrung und Hauswirtschaft (BS 09) bietet Platze fir be-
rufsschulpflichtige junge Menschen mit Kérperbehinderung,
die an keiner anderen BildungsmaBnahme teilnehmen. Diese
BV-MaRBnahme dauert ein Jahr; bei Bedarf kann sie um ein
weiteres Jahr verlangert werden.

Aufgabe der Berufsvorbereitung an der BS 09 ist die Vorbe-
reitung - je nach Fahigkeiten - auf die Arbeitswelt oder auf
eine Berufsausbildung. Im schulischen Lernbetrieb ,Start-
up’werden betriebliche Erfahrungenin den Arbeitsfeldern
Verkauf, Bliro, Warenwirtschaft und Handel ermdglicht.
Bei betrieblicher Eignung und Reife ist ein Ubergang in die
dualisierte Ausbildungsvorbereitung maéglich.
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Schiilerinnen und Schiler, die bisher an Sonderschulen
oder anderen Einrichtungen den ersten allgemeinbilden-
den Schulabschluss nicht erreicht haben, werden auf den
Erwerb dieses Abschlusses vorbereitet.

In der Berufsvorbereitung fir junge Menschen mit Kérper-
behinderung an der BS 09 werden interessierte Schile-
rinnen und Schiler fir den Besuch der teilqualifizierenden
Berufsfachschule fiir junge Menschen mit Kérperbehinde-
rung (Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung) gefordert
und qualifiziert.

Nach dem Schulbesuch ist bei entsprechender Eignung die
Vermittlung in eine Berufsausbildung oder in Arbeit vor-
gesehen.

Staatliche Gewerbeschule Ernahrung und
Hauswirtschaft (BS 09)
Brekelbaums Park 6, 20537 Hamburg, Tel.: 428 59-23 69

B Information und zentrale Anmeldung

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB) durch:
Frank Rogal, Hamburger StraBe 205, 22083 Hamburg
Tel.: 428 63 53 78, E-Mail: frank.rogal@hibb.hamburg.de

7.5 Berufsvorbereitung fiir
Blinde und Sehbehinderte

Die Berufsvorbereitung am Bildungszentrum fiir Blinde und
Sehbehindertein der beruflichen Abteilung Handelsschule
far Blinde und Sehbehinderte bietet Platze fiir schulpflich-
tige junge Menschen mit einer Sehschadigung und vermit-
telt Kompetenzen in den Berufsfeldern ,Ernahrung und
Hauswirtschaft” und ,Wirtschaft und Verwaltung”. Diese
BV-MaRnahme dauert ein Jahr. Sie kann um ein weiteres Jahr
verlangert werden, wenn dies aus padagogischen Griinden
geboten erscheint. Ziel der Berufsvorbereitungist die Vor-
bereitung, je nach Fahigkeiten, auf die Arbeitswelt oder auf
eine Berufsausbildung.

Bildungszentrum fiir Blinde und Sehbehinderte
Berufliche Abteilung:

Handelsschule fiir Blinde und Sehbehinderte
Carl-Cohn-StraBe 2,22297 Hamburg

Tel.: 428 88 07-01/-20

B Information und zentrale Anmeldung

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB) durch:
Frank Rogal

Hamburger Stralle 205, 22083 Hamburg

Tel.: 42863 -5378

E-Mail: frank.rogal@hibb.hamburg.de

68 Berufliche Bildungswege 2018

7.6 Teilqualifizierende Berufs-
fachschulen fiir junge Men-
schen mit Behinderungen

7.6.1 Teilqualifizierende Berufsfachschule
fiir junge Menschen mit korperlicher
Behinderung, Fachrichtung Wirt-
schaft und Verwaltung

Die teilqualifizierende Berufsfachschule Fachrichtung Wirt-
schaft und Verwaltung bietet jungen Menschen mit kérper-
licher Behinderungin einem dreijahrigen Bildungsgang die
Moglichkeit des Erwerbs des mittleren Bildungsabschlusses
in Verbindung mit der Orientierung und Vorbereitung im
Berufsfeld Wirtschaft und Verwaltung. Auf Antrag kann
die Ausbildung um ein Jahr verklirzt werden.

B Information und Anmeldung

Staatliche Gewerbeschule Erndhrung und Hauswirt-
schaft (BS 09)

Brekelbaums Park 6, 20537 Hamburg

Tel.: 428 59-23 69

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien, Anmeldeschluss der 31. Marz.

7.6.2 Teilqualifizierende Berufsfachschule
fiir Blinde und Sehbehinderte, Fach-
richtung Wirtschaft und Verwaltung

Die teilqualifizierende Berufsfachschule vermittelt blinden
und sehbehinderten jungen Menschenin einer dreijahrigen
Ausbildung, die auf Antrag um ein Jahr verklrzt werden
kann, berufsbezogene und allgemeine Kompetenzen fir
kaufmannisch verwaltende Berufe. Ein Probehalbjahr ist
nicht zu absolvieren.

Die Ausbildung entspricht im Kern der teilqualifizierenden
Berufsfachschule Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung;
auch die Abschliisse sind gleichwertig. Der Abschlussistin
seiner Berechtigung dem mittleren Schulabschluss gleich-
gestellt. Zusatzlich zur zweijahrigen Regelausbildung ist
ein Vorbereitungsjahr zu absolvieren.

B Information und Anmeldung

Bildungszentrum fiir Blinde und Sehbehinderte
Berufliche Abteilung:

Handelsschule fiir Blinde und Sehbehinderte
Carl-Cohn-StraBe 2,22297 Hamburg, Tel.: 428 88 07-01/-20

7.6.3 Hohere Handelsschule fiir Blinde
und Sehbehinderte

Die Hohere Handelsschule vermittelt blinden und sehbehin-
derten Jugendlichen eine Grundbildung fir kaufmannisch
verwaltende Berufe.

Entsprechend der reguldren Ausbildung in der Hoheren



Handelsschule (siehe auch Kapitel 4.4.1) gemaR der Aus-
bildungs- und Prifungsordnung vom 28. Februar 2013 wird
Blinden und Sehbehinderten ein gleichwertiges Angebot ge-
macht, das in der Regel allerdings um ein Vorbereitungsjahr
auf eine Ausbildungszeit von drei Jahren verlangert wird.
Ein Probehalbjahr ist nicht zu absolvieren.

Der Abschluss entspricht dem Abschluss der Regelausbil-
dung und beinhaltet die vollwertige Fachhochschulreife.

B Information und Anmeldung

Bildungszentrum fiir Blinde und Sehbehinderte
Berufliche Abteilung:

Handelsschule fiir Blinde und Sehbehinderte
Carl-Cohn-StraBe 2,22297 Hamburg, Tel.: 428 88 07-01/-20

7.7 Vollqualifizierende Berufs-
fachschule fiir junge Men-
schen mit Behinderungen

Fachpraktikerin/Fachpraktiker
Hauswirtschaft

Die dreijahrige Ausbildung vermittelt Kompetenzen, die
dem anerkannten Ausbildungsberuf Hauswirtschaftshel-
ferin oder Hauswirtschaftshelfer entsprechen.

Ein Probehalbjahr gibt es nicht, aber der Ubergang in das
jeweils ndchste Schuljahr der Ausbildung setzt die Verset-
zung voraus.

B Information und Anmeldung

Berufliche Schule UferstraBle (BS 29)
UferstraBe 9/10, 22081 Hamburg

Tel.: 428 952-0 oder 428 952-281/282

Ausbildungsbeginn ist der erste Schultag nach den Som-
merferien, Anmeldeschluss der 31. Marz.

7.8 Erwerb des mittleren
Schulabschlusses oder
der Fachhochschulreife

Folgende Sonderschulen erméglichen Jugendlichen mit Be-
hinderungen den Erwerb des mittleren Schulabschlusses:

Elbschule - Bildungszentrum Héren und Kommunikation
Holmbrook 20, 22605 Hamburg, Tel.: 428 485-0

Sprachheilschule ZitzewitzstraBe (ReBBZ Wands-
bek-Sud)
ZitzewitzstralBe 51, 22043 Hamburg, Tel.: 689 404-0

Bildungszentrum fiir Blinde und Sehbehinderte
Borgweg 17 a, 22303 Hamburg, Tel.: 428 88 61-0
Carl-Cohn-StraBe 2,22297 Hamburg, Tel.: 428 88 07-01

Hier sind der Erwerb des mittleren Schulabschlusses sowie
der Erwerb der Fachhochschulreife méglich.

7.9 Ausbildungsberufe

Junge Menschen mit Behinderungen kénnenin anerkannten
Ausbildungsberufen eine Ausbildung absolvieren, wenn sie
einen Ausbildungsvertrag mit einem Betrieb abschlieen.
Sofern die raumlichen und technischen Voraussetzungen
gegeben sind, besteht grundsatzlich die Moglichkeit eine
regulare Berufsschule zu besuchen. Bei Bedarf wird indi-
viduelle Unterstltzung durch eine Arbeitsassistenzin der
Berufsschule und im Betrieb gewahrt.

Junge Menschen mit Behinderungen haben ebenso die
Moglichkeit, an der Berufsqualifizierung (BQ) teilzuneh-
men. Die Berufsqualifizierung (BQ) richtet sich vorrangig
an schulpflichtige Jugendliche, die berufswahlentschieden
sind und trotz intensiver Bemihungen keinen betrieblichen
Ausbildungsplatz gefunden haben (weitere Informationen
und Ausbildungsberufe siehe 3.2). Auch hier gibt es bei Be-
darfindividuelle Unterstiitzung durch Arbeitsassistenz in
der Berufsschule und im Betrieb.

B Information

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB) durch:
Levke Thomsen

Hamburger StraBe 205, 22083 Hamburg

Tel. 42863-3581/-4038,

E-Mail: levke.thomsen@hibb.hamburg.de

AuBerdem gibt es flir verschiedene Berufe die Mdglichkeit
einen Ausbildungsvertrag mit einem Betrieb, dem Berufsbil-
dungswerk Hamburg, oder einem anderen anerkannten Trager
der Berufsbildung abzuschlieBen und zusatzlich sozialpada-
gogische, sonderpadagogische, psychologische und / oder
medizinische Hilfe zu bekommen.

B Information und Beratung

Reha-Abteilung der Agentur fiir Arbeit
Team Rehabilitation
Kurt-Schumacher-Allee 16, 20097 Hamburg
Tel.: (0800) 4 555500

Neben den anerkannten Ausbildungsberufen kénnen junge
Menschen mit Behinderungen auch in nicht anerkannten
Ausbildungsberufen mit begrenzten Anforderungen (gemaR
§66 BBiG, §42 HwO) ausgebildet werden.

7.9.1 Ausbildungsberufe mit begrenzten
Anforderungen

Zurzeit werden in Hamburg folgende Ausbildungsgange
angeboten:

Fachpraktiker/in Hauswirtschaft

Fachpraktiker/in fiir Holzverarbeitung
Fachpraktiker/in fiir Metallbau

Werker/in im Gartenbau
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B BILDUNGSGANGE FUR JUNGE MENSCHEN MIT BEHINDERUNGEN

Reha-Abteilung der Agentur fiir Arbeit
Team Rehabilitation
Kurt-Schumacher-Allee 16, 20097 Hamburg
Tel.: 0800 4 555500

B Information und Beratung

Berufsbildungswerk Hamburg GmbH

ReichsbahnstraBe 55, 22525 Hamburg

Tel.: 57 23-0, www.bbw-hamburg.de

Der Zugang zum bbw erfolgt tiber die Reha-Abteilung der
Agentur flr Arbeit.

7.9.2 Ausbildungsangebote im Berufsbil-
dungswerk

Das Ausbildungsangebot anerkannter Ausbildungsberufe
im Berufsbildungswerk umfasst gewerblich-technische Be-
rufe, Dienstleistungsberufe sowie kaufmannische Berufe,
zum Beispiel: Gartner/in, Metallbauer/in, Fahrradmonteur/
in, Tischler/in, Fachkrafte im Gastgewerbe, Gesundheits-
und Pflegeassistent/in, Friseur/in, Verkaufer/in, Fachlage-
rist/in.

Berufsbildungswerke arbeitenin der Regel als Giberbetrieb-
liche Ausbildungsstatte. Ziel ist die berufliche Eingliederung
von Jugendlichen, die wegen ihrer Behinderung begleitende
padagogische, psychologische und medizinische Hilfe be-
notigen und aufgrund der Schwere der Behinderungim du-
alen System der Berufsausbildung in Betrieben zum Beispiel
der Wirtschaft nicht ausgebildet werden kénnen. Ziel der
Ausbildung in Berufsbildungswerken ist es deshalb, dieser
speziellen Personengruppe aufgrund besonderer, nur in
Berufsbildungswerken gegebener Ausbildungsbedingun-
gen, den erfolgreichen Abschluss einer anerkannten Be-
rufsausbildung zu ermdéglichen. Die Ausbildung erfolgt nach
den Bestimmungen des Berufsbildungsgesetzes und der
Handwerksordnung unter Berlcksichtigung von Sonder-
regelungen fiir Menschen mit Behinderungen. Bundesweit
gibt es Berufsbildungswerke flir verschiedene Behinde-
rungsformen.

Der Berufsschulunterricht am Berufsbildungswerk Ham-
burg wird durch die Berufliche Schule Eidelstedt (BS 24)
erteilt.

Reha-Abteilung der Agentur fiir Arbeit
Team Rehabilitation
Kurt-Schumacher-Allee 16, 20097 Hamburg
Tel.: 08004 555500

B Informationen

Berufsbildungswerk Hamburg GmbH
ReichsbahnstraBe 55, 22525 Hamburg
Tel.: 57 23-0

www.bbw-hamburg.de
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7.10 Berufliche Eingliederung
flir junge Menschen mit
Behinderungen

Fir Jugendliche und junge Erwachsene, die aufgrund von Art
und Schwere ihrer Behinderung (noch) nicht ausbildungs-,
arbeits- oder vermittlungsfahig sind, besteht ein Anspruch
auf eine Forderung im Rahmen einer beruflichen Rehabilita-
tion. Voraussetzung ist die Abklarung eines entsprechenden
Forderbedarfes mit der Berufsberatung der Agentur fir
Arbeit (Team Rehabilitation Ersteingliederung). Das An-
gebot kannin (und von) einer Werkstatt fir Menschen mit
Behinderung oder in Form einer betrieblichen Berufsbildung
wahrgenommen werden.

Die Dauer der Férderung im Berufsbildungsbereich bzw.
der Betrieblichen Berufsbildung betragt maximal 27 Mona-
te. Innerhalb dieser Zeit wird Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit Behinderungen fiir zwei Jahre die Méglichkeit
gegeben an einem Tag der Woche am Berufsvorbereitungs-
unterricht der berufsbildenden Schulen Berufliche Schule
Eidelstedt, Berufliche Schule Uferstrale oder Staatliche
Schule Gesundheitspflege teilzunehmen. Wenn ein Zugang
zum Arbeitsmarkt auch dann noch nicht gegebenist, besteht
ein Anspruch auf Férderungin einer Werkstatt flir Menschen
mit Behinderung, in besonderen Arbeitsprojekten oder das
Integrationspraktikum (IP). Leistungstrageristin diesen Fal-
len die Behorde fir Arbeit, Soziales, Familie und Integration.

B Informationen

Alsterdialog

Kompetenzzentrum Bildung und Qualifizierung
Alsterdorfer Markt 10, 22297 Hamburg

Tel.: 5077 3481

alsterFeMo
Oehleckerring 25, 22419 Hamburg
Tel.: 533 241-0

Elbewerkstatten GmbH
Nymphenweg 22,21077 Hamburg
Tel.: 428 68-0
www.elbe-werkstaetten.de

Hamburger Arbeitsassistenz:
Betriebliche Berufsbildung
Schulterblatt 36, 20357 Hamburg
Tel.: 431 339-0
www.hamburger-arbeitsassistenz.de

Bergedorfer Impuls
Nagelsweg 10, 20097 Hamburg
Tel.: 28407875



7.11 Information und Beratung

Hamburger Institut fiir Berufliche Bildung (HIBB)
Frank Rogal

Hamburger Stralle 205, 22083 Hamburg

Tel.: 428 63 53 78, E-Mail: frank.rogal@hibb.hamburg.de

Einfiihrung:
Berufliche Bildungswege in Hamburg

Am Standort Hamburger Stralle 205 berat Frank Rogal
junge Menschen mit Behinderungen zu den Angeboten der
staatlichen berufsbildenden Schulen im Bereich der Ausbil-
dungs- und Berufsvorbereitung. Diese Beratung erfolgtim
Rahmen der Jugendberufsagentur Hamburg, welche junge
Menschen beim Ubergang von der Schule in Ausbildung,
Studium und Beruf berat, unterstitzt und begleitet.

Bildungsgénge fiir Jugendliche
in der Aushildungsvorbereitung

Beratungs- und Unterstiitzungszentrum Berufliche
Schulen (BZBS) /Beratungs- und Unterstiitzungszent-
rum (BUZ)

Hamburger Stralle 127, 22083 Hamburg

Tel.: 42 863-5360

Erreichbarkeit: Montag-Freitag 9 bis 17 Uhr

Seit 2015 bietet das Beratungs- und Unterstitzungszen-
trum (BUZ) seine Leistungen in Kooperation mit dem Be-
ratungs- und Unterstitzungszentrum Berufliche Schulen
(BZBS) an. Die Kolleginnen und Kollegenim BZBS/BUZ sind
Experten und Expertinnen mit langjahriger Beratungser-
fahrung im Bereich Kérperbehinderungen sowie Hor- und
Sehbehinderungen.

Bildungsgénge fiir junge Menschen
mit dem ersten
allgemeinbildenden Schulabschluss

Das BZBS/BUZ begleitet alle Beteiligten bei Fragen, dieim
Ubergang von den allgemeinbildenden Schulen in die Aus-
bildung, wahrend der Ausbildung und nach der Ausbildung
beim Ubergang in ein Arbeitsverhaltnis entstehen.

Bildungsgange fiir junge Menschen
mit einem
mittleren Schulabschluss

Das BZBS/BUZ berat und unterstitzt dabei

- behinderungsspezifische Aspekte in der Unterrichtssi- é%
tuation zu berlcksichtigen, é g
- den Arbeitsplatz passend zu gestalten, ;é
- Fragen zum Thema Nachteilsausgleich zu klaren, gig
- die Schilerinnen und Schiler mit geeigneten Hilfsmit- ég
teln/Materialien zu versorgen, -
- Schulbegleitung zu beantragen sowie externe Fach-
krafte, wie Gebardensprach-/Schriftdolmetscher oder
Pflegekrafte zu finden. -
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Gesamtiibersichten

Die staatlichen berufsbildenden Schulen
auf einen Blick nach Bereichen

Berufsbildende Schulen im Bereich ...

Land-, Forst-und Tierwirtschaft und Garten-

Rohstoffgewinnung, Produktion, Erndhrung

Bau, Architektur, Vermessung und

Naturwissenschaft und Informatik

Verkehr, Logistik, Schutz und Sicherheit

* =

“ Schwerpunkt _ o 1::)

g 32

“ angeboten léi E %
Berufliche Schule Anckelmannstra8e BS01
Berufliche Schule fiir Wirtschaft und Handel Hamburg-Mitte BS 02
Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Erndhrung BS03
Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau BS04
Staatliche Handelsschule Berliner Tor BS 05
Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrarwirtschaft BS 06
Berufliche Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und Berufsvorbereitung - Bergedorf | BS07
Berufliche Schule Bautechnik BS 08
Staatliche Gewerbeschule Erndhrung und Hauswirtschaft BS 09
Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik BS 10
Berufliche Schule fiir Banken, Versicherungen und Recht mit Beruflichem Gymnasium | BS11

St. Pauli

Berufliche Schule BurgstraRe BS12
Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am Inselpark BS13
Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg BS 14
Berufliche Schule fiir medizinische Fachberufe auf der Elbinsel Wilhelmsburg BS15
Berufliche Schule Fahrzeugtechnik BS16
Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation BS17
Berufliche Schule Hamburg-Harburg BS 18
Berufliche Schule Farmsen Medien Technik BS 19
Berufliche Schule fur Spedition, Logistik & Verkehr BS 20
Staatliche Fachschule fir Sozialpddagogik Altona BS21
Berufliche Schule Energietechnik Altona BS 22
Berufliche Schule fur Sozialpddagogik - Anna-Warburg-Schule BS 23
Berufliche Schule Eidelstedt BS 24
Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil BS 25
Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbuttel BS 26
Berufliche Schule gewerbliche Logistik und Sicherheit BS 27
Berufliche Schule City Nord BS 28
Berufliche Schule UferstraBe BS 29
Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik - Frobelseminar BS 30
Berufliche Schule Am Lammermarkt BS31
Berufliche Schule City Stid BS 32

Kaufmannische Dienstleistungen, Waren-
handel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

Unternehmensorganisation, Buchhaltung,

Recht und Verwaltung

Gesundheit, Soziales, Lehre und Erziehung,

Hauswirtschaft

Medien, Kunst, Kultur und Gestaltung,

Fremdsprachen

Seite

1 DieBereichesind der Klassifikation der Berufe 2010 der Bundesagentur fiir Arbeit entnommen und zum Zwecke der Versténdlichkeit leicht modifiziert.

*  u.a. Textil, Holz, Metall, Fahrzeugtechnik, Lebensmittel
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Bildungsgéange

Vollqualifizierende Berufsfachschule (BFS vq)

Berufsoberschule (BOS) / Fachoberschule (FOS)
- davon: dualisierte Ausbildungsvorbereitung
-davon: Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten

o
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Berufliche Schule AnckelmannstraBe BS01 78
Berufliche Schule fiir Wirtschaft und Handel Hamburg-Mitte BS 02 78
Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Erndhrung BS03 74
Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau BS04 74
Staatliche Handelsschule Berliner Tor BS 05 77
Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrarwirtschaft BS 06 74
Berufliche Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und Berufsvorbereitung
BS 07 80
- Bergedorf
Berufliche Schule Bautechnik BS08 76
Staatliche Gewerbeschule Erndhrung und Hauswirtschaft BS 09 75
Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik BS10 75
Berufliche Schule fir Banken, Versicherungen und Recht mit Beruflichem
) h BS11 78
Gymnasium St. Pauli
Berufliche Schule BurgstraRe BS12 80
Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik am Inselpark BS13 76
Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg BS14 77
ES:;ﬂIChe Schule fiir medizinische Fachberufe auf der Elbinsel Wilhelms- BS 15 80
Berufliche Schule Fahrzeugtechnik BS16 75
Berufliche Schule fur Medien und Kommunikation BS17 82
Berufliche Schule Hamburg-Harburg BS18 80
Berufliche Schule Farmsen Medien Technik BS 19 75
Berufliche Schule fur Spedition, Logistik & Verkehr BS 20 78
Staatliche Fachschule fiir Sozialpadagogik Altona BS21 81
Berufliche Schule Energietechnik Altona BS 22 77
Berufliche Schule fur Sozialpadagogik - Anna-Warburg-Schule BS 23 81
Berufliche Schule Eidelstedt BS 24 74
Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil BS 25 76
Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbuttel BS 26 79
Berufliche Schule gewerbliche Logistik und Sicherheit BS 27 78
Berufliche Schule City Nord BS 28 79
Berufliche Schule UferstraRe BS 29 81
Staatliche Fachschule fir Sozialpddagogik - Frobelseminar BS30 81
Berufliche Schule Am Ldmmermarkt BS31 79
Berufliche Schule City Stid BS 32 79
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8.1 Berufsbildende Schulen mit
ihren Bildungsangeboten

Im Folgenden sind die berufsbildenden Schulen bestimm-
ten Bereichen und Schwerpunkten zugeordnet. Diese sind
der Klassifikation der Berufe 2010 der Bundesagentur flr
Arbeit entnommen und zum Zweck der Verstandlichkeit
leicht modifiziert.

Ohne eindeutigen Schwerpunkt

Berufliche Schule Eidelstedt (BS 24)

ReichsbahnstraBe 53, 22525 Hamburg,

Tel.: 57 23-125, E-Mail: bs24@hibb.hamburg.de

http://bs24.hamburg.de/

Zweigstelle:

Niekampsweg 25b, 22523 Hamburg

Tel.: 428 96 37-50

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Berufsvorbereitende BildungsmaBnahmen, Betriebliche
Berufsbildung

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fiir Auszubildende des Berufsbildungswerks

Hamburg:

Gewerblich-technische Berufe:

Metallbauer/innen, Fachpraktiker/in fir Metallbau, Fach-

kraft far Metalltechnik, Fahrradmonteur/innen, Tischler/

innen, Fachpraktiker/in fliir Holzbearbeitung, Maler- und

Lackierer/innen, Bauten- und Objektbeschichter/innen,

Landschaftsgartner/innen, Friedhofsgartner/innen, Wer-

ker/innenim Gartenbau, Fachlagerist/innen, Fachkraft fir

Lagerlogistik

Dienstleistungsberufe:

Fachpraktiker/innen Hauswirtschaft, Fachkraftim Gastge-

werbe, Fachpraktiker/innen fir Backereien, Gesundheits-

und Pflegeassistent/innen, Friseur/innen, Verkaufer/innen,

Kaufmann/frau im Einzelhandel, Servicekraft im Dialog-

marketing

Schwerpunkt Land-, Forst- und Tierwirt-
schaft und Gartenbau

Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrar-

wirtschaft (BS 06)

Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg

Tel.: 428 923-0, E-Mail: bs06@hibb.hamburg.de

www.bs06.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Chemielaborant/innen, Florist/innen,

Gartner/innen, Pharmazeutisch-kaufmannische Angestellte

Berufsfachschule:
- BFS vollqualifizierend flir biologisch-technische Assistenz
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- BFS vollqualifizierend flr chemisch-technische Assistenz

- BFS vollqualifizierend flr pharmazeutisch-technische
Assistenz

Fachoberschule:

Fachbereich Technik

- Fachrichtung Agrarwirtschaft/Bio-und Umwelttechno-
logie mit dem Schwerpunkt Agrarwirtschaft

- Fachrichtung Technik mit dem Schwerpunkt Chemie

Fachschule fiir Technik (Abendform)

- Fachrichtung Chemietechnik mit dem Schwerpunkt La-
boratoriumstechnik

Doppeltqualifizierender Bildungsgang:

Chemisch-technische(r) Assistent(in) plus Allgemeine Hoch-

schulreife

- in Kooperation mit der Stadtteilschule Bergedorf als
Bergedorfer Integrationsmodell (BIM)

- in Kooperation mit dem Gymnasium Altona

Schwerpunkt Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion und Fertigung

(u.a. Textil, Holz, Lebensmittel, Metall, Fahrzeugtechnik,
Berufe in der Automatisierungstechnik)

Staatliche Gewerbeschule Gastronomie und Erndahrung
(BS 03)

Angerstralle 4,22087 Hamburg, Tel.: 428 59-34 23
E-Mail: bs03®@hibb.hamburg.de, www.g-11.de
Zweigstellen: AngerstraBe 33 und Reismiihle 15

22087 Hamburg, Tel.: 428 59-20 48
Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule fir Hotelfachleute, Restaurantfachleute,
Koéchin/Koch, Fleischer/innen, Fachverkaufer/in im Nah-
rungsmittelhandwerk (Fleischerei), Fachleute flr System-
gastronomie, Hotelkaufleute, Fachkraft im Gastgewerbe,
Fachkraft fliir Speiseeis

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Fachmann/frau fir Systemgastrono-
mie, Koch/Koéchin, Hotelfachmann/frau, Restaurantfach-
mann/frau

Fachschule fiir Wirtschaft:

Fachrichtung Hotel- und Gastronomiemanagement
(Hotelfachschule)

Berufliche Schule Stahl- und Maschinenbau (BS 04)

Angerstrale 7-11, 22087 Hamburg, Tel.: 428 826-0

E-Mail: bs04@hibb.hamburg.de, www.bs04.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

- Einstiegsqualifizierung (EQ)

- Einstiegsqualifizierung fur Migranten (EQ-M)

Berufsschule fir Fertigungsmechaniker/innen, Indust-

riemechaniker/innen,  Konstruktionsmechaniker/innen,

Metallbauer/innen, Fachkraft Metalltechnik, Verfahrens-

mechaniker/innen, Maschinen- und Anlagenfiihrer/innen,

Werkstoffprifer/innen (in Teilbeschulung, Gberregional und

ausbildungsjahrgangsubergreifend)



Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Metall (Industriemechaniker/innen,
Konstruktionsmechaniker/innen, Metallbauer/innen) mit
besonderer Férderung der Sprachkompetenz
Fachoberschule:

Fachbereich Technik

Fachschule:

Fachschule flr Technik- Fachrichtung Maschinentechnik in
Tages- und Abendform

Dual plus:

Fachhochschulreife in Kooperation mit der BS 13 und BS 16
Berufsorientierung:

Ubergangssystem in Kooperation mit der Ida-Ehre-Stadt-
teilschule und Stadtteilschule Niendorf

Staatliche Gewerbeschule Erndhrung und Hauswirt-

schaft (BS 09)

Brekelbaums Park 6, 20537 Hamburg

Tel.: 428 59-2369/23 70

E-Mail: bs09®@hibb.hamburg.de, www.gewerbeschule3.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Berufsvorbereitung flir Schiler/innen mit sonderpada-
gogischem Forderbedarf (Kérperbehinderung)

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Backer/innen, Fachpraktiker/in fir Ba-

cker, Fachverkaufer/innen Backerei, Fachverkaufer/innen

Konditorei, Konditoren/innen

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Backer/innen, Fachverkaufer/innen

Backerei

BFS teilqualifizierend fir Schiler/innen mit sonderpadago-

gischem Forderbedarf (Kérperbehinderung): Fachrichtung

Wirtschaft und Verwaltung

Fachoberschule:

Fachbereiche Gesundheit und Soziales

Fachbereich Erndhrung und Hauswirtschaft

Berufsoberschule:

Ausbildungsrichtung Gesundheit und Soziales

Dual plus:

Fachhochschulreife in Kooperation mit BS 04, BS 13, und

BS 16

Berufsorientierung:

Ubergangssystem in Kooperation mit den Stadtteilschulen

Maretstrae und Goetheschule Harburg

Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik (BS 10)
Brekelbaums Park 10, 20537 Hamburg, Tel.: 428 953-0
E-Mail: bs10@hibb.hamburg.de, www.g15.de
Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule flir Fluggeratelektroniker/in,
Fluggeratmechaniker/innen (Fachrichtung Fertigungstech-
nik, Fachrichtung Instandhaltungstechnik, Fachrichtung
Triebwerkstechnik), Augenoptiker/innen, Chirurgiemecha-
niker/in (1. Lehrjahr), Orthopadietechnik-Mechaniker/innen,
Schneidwerkzeugmechaniker/innen (1. Ausbildungsjahr);
Werkfeuerwehrmann/-frau, Werkzeugmechaniker/innen,
Zerspanungsmechaniker/innen, Zahntechniker/innen

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Gesundheitstechnik

Berufliches Gymnasium - Kooperation mit BS 13 mit
Schwerpunkt Luftfahrttechnik

Fachoberschule:

Fachbereich Technik - Fachrichtung Metalltechnik
Fachschule:

Fachrichtung Luftfahrttechnik Schwerpunkt Struktur bzw.
Avionik

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-
ausbildung

Berufliche Schule Fahrzeugtechnik (BS 16)

Ebelingplatz 9, 20537 Hamburg, Tel.: 428 851-01,

E-Mail: bs16@hibb.hamburg.de, www.kfz-schule.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fiir Berufskraftfahrer/innen, Fachkraft im

Fahrbetrieb, Fahrradmonteure/innen, Fahrzeuglackie-

rer/innen, Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker/

innen (Karosserie- und Fahrzeugbautechnik, Karosseri-

einstandhaltungstechnik), Kraftfahrzeugmechatroniker/

innen (Personenkraftwagentechnik, Nutzfahrzeugtechnik,

Motorradtechnik, System- und Hochvolttechnik, Karosse-

rietechnik), Mechaniker/innen (Land- und Baumaschinen-

technik), Verfahrensmechaniker/innen flir Beschichtungs-

technik, Zweiradmechatroniker/innen (Fahrradtechnik,

Motorradtechnik)

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Fahrzeuglackierer/in

Fachoberschule:

Fachbereich Technik - Fachrichtung Metalltechnik

Fachschule:

Fachschule flir Technik - Fachrichtung Karosserie- und

Fahrzeugbautechnik

Dual plus:

Fachhochschulreife in Kooperation mit BS 04 und BS 13

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg
Tel.: 428 855-750, E-Mail: bs19@hibb.hamburg.de
www.bs19hamburg.de
Berufsvorbereitungsschule:
- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot
- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule fiir Elektroniker/innen (Informations- und
Telekommunikationstechnik), Elektroniker fiir Informa-
tions- und Systemtechnik, Informationselektroniker/innen
(Burosystemtechnik), Informationselektroniker/innen (Ge-
rate und Systemtechnik), Mechatroniker/innen (Industrie),
Mechatroniker/innen (Kaltetechnik), Fachkrafte fiir Ver-
anstaltungstechnik, Mediengestalter/innen Bild und Ton,
Film- und Videoeditor/innen, Feinwerkmechaniker/innen,
Goldschmiede, Industriemechaniker/innen (Feingeratebau),
Uhrmacher/innen
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Berufsfachschule:

- BFS vollqualifizierend: Uhrmacher/innen

- Berufsqualifizierung Fachkraft fiir Veranstaltungstechnik

- Hoéhere Technikschule fir Informations-, Metall- und
Elektrotechnik

Berufliches Gymnasium:

Fachrichtung Technik / Ingenieurwissenschaften

Fachoberschule:

Fachbereich Technik - Fachrichtung Elektrotechnik

Fachschule fiir Technik

Fachrichtungen Mechatronik und Informationstechnik in

Tages- und Abendform

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung

Berufliche Schule Holz, Farbe, Textil (BS 25)

RichardstraBe 1,22081 Hamburg, Tel.: 428 860-0

E-Mail: bs25®@hibb.hamburg.de, www.gsechs.de

Zweigstelle: Zeughausmarkt 32, 20459 Hamburg

Tel.: 428 43-2191

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

- Einstiegsqualifizierung fur Migranten (EQ-M)

Berufsschule fiir Anderungsschneider/innen, Bauten- und

Objektbeschichter/innen, Fachkrafte fiir Mébel-, Kiichen-

und Umzugsservice, Holzmechaniker/innen, Maschneider/

innen, Maler/innen und Lackierer/innen, Modeschneider/

innen, Polsterer/innen, Polster- und Dekorationsnaher/

innen, Raumausstatter/innen, Tischler/innen

Im Strafvollzug werden unterrichtet:

Fachkrafte im Gastgewerbe, Industrieelektroniker/innen -

Fachrichtung Betriebstechnik, Maler/innen und Lackierer/

innen, Maurer/innen, Teilezurichter/innen, Tischler/innen

Fachoberschule:

- Fachbereich Gestaltung

- Fachrichtung Bekleidung

- Fachrichtung Raum- und Objektgestaltung

Fachschule:

- Fachschule Farbtechnik

- Fachschule Gestaltung/Gewandmeister/innen

- Fachschule Technik/Holztechnik

Berufsorientierung:

Ubergangssystem in Kooperation mit den Stadtteilschulen

Finkenwerder und Schule auf der Veddel

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft

Heinze Akademie KG

Fachschule fiir Technik

Uberseering 9, 22297 Hamburg, Tel.: 639 029-0
E-Mail: info@heinze-akademie.de
www.heinze-akademie.de
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Techniker Fachschulen GmbH

Fachschule fiir Technik

Kapstadtring 10, 22297 Hamburg,

Tel.: 63 78-4350
E-Mail:info.hh@t-a-nord.de, www.t-a-nord.de

Schwerpunkt Bau, Architektur, Vermes-
sung und Gebaudetechnik
(auch Berufe der Ver- und Entsorgung)

Berufliche Schule Bautechnik (BS 08)

Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg,

Tel.: 428 924-400

E-Mail: bs08®@hibb.hamburg.de, www.gneunzehn.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiur Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Asphaltbauer/innen, Ausbaufacharbei-

ter/innen, Baustoffprifer/innen, Bauwerksabdichter/innen,

Bauzeichner/innen, Beton- und Stahlbetonbauer/innen,

Estrichleger/innen, Fliesen-, Platten- und Mosaikleger/in-

nen, Gebaudereiniger/innen, Geomatiker/innen, Glaser/in-

nen, Gleisbauer/innen, Hochbaufacharbeiter/innen, Kanal-

bauer/innen, Leuchtréhrenglasblaser/innen, Maurer/innen,

Rohrleitungsbauer/innen, Stralenbauer/innen, Stuckateu-

re/innen, Tiefbaufacharbeiter/innen, Trockenbaumonteu-

re/innen, Vermessungstechniker/innen, Warme-, Kalte- und

Schallschutzisolierer/innen, Zimmerer/innen

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Bauberufe

Fachoberschule:

Fachbereich Bautechnik - Fachrichtung Bautechnik

Fachschule:

- Fachrichtungen Bautechnik und Umweltschutztechnik
(2-jahrig)

- Fachrichtung Bautechnik (Abendform, 3-jahrig)

Berufliche Schule Anlagen- und Konstruktionstechnik

am Inselpark (BS 13)

Dratelnstralle 24,21109 Hamburg, Tel.: 428 793 -0

E-Mail: bs13®@hibb.hamburg.de, www.bs13.hamburg

Zweigstellen:

BundesstraBe 58, 20146 Hamburg, Tel.: 428 958-0 und

BundesstraBe 41, 20146 Hamburg, Tel.: 428 958-700

Berufsvorbereitungsschule:

- Berufsvorbereitungsschule fiir Schiilerinnen und Schi-
ler mit besonderem Férderbedarf

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

- Alphabetisierungsklassen

Berufsschule fliir Anlagenmechaniker/innen fiir Sanitar-,

Heizungs- und Klimatechnik, Anlagenmechaniker/innen In-

dustrie, Klempner/innen, Dachdecker/innen, Behalter- und

Apparatebauer/innen, Technische Produktdesigner/innen

und Technische Systemplaner/innen



Berufsfachschule:

BFS vollqualifizierend: Technische Kommunikation und
Produktdesign

Berufsqualifizierung Anlagenmechaniker SHK
Berufliches Gymnasium: Fachrichtung Technik

Zwei Profile: Ingenieurwissenschaften, Luftfahrttechnik
Fachoberschule:

Fachbereich Technik - Fachrichtung Metalltechnik

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-
ausbildung

Berufliche Schule Energietechnik Altona (BS 22)
MuseumstraBe 19, 22765 Hamburg,

Tel.: 428 11-17 40

E-Mail: bs22®@hibb.hamburg.de, www.bea-hamburg.de
Berufsvorbereitungsschule:

Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule

in der Industrie: Elektroniker/innen (fir Automatisierungs-
technik, Betriebstechnik, Gerate und Systeme, Gebaude- und
Infrastruktursysteme, Maschinen- und Antriebstechnik) so-
wie Industrieelektriker/innen Fachrichtung Betriebstechnik
und Fachrichtung Gerate und Systeme,

im Handwerk: Elektroniker/innen (Fachrichtung Automa-
tisierungstechnik, Energie- und Gebaudetechnik, Maschi-
nen- und Antriebstechnik) und Systemelektroniker/innen,
Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Elektroniker/innen Fachrichtung Ener-
gie und Gebaudetechnik, Fachrichtung Betriebstechnik
Fachoberschule:

Fachbereich Technik - Fachrichtung Elektrotechnik
Fachschule fiir Technik:

Fachrichtung Elektrotechnik/Energietechnik und Pro-
zess-automatisierungin Tages- und Abendform

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-
ausbildung

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft

Heinze Akademie KG
Schuldaten siehe Schwerpunkt Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion und Fertigung

Schwerpunkt Naturwissenschaft und In-
formatik

Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrar-
wirtschaft (BS 06)

Schuldaten siehe Schwerpunkt Land-, Forst- und Tierwirt-
schaft und Gartenbau

Berufliche Schule ITECH Elbinsel Wilhelmsburg (BS 14)
Dratelnstralle 26,21109 Hamburg,

Tel.: 428 794-0

E-Mail: bs14@hibb.hamburg.de, www.itech-bs14.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Chemikanten/innen, Elektroniker/innen

(Automatisierungstechnik), Fachinformatiker/innen (Sys-

temintegration, Anwendungsentwicklung), Fachkrafte fur

Abwassertechnik, Fachkrafte fir Kreislauf- und Abfallwirt-

schaft, Fachkrafte fir Rohr-, Kanal- und Industrieservice,

IT-Systemelektroniker/innen, Pharmakant/innen, Produk-

tionsfachkrafte Chemie, Verfahrensmechaniker/innen fir

Kunststoff- und Kautschuktechnik (Fachrichtungen Bau-

teile/Formteile/Halbzeuge)

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Fachinformatiker (Systemintegration)

Hoéhere Technikschule flr Informations-, Metall- und Elek-

trotechnik

Fachoberschule:

Fachrichtung Technik - Schwerpunkt Elektrotechnik

Berufsoberschule:

Fachrichtung Technik

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft

School of Life Science

Berufsfachschule fiir biologisch-technische Assistenz
Schnackenburgallee 114, 22525 Hamburg,
Tel.:370270-100

E-Mail: 0.zschenker@uke.de
www.schooloflifescience.de

Bernd-Blindow-Schule Hamburg
Berufsfachschule fiir pharmazeutisch-technische
Assistenz

Weidestralle 122 a, 22083 Hamburg,

Tel.: 694 536 50

E-Mail: hamburg@blindow.de

www.blindow.de

Schwerpunkt Verkehr, Logistik, Schutz
und Sicherheit

Staatliche Handelsschule Berliner Tor (BS 05)

Bei der Hauptfeuerwache 1, 20099 Hamburg

Tel.: 428 59-34 31

E-Mail: bsO5@hibb.hamburg.de, www.hbt-schule.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Schifffahrtskaufleute und Tourismus-

kaufleute

Berufsfachschule:

BFS vollqualifizierend fiir Freizeitwirtschaft plus Fachhoch-

schulreife
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Duale Ausbildungen plus Bachelor in Kooperation mit Uni-
versitaten:

- Bachelor of Shipping, Trade and Transport (BSc)

- Bachelor International Travel Tourism Management (BA)

Berufliche Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und
Berufsvorbereitung - Bergedorf (BS 07)

Schuldaten siehe Schwerpunkt Unternehmensorganisation,
Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Berufliche Schule fiir Spedition, Logistik & Verkehr

(BS 20)

Holstenwall 14-17, 20355 Hamburg, Tel.: 428 54-78 58
E-Mail: bs20®@hibb.hamburg.de
http://logistikschule.hamburg.de
Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule fir Kaufleute fir Spedition und Logistik-
dienstleistung, Kaufleute flr Kurier-, Express- und Post-
dienstleistungen, Fachkraft fir Kurier-, Express- und
Postdienstleistungen, Kaufleute flir Verkehrsservice, Ser-
vicefahrer/innen, Servicekaufleute im Luftverkehr
Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Kaufleute flir Speditions- und Logis-
tikdienstleistung

Hamburger Logistik-Bachelor

(Triqualifizierende Ausbildung in Zusammenarbeit mit Ham-
burger Fern-Hochschule, siehe Kapitel 5)

Berufliche Schule gewerbliche Logistik und Sicherheit

(BS 27)

Wohlwillstralle 46, 20359 Hamburg

Tel.: 428 86 97-0

Zweigstelle:

IsestraBe 144-146,20149 Hamburg

Tel.: 428 824 0

E-Mail: bs27@hibb.hamburg.de

www.bs27-hamburg.de/

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

- Alphabetisierungsklassen

Berufsschule fiir Fachkrafte fir Lagerlogistik, Fachkrafte

far Hafenlogistik, Fachkrafte fiir Schutz und Sicherheit,

Fachlagerist/innen (inklusives Angebot), Hafenschiffer/

innen, Servicekraft fir Schutz und Sicherheit, Schuhma-

cher/innen

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Fachlagerist/in (inklusives Angebot),

Fachkraft fir Lagerlogistik

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung
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Schwerpunkt Kaufmadnnische Dienstleis-
tungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und
Tourismus

Berufliche Schule Anckelmannstrafie (BS 01)
Anckelmannstrae 10, 20537 Hamburg

Tel.: 428 59-33 00

E-Mail: bsO1@hibb.hamburg.de

www.bs01l.hamburg.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Alphabetisierungsklassen

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)
Berufsschule fir Automobilkauffrau/mann, Verkaufer/in
und Kauffrau/mannim Einzelhandel (Fachbereiche: Biro-
wirtschaft, Computer u. Zubehor, Diat- und Reformwaren,
Elektrowaren, Foto, Glas-/Porzellan- und Haushaltswaren,
Home-Entertainment, Juwelen/Gold/ Uhren, Kraftfahr-
zeuge/Kraftfahrzeugteile und Zubehor, Lebensmittel,
Lederwaren, Multimedia, Rundfunk - Fernsehen - Video,
Naturkost, Schuhe, Spielwaren, Tankstelle, Telekommu-
nikation, Tontrager, Zeitungen/ Zeitschriften/Blcher),
Musikfachhandler/in, Fotomedienfachfrau/mann, Fach-
angestellte fiir Medien- und Informationsdienste (Fach-
richtungen Archiv, Bibliothek, Bildagentur, Information
und Dokumentation, Medizinische Dokumentation), Ver-
waltungsfachangestellte.

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Kaufleute im Einzelhandel

Berufliche Schule fiir Wirtschaft und Handel Ham-
burg-Mitte (BS 02)

AnckelmannstraBe 10, 20537 Hamburg, Tel.: 428 88 57-0
E-Mail: bs02@hibb.hamburg.de

www.bs02-hamburg.de

Berufsvorbereitungsschule:

Alphabetisierungsklassen

Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot
Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)
Einstiegsqualifizierung fir Migranten (EQ-M)
Berufsschule flir Drogisten/innen, Gestalter/innen fir vi-
suelles Marketing, Kaufleute im Einzelhandel (Angelbedarf,
Briefmarken, Eisenwaren, Fahrrader, Tapeten/Farben/La-
cke, Heimwerker, Kunst, Kunstgewerbe und Geschenkarti-
kel, Medizintechnik, Parflimeriewaren, Pflanzen und Samen,
Sanitar, Sport, Tabakwaren, Textil, Yacht- und Bootsbedarf,
Zoo-Handel), Verkaufer/innen, inklusives Angebot
Berufsfachschule:

Héhere Handelsschule

Staatliche Handelsschule Berliner Tor (BS 05)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Verkehr, Logistik, Schutz
und Sicherheit

Berufliche Schule fiir Banken, Versicherungen und
Recht mit Beruflichem Gymnasium St. Pauli (BS 11)
Budapester StraBe 58, 20359 Hamburg, Tel.: 428 973-0
E-Mail: bs11®@hibb.hamburg.de
www.beruflicheschule-stpauli.hamburg.de



Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)

- Internationale Vorbereitungsklasse (IVK 11)

Berufsschule fiir Bankkaufleute, Kaufleute flr Versicherun-

gen und Finanzen, Sozialversicherungsfachangestellte/r,

Rechtsanwaltsfachangestellte/r, Notarfachangestellte/r,

Justizfachangestellte/r, Fachangestellte/r flr Arbeits-

marktdienstleistungen

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Rechtsanwaltsfachangestellte

Berufliches Gymnasium: Fachrichtung Wirtschaft

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung

Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbiittel

(BS 26)

Schlankreye 1, 20144 Hamburg, Tel.: 428 823-0

2.Standort: Lutterothstralle 78/80, 20255 Hamburg

Tel.: 428 823-323, E-Mail: bs26@hibb.hamburg.de

www.bsw-hamburg.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiur Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fiir Immobilienkaufleute (plus ,Bachelor of Arts

Real Estate” in Kooperation mit der EBZ Business School),

Industriekaufleute (plus Zusatzqualifikation ,staatlich ge-

prifte Kaufmannische Assistenz” und ,Bachelor of Arts

Industriemanagement” in Kooperation mit der Hamburger

Fern-Hochschule), Steuerfachangestellte (Zusatzqualifika-

tion ,Bachelor of Science” in Kooperation mit der University

of Apllied Studies, BiTS, Hamburg)

Fachoberschule:

Fachbereich Wirtschaft und Verwaltung

Berufsoberschule:

Ausbildungsrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Fachschule fiir Wirtschaft (in Abendform):

Staatlich geprifte/r Betriebswirtin/Betriebswirt

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung (zentrales Angebot)

Berufliche Schule City Nord (BS 28)

Tessenowweg 3, 22297 Hamburg, Tel.: 428 959-200

E-Mail: bs28@hibb.hamburg.de , www.bs28.hamburg

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fiir Kaufleute fiir Blromanagement, IT-Sys-

temkaufleute, Informatikkaufleute, Kaufleute im Gesund-

heitswesen, Sport- und Fitnesskaufleute, Sportfachleute,

Veranstaltungskaufleute

Berufsfachschule:

- Berufsqualifizierung Kaufleute fir Blromanagement
und IT-Kaufleute

- Hoéhere Handelsschule

Berufliches Gymnasium:

Fachrichtung Wirtschaft

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufsaus-
bildung fiir Kaufleute fir Biromanagement und IT-Kaufleute

Berufliche Schule Am Lammermarkt (BS 31)

WallstraBe 2,22087 Hamburg

Tel.: 428 86 17-0, E-Mail: bs31®@hibb.hamburg.de

www.laemmermarkt.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Nachqualifikation far Migrantinnen und Migranten mit
dem Schwerpunkt Englisch (einjahrig)

- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule flir Kauffrau/mannim Grof- und AuBenhandel

(Fachrichtung AulBenhandel)

Berufliches Gymnasium:

Fachrichtung Wirtschaft

Institut fiir AuBenhandel:

Zusatzqualifikation zum Betriebswirt/zur Betriebswirtinim

Aulenhandel und (ausbildungsbegleitend nach insgesamt

7 Semestern) zum Bachelor of Business Administration.

Berufliche Schule City Siid (BS 32)

WendenstraBe 166, 20537 Hamburg, Tel.: 428 976-0

E-Mail: bs32@hibb.hamburg.de, www.bs-citysued.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot ab 01.08.2018

- Ausbildungsvorbereitung fiir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule flir Kaufleute im GroB- und Aulenhandel

(Fachrichtung GroRBhandel), Kaufleute im E-Commerce (ab

01.08.2018)

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Kaufleute im Grohandel

Berufsoberschule:

Ausbildungsrichtung Wirtschaft und Verwaltung

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft

Brecht-Schule Hamburg GmbH

Héhere Handelsschule

NorderstraBe 163-165, 20097 Hamburg, Tel.: 211 112-0
E-Mail: info@brecht-schulen.de, www.brecht-schulen.de

Hohere Handelsschule St. Georg
Rostocker Stralle 62, 20099 Hamburg, Tel.: 247 087
E-ail: info@st-georg-schulen.de, www.ppg-schulen.de

Euro Akademie Hamburg

Berufsfachschule fiir Kaufmannischer Assistenz
WendenstraBe 4,20097 Hamburg, Tel.: 309 786 22
E-Mail: hamburg@euroakademie.de
www.euroakademie.de/de/standorte/hamburg
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Bundeswehrfachschule

Fachoberschule

Osdorfer LandstraBe 365, 22589 Hamburg
Tel.: 866 48-42 08

E-Mail: BwFachSHamburg@bundeswehr.org
www.bildungszentrum.bundeswehr.de

Schwerpunkt Unternehmensorganisation,
Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Berufliche Schule Anckelmannstrafe (BS 01)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Kaufmannische Dienstleis-
tungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

Berufliche Schule Wirtschaft, Verkehrstechnik und

Berufsvorbereitung - Bergedorf (BS 07)

Billwerder Billdeich 620, 21033 Hamburg

Tel.: 428 922-0

Zweigstelle: Wentorfer Str. 13, 21029 Hamburg

Tel.: 428 91-21 43

E-Mail: bsO7@hibb.hamburg.de, www.bs07.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fiir Eisenbahner/innen im Betriebsdienst,

Kaufleute fir Bliiromanagement und Kaufleute fir Perso-

naldienstleistungen

Berufsfachschule:

Hoéhere Handelsschule

Berufliche Schule fiir Banken, Versicherungen und
Recht mit Beruflichem Gymnasium St. Pauli (BS 11)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Kaufmannische Dienstleis-
tungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)

Gohlbachtal 38,21073 Hamburg

Tel.: 428 88 63-0

E-Mail: bs18@hibb.hamburg.de

www.beruflicheschulehamburgharburg.de, www.bs18.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule fir Kaufleute fir Bliromanagement (auch mit

Zusatzqualifikation Forderungsmanagement)

Berufsfachschule:

- Berufsqualifizierung Kaufleute fir Bliromanagement

- BFS vollqualifizierend fiir Sozialpddagogische Assistenz
(mit MSA und ESA)

- Hoéhere Handelsschule

Berufliches Gymnasium:

- Fachrichtung Wirtschaft

- Fachrichtung Padagogik und Psychologie

Fachoberschule fiir Sozialpadagogik

Fachschule fiir Sozialpadagogik:

Weiterbildung zum/zur Erzieher/in

Kita: Praxisausbildungsstatte (PAS)
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Berufliche Schule fiir Wirtschaft Hamburg-Eimsbiittel
(BS 26)

Schuldaten siehe Schwerpunkt Kaufmannische Dienstleis-
tungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

Berufliche Schule City Nord (BS 28)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Kaufmannische Dienstleis-
tungen, Warenhandel, Vertrieb, Hotel und Tourismus

Schwerpunkt Gesundheit, Soziales, Lehre
und Erziehung (auch Berufe in der Hauswirtschaft,
Korperpflege und Medizintechnik)

Berufliche Schule Chemie, Biologie, Pharmazie, Agrar-
wirtschaft (BS 06)

Schuldaten siehe Schwerpunkt Land-, Forst- und Tierwirt-
schaft und Gartenbau

Staatliche Gewerbeschule Erndhrung und Hauswirt-
schaft (BS 09)

Schuldaten siehe Schwerpunkt Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion, Erndhrung und Fertigung

Berufliche Schule Gesundheit Luftfahrt Technik (BS 10)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Rohstoffgewinnung, Pro-
duktionund Fertigung

Berufliche Schule BurgstraBe (BS 12)

BurgstraBe 33-35, 20535 Hamburg

Zweigstelle: Hinrichsenstrale 35, 20535 Hamburg

Tel.: 428 847-0, E-Mail: bs12@hibb.hamburg.de

www.berufliche-schule-burgstrasse.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

- Einstiegsqualifizierung fur Migranten (EQ-M)

Berufsschule fiir Friseure/innen, Kosmetiker/innen, Masken-

bildner/innen, Altenpflege, Gesundheits- und Pflegeassistenz

Berufsfachschule:

BFS vollqualifizierend fir Haus- und Familienpflege

Fachoberschule:

Fachrichtung Gesundheit und Soziales, Schwerpunkt Pflege

und Gesundheit

Dual plus:

Fachhochschulreife in Verbindung mit einer dualen Berufs-

ausbildung

Berufliche Schule fiir medizinische Fachberufe auf der

Elbinsel Wilhelmsburg (BS 15)

Dratelnstrale 28,21109 Hamburg

Tel.: 428 792-0, E-Mail: bs15@hibb.hamburg.de

www.schule-w4.de

Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiur Migranten (AvM-Dual)

- Berufliche Bildung behinderter Menschen im Arbeitstrai-
ningsbereich



Berufsschule fiir Medizinische, Tiermedizinische und Zahn-
medizinische Fachangestellte

Berufsfachschule:

Berufsqualifizierung Medizinische Fachangestellte, Zahn-
medizinische Fachangestellte

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Unternehmensorganisation,
Buchhaltung, Recht und Verwaltung

Staatliche Fachschule fiir Sozialpdadagogik Altona (BS 21)
Max-Brauer-Allee 134,22765Hamburg, Tel.: 428 11-2978
E-Mail: bs21@hibb.hamburg.de, www.fsp2-hamburg.de/
Berufsvorbereitungsschule:

- Helfer/innen in der Kindertagesstatte

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)

Berufsfachschule:

- BFS vollqualifizierend fiir Sozialpddagogische Assistenz
- BFS vollqualifizierend fiir Sozialpddagogische Assistenz
far Migrantinnen /Migranten mit Bildungsgutscheinen

Fachschule fiir Sozialpadagogik:

- Weiterbildung zum/zur Erzieher/in (Vollzeit),

- Berufsbegleitende Weiterbildung zum/zur Erzieher/in
(Teilzeit)

- Weiterbildung zum/zur Erzieher/in fiir Einwanderinnen/
Einwanderer (Vollzeit),

Berufsbegleitende Fort- und Weiterbildung:

- Berufliche Qualifikation (Anpassungsqualifizierung) zur
staatlich anerkannten Erzieherin/zum staatlich aner-
kannten Erzieher bzw. zur staatlich anerkannten Sozial-
padagogischen Assistenz flir pddagogisch vorgebildete
Migrantinnen und Migranten

- Fortbildung fir Ausbildungsleitungen der sozialpddago-
gischen Praxiseinrichtungen

Kita:

Praxisausbildungsstatte Gerritstrale (PAS)

Berufliche Schule fiir Sozialpddagogik - Anna-War-
burg-Schule (BS 23)

Niendorfer Marktplatz 7 a, 22459 Hamburg

Tel.: 428 86 92-0, E-Mail: bs23@hibb.hamburg.de
www.anna-warburg-schule.de
Berufsvorbereitungsschule:

- Ausbildungsvorbereitung fur Migranten (AvM-Dual)
Berufsfachschule:

BFS vollqualifizierend flir Sozialpadagogische Assistenz
Berufliches Gymnasium:

Fachrichtung Padagogik/Psychologie

Fachschule fiir Sozialpadagogik:

Weiterbildung zum/zur Erzieher/in (Vollzeit)

Kita: Praxisausbildungsstatte (PAKITA)

Berufliche Schule UferstraBe (BS 29)

UferstraBe 9-10, 22081 Hamburg, Tel.: 428 952-0

E-Mail: bs29®@hibb.hamburg.de

www.uferstrasse.de

Berufsvorbereitungsschule:

- BVS flir Schilerinnen und Schiiler mit speziellem son-
derpadagogischem Forderbedarf

- BVS fir Schilerinnen und Schiiler aus dem internen

und inklusiven (verschiedene Formen auf dem 1. Ar-
beitsmarkt) Berufsbildungsbereich der Werkstatten
fur Behinderte

- Ausbildungsvorbereitung mit Dualisierung der Lernorte
(AvDual), auch inklusives Angebot

- Alphabetisierungskurse, inklusives Angebot

- Ausbildungsvorbereitung fiur Migranten (AvM-Dual) ,
inklusives Angebot

Berufsschule fliir Hauswirtschafter/innen, Fachpraktiker/

innen Hauswirtschaft

Berufsfachschule:

- BFS vollqualifizierend fur Fachpraktiker/innen Haus-
wirtschaft (fir Schilerinnen und Schiler mit einem
nachgewiesenen Férderbedarf ,Lernen”, die keinen ESA
besitzen.)

- BFS vollqualifizierend fiir Hauswirtschafter/innen

Fachoberschule:

Fachrichtung Gesundheit und Soziales, Schwerpunkt So-

zialpadagogik

Berufsoberschule:

Ausbildungsrichtung Gesundheit und Soziales

Staatliche Fachschule fiir Sozialpdadagogik - Frobelse-

minar (BS 30)

Wagnerstrale 60, 22081 Hamburg, Tel.: 428 846-211

E-Mail: bs30@hibb.hamburg.de, www.fspl.de

Berufsfachschule:

- BFS vollqualifizierend flir Sozialpadagogische Assistenz

- BFS vollqualifizierend flir Sozialpadagogische Assistenz
(Teilzeit)

Berufsoberschule:

Ausbildungsrichtung Gesundheit und Soziales

Fachschule fiir Sozialpadagogik:

- Weiterbildung zum/zur Erzieher/in (Vollzeit),

- Berufsbegleitende Weiterbildung zum/zur Erzieher/in
(Teilzeit)

- Heilerziehungspfleger/in (Vollzeit)

Berufsbegleitende Fort- und Weiterbildung:

Heilpadagogische Zusatzqualifikation (zertifiziert)

Fortbildung fur Ausbildungsleitungen der sozialpadagogi-

schen Praxiseinrichtungen

Kita:

Praxisausbildungsstatte (PAS UferstraRe)

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft fir das
Berufsfeld Gesundheit

Pflegeschule Alstertal

Berufsschule fiir Altenpflege

Hinsbleek 11, 22391 Hamburg, Tel.: 606 01-131
E-Mail: schule@hzhg.de
www.pflegeschule-alstertal.de

Evangelische Berufsschule fiir Pflege des Rauhen
Hauses

Weidestrae 126, 22083 Hamburg

Tel.: 65039 69-0

E-Mail: berufsschule-pflege@rauheshaus.de
www.ev-berufsschule-hh.de
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Schulungszentrum fiir Altenpflege
Berufsschule fiir Altenpflege
Kattunbleiche 41, 22041 Hamburg
Tel.: 65210 10

E-Mail: leiter@sfap.de, www.sfap.de

AfP - Akademie fiir Pflege in Hamburg
Berufsschule fiir Altenpflege

Haferweg 38, 22769 Hamburg, Tel.: 468 998 90
info@akademie-fuer-pflege.de
www.pflegewerk.com

Schule fiir Gesundheitsberufe (SfG) im HSB e.V.
Berufsschule fiir Altenpflege

Scharbeutzer Strale 54, 22147 Hamburg

Tel.: 253 052 120, E-Mail:info@hsb-ev.de, www.hsb-ev.de

Evangelische Berufsschule fiir Gesundheits- und
Pflegeassistenz des Rauhen Hauses

WeidestraBe 126, 22083 Hamburg, Tel.: 6503969 -0
E-Mail: berufsschule-pflege@rauheshaus.de
www.ev-berufsschule-hh.de

AfP - Akademie fiir Pflege in Hamburg
Berufsschule fiir Gesundheits- und Pflegeassistenz
Haferweg 38, 22769 Hamburg, Tel.: 468 998 90
E-Mail:info@akademie-fuer-pflege.de
www.pflegewerk.com

Schulungszentrum fiir Altenpflege

Berufsschule fiir Gesundheits- und Pflegeassistenz
Kattunbleiche 41, 22041 Hamburg, Tel.: 652 10 10
E-Mail: leiter@sfap.de, www.sfap.de

Schule fiir Gesundheitsberufe (SfG) im HSB e.V.
Berufsschule fiir Gesundheits- und Pflegeassistenz
Scharbeutzer Strale 54, 22147 Hamburg

Tel.: 253 052 120, E-Mail:info@hsb-ev.de, www.hsb-ev.de

Pflegeschule Alstertal

Berufsschule fiir Gesundheits- und Pflegeassistenz
Hinsbleek 11, 22391 Hamburg, Tel.: 606 01-131
E-Mail: schule@hzhg.de
www.pflegeschule-alstertal.de

Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft fir das
Berufsfeld Sozialpadagogik

Euro Akademie Hamburg

Fachschule fiir Sozialpadagogik und Berufsfachschule
fiir Sozialpadagogische Assistenz

Wendenstrae 4,20097 Hamburg, Tel.: 309 786 22
E-Mail: hamburg@euroakademie.de
www.euroakademie.de/de/standorte/hamburg.html

Diakonie Alte Eichen

Berufsfachschule fiir Sozialpadagogische Assistenz
Alten Eichen

Evangelische Fachschule fiir Sozialpadagogik Alten Eichen
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Wérdemanns Weg 21, 22527 Hamburg, Tel.: 54 87-16 01
E-Mail: fsp@diakonie-alten-eichen.de
www.fachschule-alten-eichen.de

Evangelische Stiftung Alsterdorf

Berufsfachschule fiir Sozialpadagogische Assistenz,
Fachschule fiir Sozialpadagogik und Fachschule fiir
Heilerziehung

SengelmannstraBe 49, 22297 Hamburg

Tel.: 507 732 67

E-Mail: fachschule@alsterdorf.de
www.fachschule-heilerziehung.de

Bundeswehrfachschule

Berufsfachschule fiir sozialpadagogische Assistenz
Osdorfer Landstrale 365, 22589 Hamburg

Tel.: 866 48-42 08

E-Mail: BwFachSHamburg@bundeswehr.org
www.bildungszentrum.bundeswehr.de

Schwerpunkt Medien, Kunst, Kultur und
Gestaltung, Fremdsprachen

Berufliche Schule fiir Medien und Kommunikation (BS 17)

Eulenkamp 46

22049 Hamburg, Tel.: 428 951-201

E-Mail: bs17®@hibb.hamburg.de, www.bmk-hh.de

Berufsvorbereitungsschule:

Ausbildungsvorbereitung fir Migranten (AvM-Dual)

Berufsschule flir Fachangestellte/r fiir Markt- und Sozial-

forschung, Fotograf (neu), Kaufleute flr Audiovisuelle Medi-

en, Kaufleute fir Dialogmarketing, Kaufleute fir Marketing-

kommunikation, Mediengestalter/innen Digital und Print,

Medienkaufleute fur Digital und Print, Servicefachkraft flr

Dialogmarketing,

Berufsfachschule:

- BFS vollqualifizierend fir kaufmannische Assistenz:
Fachrichtung Fremdsprachen - Fachhochschulreife

- BFS vollqualifizierend fir kaufmannische Medienassis-
tenten - Fachhochschulreife

- BFS vollqualifizierend fir Screen-Design - Fachhoch-
schulreife

Fachoberschule:

Fachrichtung Gestaltung/ Grafik

Berufsoberschule:

Fachrichtung Gestaltung

Weiterbildungskolleg/ Abendschule:

Fremdsprachenkurse zur Erreichung qualifizierender Ab-

schlisse in Abendschulform.

Berufliche Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Schuldaten siehe Schwerpunkt Rohstoffgewinnung, Pro-
duktion, Erndhrung und Fertigung



Berufsbildende Ersatzschulenin freier Tragerschaft

Heinze Akademie KG

Berufsfachschule fiir Screendesign und
Berufsfachschule Assistenz f. techn. Kommunikation u.
Produktdesign

Uberseering 9, 22297 Hamburg,

Tel.: 639 029-0

E-Mail:info@heinze-akademie.de, www.heinze-akademie.de

Lola Rogge Schule

Berufsfachschule fiir Tanz und Tanzerische Gymnastik
Landwehr 11-13, 22087 Hamburg

Tel.: 444 568

E-Mail: info@lolaroggeschule.de, www.lolaroggeschule.de

Erika Kliitz - Schule Berufsfachschule fiir Tanz und
Tanzerische Gymnastik

Otto-von-Bahrenpark,

Daimlerstr. 71a, 22761Hamburg

Tel.: 470 062

E-Mail: info@kluetzschule.de

www.kluetzschule.de

8.2 @erufsfachschulen im
Uberblick

8.2.1 Vollqualifizierende Berufsfachschulen

Berufsfachschulen fiir den Erwerb einer beruflichen Voll-
gualifikation

Mit erstem allgemeinbildenden Schulabschluss als
Eingangsvoraussetzung:

BFS fur Hauswirtschaft

BFS fur Haus- und Familienpflege

BFS fur Uhrmacherinnen/Uhrmacher

BFS fur Masseure und medizinische Bademeister*

Mit erweitertem ersten allgemeinbildenden Schulab-
schluss als Eingangsvoraussetzung:
BFS fir Sozialpadagogische Assistenz (2,5 jahrig)

Mit mittlerem Schulabschluss als Eingangsvoraussetzung:
BFS fur biologisch-technische Assistenz (BTA)

BFS flur chemisch-technische Assistenz (CTA)

BFS fur Freizeitwirtschaft

BFS fur kaufmannische Assistenz:

Fachrichtung Fremdsprachen

BFS fur kaufmannische Medienassistenz

BFS fir Screen Design

BFS fir sozialpadagogische Assistenz (zweijahrig)

BFS fir Tanz und Tanzerische Gymnastik (dreijahrig)

BFS fur Technische Kommunikation und Produktdesign
BFS fur pharmazeutisch-technische Assistenz (PTA)
Gesundheits- und Kinderkranken-/Gesundheits- und Kran-
kenpflegeschulen*

Hebammenschule (BZG)*

BFS fiir Didtassistenz*

BFS fiir Ergotherapie*

BFS fliir Logopadie*

BFS fiir Orthoptik*

BFS fiir Podologie*

BFS fiir Physiotherapie*

BFS flir Technische Assistenz in der Medizin
(MTL, MTR, MTF)*

BFS fiir Notfallsanitater*

Schule fir operationstechnische Assistenz*

* Berufsfachschulen, die dem Erwerb einer Vollqualifikation in Gesundheits-
berufendienen. ,Gesundheitsfachberufe (Fachberufe des Gesundheitswe-
sens)” sind nicht-drztliche Heilberufe im Sinne von Artikel 74 Absatz 1 Nr. 19
des Grundgesetzes. Die Ausbildungist bundeseinheitlich durch Berufsge-
setzeunddazu erlassene Ausbildungs- und Prifungsordnungen geregelt.

8.2.2 Teilqualifizierende Berufsfachschulen

Berufsqualifizierung im Hamburger Ausbildungsmodell
(siehe Kapitel 3.2)

Hohere Handelsschule (siehe Kapitel 4.4.2)

Hoéhere Technikschule fiir Informations-, Metall- und Elek-
trotechnik (siehe Kapitel 4.4.3)

Teilqualifizierende Berufsfachschule fiir Jugendliche mit
sonderpadagogischem Férderbedarf (siehe Kapitel 7.6)
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8.3 Ausbildungsberufe in Hamburger berufsbildenden Schulen

Duale Berufsausbildung und vollqualifizierende Berufsfachschulen (staatlich und Ersatzschulen mit staatlich anerkannten
Abschliissen unter Fachaufsicht der Behorde fir Schule und Berufsbildung, Stand Oktober 2017)

Ausbildungsberuf Ausbildungsdauer | Schule! Anzahl
in Monaten Schiiler / innen?
Altenpfleger(in) 36 BS 12, Schulungszentrum fir 993
Altenpflege, Altenpflegeschule
Hamburg-Alstertal, Akademie fir
Pflege, Berufsschule fur Alten-
pflege, Schule fir Gesundheitsbe-
rufe (SfG) im HSB e.V.
Altenpfleger(in) mit der Mdglichkeit die Fachhochschulreife zu erwerben 36 /IiTangelische Berufsschule fir 193
tenpflege des Rauhen Hauses
Altenpfleger(in) (berufsbegleitend) 36 (Sscthu)I?nzijl_rBGBeztlj\?dheitsberufe 11
Anderungsschneider(in) 24 BS 25 11
Anlagenmechaniker(in) 42 BS 13 86
Anlagenmechaniker(in) fur Sanitar-, Heizungs- und Klimatechnik 42 BS 13 417
Q%Eﬁ?ﬁjﬁigiﬁiﬂn) fur Sanitar-, Heizungs- und Klimatechnik / Hand- 42 BS 13 >
I/[\;I:ngeer;gn\;evc;?g;zz(r:?"fﬁr Sanitar-, Heizungs- und Klimatechnik / Hand- 42 BS 13 115
Anlagenmechaniker(in).fl'jr Sanitér-, Heizungs- und Klimatechnik / Hand- 42 BS 13 291
lungsfeld Wassertechnik
Anlagenmechaniker(in)_ﬂjr Sanitar-, Heizunglsf und Klimatechnik / Hand- 42 BS 13 3
lungsfeld Umwelttechnik/erneuerbare Energie
Asphaltbauer(in) 36 BS 08 5
Augenoptiker(in) 36 BS 10 214
Ausbaufacharbeiter(in) 24 BS 08 7
Automobilkaufmann(frau) 36 BS 01 331
Backer(in) 36 BS 09 67
Bankkaufmann(frau) 36 BS 11 555
Baustoffpruifer(in) 36 BS 08 21
Bauten- und Objektbeschichter(in) 24 BS 25, BS 24 32
Bauwerksabdichter(in) 36 BS 08 9
Bauzeichner(in)/ Hochbau 36 BS 08 46
Bauzeichner(in)/Ingenieurbau 36 BS 08 29
Bauzeichner(in)/Tief-, StraBen- und Landschaftsb. 36 BS 08 8
Behalter- und Apparatebauer(in) 42 BS 13 28
Berufskraftfahrer(in) 36 BS 16 192
Beton- und Stahlbetonbauer(in) 36 BS 08 79
Chemielaborant(in) 42 BS 06 153
Chemikant(in) 42 BS 14 152
Dachdecker(in) 36 BS 13 70
Drogist(in) 36 BS 02 73
Eisenbahner(in) im Betriebsdienst 36 BS 07 141
Elektroanlagenmonteur(in) 36 BS 22 1
Elektroniker(in) / Fachrichtung Automatisierungstechnik 42 BS 22 20
Elektroniker(in) / Fachrichtung Energie- und Gebaudetechnik 42 BS 22 709
Elektroniker(in) / Fachrichtung Informations- und Telekommunikationstechnik | 42 BS 19 136
Elektroniker(in) flr Automatisierungstechnik 42 BS 22, BS 14 134
Elektroniker(in) fir Betriebstechnik 42 BS 22 389
Elektroniker(in) fir Gebadude- und Infrastruktursysteme 42 BS 22 23
Elektroniker(in) fur Gerate und Systeme 42 BS 22 149
Elektroniker(in) fur Maschinen und Antriebstechnik 42 BS 22 11

1 Indieser Spalte sind Kiirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fiir die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3 und 4.
2 Quelle:Behorde fiir Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017
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Ausbildungsberuf Ausbildungsdauer | Schule! Anzahl

in Monaten Schiiler / innen?
Fachangestellte(r) fiir Medien- und Informationsdienste/Archiv 36 BS 01 4
Fachangestellte(r) fiir Medien- und Informationsdienste/Bibliothek 36 BS 01 66
Fachangestellte(r) fiir Medien- und Informationsdienste/Bildagentur 36 BS 01 1
Fachangestellte(r) fir Markt- und Sozialforschung 36 BS 17 38
Fachangestellte(r) fir Arbeitsmarktdienstleistungen 36 BS 11 87
Fachinformatiker(in) 36 BS 14 1186
Fachkraft fir Abwassertechnik 36 BS 14 9
Fachkraft fir Hafenlogistik 36 BS 27 154
Fachkraft fur Kreislauf- und Abfallwirtschaft 36 BS 14 13
Fachkraft fur Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 24 BS 20 139
Fachkraft fur Lagerlogistik 36 BS 27, BS 24 585
Fachkraft fir Metalltechnik / Konstruktionstechnik 24 BS 04, BS 25, BS 27 26
Fachkraft fur Metalltechnik / Montagetechnik 24 BS 04 5
Fachkraft fur Metalltechnik / Zerspanungstechnik 24 BS 04, BS 25 4
Fachkraft fur Mobel-, Kiichen-, Umzugsservice 36 BS 25 33
Fachkraft fir Rohr-, Kanal- und Industrieservice 36 BS 14 10
Fachkraft fir Schutz und Sicherheit 36 BS 27 208
Fachkraft fir Veranstaltungstechnik 36 BS 19 215
Fachkraft fir Wasserversorgungstechnik 36 BS 14 5
Fachkraft im Fahrbetrieb 36 BS 16 81
Fachkraft im Gastgewerbe 24 BS 25, BS 03, BS 24 351
Fachlagerist(in) 24 BS 27, BS 24 347
Fachmann(frau) fir Systemgastronomie 36 BS 03 186
Fachpraktiker(in) fir Backereien 36 BS 24, BS 09 6
Fachpraktiker(in) fiir Holzverarbeitung 36 BS 24 19
Fachpraktiker(in) fiir Metallbau (§66 BBiG / §42m HwO) 42 BS 24 39
Fachpraktiker(in) Hauswirtschaft 24 BS 24, BS 29 44
Fachverkaufer(in) im Lebensmittelhandwerk (Backerei) 36 BS 09 170
Fachverkaufer(in) im Lebensmittelhandwerk (Fleischerei) 36 BS 03 34
Fachverkaufer(in) im Lebensmittelhandwerk (Konditorei) 36 BS 09 7
Fahrradmonteur(in) 24 BS 16, BS 24 36
Fahrzeuglackierer(in) 36 BS 16 90
Feinwerkmechaniker(in) 42 BS 19 57
Fertigungsmechaniker(in) 36 BS 04 23
Film- und Videoeditor(in) 36 BS 19 2
Fleischer(in) 36 BS 03 56
Fliesen-, Platten und Mosaikleger(in) 36 BS 08 33
Florist(in) 36 BS 06 99
Fluggeratelektroniker(in) 42 BS 10 161
Fluggeratmechaniker(in) Fachrichtung Fertigungstechnik 42 BS 10 241
Fluggeratmechaniker(in) Fachrichtung Instandhaltungstechnik 42 BS 10 47
Fluggeratmechaniker(in) Fachrichtung Triebwerkstechnik 42 BS 10 34
Fotografi(in) 36 BS 17 32
Fotomedienfachmann(frau) 36 BS 01 2
Friseur(in) 36 BS 24, BS 12 642
Gartner(in) / Friedhofsgartnerei 36 BS 24, BS 06 26
Gartner(in) / Garten- und Landschaftsbau 36 BS 24, BS 06 253
Gartner(in) / Gemusebau 36 BS 06 2
Gartner(in) / Staudengartnerei 36 BS 06 12

1

2

In dieser Spalte sind Klirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fiir die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3und 4.

Quelle: Behorde flir Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017
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Ausbildungsberuf Ausbildungsdauer | Schule! Anzahl
in Monaten Schiiler / innen?

Gartner(in)/Zierpflanzenbau 36 BS 06 10
Gebaudereiniger(in) 36 BS 08 110
Geomatiker(in) 36 BS 08 25
Gestalter(in) fur visuelles Marketing 36 BS 02 102
Gesundheits- und Pflegeassistenz 24 BS 24, BS 12, Ev. Berufsschule 653

fir Pflege des Rauhen Hauses,

Schulungszentrum fiir

Altenpflege, Altenpflegeschule

Hamburg-Alstertal, Akademie fir

Pflege, Berufsschule fiir Gesund-

heits- und Pflegeassistenz
Glaser(in) 36 BS 08 51
Gleisbauer(in) 36 BS 08 72
Goldschmied(in) 42 BS 19 50
Hafenschiffer(in) 36 BS 27 73
Hauswirtschafter(in) 36 BS 29 17
Hochbaufacharbeiter(in) 24 BS 08 8
Holzmechaniker(in) 36 BS 25 11
Hotelfachmann(frau) 36 BS 03 1003
Hotelkaufmann(frau) 36 BS 03 47
Immobilienkaufmann(frau) 36 BS 26 508
Industrieelektriker(in), Fachrichtung Betriebstechnik 24 BS 25, BS 22 6
Industrieelektriker(in), Fachrichtung Geréte und Systeme 24 BS 25, BS 22 3
Industrie-Isolierer(in) 36 BS 08 1
Industriekaufmann(frau) 36 BS 26 647
Industriemechaniker(in) 42 BS 04, BS 19 521
Informatikkaufmann(frau) 36 BS 28 101
Informations- und Telekommunikationssystem-Elektroniker(in) 36 BS 14 103
Informations- und Telekommunikationssystem-Kaufmann(frau) 36 BS 28 132
Informationselektroniker(in) 42 BS 19 78
Justizfachangestellter(e) 30 BS 11 48
Kanalbauer(in) 36 BS 08 18
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker(in) / Karosserieinstandhaltungs- 42 BS 16 88
technik
Karosserie- und Fahrzeugbaumechaniker(in) /Karosserie- und Fahrzeugbau- | 42 BS 16 19
technik
Kaufmann(frau) im GroB-u.AuBenhandel / AuBenhandel 36 BS 31 610
Kaufmann(frau) im GroR-u.AuBenhandel / GroBhandel 36 BS 32 1008
Kaufmann(frau) im Einzelhandel 36 BS 24, BS 01, BS 02 1636
Kaufmann(frau) fur Verkehrsservice 36 BS 20 83
Kaufmann(frau) fur Dialogmarketing 36 BS 24,BS 17 95
Kaufmann(frau) fiir audiovisuelle Medien 36 BS 17 144
Kaufmann(frau) fir Biuromanagement 36 BS 28, BS 18, BS 07 2026
Kaufmann(frau) fur Marketingkommunikation 36 BS 17 437
Kaufmann(frau) flr Versicherungen und Finanzen 36 BS 11 554
Kaufmann(frau) im Gesundheitswesen 36 BS 28 265
Kaufmann(frau) fur Kurier-, Express- und Postdienstleistungen 36 BS 20 24
Kaufmann(frau) flr Spedition und Logistikdienstleistung 36 BS 20 1358
Klempner(in) 42 BS 13 21
Koch(Kdchin) 36 BS 03 609
Konditor(in) 36 BS 09 95
Konstruktionsmechaniker(in) 42 BS 04 134
Kosmetiker(in) 36 BS 12 116

1 Indieser Spalte sind Klirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fur die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3 und 4.

2 Quelle Behorde fir Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017
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Ausbildungsberuf Ausbildungsdauer | Schule! Anzahl

in Monaten Schiiler / innen?
Kraftfahrzeugmechatroniker(in) / Karosserietechnik 42 BS 16 25
Kraftfahrzeugmechatroniker(in) / Motorradtechnik 42 BS 16 5
Kraftfahrzeugmechatroniker(in) / Nutzfahrzeugtechnik 42 BS 16 135
Kraftfahrzeugmechatroniker(in) / Personenkraftwagentechnik 42 BS 16 829
Kraftfahrzeugmechatroniker(in) / /System- und Hochvolttechnik 42 BS 16 104
Land- und Baumaschinenmechatroniker(in) 42 BS 16 88
Maler(in) und Lackierer(in) / Gestaltung und Instandhaltung 36 BS 25 320
Maler(in) und Lackierer(in) / Maler 36 BS 27,BS 24 8
Maschinen- und Anlagenfihrer(in) 24 BS 04 41
Maskenbildner(in) 36 BS 12 54
MaRschneider(in) 36 BS 25 59
Maurer(in) 36 BS 08 103
Mechatroniker(in) 42 BS 19 396
Mechatroniker(in) fir Kaltetechnik 42 BS 19 149
Mediengestalter(in) Digital und Print / Fachrichtung Beratung und Planung 36 BS 17 11
Mediengestalter(in) Digital und Print / Fachrichtung Gestaltung und Technik | 36 BS 17 238
Mediengestalter(in) Digital und Print / Fachrichtung Konzeption und Visua- 36 BS 17 48
lisierung
Mediengestalter(in) in Bild und Ton 36 BS 19 151
Medienkaufmann(frau) Digital und Print 36 BS 17 132
Medizinische(r) Fachangestellte(r) 36 BS 15 1042
Metallbauer(in) / Fahrzeugbau 42 BS 16 3
Metallbauer(in) / Konstruktionstechnik 42 BS 04, BS 27,BS 24 134
Modeschneider(in) 36 BS 25 1
Notarfachangestellter(e) 36 BS 11 98
Orthopadietechnik-Mechaniker(in) 36 BS 10 284
Personaldienstleistungskaufmann(frau) 36 BS 07 188
Pharmakant(in) 42 BS 14 28
Pharmazeutisch-kaufmannische Angestellte(r) 36 BS 06 99
Produktionsfachkraft Chemie 24 BS 14 31
Raumausstatter(in) 36 BS 25 39
Rechtsanwaltsfachangestellte(r) 36 BS 11 333
Restaurantfachmann(frau) 36 BS 03 142
Rohrleitungsbauer(in) 36 BS 08 27
Schifffahrtskaufmann(frau) 36 BS 05 451
Schneidwerkzeugmechaniker(in) 42 BS 10 1
Schuhmacher(in) 36 BS 27 9
Servicefachkraft fir Dialogmarketing 24 BS 24,BS 17 8
Servicefahrer(in) 24 BS 20 11
Servicekaufmann(frau) im Luftverkehr 36 BS 20 62
Servicekraft fir Schutz und Sicherheit 24 BS 27 25
Sozialversicherungsfachangestellte(r) 36 BS 11 167
Speiseeishersteller(in) 24 BS 03, BS 09 3
Sport- und Fitnesskaufmann(frau) 36 BS 28 135
Sportfachmann(frau) 36 BS 28 8
Steuerfachangestellter(e) 36 BS 26 561
StraBenbauer(in) 36 BS 08 45
Stukkateur(in) 36 BS 08 2
Systemelektroniker(in) 42 BS 22 8
Technische(r) Produktdesigner(in) Fachrichtung Maschinen- und Anlagen- 42 BS 13 59

konstruktion

1

2

In dieser Spalte sind Klirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fiir die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3und 4.

Quelle Behorde fir Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017
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Ausbildungsberuf Ausbildungsdauer | Schule! Anzahl
in Monaten Schiiler /innen?
Technische(r) Produktdesigner(in) Fachrichtung Produktgestaltung und 42 BS 13 16
Konstruktion
Technische(r) Systemplaner(in) Fachrichtung Versorgungs- und Ausrilistungs- | 42 BS 13 57
technik
Tiefbaufacharbeiter(in) 24 BS 08 56
Tiermedizinische(r) Fachangestellte(r) 36 BS 15 96
Tischler(in) 36 BS 25, BS 27, BS 24 374
Tourismuskaufleute fiir Privat- und Geschaftsreisen 36 BS 05 226
Trockenbaumonteur(in) 36 BS 08 31
Uhrmacher(in) 36 BS 19 14
Veranstaltungskaufmann(frau) 36 BS 28 311
Verfahrensmechaniker(in) in der Hiitten- und Halbzeugindustrie Fachrich- 42 BS 04 2
tung Stahl-Umformung
Verfahrensmechaniker(in) / Eisen- und Stahl-Metallurgie 42 BS 04 16
Verfahrensmechaniker(in) / Nichteisen-Metallurgie 42 BS 04 80
Verfahrensmechaniker(in) fiir Beschichtungstechnik 36 BS 16 65
Verfahrensmechaniker(in) fiir Kunststoff- und Kautschuktechnik 36 BS 14 47
Verkaufer(in) 24 BS 24, BS 01, BS 02 972
Vermessungstechniker(in) 36 BS 08 39
Verwaltungsfachangestellte(r) 36 BS 01 9
Warme-, Kélte- und Schallschutzisolierer(in) 36 BS 08 16
Werker(in) im Gartenbau 36 BS 24 18
Werkstoffprifer(in) 42 BS 04 20
Werkzeugmechaniker(in) 42 BS 10 76
Zahnmedizinische(r) Fachangestellte(r) 36 BS 15 892
Zahntechniker(in) 42 BS 10 146
Zerspanungsmechaniker /-in 42 BS 10 92
Zimmerer(in) 36 BS 08 54
Zweiradmechatroniker(in) Fachrichtung Fahrradtechnik 42 BS 16 53
Zweiradmechatroniker(in) Fachrichtung Motorradtechnik 42 BS 16 66
Berufsfachschule Assistenz fiir Technische Kommunikation und Produktdesign | 24 Heinze Akademie - Fachschule 36
far Technik
Berufsfachschule fir biologisch-technische Assistenz 24 BS 06, School of Life Science 239
(Berufsfachschule fir biologisch-
technische Assistenz)
Berufsfachschule fiir chem.-techn. Assistenz d. BIM / CTA+AHR 48 BS 06 43
Berufsfachschule fiir chem.-techn. Assistenz 24 BS 06 137
Berufsfachschule fir chem.-techn. Assistenz / Gym. Alt. 42 BS 06 26
Berufsfachschule fir Fachpraktiker(in) Hauswirtschaft 36 BS 29 27
Berufsfachschule fur Freizeitwirtschaft 24 BS 05 121
Berufsfachschule fir Haus- und Familienpflege 36 BS 29, BS 12 67
Berufsfachschule fur Hauswirtschaft (vollqual.) 36 BS 29 201
Berufsfachschule fiir Kaufmannische Medienassistenz 24 BS 17 85
Berufsfachschule fir pharm-techn. Assistenz 24 BS 06, Bernd-Blindow-Schule 310
Hamburg
Berufsfachschule fir Screen Design 24 BS 17, Heinze Akademie - Fach- 189
schule fiir Technik
Berufsfachschule fir Tanz und Téanzerische Gymnastik 36 Lola Rogge Schule, Erika Klitz 88
Schule fur Theatertanz und
Tanzpadagogik
Berufsfachschule Technische Kommunikation und Produktdesign 24 BS 13 109

1 Indieser Spalte sind Kiirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fiir die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3 und 4.

2 Quelle: Behodrde flr Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017
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Ausbildungsberuf

Ausbildungsdauer
in Monaten

Schule!

Anzahl
Schiiler / innen?

Berufsfachschule flir Sozialpadagogische Assistenz

Berufsfachschule flr Sozialpddagogische Assistenz (ESA)

Berufsfachschule fur Unhrmacher

Berufsfachschule Kaufmannische Assistenz / Fremdsprachen (zweijahrig)

Berufsfachschule Pflegeassistenz, Haus- und Familienpflege

24

30

36
24

36

BS 18, BS 23, BS 21, BS 30,
Evangelische Fachschule fir
Sozialpddagogik Alten Eichen,
Evangelische Berufsfachschule
fiir Sozialpadagogische Assistenz
Alsterdorf, Hamburger private
Berufsfachschule flr sozialpada-
gogische Assistenz

BS 18, BS 23, BS 21, BS 30

BS 19

BS 17, Hamburger private
Fremdsprachen-und Wirtschafts-
schule-Berufsfachschule fir
kaufmannische Assistenz

BS 12

1060

142

55
123

54

1

2 Quelle: Behodrde flr Schule und Berufsbildung; Schuljahreserhebung 2017

Die Liste dieser Ausbildungsberufe spiegelt nicht die voll-
standige Vielfalt derin Hamburg ausgebildeten Berufe wi-
der. Weitere Berufe werden beispielsweise an Berufsfach-
schulen unter Fachaufsicht der Behdrde fir Gesundheit
und Verbraucherschutz (sog. Gesundheitsberufe, siehe
Kapitel 4.3.3) sowie an Erganzungsschulen unter Fach-
aufsicht der Kulturbehdrde (sogenannte Berufe im Kre-
ativbereich, kein staatlich anerkannter Berufsabschluss/

In dieser Spalte sind Kiirzel der Schulen gelistet. Die Namen und Kontaktdaten der Schulen finden Sie in Kapitel 8.1 sowie, fiir die Berufsfachschulen, in den Kapiteln 3und 4.

Abschluss der jeweiligen Erganzungsschule) ausgebildet.
Dartber hinaus wird in Hamburger Betrieben in soge-
nannten Splitterberufen ausgebildet, die nicht mit einem
Besuch einer Hamburger Berufsschule verbunden sind. In
diesen Fallen klart das Hamburger Institut fir Berufliche
Bildung die Frage des Besuches einer Berufsschule (Tel.
42863-3859).
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8.4 Fachschulen im Uberblick

Fachschulen sind Einrichtungen der beruflichen Weiterbildung. Die Bildungsgange in den Fachbereichen schlieBen an eine
berufliche Erstausbildung und an Berufserfahrungen an. Sie filhren zu einem staatlichen post-sekundaren Berufsabschluss
nach Landesrecht auf DQR Niveau 6 (siehe 6.2).

Ausflhrliche Informationen - auch zu Férdermdoglichkeiten - siehe Kapitel 6.

Schule

Ausbildungsdauer
in Jahren

Aufnahmebedingungen

Abschluss

Fachbereich Technik

Fachrichtung Bautechnik

an der Beruflichen Schule Bautechnik (BS 08)
Billwerder Billdeich 622, 21033 Hamburg
Tel.: 428 924-400

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Heinze Akademie

Fachschule fir Technik

Uberseering 9, 22297 Hamburg

Tel.: 639 029-0

Fachrichtung Farbtechnik

an der Beruflichen Schule Holz, Farbe, Textil (BS 25)
RichardstraRe 1, 22081 Hamburg

Tel.: 428 860-160

Fachrichtung Chemietechnik

an der Beruflichen Schule Chemie, Biologie, Pharmazie,
Agrarwirtschaft (BS 06)

Billwerder Billdeich 614, 21033 Hamburg

Tel.: 428 923-0

Fachrichtung Elektrotechnik

an der Beruflichen Schule Energietechnik Altona (BS 22)
Museumstrae 19, 22765 Hamburg

Tel.: 428 11-17 40

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft:
Techniker Fachschulen gGmbH

Kapstadtring 10

22297 Hamburg

Tel: 637 843 50

Fachrichtung Holztechnik

an der Beruflichen Schule Holz, Farbe, Textil (BS 25)
RichardstraRe 1, 22081 Hamburg

Tel.: 428 860-0

Fachrichtung Karosserie- und Fahrzeugbautechnik
an der Beruflichen Schule Fahrzeugtechnik (BS 16)
Ebelingplatz 9, 20537 Hamburg

Tel.: 428 851-219

Fachrichtung Luftfahrttechnik

an der Beruflichen Schule Gesundheit Luftfahrt Technik
(BS 10)

Brekelbaums Park 10, 20537 Hamburg

Tel.: 428 953-266

Fachrichtung Maschinentechnik

an der Beruflichen Schule Stahl- und Maschinenbau
(BS 04)

Angerstrale 7-11, 22087 Hamburg

Tel.: 428 826-0

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft
Heinze Akademie

Fachschule fiir Technik

Uberseering 9, 22297 Hamburg

Tel.: 639 029-0

Fachrichtung Mechatronik

an der Beruflichen Schule Farmsen Medien Technik
(BS 19)

Hermelinweg 8, 22159 Hamburg

Tel.: 428 855-750

Fachrichtung Informationstechnik

an der Beruflichen Schule Farmsen Medien Technik (BS 19)
Hermelinweg 8, 22159 Hamburg

Tel.: 428 855-750

2
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

2
qualifizierter
Ausstieg nach 1. Jahr
moglich

3
(berufsbegleitend in
Abendform)

2
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

2,5
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

2
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

2
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

2
(berufsbegleitend in
Abendform 3)

Der Besuch einer Fachschule setzt
in der Regel den Abschluss einer
einschlagigen Berufsausbildung
und eine Berufsausibung oder
eine entsprechende Berufstatig-
keit voraus. Uber die Zugangsbe-
rufe und die konkreten Aufnah-
mebedingungen informieren die
zustandigen Fachschulen.

siehe oben (s.0.)

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

S.0.

Staatlich geprufte/r Techniker/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

S.0.

2jahrig: Staatlich geprifte/r Techni-
ker/in und unter bestimmten Bedin-
gungen Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Techniker/in und
unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Techniker/in und
unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprufte/r Techniker/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Techniker/in
und unter

bestimmten Bedingungen Fachhoch-
schulreife (FHR)

Staatlich geprufte/r Techniker/in und
unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprufte/r Techniker/in der
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

S.0.

Staatlich geprufte/r Techniker/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprufte/r Techniker/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)
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Schule

Ausbildungsdauer
in Jahren

Aufnahmebedingungen

Abschluss

Fachrichtung Umweltschutztechnik

ander Beruflichen Schule Bautechnik (BS 08)
Billwerder Billdeich 622,21033 Hamburg
Tel.: 428 924-400

Fachbereich Gestaltung

Fachrichtung Gewandmeister

ander Beruflichen Schule Holz, Farbe, Textil (BS 25)
Zeughausmarkt 32,20459 Hamburg
Tel.:42843-2191

Fachschule Wirtschaft

Fachrichtung Hotel- und Gastronomiemanagement
an der Staatlichen Gewerbeschule

Gastronomie und Erndhrung (BS 03)

Angerstrale 4,22087 Hamburg

Tel.: 428 59-34 29

Fachrichtung Betriebswirtschaft

an der Beruflichen Schule fur Wirtschaft
Hamburg-Eimsbuttel (BS 26)
Schlankreye 1, 20144 Hamburg

Tel.: 428823253

Fachschule Sozialpadagogik

Staatliche Fachschule fiir Sozialpddagogik
Frobelseminar (BS 30)

WagnerstraBe 60, 22081 Hamburg

Tel.: 428846-211

Staatliche Fachschule fiir Sozialpddagogik Altona
(BS21)

Max-Brauer-Allee 134,22765 Hamburg

Tel.: 428 11-2978

Berufliche Schule Hamburg-Harburg (BS 18)
Gohlbachtal 38,21073 Hamburg
Tel.: 428 88 63-0

Berufliche Schule flr Sozialpadagogik -
Anna-Warburg-Schule (BS 23)

Niendorfer Marktplatz 7 a, 22459 Hamburg,
Tel.: 42886 92-0

Berufsbildende Ersatzschulen in freier Tragerschaft:
Evangelische Fachschule fiir Sozialpadagogik
+Alten Eichen”

Wérdemanns Weg 21, 22527 Hamburg

Tel.: 548716 01

Euro Akademie Hamburg
WendenstraRe 4,20097 Hamburg
Tel.: 309786 22

Evangelische Stiftung Alsterdorf

Fachschule flr Sozialpadagogik (ab 1.8.2018)
Sengelmannstrale 49, 22297 Hamburg
Tel.:5077-3267

Fachschule Heilerziehungspflege

Staatliche Fachschule fiir Sozialpddagogik -
Frobelseminar (BS 30)

WagnerstraBe 60, 22081 Hamburg

Tel.: 428 846-211

ab Schuljahr 2017/2018

Berufsbildende Ersatzschule in freier Tragerschaft:
Fachschule fir Heilerziehung - Evangelischen Stiftung
Alsterdorf

SengelmannstraBe 49, 22297 Hamburg
Tel.:5077-3267

2

3
(berufsbegleitend))

3*

S.0.

Entweder der Abschluss einer
einschlagigen Berufsausbildung
oder eine Berufsausiibung oder
eine entsprechende Berufstatig-
keit. Moglich ist auch der Zugang
Uber Fachhochschulreife mit
viermonatigem Praktikum im
sozialpadagogischen Bereich.
Uber die konkreten Aufnahme-
bedingungeninformieren die
zustandigen Fachschulen

Voraussetzung: Ausbildung als
,Staatlich gepriifte sozialpadago-
gische Assistentin bzw. Staatlich
geprufter sozialpadagogischer
Assistent”. Moglichist auch der
Zugang uber die Allgemeine oder
Fachgebundene Hochschulreife
an einer BOS ,Gesundheit und
Soziales'. Uber die konkreten
Aufnahmebedingungeninformiert
die zustandige Fachschule

Staatlich geprifte/r Techniker/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Gewandmeister/
inund unter bestimmten Bedingun-
gen Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Betriebswirt/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich geprifte/r Betriebswirt/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich anerkannte/r Erzieher/in
und unter bestimmten Bedingungen
Fachhochschulreife (FHR)

Staatlich anerkannter/r Heilerzie-
hungspfleger/in und unter bestimm-
ten Bedingungen Fachhochschulreife
(FHR)

Unter Einhaltung der entsprechenden Zulassungsbedingungen der APO-FSH kénnen sozialpddagogische Assistenten oder Personen mit einer an einem beruflichen
Gymnasium der Fachrichtung ,Padagogik und Psychologie” oder einer Berufsoberschule der Ausbildungsrichtung ,Gesundheit und Soziales” erworbenen allgemeinen
Hochschulreife oder fachgebundenen Hochschulreife eine verkirzte Ausbildung von zwei Jahren (vier Halbjahren) absolvieren (§ 2 Absatz 4 APO-FSH). AuBerdem
ist eine berufsbegleitende Ausbildung tUber drei Jahre (sechs Halbjahre) moglich, wenn die entsprechenden Zulassungsbedingungen erfillt werden (§ 3 Absatz 2

APO-FSH).
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9 Weitere Informationsmaoglichkeiten

9.1 Schulinformationszentrum
(S1Z2)

Das SIZ berat zum allgemeinbildenden Schulsystem in
Hamburg (Hamburger StraBe 125a, 22083 Hamburg,
Tel.: 428 99-22 11). Das SIZ gehort zur Behorde flir Schule
und Berufsbildung (BSB). Ndhere Informationen zum SI1Z
finden Sie auf Seite 2 dieser Broschiire.

9.2 Informationszentrum des
Hamburger Instituts fir
Berufliche Bildung (HIBB)

Das Informationszentrum des HIBB (Hamburger Stralle
1253, 22083 Hamburg, Tel.: 428 63-4236) berat neu zu-
gewanderte Jugendliche mit und ohne gesicherten Auf-
enthaltsstatus, die noch schulpflichtig sind.

Nahere Informationen sind auf Seite 2 dieser Broschire
abgedruckt; siehe auch: http://hibb.hamburg.de

9.3 Jugendberufsagentur (JBA)

Die Jugendberufsagentur Hamburg bietet Jugendlichen
und jungen Erwachsenen bis 25 Jahren unter einem Dach
Beratung, Vermittlung und Unterstiitzung bei:

- der Berufswahlentscheidung,

- der Suche nach dem richtigen Ausbildungsplatz,

- der Wahl geeigneter schulischer Bildungswege,

- der Bewaltigung schulischer Probleme,

- der Bewaltigung personlicher Problemlagen sowie

- der Bewaltigung finanzieller Notlagen.

In sieben bezirklichen Standorten der Jugendberufsagentur

Hamburg kooperieren ab September 2012 6ffentliche Einrich-

tungen eng miteinander, um junge Menschen beim Einstiegin

das Berufsleben zu beraten und zu unterstiitzen.

Die Jugendberufsagentur Hamburg biindelt die Angebote von:

- Berufsberatung der Agentur flir Arbeit Hamburg (Be-
rufsberatung, Berufswahlentscheidung und Ausbildungs-
platzvermittlung, MaBnahmen der Berufsvorbereitung),

- Team Akademische Berufe der Agentur fiir Arbeit Hamburg
(Studienberatung und Berufsberatung von Sek II-Schii-
lerinnen und -Schulern),

- Ausbildungs- und Arbeitsvermittlung von Arbeitsagen-
tur und Jobcenter team.arbeit.hamburg (Arbeitsver-
mittlung und finanzielle Leistungen),
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- Behorde fir Arbeit, Soziales, Familie und Integration,

- Behorde flr Schule und Berufsbildung mit dem Ham-
burger Institut fir Berufliche Bildung HIBB (Schullauf-
bahnberatung im berufsbildenden Bereich, Beratung zur
Erflllung der Schulpflicht),

- Bezirksamtern (individuelle Forderung und Unterstt-
zung bei der Bewaltigung personlicher Schwierigkei-
ten).

Nicht mehr schulpflichtige Jugendliche und junge Erwach-
sene richten sich jeweils an den Standort des Bezirkes, in
dem sie gemeldet sind. Ndhere Informationen und Kon-
taktdaten sind auf Seite 2 dieser Broschlre abgedruckt;
siehe auch www.hamburg.de/jugendberufsagentur bzw.
www.jba-hh.de

9.4 Beratung fir junge Men-
schen mit Behinderungen

Abgéangerinnen und Abganger der Stadtteilschulen sowie
aus Speziellen Sonderschulen wird eine Ubergangsberatung
angeboten: Hierbei werden die verschiedenen berufsbilden-
den Schulen, die junge Menschen mit Behinderungen auf-
nehmen, vorgestellt. Gemeinsam mit den Kolleginnen und
Kollegen der abgebenden Schule, Eltern und evtl. Reha-Be-
ratern werden die jungen Menschen darin unterstitzt, eine
Anschlussperspektive zu entwickeln. Ist die Entscheidung
zugunsten einer berufsbildenden Schule gefallen, erfolgt
die Zuweisung auch tber diese Stelle.

Darliber hinaus richtet sich dieses Beratungsangebot ge-
nerell an junge Menschen mit Behinderungen in berufsbil-
denden Schulen, deren Eltern sowie Lehrerinnen und Lehrer.

H Kontakt

Hamburger Institut fir Berufliche Bildung (HIBB), Frank Rogal
Hamburger StraBe 205, 22083 Hamburg,

Tel.: 428 63 53 78, E-Mail: frank.rogal@hibb.hamburg.de

9.5 Beratungs- und Unterstiit-
zungszentrum Berufliche
Schulen (BZBS)

Das Beratungs- und Unterstlitzungszentrum Berufliche
Schulen (BZBS) des Hamburger Instituts fur Berufliche
Bildung (HIBB) berat Schiler/innen beruflicher Schulen,
deren Eltern und Lehrer/innen sowie Ausbilder bei der



Bewaltigung padagogischer, psychischer und sozialer
Probleme. Es bietet externe und vertrauliche Beratung.

Das Beratungszentrum berat und begleitet zum Beispiel bei:

- Lern- und Leistungsproblemen,

- Konflikten in der Schule und im Ausbildungsbetrieb,

- Schulversdumnissen, psychischen Schwierigkeiten wie
beispielsweise Depressionen oder Angsten,

- Suchtproblematiken wie Essstérungen, Alkohol- oder
Cannabis-Missbrauch,

- Suizidalitat,

- Gewaltvorfallen,

- sozialen Notlagen und familidren Problemen,

- Angst vor Klassenarbeiten oder Prifungen,

- Fragen und Problemen, die sich im Rahmen des Schulbe-
suchs und der Ausbildung von Jugendlichen und jungen Er-
wachsenen mit allen Formen von Behinderungen ergeben.

Ziel der Beratung ist es, die Beteiligten dabei zu unter-
stlitzen, dass moglichst viele Schilerinnen und Schiler
die berufsbildende Schule bzw. ihre Ausbildung erfolg-
reich abschlieBen. Erste Fragenlassen sich haufig bereits
telefonisch beantworten. Mit Thnen gemeinsam wird die
Problemlage geklart und es werden individuelle Lé6sungs-
moglichkeiten gesucht. Bei Bedarf erfolgen konkrete Hilfe-
stellungen. Der Inhalt der Gesprache st selbstverstandlich
absolut vertraulich.

Sie haben die Méglichkeit, sich telefonisch, per E-Mail oder
in einem persdnlichen Gesprach beraten zu lassen:

H Kontakt

Beratungs- und Unterstitzungszentrum Berufliche Schu-
len (BZBS)

Hamburger StraBe 127,22083 Hamburg, Tel.: 428 63-53 60,
E-Mail: Beratungberuflicheschulen@hibb.hamburg.de

Beratungs- und Unterstliitzungszentrum (BUZ) im BZBS
Das BUZ bietet seine Leistungen in Kooperation mit dem
Beratungs- und Unterstitzungszentrum Berufliche Schu-
len (BZBS) an.

Menschen mit Behinderungen sollen gleichberechtigt an
allen Angeboten des 6ffentlichen Lebens, der Ausbildung
und des Arbeitslebens teilhaben kdnnen. Flr die Bildungs-
angebote der beruflichen Schulenin Hamburg kénnen sich
junge Menschen mit Behinderungen bewerben, wenn sie
die Zulassungsvoraussetzungen erfillen.

Wir begleiten alle Beteiligten bei Fragen, die im Ubergang

von den allgemeinbildenden Schulen in die Ausbildung,

wahrend der Ausbildung und nach der Ausbildung beim

Ubergang in ein Arbeitsverhaltnis entstehen. Wir beraten

und unterstltzen dabei,

- behinderungsspezifische Aspekte in der Unterrichtssi-
tuation zu berlcksichtigen,

- den Arbeitsplatz passend zu gestalten,

- Fragen zum Thema Nachteilsausgleich zu klaren,

- Die Schilerinnen und Schiiler mit geeigneten Hilfsmit-
teln/Materialien zu versorgen,

- Schulbegleitung zu beantragen sowie externe Fach-
krafte, wie Gebardensprach/-Schriftdolmetscher oder
Pflegekrafte zu finden.

Hierflr stehen lhnen im BZBS/BUZ Experten und Exper-
tinnen mit langjahriger Beratungserfahrung im Bereich
Korper-, Hor und Sehbehinderungen zur Verfligung.

H Kontakt
Hamburger StraBe 127,22083 Hamburg, Tel.: 428 63-53 60,
E-Mail: Beratungberuflicheschulen®@hibb.hamburg.de

9.6 Zentrum Schule und Wirt-
schaft (ZSW)

Das Zentrum Schule & Wirtschaft (ZSW) unterstitzt Schulen
in Fragen der Berufs- und Studienorientierung, zu Themen
der 6konomischen Bildung und bei der Entwicklung von Kon-
zepten zur Ubergangsplanung von der Schule in den Beruf.

Angebote zur 6konomischen Bildung

- Seminarreihe ,Grundfragen der Wirtschafts- und Fi-
nanzpolitik” in Kooperation mit der Deutschen Bundes-
bank und dem Referat Berufliche Bildung

- Planspiel ,Finanzen der Zukunft” in Kooperation mit
dem Hamburgischen WeltWirtschaftslInstitut (HWWI)

- Unterstitzung bei Schulprojekten zu finanzieller Allge-
meinbildung und Schuldenpravention

Angebote zur Initiierung von arbeitsweltrelevanten Erfahrungen

- Arbeiten in Schilerunternehmen

- Kooperation mit Unternehmen, Hochschulen, Einrich-
tungen, Stiftungen und Projekten (Kooperationspartner
Bildungswerk der Wirtschaft Hamburg e.V., Handwerks-
kammer, Handelskammer)

- Teilnahme an Wettbewerben zu Berufsorientierung und
0konomischer Bildung

- Entrepreneurship-Education

- Die Veranstaltungen werden z.T. unterjahrig geplant.
Bitte informieren Sie sich auf der Webseite des ZSW
Uber aktuelle Angebote.

B Information und Beratung

Beratung von Fachkollegien und Lehrerteams, unter ande-

rem zu den Schwerpunkten:

- Beauftragte und Ansprechpartner fir die Berufs- und
Studienorientierung qualifizieren

- Qualifizierungskonzept zur Umsetzung des neuen Rah-
menkonzeptes Berufs- und Studienorietierung in der
Oberstufe

— Schulen und Schulkooperationen bei der Entwicklung
eines Gesamtkonzeptes zur Berufs- und Studienorien-
tierung unterstiitzen (u.a. Planung und Gestaltung von
padagogischen Jahreskonferenzen)

- Beratung und Begleitung von BoSo Teams

- Impulse fur regionale und thematische Netzwerke geben

- Kollegialen Austausch und Vernetzung férdern
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- Berufsorientierung individualisiert unterrichten und
gestalten
- Bewerbung um das Berufswahl-SIEGEL

H Kontakt

Zentrum Schule & Wirtschaft

Moorkamp 3, Raum 204, 20357 Hamburg
LZ745/5026

zsw@li-hamburg.de

Sprechzeiten: Mo. - Fr.9.00 - 17.00 Uhr
Anmeldung erbeten

Leitung:
Marcus Bloens, Tel.: 428 842-575
marcus.bloens@li-hamburg.de

Mitarbeiter/innen:
Christina Hermany, Tel.: 428 842-576
christina.hermany@li-hamburg.de

www.li.hamburg.de/zsw

Newsletter
Senden Sie eine E-Mail an: zsw®li-hamburg.de

9.7 Agentur fur Arbeit -
Hamburg

Informationsstellen fiir Ausbildungsplatz-
suchende

Eine wichtige Anlaufstelle fiir Ausbildungsplatzsuchende ist
die Agentur fir Arbeit Hamburg mit ihrer Berufsberatung
und ihren Teams AzubiPlus. Sie ist Teil der Beratungs- und
Unterstlitzungsleistung der Jugendberufsagentur Hamburg
inihren Standorten (siehe Seite 2).

Die Agentur fiir Arbeit Hamburg

- informiert durch kostenlose Schriften, im Rahmen von
Schulveranstaltungen und Elternabenden, mit Hilfe von
berufskundlichen Vortragen, mit eigenen Messen, an
Info-Standen von Veranstaltungen und Messen sowie
im Berufsinformationszentrum BiZ;

- beréat in allen Fragen der Berufswahl (Fahigkeiten und
Interessen, geistige und korperliche Anforderungen in
Ausbildung und Beruf, Realisierung von Berufswiinschen
und mogliche Alternativen, allgemeine berufliche Chan-
cen und Weiterbildungsmaglichkeiten);

- vermittelt Ausbildungsstellen in Hamburg und dartber
hinaus im gesamten Bundesgebiet. (Drei Viertel aller
Ausbildungsstellen in Hamburg werden der Berufsbe-
ratung von Hamburger Betrieben gemeldet. Die Ad-
ressen dieser Betriebe melden die Berufsberaterinnen
und -berater den Teams AzubiPlus des gemeinsamen
Arbeitgeber-Service Hamburg von Arbeitsagentur und
Jobcenter, die sie wiederum nach einem persoénlichen
Gesprach an geeignete Bewerberinnen und Bewerber

94 Berufliche Bildungswege 2018

weiterreichen);

- fordert Berufsausbildungen und berufsvorbereitende
MaBnahmen unter bestimmten Voraussetzungen durch
finanzielle Hilfen.

Offnungszeiten
Montag bis Freitag 8.00-12.00 Uhr
Donnerstag 16.00 - 18.00 Uhr

(nur fir Berufstatige)

Am Donnerstagnachmittag zwischen 14:00 - 18:00 Uhr
steht im Berufsinformationszentrum fir kurze Ausklinfte
eine Berufsberaterin oder ein Berufsberater ohne Anmel-
dung zur Verfligung.

Flr ein ausfihrliches Beratungsgesprach nimmt sich die
Arbeitsagentur Zeit, deshalb wird um vorherige Anmel-
dung gebeten - persdnlich (wahrend der Offnungszeiten),
schriftlich oder telefonisch.

Telefonische Anmeldezeiten zur Berufsheratung
montags bis freitags 8.00 - 16.00 Uhr
Tel.: 2485-1113

Haufig sind Beratungstermine langere Zeit im Voraus ver-
geben - eine frihzeitige Anmeldung ist erforderlich. Zu-
standigist die Berufsberatungin der Jugendberufsagentur,
inderen Bezirk die Schule liegt, oder bei Schulabsolventen
der jeweilige Wohnbezirk. Die Adressen der verschiedenen
Standorte der Jugendberufsagentur Hamburg sind auf Seite
2 gelistet.

Die Berufsberatungist nicht nur flir die Beratung zustandig,
sondern regelt auch den Zugang zu Einrichtungen auller-
betrieblicher Berufsausbildung. Diese Ausbildungsplatze
kénnen Bewerberinnen und Bewerbern angeboten werden,
die wegen persoOnlicher oder sozialer Disposition keinen be-
trieblichen Ausbildungsplatz erhalten haben.

Auskiinfte

Agentur flr Arbeit Hamburg,

Zentrale Servicenummer: 0800 4 555500
(Dieser Anrufist kostenfrei)

Die Teilnahme an Ausbildungsbegleitenden Hilfen (abH)
wird ebenfalls lber die Berufsberatung der Arbeitsagen-
tur vermittelt. Deren Leistung zielt darauf ab, Jugendliche
mit besonderem Hilfebedarf zu férdern, zum Beispiel beim
Erlernen von Fachtheorie und Fachpraxis oder mit Stutz-
unterricht zum Abbau von Sprach- und Bildungsdefiziten
sowie durch sozialpadagogische Begleitung.

Ziel ist die Aufnahme, Fortsetzung sowie der erfolgreiche
Abschluss einer erstmaligen betrieblichen Berufsausbildung
in anerkannten Ausbildungsberufen oder das erfolgreiche
Absolvieren einer betrieblichen Einstiegsqualifizierung zu
ermoglichen. Es kann auch eine Zweitausbildung mit abH
gefoérdert werden, sofern diese zu einer dauerhaften

Eingliederung am Arbeitsmarkt erforderlich ist. Ausbildungs-
begleitende Hilfen miissen liber betriebs- und ausbildungs-



Ubliche Inhalte hinausgehen. Fir die Durchflihrung erhalten
die Bildungstrager die erforderlichen MaBnahmekosten.

9.8 Berufsinformationszent-
rum (BiZ)

Das Berufsinformationszentrum (BiZ) ist eine ,Selbstin-
formationseinrichtung” fir berufskundliche Informationen.
Im BiZ kann man sich mit Hilfe von Infomappen, Filmen, Da-
tenbanken und anderen Informationsmaterialien Gber Be-
rufe, Ausbildung, Studium und Weiterbildung informieren.
Darlber hinaus ermdglicht die Datenbank KURSNET, schu-
lische Aus- und Weiterbildungsmaglichkeiten abzufragen.

Berufsinformationszentrum (BiZ)
Kurt-Schumacher-Allee 16, 20097 Hamburg,
Tel.: 2485-2097

E-Mail: Hamburg.BlZ®@arbeitsagentur.de
www.arbeitsagentur.de/hamburg

Offnungszeiten

montags und dienstags 8.30 bis 17.00 Uhr

mittwochs und freitags 8.30 bis 12.30 Uhr
donnerstags 8.30 bis 18.00 Uhr

Einzelne Personen kdnnen das BiZ ohne Voranmeldung be-
suchen. Fiir Gruppen ist eine Voranmeldung erforderlich:
Tel.: 2485-2096.

B Weitere Informationen

Informationen Gber das aktuelle Ausbildungsplatzangebot
gibt esim Internet in der Jobbdrse der Bundesagentur fir
Arbeit: www.jobboerse.arbeitsagentur.de

Informationen Uber schulische Ausbildungen bietet die
Datenbank ,KURSNET": www.kursnet.arbeitsagentur.de
Ausfihrliche Berufsbeschreibungen enthalt die Datenbank
+BERUFENET": www.berufenet.arbeitsagentur.de

9.9 Ausbildung fiir den 6ffent-
lichen Dienst

Die Internetadresse www.hamburg.de/ausbildung gibt
zentral Information lber verschiedene Ausbildungsmég-
lichkeiten der Freien und Hansestadt Hamburg.

Es wird informiert tiber:

- Ausbildungsberufe mit einfachem und mittlerem Bil-
dungsabschluss

- Duale Studiengange flir Abiturienten und Fachhoch-
schiiler sowie Uber

- die sechs groBen 6ffentlichen Ausbildungsbereiche Ver-
waltung, Finanzamter, Polizei, Feuerwehr, Justizvollzug
und Justizverwaltung.

Unter der ,Ubersicht von A-Z* finden Sie jahrlich iiber 600

interessante Ausbildungs- und Studienplatze.

9.10 Hamburger
Berufsbhildungsatlas:
www.ichblickdurch.de

Der Hamburger Bildungsatlas www.ichblickdurch.de

- gibt als behordentibergreifende Informationsplattform
einen Uberblick Gber Forderangebote am Ubergang
.Schule-Beruf”;

- dient Multiplikatoren/-innen Berater/-innen, Lehrkraf-
ten und Eltern als Beratungsgrundlage, um Jugendliche
beim Ubergang von der Schule in Ausbildung oder Beruf
mit passgenauen Angeboten zu unterstltzen;

- schafft Transparenz in der Hamburger Foérderland-
schaft, indem u.a. Zugangswege, Belegungsstdnde und
freie Platze aufgezeigt werden;

- prasentiert systematisch aufbereitete Angebote in den
Bereichen berufliche Beratung, Orientierung und Ver-
mittlung, Berufsvorbereitung und -qualifizierung sowie
zur geférderten Ausbildung;

- bietet eine Filterung der Angebote flr spezielle Ziel-
gruppen, nach Berufsfeldern oder anderen Kriterien an;

- flhrt weitere Unterstitzungsangebote, Initiativen und
Projekten auf, die Schnittstellen zum beruflichen Uber-
gangssystem haben, wie bspw. Beratungen zu speziellen
Fragestellungenim Zusammenhang mit Sucht-, Gewalt-,
oder Wohnproblemen, aber auch offene Jugendhilfean-
gebote und sozialpddagogische Beratung;

- offeriert zu jedem Angebot ein lUbergeordnetes Kon-
zept, Details zur konkreten Umsetzung bei den durch-
fihrenden Anbietern, die Zuweisungswege, die Zu-
gangsvoraussetzungen sowie die Kontaktdaten der
Ansprechpartner/-innen.

Der Hamburger Berufsbildungsatlas wird redaktionell und
inhaltlich vom Sekretariat flir Kooperation (SfK) betreut.
Das SfK bietet regelmaBige Informationsveranstaltun-
gen an. Termine sind auf der Webseite veroéffentlicht. Auf
Wunsch fuhrt das SfK auch individuelle Schulungen durch.

H Kontakt

KWB - Koordinierungsstelle Weiterbildung und Beschaf-
tigunge. V.

Sekretariat fur Kooperation (S5fK)

Haus der Wirtschaft

Kapstadtring 10, 22297 Hamburg,

Tel.: 3342 41-0, www.kwb.de

9.11 Weiterbildung Hamburg
Service und
Beratung gGmbH (W.H.S.B.)

Weiterbildungsberatung
Bei der Weiterbildung Hamburg Service und Beratung gG-

mbH (W.H.S.B.)kénnen Blrgerinnen und Blirger zum Thema
berufliche, sprachliche oder politische Weiterbildung
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- Unterstltzung bei der beruflichen Orientierung finden,

- zusammen mit den Beraterinnen und Beratern Strategi-
en fur ihre berufliche Karriere erarbeiten,

- sich einen Uberblick tber die Vielzahl der Kurse und An-
gebote verschaffen,

- die Moglichkeiten der Finanzierung kennenlernen und
sich Uber Aufstiegsfortbildungen und Umschulungs-
moglichkeiten informieren

- sich zum Thema Wiedereinstieg nach einer langeren be-
ruflichen Pause beraten lassen

- alles lber die Zugangsvoraussetzungen der einzelnen
Angebote erfahren.

Der W.H.S.B. obliegt darlber hinaus die Zustandigkeit fur
das Bildungsportal Hamburgaktiv (sozialraumbezogene Bil-
dung-, Weiterbildungs- und Freizeitangebote) und das Kurs-
portal WISY (berufliche und sprachliche Weiterbildungsan-
gebote; professionelle Datenbasis flir Bildungsberaterinnen
und berater). Beide Datenbanken wenden sich direkt an
Blrgerinnen und Blrger und geben Tragern die Moglichkeit,
ihre Angebote kostenfrei zentral zu ver6ffentlichen.

Internetadresse: www.weiterbildung-hamburg.de

9.12 Anschriften: Kammern

Arztekammer Hamburg
Weidestr. 122b, 22083 Hamburg
Tel.: 2022 99-0, www.aerztekammer-hamburg.de

Apothekerkammer Hamburg
Alte Rabenstrae 11a, 20148 Hamburg
Tel.: 5247 583-0, www.apothekerkammer-hamburg.de

Hamburgische Ingenieurkammer-Bau
Grindelhof 40, 20146 Hamburg, Tel.: 413 45 46-0,
www.hikb.de

Hamburgische Notarkammer
Gustav-Mahler-Platz 1, 20354 Hamburg
Tel.: 34 49 87, www.hamburgische-notarkammer.de

Handelskammer Hamburg
Ausbildungsberatung
Adolphsplatz 1,20457 Hamburg
Tel.: 361 38-138, www.hk24.de

Handwerkskammer Hamburg
Ausbildungsberatung

Holstenwall 12, 20355 Hamburg

Tel.: 359 05-0, www.hwk-hamburg.de

Elbcampus

Zur Handwerkskammer Hamburg gehoért der Elbcampus,
ein besonderer Ausbildungs- und Bildungsstandort. Er
prasentiert mit seinen insgesamt 1.100 Werkstatt- und
Seminarplatzen - auf einer Gesamtflache von 23.000
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Quadratmetern - ein breites Spektrum an Aus-, Fort- und
Weiterbildungsangeboten fir Handwerk und Mittelstand.
Adresse:

Kompetenzzentrum Handwerkskammer Hamburg

Zum Handwerkszentrum 1, 21079 Hamburg

Tel.: 35905-800, www.elbcampus.de

Hanseatische Rechtsanwaltskammer Hamburg
Valentinskamp 88, 20355 Hamburg
Tel.: 3574 41-0, www.rak-hamburg.de

Steuerberaterkammer Hamburg
Raboisen 32, 20095 Hamburg
Tel.: 44 80 43-0, www.stbk-hamburg.de

Tierdarztekammer Hamburg
Sternstrae 106, 20357 Hamburg
Tel.: 43916 23, www.tieraerzte-hamburg.de

Zahnarztekammer Hamburg
WeidestraBe 122 b, 22083 Hamburg
Tel.: 73 34 05-0, www.zahnaerzte-hh.de

Landwirtschaftskammer Hamburg

im Kompetenz- und Beratungszentrum fiir Gartenbau und
Landwirtschaft

Brennerhof 121-123,22113 Hamburg

Tel.: 781291 20, www.lwk-hamburg.de



NOTIZEN B

Berufliche Bildungswege 2018 97



Vy/2

B NOTIZEN

Try

98 Berufliche Bildungswege 2018



IMPRESSUM W

Impressum

Herausgeber
Hamburger Institut fir
Berufliche Bildung (HIBB)
Hamburger Str. 131
22083 Hamburg
http://hibb.hamburg.de

Redaktion

Dr. Angela Homfeld (Leitung)
Anja Borghardt

Christine Gottlob

Andreas Grell

Martin Henning Meier

Frank Rogal

Jorg Sebastiani

Mitarbeit

Dr. Annja Baisch

Dr. Corinna Gentner
Christina Semke (Statistik)
Doris Rockendorf

Fotos
HIBB, Michael Kottmeier,
Babette Brandenburg, Lars Krliger

Layout und Satz
STILPUNKT3 Designbro,
Hamburg

Druck
Beisner Druck

Redaktionsschluss
01.Dezember 2017

18. Uberarbeitete Auflage
Hamburg 2018

Anderungsvorschlige an:
Joérg Sebastiani
joerg.sebastiani@hibb.hamburg.de

Berufliche Bildungswege 2018

929



HIBB

E[?RMBBERSFGL‘IECRHLNBSI‘EDILHE Hamburger StraRe 131 | 22083 Hamburg | www.hibb.hamburg.de



	1	
Berufliche Bildungswege in Hamburg – 
eine Einführung
	2 Bildungsgänge für Jugendliche in der Ausbildungsvorbereitung
	2.1	Wege in die duale Ausbildung und zu einem ersten allgemeinbildenden Schulabschluss
	2.2	Vollzeitformen der Berufsvorbereitungsschule (BVS)
	2.2.1	Die dualisierte Ausbildungsvorbereitung AvDual
	2.2.2	Ausbildungsvorbereitung für Migranten (AvM-Dual)

	2.3	Ausbildungsvorbereitung in der Produktionsschule
	2.4	Möglichkeiten für den nachträglichen Erwerb des ersten allgemeinbildenden Schulabschlusses
	2.4.1	Abendhauptschule
	2.4.2	Externenprüfung
	3 Bildungsgänge für junge Menschen mit dem ersten allgemeinbildenden Schulabschluss

	3.1	Wege ins Berufsleben: 
Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen
	3.2	Berufsqualifizierung im Hamburger Ausbildungsmodell (BQ)
	3.3	Berufsschulen
	3.4	Vollqualifizierende Berufsfachschulen
	3.4.1 	Vollqualifizierende Berufsfachschulen des Hamburger Instituts für Berufliche Bildung
	3.4.2	Weitere vollqualifizierende Berufsfachschulen: Gesundheitsberufe  

	3.5	Möglichkeiten für den 
Erwerb des mittleren Schulabschlusses
	3.5.1	Berufsschulen
	3.5.2	Abendrealschulen
	3.5.3	Externenprüfungen
	4 Bildungsgänge für junge Menschen mit einem mittleren Schulabschluss (MSA)

	4.1	Wege ins Berufsleben: Auszubildende in anerkannten Ausbildungsberufen
	4.2	Berufsschule
	4.3	Berufsfachschulen
	4.3.1	Berufsqualifizierung im Hamburger Ausbildungsmodell (BQ)
	4.3.2	Vollqualifizierende Berufsfachschulen
	4.3.3	Vollqualifizierende Berufsfachschulen in Gesundheitsberufen

	4.4	Möglichkeiten des Erwerbs der Fachhochschulreife
	4.4.1	Dual Plus Fachhochschulreife
	4.4.2	Höhere Handelsschule
	4.4.3	Höhere Technikschule für Informations-, Metall- und Elektrotechnik
	4.4.4	Fachoberschule
	4.4.5	Fachschule
	4.4.6	Weitere Möglichkeiten zum Erwerb der Fachhochschulreife

	4.5 	Möglichkeiten für den Erwerb der allgemeinen Hochschulreife
	4.5.1 	Berufliche Gymnasien
	4.5.2	Berufsoberschule
	4.5.3	Abendgymnasien / Hansa Kolleg / 
Externenprüfungen 

	4.6 	Doppeltqualifizierender Bildungsgang
	5 Bildungsgänge im Anschluss an die Fachhochschulreife

	5.1	Besondere duale Ausbildungsgänge an berufsbildenden Schulen
	5.1.1	Duale Ausbildung plus Betriebswirt(in) im Außenhandel plus Bachelor of Business Administration.
	5.1.2	Duale Ausbildung plus Kaufmännische Assistenz
	5.1.3	Duale Ausbildungen plus 
Bachelor-Studium

	5.2.	Fachschule und Bachelor /Master
	5.3 	Duales Studium
	5.3.1	HSBA Hamburg School of Business Administration
	5.3.2 	Berufsakademie Hamburg

	5.4 	Weitere duale 
Ausbildungswege zum 
Bachelor-Abschluss
	5.5 	Studienmöglichkeiten an staatlichen Universitäten und Hochschulen
	5.5.1 	Informationen zur Berufs- und 
Studienwahl
	5.5.2 	Informationen zum Studium an staatlichen Universitäten und 
Hochschulen
	6 Berufliche Weiterbildung

	6.1	Fachschulen
	6.1.1	Art und Dauer der fachschulischen Bildungsgänge
	6.1.2	Fachbereich Sozialpädagogik und Heilerziehungspflege
	6.1.3	Fachbereich Technik
	6.1.4	Fachbereich Gestaltung
	6.1.5	Fachbereich Wirtschaft

	6.2	Einordnung in den Deutschen Qualifikationsrahmen (DQR)
	6.3	Fördermöglichkeiten
	7 Bildungsgänge für junge Menschen mit Behinderungen

	7.1 	Inklusive Ausbildungsvorbereitung für Jugendliche mit und ohne Behinderungen
	7.2	Produktionsschulen für junge Menschen mit und ohne Behinderungen
	7.3	Berufsvorbereitung für junge Menschen mit geistigen Behinderungen
	7.4	Berufsvorbereitung für junge Menschen mit körperlichen Behinderungen 
	7.5	Berufsvorbereitung für Blinde und Sehbehinderte
	7.6	Teilqualifizierende Berufsfachschulen für junge Menschen mit Behinderungen
	7.6.1	Teilqualifizierende Berufsfachschule für junge Menschen mit körperlicher Behinderung, Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung
	7.6.2	Teilqualifizierende Berufsfachschule für Blinde und Sehbehinderte, Fachrichtung Wirtschaft und Verwaltung
	7.6.3	Höhere Handelsschule für Blinde und Sehbehinderte

	7.7	Vollqualifizierende Berufsfachschule für junge Menschen mit Behinderungen
	7.8	Erwerb des mittleren Schulabschlusses oder 
der Fachhochschulreife
	7.9	Ausbildungsberufe
	7.9.1	Ausbildungsberufe mit begrenzten Anforderungen
	7.9.2	Ausbildungsangebote im Berufsbildungswerk 

	7.10 	Berufliche Eingliederung für junge Menschen mit Behinderungen 
	7.11 	Information und Beratung
	8 Gesamtübersichten

	8.1	Berufsbildende Schulen mit ihren Bildungsangeboten
	8.2	Berufsfachschulen im Überblick
	8.2.1	Vollqualifizierende Berufsfachschulen 
	8.2.2	Teilqualifizierende Berufsfachschulen

	8.3	Ausbildungsberufe in Hamburger berufsbildenden Schulen
	8.4	Fachschulen im Überblick
	9 Weitere Informationsmöglichkeiten

	9.1	Schulinformationszentrum (SIZ)
	9.2	Informationszentrum des Hamburger Instituts für Berufliche Bildung (HIBB) 
	9.3	Jugendberufsagentur (JBA)
	9.4	Beratung für junge Menschen mit Behinderungen
	9.5	Beratungs- und Unterstützungszentrum Berufliche Schulen (BZBS)
	9.6	Zentrum Schule und Wirtschaft (ZSW)
	9.7	Agentur für Arbeit – 
Hamburg
	9.8 	Berufsinformationszentrum (BiZ)
	9.9	Ausbildung für den öffentlichen Dienst
	9.10 Hamburger 
Berufsbildungsatlas: 
www.ichblickdurch.de
	9.11 Weiterbildung Hamburg 
 Service und 
 Beratung gGmbH (W.H.S.B.)
	9.12 Anschriften: Kammern
	Impressum




